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(S.  3 S.  30  f.) 


26. 

I 

Mk  der  fortschreitend  wachsenden  Erweiterung  nnd  Vervoll- 
ständigung der,  in  allen  ihren  Zweigen  auf  Einheit  des  Ur- 
sprungs und  der  organischen  Verbindung  hinweisenden  wis- 
senschaftlichen Erkenntniss  und  Erfahrung  wurde  das,  auch 
im  Mittelalter  bey  den  verschiedenartigsten  Völkern  (vgl.  2 
S.  44;  90;  386)  nicht  unbeachtet  gebliebene  Bedürfnis*  drin- 
gender, den  Vorrath  des  menschlichen  Wissens  in  bequeme 
1 ebersichten  zu  bringen  oder  encyklopädisch  darzustel- 
len;  vgl.  Umriss  einer  Geschichte  der  Encyklopädie  in  dem 
Mitternachtsblatt;  1828  St.  33  u.  34. 

Bey  diesem  Geschäfte  herrschte  im  XVI  Jahrh.  der  phi- 
losophisch-theologische Gesichtspunct  vor;  aus  diesem  sind 
die,  meist  für  klösterlichen  Unterricht  berechneten  Unterneh- 
mungen anzusehen,  deren  nicht  kleine  Schaar  das  beliebte 
Merk  des  Carthäusers  Greg.  Reiech  (s.  §.  36)  anführet;  des 
' enetianischen  Minoriten  Franc.  Georg  oder  Zorzi  [st.  n. 
1534]  Werke  de  harmonia  mundi  (Ven.  1525.  F.)  und  Pro- 
Mematum  tria  millia  (V.  1536.  4)  können  nur  uneigentlich 
Ms  Bey  träge  zur  Encyklopädie  betrachtet  werden,  denn  sie 
enthalten  eher  Grundzüge  eines  schwer  verständlichen , neu- 
platonischen , kabbalistischen , mystischen  Systems.  Umfas- 
sender und  gehaltvoller  ist  die  Arbeit  des  freysinnigen  Be- 
streiters der  Scholastik  Joh.  Ludte.  Vives  a.  Valencia  [geb. 
st.  1540],  welcher  mit  gelehrter  Belesenheit,  mit  oft 
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kühner,  oft  des  Selbstvertrauens  zu  viel  verrathender  Selbst- 
ständigkeit im  Urtheil,  ohne  einseitige  Vorliebe  für  das  clas- 
sische  Alterthum,  gedankenreich  und  hellsehend,  wenn  gleich 
von  engherzigen  Vorurtheilen  des  Zeitalters  nicht  entbunden, 
die  Gegenstände  des  menschlichen  Wissens  darzustellen  und 
zu  würdigen  versuchte;  s.  Werk  hat  bleibenden  geschichtli- 
chen Werth  und  ist  von  Seite  der  Kunstgestalt  und  des  Aus- 
druckes als  das  erste  gelungene  anzuerkennen:  de  disciplinis 
LI.  XX.  Antwerp.  1531;  Cöln  1532.  8 oft;  Opera  omnia. 
Basel  1555.  2 F. ; *distrib.  et  ordinata  a Gr.  Majansio.  Va- 
lencia 1782  f.  8.  4;  vgl.  Paquot  2 p.  34  sq.  — Auf  dürftige 
Umrisse  beschränkte  sich  Paul  Scalich  a.  Agram  [geh.  1534; 
st.  1577]:  Encyclopaedia  s.  orbis  disciplinarum  tarn  sacraruiu 
quam  profanartim.  Bas.  1559.  4 ; vgl.  Curiosiläten  10  S.  39  f. 
— Theodor  Zwinger  aus  Bischofszell  im  Thurgau  [geh.  1533  ; 
st.  1588]  brachte,  die  Vorarbeit  des  Conr.  Lycosthenes  als 
Grundlage  benutzend,  einen  beträchtlichen  Vorrath  von  Stoff*, 
besonders  philosophischen  und  ethischen  Inhaltes  zusammen : 
Theatrum  vitae  humanae  LI.  XIX.  Bas.  1565.  4 F.  Dieses 
Werk  hat  der  Jesuit  Laurentiu»  Beyerlinck  a.  Antwerpen 
[geh.  1578;  st.  1627]  bedeutend  vermehrt  und  die  damalige 
Klostergelehrsamkeit  in  ihrem  ganzen  Umfange,  nach  alpha- 
betischer Folge,  genügend  vollständig  geschildert:  Theatrum 
magnum  vitae  hum.  h.  e.  rerum  divinarum  humanarumque 
syntagma  catholicum.  Cöln  1631;  L.  1678;  Vened.  1707.  8 F. ; 
vgl.  Paquot  8 p.  437  sq.  — Den  ihm  eigenen  dialektischen 
Scharfsinn  bewährte  Peterde  la  Ramee  oder  Ramm  (s.  §.  36) 
, in:  Professio  regia  h.  e.  septem  artes  liberales  apodictico  do- 
cendi  genere  propositae.  Bas.  1566.  F. ; und  merkwürdig  ist 
der  älteste  wissenschaftlich  geordnete  Stammbaum  der  mensch- 
lichen Kenntnisse  und  Künste,  welchen  Nie.  Bergcron  [st. 
1584]  entworfen  und  Christophle  de  Savtgny  ausgeführt  und 
bekannt  gemacht  zu  haben  scheint:  Tableaux  accomplis  de 
touts  les  arts  liberaiix,  contenant  une  portion  des  dits  arts 
amasses  et  reduits  en  ordre  pour  le  Soulagement  et  profit  de 
la  jeunesse.  Par.  1587;  1619  F.  — Für  die  Zurechtweisung 
und  ernstere  Unterhaltung  gebildeter  Laien  und  der  gemisch- 
ten Lesewelt  waren  bestimmt  Gut/.  Telin  Bref  sommaire  des 
sept  vertus,  sept  arts  liberaux,  sept  arts  de  poesies,  sept  arts 
meclianiques,  des  philosophies,  des  quinze  arts  magiques.  Par. 
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1533.  8;  Dom.  Delfin i Sommarlo  di  tntte  le  seien*?.  Ven. 
1556.  4 und  ein  ähnliches  Buch  von  Or.  Hinaldi  1573.  4; 
C.  Fiovaranti  Specchio  di  scienza  univ.  V.  1564.  8;  beson- 
ders des  vielwissenden  Canonicus  Thom.  Garzoni  [geh.  1549; 
st.  1589J  Piazza  univ.  di  tutte  le  professioni  del  mondo.  V. 
1585;  1595  ; 1599.  4 sehr  oft  uDd  in  viele  Sprachen  übersetzt. 
— Fruchtbar  thätig  erwies  sich  der,  besonders  den  Teutschen 
eigenthümliche  männliche,  eifrige,  liebevolle  wissenschaftliche 
Geist  in  Anordnung  und  Richtung  der  Studien  für  das  heran- 
wachsende  Geschlecht;  er  war  auf  mehren  vaterländischen 
Hochschulen  einheimisch;  in  Leipzig  wurde  für  eine  ange- 
messene Studien-Ordnung  frühzeitig  gesorgt:  Modns  studendi 
discipulis  studiosis  accommodatus.  Lpz.  1509;  1515.  4.  Die 
Erfahrungen,  welche  stimmberechtigte  Gelehrte  über  den  rich- 
tigeren Weg  zur  humanistischen  Geistesbildung  im  XV,  XVI 
und  XVII  Jahrh.  ausgesprochen  haben,  Ansichten,  Rath- 
schläge, Warnungen  und  Winke,  theils  allgemeineren,  grös- 
seren Theiles  philologischen  Inhaltes,  sind  in  mehre  Samm- 
lungen gebracht  worden,  von  welchen  als  die  reichhaltigeren 
gelten:  H.  Grolii  et  alior.  (Leon.  Aretini , De».  Eratmi , /. 
Caselii,  Th.  Campanellae , Am.  Clapmari , G.  Bar/aci,  G. 
Naudaei,  G.  Scioppii  u.  s.  w.)  dissertationes  de  studiis  bene 
instituendis.  Amsterd.  1645.  12;  G.  J.  Vossii  et  al.  diss.  de 
st.  b.  inst.  Utrecht  1658.  12;  Th.  Crenii  Consilia  et  methodi 
aureae  studioruin  optime  instituendorum.  Rotterdam  1692.  4; 
De  philologia,  studiis  liberalis  doctrinae,  in  formatione  et  eda- 
catione  litt,  generosorum  adolescentum  tractatus  G.  Budaei, 
Th.  Campanellae,  Joach.  Pastorü , J.  A.  Bosii,  J.  Schefferi 
et  G.  A.  Bargaei,  quos  coli.  Th.  Creniut.  Leiden  1696.  4; 
De  eruditione  comparanda  in  humanioribus  etc,  tractatus,  q. 
c.  Th.  Creniut.  Leid.  1699.  4;  Joach.  Fortii  (Sterck)  Hin- 
ge Iber  g [£eb.  1499;  st.  1536]  commentationes  de  ratione  stu- 
dii;  ace.  opusoula  (Erasmi,  Mur  eil , Vossii,  Barlaei)  de  r.  st. 
(ed.  Kv.  Scheid ) Utr.  u.  Harderwyk  1786  f.  3.  8.  Viele 
teutsche  Humanisten  haben  sich  durch  Belehrungen  der  Art 
um  ihre  Mitwelt  verdient  gemacht;  t.  B.  Th.  Bibliander  de 
ratione  communi  linguarum  et  litterarum  commentarius.  Zü- 
rich 1546.  4;  Jod.  Willich  de  foritiando  Studio.  Frkf.  1550.  8; 
Mich.  Neander  methodorum  vnr)yrtaig.  Bas.  1556.  8;  des  hell- 
sinnigen Jac.  Acontlus  (s.  §.36)  de  methodo  1.  Bas.  1558.8; 
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D.  Chylraeui  de  ratione  discendi.  Wittenb.  1564.  8;  Matth. 
Drester  de  discendi  ordine.  Zürich  1592.  8 u.  m.  a. 

Im  XVII  Jahrh.  zeigen  sich  zwar  noch  Spnren  von  klö- 
sterlich-dialektischer Ansicht,  wie  aus  Jac.  Lorhard  Ogdoas 
scholast.  S.  Gallen  1606.  4 zu  ersehen  ist;  aber  bald  wurde 
der  Blick  freyer  und  das  Streben  nach  wissenschaftlicher 
Selbstständigkeit  erstarkte  durch  einen  kräftigen  Sprecher. 
Brandt  Bacon  de  Verulam  a.  London  [geh.  1560;  st.  1626], 
voll  Achtung  fiir  des  Menschen  geistige  Hoheit  und  sittliche 
Bestimmung  und  überzeugt  von  der  Mangelhaftigkeit  des  bis- 
herigen wissenschaftlichen  Lebens,  suchte  das  gesammte  Ge- 
biet des  menschl.  Wissens  mit  hellem  Blicke  aufzufassen,  die 
darin  Vorgefundenen  Gebrechen  zu  rügen  und  die  höheren 
Foderungen  zu  begründen  und  geltend  zu  machen.  Von  s. 
beabsichtigten  Systeme  einer  umgestalteten  Wissenschafts- 
kunde, Magna  Kestauratio,  sind  zwey  inhaltschwere  Abthei- 
lungen ausgearbeitet  worden:  die  Methodik  des  menschl.  Er- 
kennens  oder  Grundriss  des  Ursprunges  und  Zusammenhan- 
ges der  menschl.  Kenntnisse : de  dignitate  et  augmentis  seien- 
darum  LI.  IX.  Englisch.  Lond.  1605.  4;  lat.  Lond.  1638; 
Leid.  1652;  Amst.  1662.  12;  teutsch  von  J.  H.  Pfingsten. 
Pesth  1783.  2.  8;  und  die  Einleitung  in  die  Erfahrung-Phi- 
losophie, welche  den  Zustand  der  Wissenschaft  beschreibt,  die 
Nothwendigkeit  der  Beobachtung  hervorhebt  und  die  Anfo- 
derungen  des  forschenden  Geistes  und  die  Mittel , um  ihnen 
zu  genügen , erörtert : Novum  organon  scientiarum.  Lond. 
1620.  F.;  Leid.  1645;  1650;  Anist.  1660.  12;  Oxf.  1813.  8; 
teutsch  v.  G.  W.  Barloldy.  Berlin  1793.  2.  8;  v.  A.  Th. 
Brück.  Lpz.  1830.  8 ; Auszug  in  P.  G aasend  i opp.  1 p.  62  sq.  5 
The  works,  to  which  is  prefixed  a new  life  by  M.  Mailet. 
Lond.  1740.  4 F.;  1753.  3 F.;  *1765;  177Ä.  5.  4;  1803.  10. 
8;  Opp.  philosophica.  Wirzb.  1779  f.  3.  8 ; vgl.  Analyse  de 
la  philosophie  de  B.  Leid.  1756.  2.  12  ; t.  nebst  Mailet’ s Le- 
ben v.  Ulrich.  Berl.  1780.  8.  Ihm  folgte  mit  wenigen  Abwei- 
chungen Ch.  Sorel  (s.  3 S.  249)  de  la  perfection  de  l’homme. 
Par.  1655.4.  — Joh.  Heinr.  Alttedl  in  Herborn  [geb.  1588; 
st.  1638]  schematisirte  die  sich  darbietende  Kenntnissniasse 
in  fleissigen  Auszügen  und  leistete  damit  s.  Zeitalter  dankes- 
werthe  Dienste:  Cursus  philos.  Encyclopaedia.  Herborn  1620. 
4;  Scientiarum  omn.  Encyel.  VII  Tomis  distincta.  H.  1630; 
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Leid.  1649.  4 F.;  Peter  Meuderlin  [geb,  1582;  st.  1651] 
brachte  das  Werk  in  ein  Compendium : Stuttg.  1663.  8.  — Der 
Carmeliter  Fr.  Leo t»  sachte  von  dem  Zusammenhänge  des 
menschlichen  Wissens  eine  anschauliche  Liebersicht  zu  geben: 
Studium  sapienliae  universal«  contextus  scientiae  humanae. 
Par.  1651.  F. ; ein  Auszug  daraus  ist  Academie  des  Sciences 
et  des  arts.  P.  1680.  2. 12.  — Joh.  Daniel  Major  a.  Breslau 
[geb.  1634;  st.  1693],  Prof,  in  Kiel,  ein  geistreicher  Vielwis- 
ser und  fruchtbarer  Schriftsteller,  machte  auf  wissenschaftli- 
che Schwächen  und  neue  Ansichten  und  Forschungwege,  be- 
sonders in  der  Naturkunde,  aufmerksam ; Genius  errans  s.  de 
ingenioruin  in  scientiis  abnsu.  Kiel  1677.4;  Seefahrt  nach  der 
neuen  Welt  ohne  Schiff  u.  Segel.  K.  1670.  4;  Hamb.  16S2. 
12.  — D.  G.  Morhof  (s.  3 S.  351),  eben  so  reich  an  Gelehr- 
samkeit, als  an  Scharfblick  und  gesunder  Urteilskraft,  brachte 
durch  s.  Polyhistor  (IS.  59:  die  mannigfaltigsten  Kenntnisse 
und  Methoden  und  Hülfinittel,  um  sie  zu  fordern,  in  Umlauf. 
Ungleich  geringeren  Werthes  ist  Joanne»  Zahn  Specula  phys. 
mathein.  historica  Notabiiium  ac  Mirabilium  sciendorum.  Nbg. 
1696.  F.  — Als  Vorläufer  encyklopädischer  Wörterbücher 
sind  zu  erwähnen  J.  J.  Hofmann  Lexicon  Universale.  Basel 
1677  f.  4 F.  und  Th.  Corneille  (s.  3 S.  224)  Dict.  des  arts 
et  des  Sciences.  P.  1694;  1731.  2 F.  — Unter  den  encyklo- 
pädischen  Unterrichtsbüchern  für  die  Jugend  zeichnen  sich  die 
von  Ratieh  und  Comenin s (vgl.  §.  38)  durch  verdienstliche 
Eigentümlichkeit  ans;  herkömmliche  Zusammenstellung  im 
gemilderten  scholastischen  Systemstone  findet  sich  in  Mich. 
Pexevfelder  Apparatus  eruditionis.  Nbg.  1670;  Ed.  IV.  1704. 
8 und  Catp.  Knittel  Via  regia  ad  omnes  scientias  et  artes. 
Prag  1683.  8,  — Unter  mehren  wissenschaftlichen  Methodo- 
logien sind  zu  bemerken  Aut.  Possevini  Bibi.  sei.  de  ratione 
studiorum.  Ven.  1603.  F.;  J.  H.  Alttedt  Consiliarius  acad.  et 
schol.  Strassb.  1610.  4;  Erycii  Puteani  Palaestra  bonae  men- 
tis.  Löwen  1611.  4;  Theod.  Ebert  Manuductionis  aphoristicae 
ad  dtseursum  art.  et  disciplinar.  methodicum  Sectt.  XVI.  Frkf. 
1619.  4;  Hierein.  Dresel  Aurifodina  art.  et  scient.  München 
1638.  12  u.  s.  w.;  Ad.  Rechenberg  de  studiis  acad.  Lpz.  1691. 
12  u.  s.  w.  u.  m.  a. 

Seit  dem  Anfänge  des  XVIII  Jahrh.  war  die  Betriebsam- 
keit in  encyklopädischen  Zusammenstellungen  und  Erörterun- 
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gen,  weniger  zu  wissenschaftlichen  Zwecken,  als  zum  Haus- 
und Handgebrauche  der  Geschäftsmänner  und  wissbegieriger 
Leser  aus  allen  Ständen , beständig  im  Steigen ; es  ist  daher 
aus  der  Bestimmung  solcher  Arbeiten  erklärbar , dass  in  ih- 
ucn  zur  Erleichterung  des  Gebrauches  die  alphabetische  Ord- 
nung vorherrschte.  Des  Venetianers  Vihcenzio  Coronelli  [st. 
1718]  ungeheures  Unternehmen  einer  allgemeinen,  besonders 
in  Beziehung  auf  Weltkunde  möglichste  Vollständigkeit  er- 
strebenden Encyklopädie  blieb  unbeendet  und  kann  nur  nach 
vorhandenen  Bruchstücken  benrtheilt  werden:  Biblioteca  uni- 
versale sacro-profana  o sia  gran  Dizionario  etc.  diviso  in  voll. 
45.  Vened.  1701  f.  7 F.  bis  Caque;  Cronologia  univ.  V.  1707. 
F. ; Corso  geografico  univ.  (Atlante  Veneto).  V.  1692.  2 F. 
in.  K.;  Isolario  (Atl.  V.  2)  V.  1696.2  F.  m.  K.;  ♦Bcgnorum, 
provinc. , civitatumque  ac  quorumcunque  locor.  orb.  terr.  no- 
mina  lat.  V.  1716.  2 F.  m.  K. ; Singolaritä  di  Venezia.  V. 
1700.  14  F.  in.  K.  — • Ausserordentliches  Glück  machte  in 
Teutschland  Joh.  Hühner'»  [st.  1731]  Reales  Staats-Zeitung- 
und  Conversation-Lexikon.  Lpz.  1704.  8,  dessen  2ter  Theil 
überschrieben  ist  Curiöses  Natur-,  Kunst-,  Gewerb-  u.  Hand- 
lung-Lexikon. Lpz.  1712.  8;  es  wurde  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten  sehr  oft  gedruckt.  Gediegener  gearbeitet  war  des  ge- 
lehrten Britten  James  Harris  [st.  1736]  Lexicon  technicum 
or  an  universal  english  Dictionary  of  arts  and  Sciences.  L. 
1704;  Ed.  V.  1736.  2 F.;  weniger  an  Gehalt,  als  an  Voll- 
ständigkeit wurde  dasselbe  übertroffen  von  Ephraim  Chamber» 
■Cyclopaedia  or  univ.  Dict.  of  arts  and  Sciences.  L.  1728.  2 F. 
ni.  K.;  Supplem.  Dublin  1753.  2 F.  oft;  by  Ahr.  Hees.  L. 
1786.  5 F.  m.  K. ; Ital.  Vened.  1748  f.  9.  4.  — Joh.  Theod. 
Jabionski  [geb.  1654;  st.  1731]  schloss  Theologie,  Geschichte 
und  Geographie  voh  ff. , rühmlichen  Sammlerfleiss  beurkunj- 
deriden,  encykl.  Wörterbüche,  aus:  Allgem.  Lexikon  d.  K. 
w.  W,  Lpz.  1721;  Königsb.  u.  Lpz.- 1748;  1767.  4.  — In 
dem,  von  J.  A.  v.  Frankenstein  a.  Leipzig  [geb.  1689;  st. 
1733],  P.  D.  Longolius  [geb.  1704;  st.  1779]  und  v.  19  B. 
an  v.  Carl  Gii/Uh.  Ludovici  a.  L.  [geb.  1707;  st.  1778]  aus- 
gearbeiteten Zedlerschen  Grossen  vollst.  Universallexikon  al- 
ler W.  u.  K.  (Halle  u.  Lpz.  1732  f.  64  F.;  Nöth.  Supplem. 
1751  f.  4 F.)  sind  viele  brauchbare  Notizen,  besonders  gute 
Beyträge  zur  Genealogie  enthalten. 
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Der  erregbare  französische  Nationalsinn,  vom  Autorität- 
Glauben  längst  entbunden,  ohne  Scheu  vor  Macht  der  Kirche 
und  vor  Zwangsmitteln  des  Staats,  sich  leicht  befreundend 
mit,  selbst  schroffen  Ergebnissen  freyer  Prüfung,  foderte  ge- 
sellschaftliche Verallgemeinerung  geistiger  Thätigkeit  und 
wissenschaftlicher  Kenntnisse,  wenigstens  ihres  Endertrages; 
die  verschiedenartigen  Mensch enclassen,  besonders  die  höhe- 
ren, mit  Ueberlegenheit  der  Bildung  gerne  prunkend,  nahmen 
Theil  an  wissenschaftlichen  und  litterärischen  Angelegenheiten 
und  suchten  Befriedigung  für  ihre  vielseitige  Wissbegierde. 
Diese  , aus  folgenreichen  Reibungen  und  Umstaltungen  des 
gesellschaftlichen  Lebens  hervorgegangene,  Gleichgültigkeit 
und  Kampflust  gegen  Vorurtheile  und  Empfänglichkeit  für 
Neues  erzeugende  Hichtung  des  Zeitgeistes  benutzten  geist- 
reiche, gewandte,  dem  scheinbar  Zeitgeinässen  alleinige  Gül- 
tigkeit zugestehende  Männer  und  leisteten  der  bald  vorherr- 
schenden .vernünftelnden  Eitelkeit  und  über  Alles  absprechen- 
den Selbstgenügsamkeit  des  Geistesdünkels  einen  in  reissend 
schnellen  Erfolgen  erkennbaren  Vorschub.  J.  le  Bond  d’Alem- 
bert  (vgl.  3 S.  192.266),  geachteter  Mathematiker,  kalter  Er- 
fahrungphilosopb,  sittlicher  Grundansicht  ermangelnd,  und  D. 
Diderot  (vgl.  3 S.  231),  dem  es  höchster  Geistesgennss  war, 
alles  Bestehende  mit  lüsterner  Schadenfreude  zu  erschüttern, 
in  Verbindung  mit  mehren  sich  ihnen  anschliessenden  Gelehr- 
ten oder  Schriftstellern  (Voltaire,  Rousseau,  Montesquieu, 
Dumarsais,  Holbach,  Jaucourt,  Turgot  u.  a.),  unternahmen 
[1751]  die,  durch  eine,  nach  ihr  benannte  litt..Maehtpartey 
und  durch  politische  Wirksamkeit  hochbedeutend  gewordene 
Encyklopädie,  welche  alle  bisherige  Erfahrungen,  Untersu- 
chungen und  Gedanken  über  Gegenstände  der  Thätigkeit  des 
menschlichen  Geistes  und  Kunstfleisses  umfassen  und  mög- 
lichst Vielen  veranschaulichen  sollte;  vgl.  1 S.  40  und  Ebert 
Lex,  No.  6709  f.  ,Später  [1782  f.]  unternahm  der  Buchhänd- 
ler Pancoucke  die,  noch  unbeendete  methodische  Encyklopä- 
die, an  welcher  mehre  namhafte  Gelehrte  mitarbeiteten.  Das 
vielfach  gehemmte  und  angefeindete  Unternehmen  brachte  eine 
unglaubliche  Wirkung  hervor;  eine  lange  Reihe  von  Streit- 
schriften, Erläuterungen,  Auszügen  und  Abkürzungen  beglei- 
tete dasselbe ; es  wird  hier  erinnert  an  Voltaire  Questions  sur 
l’Enc,  P.  1770.  9.  8;  la  Porte  V'esprit  de  l’Enc.  P.  1768.  5.  12 
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n.  s.  w.;  verm.  v.  Olivier  1798  f.  13.  8;  F.  A.  de  Garsault 
Notionaire.  P.  1761.  8;  venn.  v.  Mouslalon.  P.  1805.  2.  8; 
Peiity  Enc.  elementaire.  P.  1767.  3.  4 m.  K.  Italiänisch  er- 
schien sie  zu  Neapel  1788  f.;  anch  in  Spanischer  Sprache 
wnrde  die  methodische  E.  bearbeitet.  — Durch  mannigfache 
Eigentümlichkeiten  unterscheiden  sich  die  zahlreichen  Ency- 
klopädien  Gr.  Britanniens;  unter  mehren  sind  namhaft  zu 
machen  die  von  Hall  L.  1788;  verm.  v.  J.  Lloyd  1796.  3 F. ; 
v.  Gleig.  L.  1789  f.  m.  Suppl.  20.  4;  J.  Wilkes  inethod.  E. 
L.  1796  f.  4;  A.  Ree s [geh.  1743;  st.  1825]  L.  1802  f.  78.  4; 
G.  Gregory.  L.  1806.  2.  4;  W.  Nicholson.  L.  1809.  6.  8 ; 
die  durch  Ausführlichkeit  der  Artikel,  welche  wahre  Abhand- 
lungen sind,  sich  bcinerklich  machende  des  D.  Breicster. 
Edinb.  1810  f.  18.  4;  die  am  meisten  gebrauchte,  von  M, 
Napier  besorgte  Encyclopaedia  Britannien.  Ed.  VII.  Edinb. 
1830.  20.  4;  J.  M.  Good,  0' Gregory,  N.  Bosworth  Pantolo- 
gia.  L.  1813.  12.  8;  Johnson  u.  Exfey  imperial  E.  L.  1814. 
4.4;  Miller  E.  Perthensis.  L.  1816.  23.  8;  J.  Miliar  E.  Edi- 
nensis.  Edinb.  1816.  6.  4 u.  m.  a.  — In  Tentschland 
behauptet  J.  G.  Krünitz  [geh.  1728;  st.  1796]  ökonomisch- 
technologische Encykl.  Berlin  1773  f.  148.  8,  v.  74ten  B.  an 
von  Andern  fortgesetzt  u.  ihrer  Beendigung  langsam  näher 
rückend,  auch  in  einen  Auszug  (Berl.  1785  f.  8)  gebracht, 
ihres,  eigentlich  ungehörigen  vielumfassenden  Inhaltes  wegen 
eine  Stelle  unter  den  allgemeinen  Werken.  H.  M.  G.  Küster 
[geb.  1734;  st.  1802]  und  J.  F.  Roos  [geb.  1757;  st.  1804] 
veranstalteten  eine,  manche  schätzbare  Aufsätze  enthaltende 
T.  Encykl.  Frkf.  a.  M.  1778  f.  23.  4,  mit  Ky  abbrechend. 
Nach  einem  reif  erwogenen  Entwürfe  begannen  (Lpz.  1819. 
4)  J.  S.  Ersch  u.  J.  G.  Grnber  eine  allgem.  E.  der  W.  u.  K., 
deren  Vollständigkeit  und  Gründlichkeit  um  so  mehr  gedeih- 
lichen Fortgang  hoffen  lassen,  da  viele  wackere  Gelehrte  Theil 
nehmen  und  in  neuester  Zeit  das  oft  verwaisete  Werk  die 
Pflege  eines  tüchtigen  Verlegers  gewonnen  hat.  Die  Brock- 
A««sische  Real-E.  oder  das  Conversations- Lexikon  1796  m. 
Suppl.  8.  8;  V umgearb.  Ausg.  1819.  10.  8 u.  Nachtr.  1822. 
4.  8;  VIII  Ausg.  1830.  12.  8 hat  einen  ausserordentlich  aus- 
gebreiteten Leserkreis  gefunden  und  behauptet  als  Förderung- 
mittel  der  gesellschaftlichen  Bildung  einen  hohen  Rang;  sie 
ist  abgekürzt  in  das  Dänische  übersetzt.  Kopenh.  1816;  m. 
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Zusätzen  in  das  Englische  für  Amerika:  Philadelphia  1829  f. 
Unter  den  vielen  Nachahmungen  ist  H.  A.  Pier  er'»  Encykl. 
Wörterbuch.  Altenburg  1824  f.  allein  erwähnenswerth.  — Die 
kleineren , für  augenblickliche  beschränktere  Bedürfnisse  be- 
rechneten encyklopädischen  Wörterbücher,  deren  Frankreich, 
Grossbritannien  und  Teatschland  eine  beträchtliche  Anzahl  ha- 
ben, werden  hier  mit  Stillschweigen  übergangen,  ohne  dass  da- 
mit ihr  Einfluss  auf  Verbreitung  litterärischer  Cultur  im  gesell- 
schaftlichen Leben  bezweifelt  oder  herabgesetzt  werden  soll. 

Das  Bedürfnis*,  die  wissenschaftlichen  Kenntnisse,  zur 
Erleichterung  der  Selbstbelehrung  und  des  Unterrichtes,  der 
Jugend  in  Uebersichten  zu  ordnen,  wurde  überall  berücksich- 
tigt und  zu  befriedigen  gesucht.  Die  älteren  Arbeiten  der 
Art  in  Frankreich  :JLa  Science  de  l'homme  de  cour,  d'epee  et 
de  robe  contmencee  par  Chevigny  (P.  1707.  3.  8)  continuee 
par  de  Liniert  (Anist.  1717.  4.8)  etaugm.  p.  Matsuet.  Anist. 
1759.  18.  12;  und  des  Jesuiten  Claude  Bußier  [geh.  166t; 
st.  1737 j Cours  des  Sciences  pour  former  le  language,  l’esprit 
ettle  ooeur.  P.  1732.  F.,  wurden  von  Condillac't  (unten  $.  36) 
Cours  d’etude.  P.  1776.  16,  8 verdrängt.  — Gr.  Britannien 
hat  eine  überaus  grosse  Menge  solcher  Unterrichtsschriften, 
welche  durch  keine  hervorstechende  Eigenschaften  Aufmerk- 
samkeit erregen ; eine  der  besseren  dürfte  der  von  J.  M. 
Schröckh  und  J.  J.  Ebcrt  übersetzte  „Lehrmeister“  (1767; 
Ausg.  III.  Lpz.  1782  f.  2.  8)  seyn.  — Gründlicheres  wurde 
von  Teutschen  geleistet.  Schon  „der  geöffnete  Ritter-Platz“ 
(Hamburg  1704  f.  4.  12)  und  Diet.  Herrn.  Kemmrich'»  Neu 
eröffnete  Akademie  der  Wissenschaften.  Lpz.  1711  f. ; Ausg. 
111.  1739.  3.  8.  waren  zu  ihrer  Zeit  Vielen  nützlich;  aber 
ungleich  höher  ist  zu  stellen  J.  A.  Ernesti’s  (vgl.  unten  §. 
27  n.  45)  durch  Reinheit  des  lateinischen  Ausdruckes  ausge- 
zeichnete Unterweisung  in  Mathematik,  Philosophie  und  Be- 
redsamkeit: lnitia  doctrinae  solidiöris.  Lpz.  1736;  Ed.  VUL 
1796.  8.  J.  G.  Salzer  (vgl.  3 S.  407)  versuchte  den  inneren 
Zusammenhang  der  Kenntnisse  und  ihre  eigenthümliche  Be- 
schaffenheit in  den  einzelnen  Bestandtheilen  anzudeuten : Kur- 
zer Begriff  aller  Wissensch.  Frkf.  u.  Lpz.  1745;  VI  Auil. 
1786.  8;  umgearb.  v.  E.  J.  Koch.  1.  BerL  1793.  8.  J.  M. 
Gesner  (vgl.  §.  27)  Anleitung  zu  den  Studien  der  Philologie, 
Geschichte  u.  Philosophie  war,  bey  aller  Dürftigkeit,  für  ihre 
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Zeit  nicht  unverdienstlich:  Primae  lineae  isagoges  ln  erudi- 
tionem  universam.  Gotting.  1757;  Ed.  III.  17S6.  8;  c.  com- 
ment.  auct.  ed.  J.  N.  Niclat.  Lpz.  1774;  1786.  2.  8.  Meist 
flüchtiger  und  flacher,  oft  wortbreit  sind  die  Umrisse  nnd  Be- 
lehrungen in:  J.  H.  Sam.  Formey  [geh.  1711;  st.  1797]  Prin- 
cipes  element.  des  helles  lettres.  Berl.  1759.  .8;  Abr6g6  de 
toutes  les  Sciences.  B,  1764  f.  8.  8 oft;  und  Jac.  Fried,  v. 
Bielefeld  [geb.  1716;  st.  1770]  les  premiers  traits  de  Peru- 
dition  universelle.  Leiden  1767.  2.  8.  Durch  gediegeneren 
Gehalt  und  zweckmässigere  Einrichtung  empfehlen  sich  J.  7. 
Ebert's  [geb.  1737;  st.  1805]  Unterw.  in  den  philos.  u.  ma- 
them.  Wissensch.  Frkf.  u.  Lpz.  1773.  8;  7.  A.  H.  Reimarus 
[geb.  1729;  st.  1814]  und  J.  G.  Büsch  (vgl.  3 S.  410)  En- 
cykl. der  hist,  philos.  u.  mathcm.  W.  Hamb.  1775;  1795.  8; 
und  G.  S.  Klügel  [geb.  1739;  st.  1812]  Encykl.  d.  gemein- 
nützigsten Kenntnisse.  Berl.  1782.  4.  8;  1792;  1806.  7.  8; 
anderer  dürftiger  Grundrisse  (von  Ch.  H.  Schmid  1783;  J. 
H.  F.  Meinecke  1783;  1788  u.  a.)  und  populärer  Skizzen  (J. 
Qh.  Adelungs  Unterweis.  1777;  Begriff  menschl.  Fertigkeiten 
1783  f.  4.  8;  7.  F.  Zöllner '»  allgem.  Uebers.  des  menschl. 
Wissens  1790  u.  s.  w.)  nicht  zu  gedenken.  Es  drängten  sich 
seit  dem  lezten  Jahrzehnde  des  XVIII  Jahrh.  die  encyklopä- 
dischen  Umrisse;  bey  grosser  Ungleichheit  ihres  Werthes  und 
nur  vorübergehender  Brauchbarkeit  haben  die  meisten  schnell 
sich  selbst  überlebt,  da  ein  Stillstand  des  wissenschaftlichen 
Forschens  und  Strebens  nicht  eingelreten  ist;  als  Beyspiele 
werden  genannt:  J.  G.  Buhle  Grundzüge  e.  allgem.  Encykl. 
d.  Wiss.  Lemgo  1790.  8;  J.  J.  Eschenburg  Lehrb.  d.  Wis- 
senschaftkunde.  Berl.  1792;  1800;  1809.  8;  S.  S.  Witte  all- 
gem. akad.  Encykl.  u.  Methodologie.  Gotting.  1793.  8;  W. 
Tr.  Krug  Vers.  e.  System.  Encykl.  d.  Wissenschaften.  Wit- 
tenb.  1796.2.8;  Litterätur  1804  f.  u.  Ergänz.  1819;  J.  Chn 
Hefter  philos.  Darstell,  e.  Systems  aller  Wissensch.  oder  all- 
gem. Wissenschaftlehre.  Lpz.  1806,8  ; U.  A.  Töpfer  encykl. 
Gen.  Karte.  Lpz.  1806.  F. ; Comment.  dazu  1808.  8;  C.  Ch. 
Erh.  Schmid  [geb.  1761 ; st.  1813]  allgem.  Encyklopädie  und 
Methodologie  d.  W.  Jena  1810.  4;  C.  A.  Schalter  Encykl. 
u.  M.  d.  W.  Magdeb.  1812.  8;  G.  B.  Jäsche  Einleit,  zu  ei- 
ner 'Architektonik  d.  W.  Dorpat  1816.  4;  u.  m. 

Unter  den  methodologischen  Anweisungen  erfreuten  sich 
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in  Frankreich  eines  sehr  ausgebreiteten  und  ziemlich  dauer- 
haften Beyfalles  CI.  Fleury  (s.  3 S.  256)  de  Ia  methodc  des 
etudes.  Brüssel  1706.  12;  1729.  8 u.  s.  w.  und  CA.  Rollin 
(s.  3 S.  257)  de  la  nianiere  d'enseigner  et  d’etudier  les  helles 
lettres.  Amsterd;  1736.  4.  12;  Paris  1740.  2.4.  — Weit  um- 
fassender ist  in  neueren  Zeiten  von  Teutschen  auf  gediegene 
Vorbereitung  und  wissenschaftliche  Geistesbildung  der  Stu- 
direnden  hingearbeitet  worden ; das  bezeugen  mehre  der  oben 
angeführten  encyklopädischen  Lehrbücher  und  unter  anderen 
noch  Merten t hodeget.  Entwurf.  Augsb.  1779  f.  2.  8;  E.  J. 
Koch  Hodegetik.  Berl.  1792.  8;  B.  Nieuhoff  de  ratione'studii 
recte  constituenda.  Harderw.  1800.  8;  G.  N.  Brehm  akad. 
Propädeutik.  Lpz.  1799.  8 u.  Einleit,  in  die  ges.  akad.  Stu- 
dien. L.  1809.8;  CA.  D.  Beck  Grundriss  zu  hodeget.  Vorle- 
sungen. Lpz.  1808.  8;  J.  G.  Kietevsetter  Lehrb.  der  Hode- 
getik. Berl.  1811.  8;  vor  allen  anderen  J.  G.  Fichte  Vorles. 
über  die  Bestimmung  des  Gelehrten.  Jena  1795;  umgearb. 
Berl.  1806.  8;  und  F.  W.  Schelling  Vorlesungen  über  das 
akad.  Studium.  Tübingen  1803;  1807.  8. 


27. 

Philologie  oder  das  Studium  der  Werke  des  classi- 
schen  Alterthums  ist  Grundlage  der  gesammten  neu-europäi- 
schen litterärischen  Cultur  und  hat  über  die  Richtung  dersel- 
ben entschieden;  die  Macht  dieses  allumfassenden  Einflusses 
trat  schon  in  der  zweyten  Hälfte  des  XV  Jahrh.  (vgl.  2 S. 
271  ffl.)  hervor  und  wurde  fortwährend  verstärkt.  Die  latei- 
nische Sprache,  in  welcher  während  des  Mittelalters  alle  wis- 
senschaftliche Angelegenheiten  von  Abendländern  verhandelt 
wurden,  weshalb  ihr  auch  durch  Herkommen  dieses,  aus  sehr 
verschiedenartigen  Gründen  bestreitbare  und  bestrittene  Vor- 
zugsrecht gesichert  worden  ist,  vermittelte  den  Eingang,  die 
Verbreitung  u.  das  Gedeihen  der  neuen,  in  ihren  Erfolgen  un- 
ermesslich fruchtbaren  Geistesbeschäftigung;  die  durch  Reich- ' 
tlium  und  vollendete  Bildung  ihr  weit  überlegene  griechische 
begründete  die  eigentliche  Forschung,  weckte  und  übte  den 
Scharfsinn  und  das  Schönheitgefühl,  führte  zu  den  Quellen, 
aus  welchen  sprachliche  Gesetzgebung  und  die  leitenden  Vor- 
stellungen vom  Angemessenen  in  Kunstwerken  des  Wortes  und 
der  Schrift  geflossen  sind,  und  veranschaulichte  die  Grund- 
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bedingung  der  in  ihrem  Fortschreiten  stets  Nahrung  nnd  An 
regnng  findenden  geistigen  Selbstthätigkeit.  Die  Ansichten 
Grundsätze  und  Erfahrungen  des  Alterthums  wurden  in  da: 
geistige  Leben  aufgenommen;  die  Werke  der  Griechen,  zu 
erst  in  zahlreichen,  oft  sehr  verdienstlichen  und  auch  jez 
noch  kritisch  beachtenswerthen  lateinischen  Uebersetzunger 
verbreitet,  kamen  nach  und  nach  durch  Abdrücke  in  Mailand. 
Florenz,  Rom,  Venedig  nnd  späterhin  in  Frankreich  und 
Teutschland  vervielfältigt,  in  allgemeineren  Umlauf  und  be- 
währten ihre  wissenschaftliche  Wirksamkeit  am  frühesten  in 
Umstaltung  und  Veredelung  der  Philosophie,  Mathematik, 
Naturkunde  und  Medicin;  früh  genug  hatten  sie  Einfluss  auf 
Hervorrufung  der  Kritik  und  des  Kunsttones  in  der  Geschichte 
und  hieraus  erkläret  sich  der  vielumfassende  Gewinn,  wel- 
chen Theologie  und  Jurisprudenz  ihnen  zu  verdanken  haben. 
Der  allgemeinere  Endertrag  offenbarte  sich  in  Richtigkeit  und 
Gefälligkeit  des  lateinischen  Aasdruckes,  welcher  eben  so, 
wie  die  in  ihm  abgespiegelte  Gesinnung  als  vollständiger  Ge- 
gensatz des  barbarischen  Scholasticismus  anerkannt  werden 
musste.  Frankreich  und  Teutschland,  später  die  Niederlande, 
schritten  mit  Italien  im  Anbau  der  Philologie,  welche  sie  aus 
diesem  Lande  empfangen  hatten,  glaichmässig  fort,  ihm  bald 
in  tüchtiger  Thätigkeit  überlegen  und  demnächst  unerreich- 
bar. Ffir  das  XVI  Jahrh.  hat  Det.  Kraimu»  im  Ruhme  voll- 
gültig weltbürgerlicher  humanistischer  Wirksamkeit  kaum  ei- 
nen Nebenbuhler.  Den  Verdiensten  der  Italiäner  Manuzzi, 
J.  C.  Sca/iger,  Fz  Roboriello , *P.  Vettori  u.  Fulv.  Orsini 
halten  die  Franzosen  G.  Bude,  1).  Lambin.  *H.  Etienne,  die 
Teutschen  J.  Camerarius , Hier.  Wolf,  Xyl ander  nnd  Sy/- 
burg,  die  Niederländer  Hadr.  Junius,  W.  Canter  u.  A.  das 
Gleichgewicht.  Wenn  Italien  reiferen  Kunstsinnes  nnd  einer 
für  alterthümliche  Schönheit  empfänglicheren  Nationallittera- 
tur  sich  erfreuet,  so  erwerben  sich  dagegen  Franzosen  theils 
um  praktische  Beachtung  alterthümlicher  Lebensansichten  theils 
nm  Vervollkommnung  des  römischen  Rechtsstudiums,  und  die 
Tentschen  um  methodischen  Jugendunterricht  und  um  wissen- 
schaftliche Wiedergeburt  der  Theologie  anerkanntes  Verdienst. 
Für  Ermittelung  nnd  Anordnung  der  zum  Verstehen  der  alten 
Classiker  erfoderlichen  Sachkenntnisse  wurde  Einzelnes  gelei- 
stet. In  dem  scholastisch  - polemischen  XVII  Jahrh.  sprach 
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sieb  das  Verhältnis»  der  Philologie  zur  sittlich-wissenschaft- 
lichen Denkart  in  ihrer  Verschmelzung  mit  politischer  Welt- 
ansicht deutlich  genug  aus;  das  katholische  Italien  ver- 
stummte; papistischer  Eifer  der  sogenannten  Rechtgläubigkeit 
feindete  im  protestantischen  Teutschland  die  Geistesfreyheit 
und  Selbstständigkeit  der  humanistischen  Studien  an ; der 
irankelmüthige  Lipsius,  der  geistreiche  Vielwisser  fs.  Casat t- 
bon,  die  von  Kenntnissfülle  iiberstromenden  Saumaite,  Catp. 
Bart hy  M.  G'ude  n.  a.  waren  Protestanten;  in  den  Niederlan- 
den zog  sich  das  Stadium  der  classischen  Litteratur  ans  dem 
frühe  davon  befruchteten  Süden  in  den  nördlichen  Freystaat, 
welcher  der  Mittelpunct  alterfhiimlichen  Wahrheitsinnes  und 
Geschmackes  wurde;  der  tiefblickende  und  zartsinnige  ff. 
Grotiut,  der  allumfassende  G.  J.  Voss,  die  genialen  Kriti- 
ker D.  und  N.  Heinsc,  der  in  seiner  Art  einzig  herrliche  /. 
F.  Gronov  n.  A.  sind  Wortführer  des  durch  ihre  rastlose 
Thätigkeit  geretteten  guten  humanistischen  Geistes.  Gegen 
Ende  des  XVII  und  im  Anfänge  des  XVIII  Jahrh.  regte 
Leibni/z,  durch  vielgeltenden  Einfluss  anf  das  gesammte  Gei- 
stesleben ausgezeichnet,  allgemeinere  Achtung  für  Sprachstu- 
dien anf  das  neue  an,  W'enn  schon  das  Vorurtheil,  dass  die 
Beschäftigung  mit  alten  Sprachen  nur  als  Mittel  oder  bedin- 
gende Vorbereitung  zu  der  sogenannPen  gelehrten  Rildung  in 
Ehren  zu  halten  sey,  noch  lange  genug  vorherrschend  blieb. 
Langsam  und  gefordert  von  mehren  glücklich  zusammen  tref- 
fenden, sich  nach  nnd  nach  w’echselseitig  unterstützenden  und 
ergänzenden  grossartigen  nnd  menschlich  milden  Bestrebun- 
gen nnd  von  manchen,  rascher  zum  Ziele  führenden  äusseren 
Verhältnissen  und  Begünstigungen,  nahete  die  frohe  Zeit,  in 
welcher  die  Stadien  des  classischen  Altcrthums  als  Zweck  an 
sich  nnd  höchster  Geisteägenuss,  als  Anschauung  der  in  ihren 
eigenen  Aeusserungen  sich  offenbarenden  hochgebildeten  al- 
terthümlichen  Menschheit,  als  fruchtbarste  Erkräftigung  des 
Sinnes  für  Schönheit  und  Wahrheit  anerkannt  werden.  B.  v. 
Mon/faucon  und  viele  Mitglieder  der  franz.  Akademie  der 
Inschriften  hatten  Philologie  mit  Kunst  und  mannigfachen 
geschichtlichen  Untersuchungen  in  engere  Verbindung  gebracht 
und  die  Theilnahme  der  für  Freuden  der  Einbildungkraft  Em- 
pfänglichen gewonnen ; was  diese,  J.  F.  Christ,  Caylus  u.  A. 
vorbereitet  hatten,  gedieh  durch  J.  Winckelmann  zu  höherer 
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Vollendung  und  vieles  im  alterthümlichen  Leben,  was  bisher 
nur  Vermuthung  oder  oft  dunkle,  oft  streitige  Folgerung  aus 
Andeutungen  in  Schriftwerken  oder  aus  geringen  Ueberbleib- 
seln  der  Denkmäler  gewesen  war,  schloss  sich  zu  sichtbarer 
Erkenntniss  und  vollständiger  Gewissheit  auf,  als  llerkula- 
num  und  Pompeji  [1706;  1738;  d.  3 Nov.  1753]  entdeckt*) 
und  bey  fortgesetzten  Nachgrabungen  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange für  Betrachtung  und  Belehrung  wieder  gewonnen  wor- 
den waren.  Mannigfaltige  geschichtliche  Forschungen  erwei- 
terten, berichtigten  und  ergänzten  die,  zur  richtigen  Auflas- 
sung des  gesellschaftlichen  Zustandes  der  alten  Welt,  in  schär- 
fer bestimmten  Eigentümlichkeiten  der  verschiedenen  Zeital- 
ter, erfoderlichen  Sachkenntnisse.  Inzwischen  waren  die  Lit- 
teratur-Vorräthe  der  Griechen  und  Römer  von  J.  A.  Fahri- 
cius  sorgfältig  verzeichnet  worden.  R.  Benlley , der  Vater 
einer  in  Gr.  Britannien  fortblühenden,  durch  R.  Porson  neu 
belebten  kritischen  Schule,  drang  tief  ein  in  die  Gesetze  der 
Sprache  und  des  Rhythmus  und  brachte  mit  kühner  Kraft  die 
strengsten  Grundsätze  der  Prüfung  des  Aechten  und  Wahren 
in  Anwendung.  Bald  darauf  gestalteten  sich  in  den  Nieder- 
landen und  in  Teutschland  philologische  Schulen,  welche  dem 
Studium  des  Alterthums  seinen  jetzigen  wissenschaftlichen 
Gehalt  und  die  ihm  einwohnende  geistige  Bedeutung  sicher- 
ten ; in  den  Niederlanden  geschah  das  durch  T.  Hemtterhuis , 

L.  C.  Valckenaer  und  D.  Rubriken ; in  Teutschland  durch  J. 

M.  Getner  und  /.  A.  Ernetti  und  mit  weit  überlegenem  Er- 
folge durch  CA.  G.  Heyne,  F.  Wolfg.  Reitz , F.  A.  Wo(f 
und  G.  Hermann ; der  Teutschen  Ruhm  ist,  nicht  nur  die 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  des  Auslandes  auf  das  treue- 
ste aufgefasst,  einsichtvoll  geordnet  und  verarbeitet,  sondern 
auch  den  Realismus  und  Idealismus  des  Studiums  am  glück- 
lichsten vereint,  dessen  Umfang  erkannt  und  nachgewiesen, 
das  Formelle  darin  und  sein  pädagogisches  Element  sorgsam 
berücksichtigt  und  seine  folgenreiche  Beziehung  auf  Wirklich- 
keit und  Gegenwart  tief  ergriffen  zu  haben. 

»)  Philo».  Trantacliona  1740  p.  345.  484  ffl. ; 1747  p.  567;  1749  p.  14; 
1751  p.  131.  150  u.  ».  w. ; Dartheuay  Mem.  »ur  la  ville  »outerraine  decou- 
verte  au  pied  du  mont  Vesuv«.  P.  1748.  4;  Hat.  iu  Opuicoli  ident.  T.  41; 
t.  Frkf.  n.  I.pz.  1749.  8;  Marcello  de  Venuti  Deacrizione  delle  prime  »co- 
perte  dell’  anlica  eitta  d’Ercolano.  Veued.  1749.  8;  t.  Frkf.  u,  Lpz,  1749.  8; 
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J.  If  inrkrhnann  Sendschr.  über  die  Herkni.  Entdeck.  1782;  ( Beraldo 
Ualiaiti)  Gintücio  detl’  opere  deil’  Abb.  W.  intorno  alle  scoverse  di  Kr- 
cslauo.  Nap.  1785.  4.  — Pompeji  1748:  Gart.  d'Aneora  Prospetto  degii 
scavi  di  Ercolsum  e di  Pompeji.  Neap.  1803.  8 ; Notice  nur  lei  fouiilea 
de  Pompei  in  Nouv.  Annaiea  des  voyages  8 p<  107  sq. ; L.  Goto  v. 
Agyagsalea  Wanderungen  durch  P.  Wien  1825.  F.  m.  K.  u.  v.  a.  — 
0.  A.  Hayardi  Catalngo  degii  anticbi  monumenti  dissotterrati  dalla  cittä 
di  Ercoiano.  Neap.  1734,  F. ; Le  antiebita  di  Ercoiano.  N.  1757  fll.  g F. ; 
7.  Piro/i  Antiebita  di  Krcolano.  Rom  1780  81.  0.  4;  franz.  Paria  1804  ffl. 
6.  4 ; R.  Museo  Borbouico.  Nap.  1824  f.  4 u.  a. — Herculauenaiuni  volu- 
minum  T.  1.  II.  Neap.  1703  u.  1800.  F. ; Diiaertt.  iaagogicae  ad  H.  vol. 
explanalionem.  1.  N.  1797.  F. ; R.  Museo  Borbouico,  Oflicina  de’  Papiri 
äescritta  dal  Andr,  de  Jorto.  Nap.  18l5.  8 ; aufgefunden  lind  1756  Papy- 
rmrollen,  davon  371  meiat  unbeschädigt,  81  gut  erbaiten ; 210  aufgewik- 
kelt,  27  verschenkt,  1104  unentwickelt  und  an  355  vergebliche  Entwickel- 
ung-Versuche gemacht;  Hcrculanenaium  volumiuom  P.  I et  11.  Oxford  1824 
f.  2.  8 ; diese  dem  Könige  v.  England  geschenkte  Rollen  sind  meist  ver- 
stümmelt, bia  auf  einzelne  Sprüche  und  Anekdoten,  doch  wird  durch  sie 
die  Paläographie  bereichert ; ( W.  Drummond  u.  K,  Walpole)  Herculanenaia 
or  archeol.  and  philol.  Dissertation!,  cont.  a Ms.  found  among  the  ruins 
of  H.  Land.  1810.  4. 

Die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  und  der  Reichthum  des 
Stoßes  rechtfertigen  die  Kothwendigkeit , die  philologischen 
Leistungen  in  einer  zwiefachen  Uebersicht,  ethnographisch  und 
systematisch  darzustellen. 

/.  Ethnographische  Uebersicht: 

a ) Italien  war  im  XVI  Jahrh.  Hauptsitz  der  Philolo- 
gie, eines  sicheren  nnd  lauteren  altertümlichen  Geschmäh- 
tes, der  sich  in  dichterischen  und  rednerischen  Werken  ans- 
sprach (s.  unten  II.  B.  d),  vielumfassender  Belesenheit  und 
begeisterter  Knnstliebe.  Die  Werke  der  Classiker  wurden 
von  da  aus  in  Umlauf  gesetzt,  manche  neu  entdeckt,  viele  in 
Einzelnem  erläutert.  Mit  dem  Ende  des  XVI  Jahrh.  be- 
schränkte sich  die  humanistische  Thätigkeit,  wo  nicht  aus- 
schliesslich, doch  vorzugsweise  auf  Archäologie  und  die,  bald 
nur  im  Auslande  richtig  gewürdigten,  Verdienste  der  älteren 
Arbeiter  weckten  keine  Nacheiferung  unter  den  Nachkommen. 
Merkwürdigere  Schriftsteller  sind  folgende:  Aldo  Pio  Manu- 
cio  oder  Manucci  aus  Bassiano  [geh.  1447  ? st.  1515],  Ur- 
heber [1488]  der  Aldinischen  Druckerey  in  Venedig,  wo  er 
auch  als  Lehrer  wirkte,  hochverdient  um  Beförderung  des 
Waehler  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  2 
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Stadiums  der  griechischen  Sprache;  die  ersten  gr.  Bücher  au 
s.  Presse  sind  Musaios  und  Laskaris  gr.  Gramm.  1494;  dii 
beträchtliche  Reihe  gr.  n.  rinn,  Classiker,  welche  neben  ita 
liän.  und  wissenschaftlichen  Büchern,  aus  ihr  hervorgingen 
zeichnen  sich  durch  äussere  Schönheit,  zum  Theil  durch  Cor 
recthcit  aus,  wenn  auch  für  strengeste  Richtigkeit  derTexti 
nach  vesten  Grundsätzen  nicht  immer  gesorgt  werden  konnte 
A.  stiftete  £1500]  in  s.  Hause  eine  gelehrte  Gesellschaft , ir 
welcher  die  abzudruckenden  Schriftwerke  und  die  Verbes 
scrungen  ihrer  Texte  besprochen  wurden  (vgl.  A.  P.  M. 
scripta  tria  longe  rarissima  a J.  Morellio  denuo  ed.  Bassnnc 
1806.  8);  Mitglieder  derselben  waren  unter  anderen  A.  A«< 
vagero,  P.  Bembo , MA.  Coccio  Sabellico,  M.  Mutnrot  i2  S. 
31),  Scipio  Forteguerra  oder  Carteromachug  aus  Pistoja  [geh. 
1467;  st.  1513],  Lehrer  des  Gr.  in  Venedig  und  Rom,  Urb. 
Valeriano  Bohani  aus  Belluno  [geh.  1440;  st.  1524],  einer 
der  gesuchtesten  gr.  Sprachlehrer  und  Verfasser  einer  vielge- 
brauchten gr.  Grammatik  (Vened.  b.  A.  1497;  *1512.  4 oft), 
u.  m.  a.  Von  s.  Schriften  sind,  ausser  Ucbersetz.  aus  dem 
G , Vorreden  u.  Anmerkungen  zu  vielen  Classikcrn,  zu  er- 
wähnen: Alphabetura  gr.  1495.  F.;  Institutiones  gr.  gr.  (ed. 
M.  Musurot)  1515.  4;  Dictionarium  gr.  1497;  1524.  F.;  In- 
stitutt.  gr.  lat.  1501.  4 u.  s.  w. ; vgl.  Ch.  G.  Unger  de  A. 
P.  M.  vita  meritisque  auct.  a S.  L.  Geret.  Wittenb.  1753.  4; 
A.  A.  Renouard  Annales  de  riinprimeric  des  Aldes.  P.  1803. 
2.  8;  Suppl.  1812.  8;  Ed.  II.  P.  1825  f.  3.  8.  — S.  S.  Paul 
Manur.io  [geh.  1512;  st.  d.  6 Apr.  1574]  setzte  die  rühmli- 
che typographische  Betriebsamkeit  des  Vaters  fort  und  be- 
reicherte die  Litt,  mit  vielen  Ausgaben,  besonders  auch  rö- 
mischer Classiker,  erwarb  sich  namhaftes  Verdienst  um  Cicero 
u.  stand  wegen  Reichthuins  an  antiquarischen  Kenntnissen  u. 
classischer  Correctheit  des  Ansdrucks  in  grosser  Achtung : Lat. 
Hebers,  der  Philipp.  Reden  des  Demosthenes;  Abhandlungen 
über  röin.  Verf.  1557  ffl. ; Epist.  et  praefationes.  V.  155S; 
ed.  et  ill.  J.  G.  Kraute.  Lpz.1720. 8.  — S.  frühreifer  S.  Aldo 
Manucio  II  [geb.  1547;  st.d.  28  Oct.  1597]  besorgte  viele  Aus- 
gaben, darunter  eine  von  Cicero’s  Werken  1583.  10  F.,  stand 
aber  eben  so  sehr  in  Scharfblick  (wie  die  von  Carolo  Arelino 
oder  von  L.  Bapt.  Alberii  verfasste  Lepidi  Fabula.  Lucca  1580. 
8 beweiset  vgl.  Giorn.  di  letterati  d’Ital.  10  p.  479;  11  p.295sq. , 
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als  in  Beharrlichkeit  und  Bescheidenheit  seinen  Anherren  weit 
nach:  Veterum  notaruiu  explanatio  1566;  de  quaesitis  per 
epistolam  1576  u.  m.  a.  — Mieron.  Altander  [geh.  1480; 
st.  1540],  Cardinal  [1538],  fleissiger  Lehrer : Gr.  Gramm,  des 

Chrysoloras  im  Ausz.  1512;  Lex.  gr.  lat.  Paris  1512.  F.  

Guarino  von  Favera,  Vavorinus  (Phavorinus)  Camers  [st. 
1537],  Schüler  des  Jan.  Laskaris,  EBisch.  v.  Nocera  [1511], 
sammelte  in  Verbindung  mit  s.  Lehrer  A.  Poliziuno , mit  U. 
Bolzani , dem  Florent.  Carl  Antinori  und  Aid.  Munucci  den 
Tltes.  cornucopiae  et  Horti  Adonidis.  Venedig  1496.  F.  (die 
Eclogae  in  Dindorf  Gr.  gr.  1 p.  73  sqq.);  übersetzte  des 
Skobaios  apophthegmata  1517  und  trug  aus  Scholiasten  u.  al- 
len Grammatikern,  Hesychios,  Etymol.  M.  und  besonders  auch 
Zonaras  ein  reichhaltiges  u.  fortdauernd  benutztes  Gr.  Wör- 
terbuch zusammen:  Dictionarium.  Rom  1523;  Ed./.  Came- 
rarii.  Bas.  1538.  F. ; Vened.  1712.  — Ludov.  Coelius  Ri- 
c iiert  Rhodiginus  aus  Rovigo  [geh.  1450;  st.  1520]  beurkun- 
det in  s.  Observationensammlung,  ohne  wiinschenswcrthe  Ge- 
nauigkeit im  Nachweisen,  reiche  Belesenheit,  sprachlichen 
Scharfblick  und  gesundes  Urtheil : Lectionum  antiq.  LI.  XVI. 
Vened.  b.  A.  1516;  LI.  XXX  recogn.  et  locupl.  Basel  1542. 
F.  u.  s.  w. ; Frkf.  u.  Lpz.  1666.  F. ; vgl.  C.  Silvestri  in  Rac- 
eolta  d’op.  scient.  4 p.  157  sqq.  — Joan.  Maria  Catanaeus 
a.  Novara  [st.  1530],  trefflicher  Dichter,  guter  Uebersetzer 
aus  dem  Griechischen,  erläuterte  mit  nicht  geringer  Gelehr- 
samkeit des  Plinius  Briefe  und  Panegyricus.  Von.  1500;  Mail. 
1505.  F.  u.  s.  w. ; vgl.  Fabricii  bibl.  med.  aetat.  1 p.  361  sq. 
- Aul.  Janus  Parrhatiut  (Parrisius;  J.  Paul  de  Parisiisi  aus 
Cosenza  im  Neap.  [geh.  1470;  st.  1533],  geachteter  Lehrer, 
geistvoller  krit.  Ausleger:  de  rebus  quaesitis  per  epist.  Paris 
1567;  c.  vita  auct.  ed.  X.  Matlhaei.  Neap.  1771.8;  in*GYu- 
teri  Lampas  1 p.  721  sqq.  — Joan.  Camers  eigentlich  Giov. 
RicuzziVellini  a.  Cainerino  in  Umbrien  [geh.  1448;  st.  151  f l], 
Minorit,  Lehrer  in  Wien  [s.  1524],  eifriger  Beförderer  huma- 
nistischer Studien:  s.  1 p.  303;  332;  344;  vgl.  Frey  tag  Adp. 

1 p.  120  sq. ; 616.  — Mariangelo  Accorto  aus  Aquila  im 
Xeap.  [st.  vor  15501],  vielseitig  gebildet,  machte  mehre  auf 
Reisen  entdeckte  handschriftliche  Schätze  bekannt  und  hatte 
du  sicheres  Urtheil  über  lat.  Sprache:  Osci  et  Volsci  g.  de 
antiquato  et  obsoleto  sertuone  fugiendo.  Tübingen  (1518?)  8; 
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Diatribae  in  Ausonium,  Solinum  etOvidii  metamorpboses.  Rom 
1524.  4;  Amm.  Marc.  s.  1,  336;  L.  Volusius  Maec.  1,  385  ; 
Cassiod.  2,  266  n.  in.  — Franc.  Floridus  Habmus , Rechts- 
lclirer  in  Bologna  [st.  1547],  wackerer  lat.  Dichter  n.  Sty- 
list, gründliche  Sprachkcnntniss  mit  frej sinnigem  Urtheil  ver- 
einend, reich  an  treffenden  Ansichten  und  beachtenswerthen 
Litterarnotizen : In  Plauti  aliorumque  lat.  1.  script.  calumnta- 
tores  apologia;  de  juris  civ.  interpretibus;  de  C.  Jul.  Caesa- 
ris  praestantia  L.  III ; lectioniun  succisivarnm  LI.  III  (in  Gru- 
teri  lamp.  1 p.  995  sqq.).  Basel  1540.  2 F.  — Andr.  Alciato 
§.  45. 1.  — Marius  Nizolius  aus  Bersello  [geh.  1507 ; st.  1575  ] 
suchte  den  reinen  Ciceronischen  Sprachgebrauch,  polemisirend 
gegen  Coel.  Calcagnini  und  Marc.  Ant.  Majoragio,  vest  za 
stellen : Obscrvatt.  in  Cic.  s.  Thesaurus  Ciceronianus.  Bres- 
cia 1535;  Basel  1536.  F.  oft;  *cur.  J.  Facciofaii.  Padua  1734. 
F. ; Lond.  1820.  3.  8;  Antibarharus  s.  de  veiis  principiis  et 
vera  ratione  philosophandi.  Parma  1553;  c.  praef.  G.  IV. 
Leibnilii.  Frkf.  1670.  4.  — M.  Ant.  Majorugius  (Conti)  aus 
Majoragio  b.  Mailand  [geh.  1514;  st.  1555],  trefflicher  Alter- 
thumskenner u.  lat.  Stylist:  mehre  Uebers.  aus  d.  Gr.;  Er- 
klär. der  rhetor.  Sehr,  des  Aristoteles  u.  Cicero ; Epist.  quaest. 
LI.  II  rec.  cur.  J.  P.  Kohl.  Lpz.  1731.  8;  Reprehensionum 
LI.  II  contra  M.  Nizolium.  Mail.  1549.  4:  De  rom.  senatu. 
M.  1561.  4;  Orationes.  Vened.  1582.  4;  Or.  et  praef.  cum 
Dial.  de  eloquentia.  Cöln  1676.  8;  vgl.  Bayle.  — Jul.  Caesar 
Scaliger  [geh.  auf  d.  Schlosse  Rupa  im  Verones.  1484;  st. 
1558],  Krieger,  Hofmann,  Arzt,  vielwissend,  scharfsinnig, 
einseitig  im  Geschmack,  hart  im  Urtheil:  Comm.  zu  Theo- 
phrast  1 S.  205 ; De  caussis  1.  lat.  LI.  XIII.  Lyon  1540.  4 ; 
Genf  1580.  8;  De  subtilitate  LI.  XV.  Paris  1557.  4;  Epidor- 
pides  LI.  VIII.  Genf  1573.  8 ; Poetices  LI.  VII.  Leid.  1581 . 
8;  Gedichte;  Reden;  vgl.  J.  Scaligeri  Epistola  de  vetustate 
et  splendore  gentis  Sc.  et  J.  C.  S.  vita.  Lugd.  Bat.  1594.  4; 
Cha'nfepie.  — Angela  Canini  ans  Anghiari  [st.  1557]  ordnete 
die  griech.  Sprachlehre  nach  älteren  Vorarbeiten,  mit  sorg- 
samer Berücksichtigung  der  Syntaxis  u.  der  Dialekte : Helle- 
nismus. Paris  1555.  4;  1568.  8;  rec.  Th.  Crenius.  Leid.  1700. 
8;  Institutt.  1.  syr.  assyricae  atque  talmndicae,  unacum  aeth. 
atque  arab.  collatione.  P.  1554;  Frkf.  1580.  4;  vgl.  Bayle.  — 
Fz  Robortello  aus  Udine  [geh.  1516;  st.  1567],  Lehrer  in 
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Padua  und  Bologna,  reich  an  gründlicher,  vielumfassender 
Sprachlicher  u.  alterthümlicher  Gelehrsamkeit,  welche  er  streit- 
lustig and  in  schonunglos  harten  Urtheilen  geltend  machte, 
Vieles  zuerst  anregend  und  manches  Herkömmliche  bezwei- 
felnd : Ausg.  1 S.  126.  202.  307 ; Annotationes  in  plurima  loca 
diffidlia  veterum.  Vened.  1542.  F.;  Annotatt.  Padua  1 557.  F. ; 
in  Gruteri  Lampas  1.  2;  de  vita  et  victu  pop.  R.  Bologna 
1559.  F. ; mehre  antiq.  Abhandl.  in  Graevii  Thes.  2.  3.  8.  10. 
— Carl  Sigtmiu»  aus  Modena  [geb.  1524;  st.  1585],  Lehrer 
iu  Venedig,  Padua  u.  Bologna,  classischer  Stylist  (de  conso- 
iatione  super  Tulliae  f.  obitu  ed.  Franc.  Vionellut.  Vened. 
1583.  8),  trefflicher  Historiker,  umsichtiger  Kenner  des  röm. 
Aherthums:  Anni.  zu  Cicero  u.  Livius;  Emendationum  LI.  11. 
Vened.  1557.  4 u.  in  Gruteri  Lampas  2 p.  121;  Patavinae 
disputatt.  adv.  F.  Robortellum.  1562.  4;  Opera  c.  n.  J.  M. 
Stampae  et  J.  A.  &axü  u.  s.  w.  ed.  Ph.  Argelatut.  Mail.  1732 
fB.  6 F.  — Der  gründliche  u.  fleissige,  um  gr.  Litt,  verdiente 
Venet.  Arzt  Victor  Trincavella  [st.  1568]  s.  1 S.  115.  312. 
321.  352.  — Onuphrio  Panviui  aus  Verona  [geb.  1529;  st. 
156$],  Augustiner,  geachteter  Bearbeiter  der  röm.  Gesch.  u. 
Verfassung;  Graevii  Thes.  3.  9 u.  s.  w. ; vgl.  Fabricii  Bibi, 
med.  aet.  5 p.  165 ; Chaufepie.  — Lucat  Paetu»  a.  Rom  [geb. 
1512;  st.  1581]  belesen  und  scharfsinnig:  de  mensuris  et  pon- 
deribus  rom.  et  gr.  cum  bis  quae  hodie  Roinae  sunt  collatis 
LI.  V;  Ej.  variar.  leett.  L.  I.  Vened.  b.  Aid.  1573.  kl.  F. ; 
ganz  verschieden  V.  b.  Aid.  1573.  4.  — Peter  Vettori  (Vic- 
torius)  aus  Florenz  [geb.  1499;  st.  1585],  der  grösste  und 
Verdienstvolleste  unter  den  ital.  Humanisten,  tiefgelehrter 
Sprachkenner  und  scharfsinniger  Kritiker;  riesenhaft  arbeit- 
sam, für  griech.  u.  röm.  Litt,  gleich  fruchtbar  wirksam  s.  1 
S.  126.  127.  138.  181.  187.  201.  202.  231.  251.253.  260.  267. 
360  u.  s.  w.  S.  philol.  Observationen  sind  Muster  der  Er- 
läuterungmethode  durch  Parallelstellen  und  der  Erforschung 
der  Quelle,  ans  welcher  eine  Vorstellung  geflossen  ist:  Va- 
riar. leott.  LI.  XXV.  Flor.  1553.  F.  (Lyon  1554.  4);  LL 
XXVI— XXXVIII.  Fl.  1569.  4;  LI.  XXXVIU.  Fl.  1582. F, 
(Strasb.  1609.  8);  Epistol.  LI.  X,  Oratt.  XIV.  Fl.  1586.  F. ; 
vgl.  J.  Caselii  Elogium  V.  Rostock  1585.  4;  A.  M.  Bandini 
Italor.  et  Germ.  Epp.  ad  P.  V.  FL  1758  f.  2.  4 u.  V.  s.  de 
vita  et  scriptis  P.  V.  Fl.  1759.  4.  Ueber  s.  handschriftl. 
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Nachlass  in  München  v.  Aretin  Beytr.  1803  Ang.  S.  75  ffl. ; 
inehres  bekannt  gemacht  in  Thiertch  Act.  phil.  Monac.  — 
Hier.  MercuriaUs  aus  Forli  [geh.  1530;  st.11596],  Arzt:  1 S, 
168;  variarum  lectt.  LI.  IV.  Vcned.  1570.  4;  LI.  VI.  Paris 
1585.  8;  Yened.  1588.  4;  de  arte  gymnastica  LI.  VI.  Y'ened. 
1569.  4;  Anist.  1672.  4 in.  K.;  Opuscula  selecta.  Vened.  1644. 

F.  — S.  Zeitgen.  des  röm.  Arztes  Amlr.  Baccius  de  thermis 
LI.  \ II.  1 ened.  1571;  1588.  F.  u.  s.  w.  — Fulv.  Ortini  (Ur- 
sinus)  aus  Bom  [geh.  1529;  st.  1600],  lauter  im  Geschmack, 
hell  im  (Jrthcil,  ausgezeichneter  Bearbeiter  der  röm.  Numis- 
matik: Yirgilius  collatione  scriptt.  gr.  illnstratus.  Antw.  1567. 
8;  * ed.  L.  C.  Valckenaer.  Leuward.  1747.  8;  archäol.  Abh. 
in  Graevii  Thes.  2.  7;  vgl.  J.  Castalionis  vita  F.  U.  Rom 
1657.  8 u.  in  Vit.  sei.  Bresl.  1711.  S.  555.  — Der  Jesuit 
Horatius  Tursellinu s aus  Ilom  [geh.  1545  ; st.  1599]:  de  usu 
particularum  lat.  sermonis  (die  Arbeit  des  Jes.  Ant.  Schorus 
st.  1555  vgl.  Bayle  s.  h.  v.)  u.  s.  w.  Rom.  1598.  12;  ed.  Ch. 

G.  Schütz.  Lpz.  1784.  8;  Epitome  historiarum  (1599?].  12 
sehr  oft;  de  vita  Franc.  Xaverii.  Antw.  1598.  8 u.  m. 

Das  XVII  Jahrh.  ist  arm  an  philolog.  Schriftstellern. 
Leo  Allutius  aus  Chios  [geh.  1586;  st.  1669]  sammelte  fleis- 
sig:  1 S.  150;  Excerpta  varia  gr.  sophistarum  ac  rhetorum. 
Rom  1641.  8;  Scftfuxra.  Cöln  (Ainst.)  1653.  2.  8;  litt,  antiqu. 
theol.  Abhandl, ; vgl.  Bayle ; Raccolta  d'opuscoli  sc.  e filol.  30 
p.  265;  Hager  Geogr.  Büchersaal  1 S.  601.  — Benedict  Ave- 
rani  aus  Florenz  [geh.  1645;  st.  1707],  Prof,  in  Pisa:  Abh. 
u.  Bemerk,  über  gr.  u.  röm.  Classiker;  lat.  Gedichte  ti.  Re- 
den: Opera.  Fl.  1716  f.  3 F.  — Viele  beschäftigten  sich  mit 
alter  Münzkunde  z.  B.  Franc.  Partita,  *F.  Mezzoharha,  *F. 
Buonarotti  u.  a. ; oder  mit  röm.  Inschriften,  vorzüglich  B. 
Fuhretti ; oder  mit  alterthümlichen  Untersuchungen,  nament- 
lich 0.  Ferrari.  — Die  archäologische  und  artistische  Rich- 
tung blieb  auch  im  XVIII  Jahrh.  vorherrschend ; J.  G.  Bo- 
tari,  A.  und  *£.  Q.  Visconti,  Giac.  MartorelU  u.  v.  a.  ha- 
ben sich  um  alte  Kunst,  A.  S.  Mazocchi,  Muratori,  Sc.  Maf- 
fei.  Nie.  Ignarra,  G.  Marini,  P.  F.  Foggini  u.  a.  um  In- 
schriftenkunde, A.  Banduri,  *D.  Sestini  u.  a.  um  alte  Nu- 
mismatik anerkannte  Verdienste  erworben.  Die,  zwar  ver- 
einzelte u.  in  engeren  Gränzen  gehaltene,  für  griech.  Litt,  am 
wenigsten  fruchtbare  humanistische  Thätigkeit  ist  im  Steigen. 
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Giauanlonio  Vofpi  (Vulpius)  aus  Bergamo,  Lehrer  in  Padua: 
1 S.  231;  243;  opuscula.  Padua  1725.  4;  Carminum  LI.  V. 
P.  1742.  8;  de  utilitute  poetices.  P.  1743.  8;  de  satyrae  lat. 
natura.  P.  1744.  8 u.  m.  — Eduard  Cor  »in  i aus  Fanano  iin 
Moden.  [geb.  1702;  st  1765],  Prof,  in  Pisn,  trefflicher  kri- 
tischer Forscher  der  griech.  Gesch.  u.  Verfassung:  Fasti  Al- 
tlci-  Flor.  1744  ffl.  4.  4 (vgl.  CI.  Biagi  de  decrctis  Alheuien- 
situn.  Rom  1785.  4);  Dissertationes  Agonisticae.  Fl.  1744.  4; 
Lpz.  4752.  8;  Notae  Graecor.  Fl.  1749.  F.;  InscripU.  Att.  Fl. 
1752.  4;  Numisinat.  u.  a.  Abh. ; vgl.  Fubronii  vit.  ltr.l.  Dec. 
III  p.  88  sqq.  — Jacob  Fucciolati  aus  Torregliu  im  Genues. 
[geb.  1682;  st.  1769]:  1.  200;  Oratt.  XXVI.  Padua  1767.  8 
m.  a. ; bearbeitete  mit  Aegid.  ForcelUni  [geh.  1688;  st.  1768] 
ein,  mit  Recht  in  hohem  Werthe  gehaltenes  lat.  Wörterbuch: 
Totius  latinitatis  Lex.  Padua  1771;  1805.  4 F. ; Appendix 
(cd.  Gius.  Furlanett» ) B»  1816.  F. ; auct.  ed.  Jot.  Furlune/to. 
P.  1828  ; edd.  Voiglländer  et  G.  Hertel,  Zwickau  1829  f.;  vgl. 
Fabrouii  vitae  Ital.  saec.  XVIII.  3 p.  214  sqq.  — Hierony- 
mus Lagomartini  aus  Genua  [st.  1773],  Jesuit,  Lehrer  in 
Florenz,  geistreich  und  gelehrt,  innig  vertraut  mit  Cicero  und 
in  der  höheren  Kritik  der  Reden  desselben  mit  Glück  sich 
versuchend : Racc.  d'opusc.  sc.  e filol.  10  p.  435  sqq.  u.  See- 
Lode  Miscell.  crit.  1 P.  2 p.  329  sqq.;  A.  M.  Graliani  [geh. 
1537;  st.  1611]  de  scriptis  invita  Minerva  LI.  XX  nunc  pr. 
ed.  c.  annot.  H.  L.  Florenz  1745  f.  2.  4 sv  Seebode  I.  1.  p. 
407  sq.;  Orationes  V.  Mailand  1746.  8 u.  in.;  vgl.  J.  M.  Pur- 
thenim  de  vila  et  studiis  H.  L.  Vened.  1801.  8.  — Gu*/». 
Garaloni  aus  Ravenna  [geb.  1743;  st.  1817]  : 1 S.  254;  vgl. 
D.  Strocchi  in  Seebode  Mise.  mit.  1 p.  136  sqq.  — Matteo 
Aimericho  hat  viel  Eigentümliches  u.  weiterer  Prüfung  wer- 
tes: Q.  Moderati  Centorini  de  vita  et  nioile  lat.  1.  paradox» 
.philol.  Ferrara  1784.  8:  Opuscula  de  relms  ad  auett.  Rom. 
ante  Honorii  imp.  spectantibus.  Bassana  1787.  8.  — Jacob 
Morelli  aus  Venedig  [geb.  1745;  st.  d.  19  May  1819],  viel- 
umfassend, tief  gelehrt  und  litt.  Bestrebungen  bereitwillig  un- 
terstützend: 1 8.  206.  309.  324;  Epp.  VII  variac  erud.  Pud. 
1819.  8;  Operette.  Vened.  1820.  3.  8 v.  a. ; vgl.  P.  Betlio 
or.  ndle  esequie.  Vened.  1819.  8.  — Ang.  d’Elci  lllycinus) 
a.  Florenz,  lebte  in  Wien  [st.  1824]  1 S.  298.  — C.  Fea  1 
S.  242;  Geron.  Amali;  Franc,  de  Fvria  u.  a.  — Angela 
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Majo  durch  wundersam  glückliches  Auflinden  alter  Littera- 
turschätze  in  Palimpsesten  weltberühmt  1 S.  112.  147.  192. 
312.  355.  361  und  230.  248.  252.  283.  317;  Uebersicht  der 
vorzüglichsten  s.  1813,  besonders  in  Palimpsesten  neu  ent- 
deckten Ueberbleibsel  der  griech.  und  röm.  Litt,  in  Hermes 
XXIV  S.  318  f.;  Scriptores  vet.,  nova  collectio  e Vaticanis 
codd.  ed.  Rom  1825  £.  5.  4;  Auctores  classici  e Vat.  codd.  ed. 
Rom  1827  f.  4.  8.  — Amad.  Peyron  in  Turin  s.  1 S.  249. 
— M.  a.  , 

b)  In  Frankreich  wurde  den  in  wissenschaftlichen  Krei- 
sen bald  einheimischen  humanistischen  Studien  allgemein  gül- 
tiger Werth  zugestanden;  sie  hatten  auf  geistige  Bildung  un- 
mittelbaren praktischen  Einfluss;  sie  wurden  sogleich  zur  Ver- 
edelung der  Rechtswissenschaft,  deren  treffliche  civilistische 
Schulen  bis  zum  Ende  des  XVII  Jahrh.  fortblüheten , zum 
Theil  auch  für  die  Medicin  zünftig  benutzt,  gestalteten  eine 
bedeutsame  Opposition  gegen  das  kirchliche  Verdunkelung- 
system,  verbreiteten  hellere  Ansichten  über  gesellschaftliche 
Verhältnisse,  Kunstsinn  und  regelmässigen  Geschmack,  welche 
sich  in  Bestrebungen  zur  Vervollkommnung  der  Landessprache 
und  Nationallitteratur  abspiegelten.  Die  Regierung,  nach  dem 
Master  mehrer  italienischer  Höfe  mit  Litteraturliebe  prun- 
kend, liess  ihnen  mannigfache  Unterstützung  angedeihen  und 
es  entwickelte  sich  eine  grossartige  litt.  Thätigkeit,  welche 
herrliche  Früchte  trug.  Für  Jugendunterricht  wurde  vielsei- 
tig gesorgt  durch  Hüifmittel,  richtigere  Abdrücke  der  Classi- 
ker,  Erklärungen  und  Berichtigungen  der  Texte  und  Bear- 
beitung der  zu  ihrem  Verständnisse  erfoderlichen  Sachkennt- 
nisse; ungedruckte  Werke  des  Alterthums  wurden  bekannt 
gemacht,  viele  in  das  Französische  übersetzt.  Diese  Regsam- 
keit erstarb  mit  dem  Protestantismus,  welcher  seine  wohlthä- 
tige  Wirksamkeit  auch  wider  Willen  der  Machthaber  be- 
währte. Sobald  die  Regierungwillkühr  ihre  Vollendung  er- 
reicht hatte,  verstummte  die  humanistische  Freysinnigkeit; 
Geistesbildung  Wurde  zuin  Werkzeuge  höfischer  Absichten 
herabgewürdigt  und  die  eitle  Aeusserlichkeit  des  Nationalcha- 
rakters begünstigte  den  Wahn,  dass  die  grossen  Muster  der 
Alten  als  Förderungmittel  selbstständiger  Vollkommenheit  aus- 
reichende Dienste  geleistet  haben.  Gegen  Ende  des  XVII 
Jaluh.  trat  eine  sichtbare  Veränderung  in  den  philologischen 
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Studien  ein;  allgemeinere  und  sprachlich  gründliche  Geistes- 
bildung fand  weniger  Berücksichtigung;  Werke  des  gelehrten 
FleLsses  blieben  dem  engeren  Zunftkreise  Vorbehalten  u.  meist, 
auf  patristische  oder  historische  Litteratur  beschränkt;  die  Er- 
klärung der  Classiker  verflachte  sich  in  kurzer  und  bequemer 
Leichtigkeit;  die  durch  sinnliche  Anschaulichkeit  zusagende 
Beschäftigung  mit  artistischer  Archäologie  und  mit  sogenann- 
ten alter thümlichen  llealien  gewann  das  Uebergewicht.  Erst 
in  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  ging  aus  Britannien, 
Holland  und  Teutschland  die  Achtung  für  gründliche  Philolo- 
gie auf  Frankreich  wieder  über  und  erzeugte  einen  rühmli- 
chen Wetteifer,  der  in  der  Revolutionzeit  sich  fast  gänzlich 
verlor. 

Das  chronologische  Verzeichniss  einiger  der  berühmteren 
französischen  Philologen  erläutert  und  rechtfertiget  diese  all- 
gemeinere Darstellung  des  Ganges,  welchen  die  humanistischen 
Studien  in  Frankreich  genommen  haken:  Guillaame  Bude  ans 
Paris  [geh.  1467;  st.  1540],  tiefgelehrter  Autodidakt,  eigent- 
licher Begründer  der  huinanist.  Studien,  besonders  der  griech. 
Sprachkenntniss  in  Frankreich  unter  K.  Franz  I,  ausgestattet 
mit  nie  befriedigtem  Forschunggeiste,  reich  an  eigentümli- 
chen hellen  und  anregenden  Ansichten:  Annotatt.  in  XXIV 
Pandect.  LI.  P.  1524;  1536.  F.;  De  asse  et  partibus  ejus.  P. 
1514;  1516.  F. ; Vened.  1522.  4;  Commentarii  1.  gr.  P.  1529; 
G’öln  1530;  Basel  1530;  *P.  1548.  F.  u.  s.  w.;  De  Studio  bo- 
nar.  litt,  recte  instit.  P.  1532.  F.;  de  philologia  L.  II.  P. 
1532.  F.  u.  s.  w. ; beide  in  Crenii  Consilia;  De  transitu  Hel- 
lenismi  ad  Christianismum  LI.  IV.  P.  1535;  1556.  F. ; De 
contemtu  rer.  fortuitarnm  LI.  III.  P.  1520.  4;  Epist.  P.  1520. 
4;  Epp.  posteriores.  P.  1522.  4;  Epp.  graecae.  P.  1540.  4; 
viele  Uebers. : Opera  (ed.  Coel.  Sec.  Curio ) Basel  1557.  4 F. 
Vgl.  Vita  per  L.  Regium.  P.  1540.  4 u.  in  Battesii  vitae  p. 
215  sqq. ; Bayle ; Ment,  de  l’ac.  des  inscr.  5 Hist.  p.  350; 
Jonrn.  des  Sav.  1786  p.  2597  sq.  — Lazare  Baif  aus  Anjou 
[geb.1485;  st.  1545],  Juaist,  mit  griech.  Litt,  vertraut;  Franz. 
Uebers.  griech.  Tranersp. ; antiquar.  Abhandl.  in  Gronov  Thes. 
9.  11 ; Gräv  Th.  6.  — Etiemie  holet  aus  Orleans  [geh.  1509; 
st.  d.  3 Ang.  1545] , Buchdrucker  in  Lyon , als  Ketzer  ver- 
brannt, freysinnig,  kenntnissreich , vielthätig:  Dial.  de  imita- 
tione  C'iceronis  adv.  Erasmum.  Lyon  1535.  4;  L.  de  iniit.  C'ic, 
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adv.  Flor.  Sabinwn.  L.  1540.  4;  Coromentarü  de  1.  lat.  L. 
1536  f.  2 F.  ein  nach  Materien  geordnetes,  für  jene  Zeit  sehr 
brauchbares  lat.  WB.;  Epitome  comm.  Basel  1537  f.  2.  8 ; 
Formulae  lat.  locutionum.  L.  1539.  F.  unbeend.;  Observatt. 
in  Terentii  Andriam  et  Eunuchum.  L.  1540.  8;  Carminum  LI. 
IV.  Lyon  1538.  4;  La  maniere  de  bien  tradnire.  L.  1540.  8; 
1543.  4;  Franz.  Uebers.  der  Platon.  Dial.  Axiochos  u.  Ilip- 
pnrchos.  L.  1544.  16  m.  a.;  vgl.  Bayle ; Demi  Lesefrüchte  1 
S.  100  fl. ; J.  (*•  Sche/horn  amoen.  hist.  cccl.  et  litt.  1 p.  866 

Sqq.  Jacq.  Toussain  (Tusanus)  'ans  Kheims  [st.  1547], 

Bude’s  Sch. , eifriger  Lehrer  des  Gr.,  Uebers.,  Anrn.  — Ro- 
bert Etienne  (Stephanus)  aus  Paris  [geh.  1503;  st.  1559],  K. 
Buchdrucker,  Eidam  des,  durch  viele  Unternehmungen  um  die 
humanistische  Litteratnr  verdienten  Buchdruckers  Jodocut  Ba- 
diut  Aicemiui  a.  Brüssel  [geb.  1462;  st.  1535],  Protestant 
and  deshalb  genöthigt  [1531],  in  Genf  eine  Sicherheitstätte 
zu  suchen,  hochverdient  um  Bibel  Verbreitung,  Befriedigung 
humanistischer  Schulbedürfnisse  und  alle  Zweige  der  Littera- 
(jar:  Thesaurus  linguae  lat.  P.  1531.  F. ; 1543.  2 F.;  Lyon 
1573.  4 F. ; ed.  -4.  Birr.  Lond.  1734;  “Basel  1740.  4 F. ; Di- 
ction.  propriorum  nom.  P.  1541.  F.;  v.  a.;  Ausg.  1 S.  231. 
239.  323.  231  u.  s.  w. ; vgl.  Marckand  Dict.  1 p.  229  sq.  — 
jP.  du  Prat  bearbeitete  alte  Bechtskunde,  N.  de  Grouchy  röm. 
Verfassungwesen.  — Jacq.  Brodeau  (Brodaeus)  aus  Tours 
[geh.  1500;  st.  1563],  vertraut  mit  gr.  Dichtersprache:  1 S. 
186.  286;  Misccllan.  LI.  X.  Bas.  1555.  8 u.  in  Gruteri  Lamp. 
2 p.  452  sq.  4 p.  1 ; m.  a.;  vgl.  Bayle.  — Der  fleissige  Buch- 
drucker Guill.  Morel  [st.  1564].  — Adrieu  Tournebu  (Tur- 
ncbus>  aus  Andely  b.  Rouen  [geb.  1512;  st.  1565],  Buchdr. 
u.  Toussain’s  Amtsnachfolger , belesen  und  scharfsinnig , oft 
geneigt  zu  willkürlichen  Textesänderungen:  1 S.  127.  205. 
279.  355  u.  s.  w.;  Adversariorum  LI.  XXX.  P.  1564  f. ; 1573. 
3.  4;  Bas.  1580.  F.;  Opera.  Strasb.  1600.  3 F.;  vgl,  Bibi, 
britannique  7 p.  154.  162.  — Gilb.  Cousin  (Cognatus)  aus 
IS7ozeret  [geb.  1506;  st.  1567],  ausgezeichnet  durch  vielum- 
fassende Sachkenntniss  und  selbstständiges  Urtheil,  den  Fin- 
sterlingen verhasst  u.  ihr  Opfer:  Opera.  Bas.  1562.  3 1.; 
vgl.  Bayle.  — Denys  Lambin  aus  Montrevil  [st.  1572],  geist- 
reicher und  besonnener  Kritiker  und  Interpret,  um  mehre 
rön).  Classiker  hoch  verdient  1 S.  230.  236.  241.  249.  254. 
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261  m.  a.  — Marc  Antoine  Murel  ans  Maret  b.  Limoges 
[geb.  1526;  st.  1585],  lehrte  in  Frankreich  und  in  Rom,  als 
lat.  Stylist  classisch,  vielumfassend  gelehrt,  doch  mehr  dem 
sprachlichen  Gefühle  als  dein  höheren  Geistigen  hingegeben, 
sittlich  schwach : 1 S.  231.  237  u.  s.  w. ; Var.  lectt.  LI.  VIII. 
Vened.  1559.  4;  LI.  XV.  Antwerp.  1580;  1586.  8;  LI.  IV 
snperst.  ed.  A.  Schott.  Augsb.  1600.  8;  in  Gruter  Lamp.  2 
p.  897;  LI.  XIX  e'd.  P\  A.  Wolf.  1.  Halle  1791.  8;  Reden, 
Briefe,  Gedichte  u.  m.  a. : Opp.  sei.  Padua  1740.3.8;  *Opp. 
omnia  c.  annot.  D.  Ruhnkenii.  Leid.  1789.4.  8;  vgl.  ALAnz. 
1797  No.  42;  1798  No.  61.  156.  — Franz  Hotoman  aus  P. 
[geh.  1524;  st.  1590],  JCt. , Vf.  des  Fulmen  brutuin  (Leid. 
1586.  8),  in  röm.  Classikcrn  einheimisch:  Conim.  in  Cic.  oratt. 
1*.  1554.  F. ; Observatt.  et  einend.  LI.  XIII.  Genf  1589.  F. 
o.  v.  a. ; Opera.  Orleans  1599  f.  3 F.;  Epistolae.  Amsterd. 
1700.  4;  vgl.  Bayle.  Barn.  Britson  §.  44.  — Pierre  Pühou 
(Pithoeus)  aus  Troyes  [geh.  1539;  st.  1596],  verdient  um  röm. 
n.  kanon.  Recht  u.  frank.  Gesell.:  1 S.  237.  300.  315;  Ad- 
versariorum  subsecivoruni  Ll.  II.  P.  1565.  12  u.  in  Gruter 
Lamp.  2 p.  737;  Opnscula  ed.  C.  Labbeus.  P.  1609.  4.  S. 
Bruder  Franz  P.  [geh.  1544;  st.  1607]:  1 S.  314;  Opp.  P. 
1751.  F.;  P.  et  F.  P.  Observatt.  ad  Cod.  et  Nov.  P.  1689.  F. 
Vgl.  J.  Boicin  de  VtUeneuve  vita,  elogia,  opera  et  bibl.  P. 
P.  I*.  1711;  1715.  4;  Levhsque  de  la  Ravalibre  in  Mein,  de 
l’ac.  des  inscr.  21  p.  208  sqq.;  Vie  de  P.  P.  avec  quelques 
meni.  sur  son  pere  et  ses  freres.  P.  1756.  8.  — Frederic 
Morel  I Pariser  Buchdrucker  [geb.  1523;  st.  1583]  u.  s.  S. 
F.  M.  II  [geb.  1552;  st.  1630],  zugleich  Prof.:  s.  1,  287. 
311.  340.  — Pierre  Dane»  aus  P.  [geh.  1491;  st.  1577]:  1, 
313;  Rec.  des  opuscules.  P.  1731.4.  — S.  Sch.  Henri  Etiennt 
(Stephanus)  aus  P.  [geb.  1528;  st.  im  März  1598],  Ro- 
bert’s  Sohn,  hat  durch  Fülle  und  Tiefe  des  Wissens  und  we- 
gen Umfanges  und  Trefflichkeit  seiner  litt.  Leistungen  den 
vollgültigsten  Anspruch  auf  die  Bewunderung  der  Nachwelt. 
Mit  dem  Geiste  und  Wesen  der  alten  Sprachen  (von  welchen 
er  die  griechische  früher  als  die  lat.  erlernt  hatte)  in  ihrer 
feinsten  und  dem  Leben  angehörigen  Eigenthümlichkeit  war 
er  eben  so  innig  vertraut,  wie  mit  der  Französischen  (um 
welche  er  sich  namhaftes  Verdienst  erwarb  s.  3 S.  263  und 
Italiänischen ; in  mehren  anderen  war  er  kein  Fremdling;  aus 
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dem  Kreise  s.  Wissenschaft  Kenntnisse  war  nichts  ausge- 
schlossen. Er  vereinte  seltenen  Scharfblick  und  reife  Urtheils- 
kraft  mit  eisernem  Fleisse  und  unaufhaltbarem  Streben  nach 
ausgebreiteter  Wirksamkeit.  Was  er  als  Gelehrter  und  Buch- 
drncker  in  Paris  und  Genf  geleistet  hat , gränzt  an  das  Un- 
glaubliche; besonders  gilt  dieses  von  den  ersten  20  Jahren  s. 
litt.  Thiitigkeit  [1554 — 1574],  denn  die  lezten  25  J.  s.  Le- 
beils  war  er  unstät,  oft  in  Verkehr  mit  Grossen,  zwar  nichts 
weniger  als  unthätig,  aber  doch  bey  weitem  unfruchtbarer  an 
grossen  Unternehmungen;  der  ausserordentliche  Mann  starb 
im  Hospital  zu  Lyon.  Sein  unsterbliches  Verdienst  um  die 
alte  Litteratur  wird  allgemein  anerkannt;  für  Vervollständi- 
gung und  Berichtigung  der  Texte  benutzte  er  [1549;  1554] 
italiänische  Bücherschätze,  Umgang  und  Briefwechsel  mit  den 
achtbarsten  Philologen  und  eigene  umfassende  Studien,  welche 
ihm  grosse  Sicherheit  des  kritischen  Sprachgefühles  erworben 
hatten.  Von  s.  Ausgaben  und  Samrnl.  s.  1 S.  108.  111.  115. 
121.  122.  126  136.  137.  138.  139.  143.  150.  162.  168.  177. 
180.  183.  184.  185.  192.  193.  287.  310.  320.  321.  322.  323. 
347.  372  u.  a.;  225.  228.  242.  257.  333  u.  m.  Das  herrlich- 
ste Denkmal  s.  Gelehrsamkeit  und  musterhaften  Beharrlich- 
keit ist  das  unübertroffene  Wörterbuch  der  gr.  Spr. , geord- 
net nach  Wurzelworten,  welchen  ihre  ganze  Sippschaft  bey- 
gegeben  ist,  geschöpft  aus  den  Quellen  und  reich  ausgestattet 
mit  urkundlichen  Nachweisungen  der  die  eigentümliche  Be- 
deutung im  Einzelnen  bewahrheitenden  Stellen:  Thesaurus  1. 
gr.  1572.  4 F.  lnd.  F. ; Appendix  1573.  F. ; Ed.  II  (mit  Be- 
schwerde über  J.  Scapula' s Auszug  v.  1579);  Ed.  nova  cura 
A.  J.  Vulpy.  London  1816  fll.  9 F. ; *auct.  ordineque  alpha- 
betico  digestum  tertio  edd.  C.  B.  Hase,  O.  R.  Lud.  de  Sin - 
ner  et  Th.  Fix.  Paris  b.  Didot  1831  f.  F.  j vgl.  Ep.  de 
suae  typographiae  statu  1569  b.  Almeloveen  p.  148  sqq.  u. 
Maittaire  p.  304  sqq.  Von  s.  übrigen  Sehr,  sind,  ausser  der, 
von  Papisten  übel  empfundenen  freysinnigen  Apologie  pour 
Hcrodote  (s.  1 S.  140  Note  4),  zu  erwähnen;  Paralipomena 
gramra.  gr.  1.  institutt.  1581.  8;  Dial.  de  bene  instit.  gr.  L 
studiis.  1587.4;  De  latinitate  falso  suspecta  1576.  8;  Pseudo- 
Cicero  1577.8;  Halle  1737.  8;  Nizoliodidascalus.  1578.  8;  de 
Lipsii  latinitate  1595.  8;  Schediasmatum  var.  LI.  III.  1578; 
LI.  IV — VI.  1589.  8 u.  in  Gruler  Lamp.  5 p.  1 sqq.;  Griech. 
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a.  lat.  Gedichte;  Briefe.  Vgl.  Th,  J.  ab  Almeloveeu  de  vilis 
Stephanornui.  Amsterd.  1683.  8;  M.  Maütmre  Hist.  Stepha- 
norum.  Lond.  1709.  8;  Firm.  Didot  Observatiohs  sur  K.  et 
H.  Etienne  bey  Chants  de  Tyrt6e.  P.  1826.  12  p.  190  sq.; 
*Fz  Passow  in  v.  Raumer’»  hist.  Taschenb.  Jabrg.  2 N.  549  f. 
— Jean  Paseerat  aus  Troyes  [geb.  1534;  sti  1602],  feinsin- 
nig, scharfblickender  Kritiker,  geistreicher  Gegner  der  Pfaf- 
ferey : 1 S.  243 ; De  Iitterarum  inter  se  cognatione  et  permu- 
tatione  L.  Paris  1606.  8;  Conject.  L.  P.  1612.  8;  Oratt.  et 
Ep.  P.  1606.  8 u.  s.  w.  — S.  Amtsnachf.  Theodor  Marciie  a. 
Arnheim  [geh.  1548;  st.  1617]  Bearbeitete  die  Pythagorei- 
schen goldenen  Sprüche  (1585)  und  Catullus  (1604)  vgl.  Pa- 
quot  1 p.  370  sq.  — Jac.  Dura  nt  Caselius  aus  Riom  [geb. 
1560;  st.  16051]  zeiget  Belesenheit  und  Scharfsinn:  var.  leett. 
LI.  II.  Paris  1582.  8 u.  in  Gruter  Lampas  3.  — Joseph  Ju- 
stus Scaliger  aus  Agen  [geb.  1540;  st.  1609]  verdankt^  s. 
Vater  J.  C.  Sc.  die  Grundlage  s.  vielumfassenden  gelehrten 
Bildung ; er  war  ein  sprachlicher  und  wissenschaftlicher  Poly- 
histor, einheimisch  in  der  griech.  u.  röin.  Litteratur,  bekannt 
mit  den  morgenländischen  Sprachen  und  des  Ital.  Engl,  und 
Span.,  wie  der  französ.  Muttersprache  mächtig;  kühn,  oft 
herrisch  willkiihrlich  in  der  Kritik,  voll  eigenthümlicher  An- 
sichten und  heller  Blicke  in  der  Auslegung;  Instaurator  ei- 
nes Systems  der  alten  Zeitrechnung,  glücklicher  Bearbeiter  der 
alten  Numismatik  und  wohlverdient  um  Aufhellung  mehrer 
archäol.  Gegenstände;  aber  dabey  ausgezeichnet  durch  troz- 
zige  Eitelkeit,  Anmaassung  und  schneidende  Bitterkeit  im 
Urtheile  über  Andere.  Er  lebte  zulezt  [s.  1593]  als  Prof, 
honor.  in  Leiden:  1 S.  225.  235.  237.  246.  258.  280.  u.  s. 
w.;  De  emendatione  temporum.  I*.  1583;  Leid.  1598;  Genf 
1629.  F.;  Thesaurus  temporum.  Leid.  1606.  F. ; Amsterd.  1658; 
1676.  2.F. ; De  re  numaria  L.  posth.  ed.  a W,  Snellio.  Leid. 
1616.  8;  Opuscula  varia  ed.  I».  Casaubonus.  Paris  1610.  4; 
Poemata.  Leid.  1615.  12;  Epist.  L.  1627;  Cöln  1628.  8;  Epi- 
tres  fr.  ä J.  J.  Sc.  (p.  J.  de  Reves)  Harderwyk  1624.  8 m.  a. 
Vgl.  Scaligerana  (I  aus  dem  Nachl.  Franc.  Vertuniens  de  Pei- 
tiers,  herausg.  v.  T.  le  Feere)  Groningen  1669;  Cöln  1695. 
12;  (II  aus  den  Mittheil.  J.  und  Nie.  de  Vassan,  herausg.  v. 
Is.  Voss)  Haag  1667.  8;  J.  Th.  Leubscher  Hist.  Scaligera- 
norura.  Wittenb,  1695.  4;  P.  de  Maizeaux  Hist,  des  Scali- 
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gerana  u.  s.  w.  Amsterd.  1740.  2.  12;  Chavfepie.  — Jac. 
Bongar s a.  Lyon  [geb.  1554;  st.  1612],  verdienter  Staatsmann 
u.  historisch.  Sammler:  1 S.  332;  vgl.  Bayle.  — Itaac  Ca- 
taubon  a.  Bourdcaux  in  Dauphine  [geh.  1559;  st.  I(jl4]  lebte 
und  lehrte  in  Genf,  Montpellier,  Paris  und  London,  beharr- 
lich treu  der  evangel.  Wahrheit,  überaus  reich  an  sprachli- 
cher und  geschichtlicher  Gelehrsamkeit,  tiefblickend  und  um- 
sichtig, hochverdient  um  Kritik  und  Auslegung,  so  dass  er 
auch  jezt  noch  volle  Achtung  geniesst ; s.  Methode  unterschei- 
det sich  durch  musterhafte  Angemessenheit;  für  inehre  Un- 
tersuchungen hat  er  die  Bahn  gebrochen  und  die  Richtung 
bestimmt:  1 S.  132.  191.  204  (2).  296.  305.  312.  316.  331. 
333.  350.  371  u.  s.  w. ; De  libertate  ecclesiastica.  P.  1607.  8; 
De  reb.  s.  et  eccl.  Exercitt.  XVI  ad  Baronii  Ann.  Lond.  1614. 
F.;  Genf  1655.  4;  Epistolae  ed.  J.  F.  Gronov.  Haag  1638.4; 
ed.  J.  G.  Gräv.  Brsclnv.  1656.  4;  *ed.  Th.  J.  ab  Ahnelo- 
veen.  llotterd.  1709.  F.  Vgl.  Merici  C.  [st.  1671]  Pietas  con- 
tra maledicos  patrii  noininis  et  religionis  hostes.  Lond.  1621. 
8;  Chavfepie ; Casauboniana  ed.  J.  Ch.  Wolf.  Hamb.  1710.8. 
— D.  Godefroy  (Gothofredus)  s.  §.  44. 

Im  XVII  Jahrh.  wird  der  Realismus  in  den  humanisti- 
schen Studien  vorherrschend ; fleissige  Sammler  sind  häufiger, 
als  freysinnige  Kritiker  und  sprachlich  forschende  Ausleger; 
die  Zahl  der  anerkannt  verdienstvollen  Arbeiter  vermindert 
sich  und  in  ihren  Werken  werden  rein  alterthüinlicher  Sinn 
und  einfach  besonnene  Pianmiissigkeit  oft  vermisst.  Auf  Aus- 
zeichnung haben  Anspruch : Claude  Gaipar  Buchet  de  Mezi- 
riac  [geh.  1593;  st.  1638],  in  mythischer  Geschichte  und  in 
Mathematik  wohl  erfahren  : 1 S.  144  Note  2.  215.  367  u. 
g.  w.  — Det  Jesuit  Francois  Vigier  (Vigerius)  aus  Rouen 
[geb.  1591;  st.  1647]  förderte  das  Eindringen  in  die  feineren 
Eigenthümlichkeiten  der  gr.  Spr. : de  praecipuis  gr.  dictionis 
idiotismis.  Paris  1627;  1644.  12  oft;  ill.  et  aux.  H.  Hooge- 
veen.  Leiden  1742  ; 1752;  1766.  8;  c stippl.  J.  C.  Zeunii. 
Lpz.  1777;  1789.  8;  *cum  animadv.  Hoogeveenii,  Zeunii  et 
•G.  Hermanni.  Lpz.  1813;  1822.  8;  s.  auch  1 S.  406.  — Sa- 
muel Petit  aus  Nismes  [geh.  1594;  st.  1645]  versuchte  die 
Attische  Gerichtsverfassung  darzustellen,  bey  mannigfachen 
Verirrungen  und  Missverständnissen  Vieles  zuerst  erörternd 
und  weitere  Untersuchung  veranlassend,  bearbeitete  die  alte 
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Zeitrechnung  und  bewähret  in  Anmerk,  zn  den  Classikern  aus- 
gebreitete Belesenheit:  Leges  atticae.  P.  1635.  F. ; in  Hei- 
neccii  Jurispr.  Rom.  et  att.  T.  3 : c.  animadv.  J.  Palmer ii, 

A.  M.  Salvinii , C.  A.  Dukeri  et  P.  Wessclingü.  Leid.  1742. 

F.;  Eclogae  chronol.  P.  1632.  4;  in  Grän  Thes.  T.  8 u.  Gro- 
nov  Thes.  T.  9;  Miscellanea.  P.  1630.  4;  Var.  leett.  P.  1633. 

4;  Observatt.  LI.  III.  P.  1642  4;  vgl.  Chaufepie.  — Phil, 
Jac.  de  Mutissac  a.  Corncillan  [geh.  1590;  st.  1650]  huma- 
nistischer Jurist:  1 S.  200.  280.  2 S.  451.  — Claude  de  Sau-  ' 
maise  (Salmasius)  aus  femur  in  Auxois  [geh.  15S8;  st.  1653] 
lebte  in  Heidelberg,  Paris  u.  Leiden,  streitlustiger,  rastlos 
thätiger,  auf  viele  neue  Gesichtspuncte  der  Altertumswis- 
senschaft hinweisender  Vielwisser,  welcher  die  Ueberfülle  sei- 
ner Belesenheit  selten  zweckdienlich  und  lichtvoll  zu  ordnen 
wusste,  aber  ungeheure  Voriäthe  gelehrter  Erfahrungen  und 
Winke  Anderen  zu  haushälterischer  Benutzung  hinterliess:  1 
S.  179.  185.  291.  333.  *344.  350.  397  u.  s.  w.j  De  annis  cli- 
mactcricis.  Leid.  1648.  12;  Antiquar.,  jurist.  u.  a.  Abh. ; Epi- 
stolae.  Leid.  1656.  4;  vgl.  Paquot  Mem.  15  p.  356  sq.  — 
Jacques  Paumier  (Palinerius)  aus  Grentemesnil  in  d.  Nor- 
mandie [geb.  1587;  st.  1670]:  Exercitatt.  in  auett.  gr.  Leid. 
1668.  4 (Utr.  1694);  Descriptio  Graeciae  ant.  Leid.  1678.  4; 
Apologia  pro  Lucano.  Leid.  1704.  8 m.  a.  — Taneqni  le 
Fevre  (Faber)  aus  Caen  [geb.  1615;  st.  1672],  Lehrer  in 
Sauimir,  umsichtig  u.  feinsinnig:  Epist.  criticae.  Saumur  1659; 
1665;  1674.  4;  Methode  pour  comiucncer  les  humanites  gr. 
et  lat.  S.  1671.  16  u.  s.  w.  u.  in  Beyschlag  Syll.  Opusc.  Halle 
1729  T.  1 p.  183;  vgl.  de  Graverol  vie  in  Sallengre  Mein. 

2 P.  2 p.  1 ; Chaufepie.  — Henry  Valois  (Valesius)  aus  Pa- 
ris [geb.  1603 ; st.  1676],  gründlich  u.  scharfsinnig,  wackerer 
Geschichtforscher : 1 S.  177.  336.  406  u.  s.  w.;  viele  zerstr. 
Anm.,  Abhandl.  u.  s.  w. ; Einendatt.  LI.  V et  de  Critica  LI. 

11  ed.  P.  Bur  mann  II.  Amsterd.  1740.  4;  vgl.  vita  per  Hadr. 

F.  P.  1677.  8;  Chaufepie.  S.  Br.  Adrien  V.  [geb.  1607;  st. 
1692],  ebenfalls  tüchtiger  Historiker : 1 S.  280.  336  u.  s.  w.; 
vgl.  Valesiana.  P.  1694.  12;  Chaufepie.  — Charles  du  Fresne 
S.  du  Gange  aus  Amiens  [geb.  1610;  st.  1688]  hochverdient 
um  Byzant.  Hist.  (2,  37.  40),  spätere  Gräcität  und  Latinität, 
Gcsch.  des  Mittelalters:  Glossarium  med.  et  inf.  graecitatis. 
Lyon  1688.  2 F.;  Gl.  med.  et  inf.  latinitatis.  P.  1678.  3 F. ; 
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*edd.  Benedictini  e congr.  S.  M.  P.  1733  ffl.  6 F.  (Vened. 
1736  ffl.  6 F. : Basel  1762.  3 F.);  Supplem.  P.  Carpenterü. 
P.  1766.  4 F. ; *G1.  manuale  in  comp.  red.  et  auct.  (a  J.  C. 
Adelung)  Halle  1772  ffl.  6.  8.  Vgl.  Chaufepie  s.  v.  Gange; 
M6m.  hist,  pour  servir  a Ffeloge  de  Ch.  dn  Fr.  et  ä Fintelli- 
gence  du  plan  general  de  ses  etudes  sur  l’hist.  de  France.  P. 
1766.  4.  — Der  Pariser  Arzt  Pierre  Petit  [geb.  1617;  st. 
1687]:  Miscell.  observatt.  Utrecht  1682.  8;  Gedichte  u.  s.  w. 
— Pierre  Danet  [st.  1709]:  Dict.  antiquilatuin  rom.  et  graec. 
in  usum  Delphini.  P.  1698  (Amsterd.  *01)  4;  Radices  s.  Dict. 
1.  lat.  P.  1677.  8;  Dict.  lat.  et  gall.  ad  ns.  D.  P.  1700  ffl. 
(Amsterd.  1711);  Lyon  1721;  1737.  2.  4;  vgl.  J.  F'acciolati 
animadv.  crit.  in  primam  litteram  lexici  Danetii.  Padua  1731. 
8;  u.  animadv.  crit.  in  magnuni  D.  diction.  P.  1759.  8.  — 
Anne  le  Fevre  verh.  Dacier  aus  Sanmur  [geb.  1651 ; st.  1720], 
eifernd  für  Aufrechthaltung  des  alterth  Geschmackes:  1 S.  180; 
viele  franz.  Uebers.  aus  d.  Gr.  u.  Lat.,  Abhand].  Ihr  Gatte 
Andre  Daeier  aus  Castres  in  Oberlanguedoc  [geb.  1651  ; st. 
1722]:  1 S.  162.  225  u.  s.  w.;  viele  franz.  Uebers.;  Abhandl.; 
vgl.  Chaufepie.  — Beide,  Danet , die  Jesuiten  P.  J.  Cantel, 
Charles  de  la  Rue  oder  Ruaeus  [geb.  1643;  st.  1725]  s.  1 
S.  239.  397,  Jean  Hardouin  aus  Quimbre  in  Bretagne  [geh. 
1646;  st.  1729],  berühmt  durch  seltsame  kühne  Paradoxien 
(Ad  totius  Europae  Antiquarios  Ep.  P.  1692.  4;  De  nuinis 
Ilerodiadum.  P.  1693.  4 u.  in  Opp.  sei.  p.  328  sqq.  vgl.  Acta 
Erud.  Supplem.  T.  2 p.  375  sqq.;  "Prolegomena  ad  censu- 
ram  vet.  scriptoruin.  Lond.  1766.  8),  nicht  ohne  Verdienst  um 
kritische  Numismatik  u.  Chronologie:  1 S.  312.  343;  Chro- 
nologia  ex  numis  ant.  restituta.  P.  1696.  4 : Opera  sei.  Ain- 
sterd.  1709.  F. ; Opp.  varia.  Haag  1733.  F.  u.  a. ; vgl.  Chau- 
fepie; und  viele  Andere,  meist  geringen  litt.  Verdienstes  und 
Namens,  hatten  Antheil  an  den  unter  Bostuet’s  u.  Huet'i 
Leitung  [s.  1674]  erscheinenden  Ausgaben  der  röm.  Classi- 
ker  in  usum  Delphini  (64;  s.  Ebert  Lex.  1 S.  458),  welche 
Zeugniss  gaben  von  dem  Verfall  der  gründlichen  humanisti- 
schen Studien  in  Frankreich  und  der  bequemen  Oberflächlich- 
keit in  Auslegung  der  Alten  Vorschub  leisteten.  An  sie 
schloss  sich  der  ästhetisirende  Jesuit  Noel  Et.  Sanadon  ans 
Rouen  [geh.  .1676 ; st.  1733]  mit  s.  Bearbeitung  des  Horatius 
an:  1 S.  242, — Inzwischen  war  für  alterthümliche  Sachkennt- 


Digitized  by  Google 


33 


Philologie  in  Frankreich. 

nisse  viel  gesammelt  worden;  abgesehen  von  des  Je?.  Jul. 
Ccs.  ßulenger  Compilationen,  Franc.  Pomey  Lehrb.  d.  My- 
thologie, manchen  Monographien,  erwarb  sich  der  /es.  Denys 
Petav  aas  Orleans  [gcb.  1583;  st.  1652]  um  Himmelskunde 
und  Zeitrechnung  der  alten  Welt  bedeutendes  Verdienst:  Ura- 
nologion.  P.  1630.  F. ; de  doctrina  temporum.  P.  1627.  2 F.; 
*auct.  (c.  Uranol.  u.  s.  w.)  Antw.  (Amst.)  1703  (Verona  1734 
ffl. ; Venedig  1757)  3 F.;  Tabulae  chronol.  P,  1628  F.  oft; 
Rationarium  temporum.  P.  1630.  8;  Leiden  1724;  1745,  3.8 
oft;  s.  1 S.  313.  314;  vgl.  Bayle.  — Vorzüglicher  Fleiss  war 
auf  röm.  Numismatik  verwendet  worden  von  L.  Savot , Char- 
les Patin,  *And.  Morel  [geb-  1646;  st.  1703]  und  am  frucht- 
barsten von  Jean  Foy  Vaillant  aus  Beauvais  [geb.  1632;  st. 
1706],  dem  mehre  Theile  der  alten  Gesch.  ansehnliche  Be- 
reicherungen verdanken.  — Pierre  Dan.  Huet  aus  Caen  [geb. 
1651;  st.  1721]  leitete  mit  oft  glücklichen  Blicken  auf  man- 
che neue  Ansicht  hin:  de  interpretatione.  P.  1661.  4;  Haag 
1683.  8;  de  l’origine  des  roinans.  P.  1670.  8 vor  Segrai» 
Zayde;  Hist,  du  commerce  et  de  la  navigation  des  Anciens. 
P.  1716.  12;  vgl.  Cominentarii  de  rebus  ad  eunt  perlinenti- 
bus.  Amst.  1718.  8 u.  in  Müller  Bek.  merkw.  M.  3 S.  303 
ffl.  399  ffl.  — Claude  Capperonier  aus  Montdidier  [geb.  1671 ; 
st.  1744] : 1,  314;  Uebers.,  Abh. 

Die  realistische  Richtung  beurkundet  sich  auch  in  den 
Arbeiten  der  Humanisten  des  XVIII  Jahrh. ; das  Bessere  der 
Art,  nicht  erfolglos  für  das  philologische  Studium  überhaupt, 
ist  in  den  Sammlungen  der  K.  Gesellschaft  der  Inschriften 
niedergelegt.  Unter  diesen  archäologischen  Abhandlungen  sind 
die  beachtenswertheren  die  chronologisch-historischen  von  L. 
Boivin  [geb.  1649;  st.  1724];  von  dein  ungläubigen  Archäo- 
logen, Nie.  Boindin  [geb.  1676;  st.  1751]  vgl.  Lessing  Col- 
lect. 1.  S.  127  f.;  v.  dem  gelehrten  und  scharfsinnigen  Nie. 
Freret  aus  P.  [geb.  1688 ; st.  1749] : Oeuvres.  P.  1796.  40. 
12;  * augm.  et  accomp.  de  notes  par  Champollion  Figeac.  P. 
1825  f.  8.  8;  v.  Frauf.  Geinoz  [geb.  1696;  st.  1752],  Jean 
Levesque  de  Burigny  aus  llheims  [geb.  1692;  st.  1785],  J, 
P.  de  Bovgaimille  aus  P.  [geb.  1722;  st.  4763],  CA.  le  Beau 
[geb.  1701;  st.  1778]  u.  m.  a.;  P.  J.  Bürette  aus  P.  [geb. 
1665;  st.  17.47]  erläuterte  die  alte  Gymnastik  und  vorzüglich 
die  Musik;  Michel  Fourmout  [geh.  1690;  st.  1746]  sammelte 
Wschier  ÜB.  d.  uu.  Geich,  IV.  3 
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einen  ansehnlichen  Vorrath  alter  Inschriften;  Ant.  Banit 
[geh.  1673;  st.  1741]  stellte  (1711;  *1738)  ein  System  de 
Mythologie  auf;  die  Numismatik  wurde  von  CI.  Gros  a 
Boze,  Ch.  de  Valois,  Aug.  Belley,  Gasp.  Mich,  le  Blond  he 
arbeitet,  gewann  aber  am  meisten  durch  die  treuen  Beschrei 
bungen  und  einsichtvollen  Erklärungen  Jos.  Pellerin’s  aus  I 
[geh.  1684;  st.  1782]:  Bec.  des  mödailles.  P.  1762  ffl.  10.  4 
Für  Begründung  des  Studiums  der  alten  Erdkunde  hat  J 
Bapt.  Bourguignon  d'Anville  aus  P.  [geh.  1697;  st.  1782 
wacker  vorgearbeitet:  Oeuvres.  P.  1810.  10.  4.  Die  Kennt 
niss  der  alten  Kunst  wurde  durch  den  vielseitig  verdientei 
(1  S.  396.  399;  Diarium  Italicum.  P.  1702.  4;  “Palaeogra 
phia  graeca.  P.  1708.  F.;  Abhandl.  u.  a.)  Benedictiner  Bern 
ard  de  Monlfaucon  aus  Languedoc  [geh.  1655;  st.  1741]  ge 
fördert,  wrenn  gleich  s.  Beschreibungen  u.  Abbildungen  di« 
strengeren  Foderungen  der  Treue  und  Genauigkeit  nicht  be- 
friedigen : L’antiquite  expliquee  et  representee  en  figures.  P. 
1719  (1722)  10  F.;  suppl.  1724  (1757)  5 F.;  Les  monuniens 
de  la  monarchie  franq.  P.  1729  ffl.  5 F.  in.  a.  In  s.  Fuss- 
stapfen  trat  mit  rühmlichem  Sammlerfleisse , bey  geringerer 
Gelehrsamkeit,  Graf  de  Caylus  aus  P.  [geb.  1692;  st.  1765]: 
Rec.  d’antiquites  egypt.,  dtrusques,  grecques  et  rom.  P.  1752 
ffl.  7.  4 m.  a. 

In  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  erwachte  neuer 
Eifer  für  philologische  Studien,  die  Muster  des  Auslandes  fan- 
den Eingang  und  die  fruchtbare  gelehrte  Thätigkeit  war  im 
Steigen  bis  sie  durch  die  Revolution  gehemmt  wurde.  /.  Bapt . 
Lud.  Crevier  a.  P.  [geb.  1693;  st.  1765]  fleissiger  Bearbei- 
ter der  röm.  Geschichte : 1 S.  263.  — Charles  de  Brosses  (3 
S.  259)  war  vertraut  mit  altertümlichem  Römergeiste;  s.  1 
S.  259.  — Jean  Capperonier  aus  Montdidier  [geb.  1716;  st. 
1775];  J.  Fran$.  Vauvilliers  [st.  1801];  vgl.  Millin  Mag. 
Enc.  A.  10  T.  4 p.  343;  Febure  de  Villebrune  [st.  1809]:  1 
S.  168.  301;  die  Jesuiten  Gabriel  Brotier  [geb.  1723;  st. 
1789],  welcher  die  Reichthümer  s.  krit.  Vorräte  nicht  zu 
gebrauchen  verstand  s.  1 S.  330.  343 ; und  Franc.  Jos.  Des- 
billons  [geb.  1711;  st.  1789],  der  den  Phaedrus  s.  1768  mehr- 
malen  herausgab;  Pierre  Henry  Larcher  [geb.  1726;  st.  1812]: 

1 S.  136.  281;  vgl.  Wolf  Analekt.  1 S.  205  fl,;  Alhanase 
Auger  [geb.  1734;  st.  1792]:  1 S.  150.  146.  147.  149;  de  la 
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Constitution  des  Romains  1792.  5.  8 u.  in  Oeuvres  posth.  1792 
Hi.  10.  8.  — J.  Bapt.  Gasp.  d'Ansse  de  Villoison  [geb.  1753; 
st.  1805],  mit  vieluinfassender  Gelehrsamkeit  hellen  Blick  und 
gesnnde  Urtheilskraft  vereinbarend,  bereicherte  die  gr.  Litt, 
durch  vieles,  was  er  aus  Bibliotheken  hervorzog:  1 S.  112 
(2).  177  Note  1.  291;  Abh.  — Strassburg  hatte  Philologen 
von  anerkanntem  Verdienste:  Rieh.  Franc. Phit.  Brunch  [geb. 
1729;  st.  1803]  durch  rastlose  Thätigkeit  in  Vermehrung  und 
Benutzung  kritischer  Apparate  manche  vordringliche  Willkühr 
in  Veststellung  der  Texte  vergütend  und  zur  Belebung  ern- 
sterer Sprachstudien  wacker  mitwirkend:  1 S.  119.  121.  124 
N.  1.  127.  132.  184.  186  u.  s.  w.  — Jerem.  Jacob  Ober/in 
[geb.  1735;  st.  1S06]:  1 S.  258.  330.  344;  Rituum  Rom.  ta- 
bulae.  St.  1774;  1784.  8;  Orbis  ant.  monumentis  illustrati  pr. 
lineae.  St.  1775;  1790.  8;  Museum  Schoepilinianum.  1770  ffl. ; 
verdient  um  Gesch.,  Sprache  u.  Litt,  des  t.  MA.;  vgl.  J. 
Schweighäuser  Memoria  J.  J.  O.  St.  1806.  8;  Joh.  Schweig, 
häuser  [geb.  1746;  st.  1830]:  1 S.  136.  191.  312.  322.  349. 
350.  2 S.  23 ; Opuscula  acad.  Str.  1806  f.  2.  8.  — Jean  Jac- 
ques Barthelemy  s.  3 S.  259.  — Em.  Guill.  Jos.  de  Clermont 
Baron  de  Saint e Croix  aus  Mourmoiron  in  Venaissin  [geb. 
'746;  st.  1811]  untersuchet  mit  Geist  und  Einsicht  und  stellt 
die  Ergebnisse  s.  Forschung  hell  und  anziehend  dar:  1 S.  114 
N.  2,  174.  *189;  Des  anciens  gouvernemens  federatifs.  P. 
1799.  8 ; Memoires  sur  les  mysteres  du  paganisme.  P.  1784. 
8;  *1817.  2.  8;  Abh.;  vgl.  Boissonade  in  Wolf  Analekten 
' S.  205  ffl.  — Fr.  J.  Gabr.  de  la  Porte  du  Theil  a.  P.  [geb. 
'742;  st.  1815]  sorgfältiger  Uebersetzer  und  Erklärer:  1 S. 
'26.  129.  340.  2 S.  47 ; viele  Aufsäte  in  Notices  et  Extr.  — 
Const.  Franc.  Chasseboeuf  Volney  [geb.  1757;  st.  1820] 
scharfsinniger  Chronolog:  Chronologie  d’Herodote.  P.  1808  fl. 
3-8;  Oeuvres.  P.  1821  fl.  8.  — Etienne  Clavier  [geb.  1762; 
st.  1817]:  1 S.  177.  320.  322;  Hist,  des  premiers  temps  de 
'a  Grdce.  P.  1809.  2.  8;  Mein,  sur  les  oracles  des  Anc.  P. 
'S18.  8.  — A.  L.  Mil/in  [st.  1818]  betriebsamer  Archäolog 
Unfl  Sammler.  — Pasch.  Fr.  Jos.  Gosselin  [geb.  1751;  st. 
1830]  hoch  verdient  um  alte  Erdkunde.  — Ch.  Boudens  de 
tanderbourg  [st.  1827]  1 S.  240.  — P.  L.  Courier  (s.  3 S. 
2f>7)  geistvoll  und  des  griechischen  tief  kundig:  1 S.  136.  138. 
291.  292.  310.  — Simon  Chardon  de  la  Rochette  * Melange« 
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de  crit.  et  de  phüologie.  P.  1812.  3.  8.  — Raoul - Röchelte 
Hist,  de  l’etablissement  des  colonies  gr.  P.  1815.  4.  8;  Anfi- 
quites  gr.  da  Bospore  Cimmerien.  P.  1822.  8.  — J.  F.  Bois- 
sonade:  1 S.  187.  311.  348.  363.  2 S.  19.  27.  33.  Der  ge- 
lehrteste unter  den  jezt  lebenden  französischen  Philologen  ist 
A.  Letronne,  als  Grammatiker,  Kritiker,  Historiker  und  Ar- 
chäolog  gleich  geachtet.  M.  a. 

c)  Durch  frühzeitige  Verbesserung  des  Schulunterrichts 
(8.  2 S.  145  f.),  deren  fruchtbare  Erfolge  die  zahlreichen  Schü- 
ler der  hochverdienten  Al.  Hegius  und  R.  Lange  veran- 
schaulichten, und  durch  die  unermüdete  Thätigkeit  R-  Agri- 
cola's  (2  S.  283)  und  C.  Celles  (2  S.  262)  war  Teutsch- 
land für  die  aus  Italien  sich  rasch  verbreitenden  humanisti- 
schen Studien  empfänglich  geworden.  Viele  wissbegierige 
Jünglinge  benutzten  italiänische  Lehrer  oder  bildeten  sich  aus 
ihren  Schriften.;  es  wurde  auf  Lesen  der  röm.  Classiker  und 
auf  reineren  und  gefälligen  lat.  Ausdruck  gedrungen  und  die 
Einführung  zweckmässiger  Lehrbücher  statt  der  bisher  ge- 
bräuchlichen barbarischen  des  Mittelalters  eifrig  betrieben. 
Der  bessere  Geschmack  ging  von  Veredelung  des  lat.  Sprach- 
gebrauches aus;  s.  J.  Burckhard  de  linguae  lat.  in  Germania 
per  XVII  saecula  amplius  fatis.  Hannover  1713.  8 u.  de  1. 1* 
fatis  novi  commentarii.  Wolfenb.  1721.  8.  — Einige  der  wirk- 
samsten Männer  in  diesem  Beginn  der  philologischen  Geistes- 
bildung waren:  J.  Rhagius  Aosticampanus  aus  Sommerfeld 
in  der  Lausitz  [geb.  1460;  st.  n.  1518],  Lehrer  in  mehren 
Städten,  lat.  Dichter  u.  Verf.  guter  Lehrbücher,  gab  KebeS 
,(1507),  Cicero  de  Oratore  (1515),  Libanius  Briefe  heraus;  vgl- 
Fabricii  bi  bl.  m.  aet.  5 p.  70.  — Joa.  Caesarius  a.  d.  Jö- 
lichechen  [geh.  14601  st.  1551]  in  Cöln,  erwarb  sich  um  Er- 
klärung der  Naturgesch.  des  Plinius  (1524)  Verdienst.  — J°a" 
Murmellius  a.  Röremonde  [geb.  1470;  st.  1517]  hochverdien- 
ter Schulmann  in  Münster  u.  [1514]  Alkmar,  sich  auszeich- 
nend durch  Gedichte  u.  Schulbücher  u.  als  eifriger  Vertreter 
der  humanistischen  Studien,  Herausg.  des  Ale.  Avitns  (1509), 
Boethius  (1511  u.  s.  w.),  Persius  (1517)  u.  a.  m. ; vgl.  J- 
eert  in  Westphalia  1825  St.  3 f.  — Heinrich  Bebel  aus  Ju- 
stingen  in  Schwaben  [geb.  1470  ? st.  1518  ?],  glücklicher  Dich- 
ter und  Stylist,  hellsinnig  und  freymiithig,  als  Lehrer  in  Tü- 
bingen viele  Jünglinge,  unter  ihnen  auch  Melanchlhon  zuin 
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höheren  Streben  anregend,  auch  für  tcutsche  Geschichte  und 
Sprache  wirksam:  L.  Hymnor.  (Tüb.  1501?)  4;  Ars  versifi- 
candi.  Pforzheim  1506.  4 u.  s.  w. ; Opuscnia  nova.  Strassb. 
1508;  1512;  1514.  4 u.  s.  w. ; Comnient.  epistol.  conficiendi 
etc.  Tübing.  1533.  1508  u.  s.  w. ; Strassb.  1516.  4 u.  s.  w. ; 
Txiumphus  Veneris.  Pforzheim  1509.  4 u.  s.  w.;  de  institu- 
tione  pueror.  Str.  1513.  4;  Facetiae.  Tüb.  1542.  8 u.  s.  w. ; 
Tgl.  G.  W.  Zapf  H.  B.  Augsb.  1802.  8;  *Conz  in  Er  sch  u. 
Gruber  Encykl.  Seine  Schüler  Jac.  Heinrickmann  a.  Siedel- 
fingen [st.  n.  1560]  und  Joh.  Brassicanus  machten  lat.  Sprach- 
lehren (1506  xr.  s.  w.  u.  1508  u.  s.  w.)  bekannt,  welche  häu- 
fig gebraucht  wurden;  Joh.  Altenstaig  arbeitete  ein  zu  sei- 
ner Zeit  willkommenes  WB.  aus:  Vocabularius  vocum  quae 
in  operibus  grammaticis  continentur.  Strasb.  1509  u.  s.  w.; 
1515.  4.  — S.  Landsmann  Jacob  Locher  Philomusus  aus  Ehin- 
gen [geb.  1470;  st.  1528]  lehrte  in  Freyburg  [1495  u.  1505] 
nnd  Ingolstadt  [1498  u.  1506],  zeichnete  sich  als  lat.  Dich- 
ter u.  Uebers.  des  Brantschen  Narrenschiffes  (2  S.  224)  aus, 
bearbeitete  den  Horatius  (1498),  Plinius  Paneg.  (1520)  Ful- 
gent.  Placiades  (1521),  schrieb  Anmerkungen  zu  Cicero,  Lehr- 
bücher u.  a.;  vgl.  G.  W.  Zapf  L.  Nbg  1802.  8.  — Hermann 
Trebel , lat.  Dichter:  Etaaywyrj  ngög  rüv  ypappaxoiv  tXX.  Er- 
furt 1501;  Wittenb.  1511.  4.  — Der  Engländer  Rieh.  Crocus 
lehrte  [1515]  Griechisch  in  Leipzig:  Tabulae  gr.  litt,  discere 
cupientibus  utiles.  Lpz.  1516;  1521.4;  Or.  de  utilitate  1.  gr. 
Paris  1520.  4;  vgl.  J.  G.  Böhme  spec.  litteraturae  Lips.  saec. 
XVI.  Lpz.  1761.  4.  In  s.  Fussstapfen  trat  Peter  Schad  Mo- 
sellanus  aus  Proteg  b»  Coblenz  [geb.  1493;  st.  1524],  unge- 
mein arbeitsam  u.  fruchtbar  einwirkend:  Uebers.  aus  d.  Gr., 
Anin.  zu  Quinclilian  u.  Gellius,  Reden;  vgl.  Böhme  1.  c.  p. 
18;  P.  M.  litterar.  gr.  in  Saxonia  instauratoris  mein.  scr.  J. 
F.  Köhler.  Lpz.  1806.  8.  — Hermann  v.  d.  Bussche  v. 
Schlosse  Sassenberg  im  Münsterschen  [geb.  1468;  st.  1534], 
Hegius  u.  Agricola’s  Schüler,  reifer  gebildet  in  Italien,  lehrte 
in  vielen  t.  Städten,  wiederholt  [1496;  1508]  und  unter  har- 
ten Anfechtungen  in  Cöln,  zulezt  [1526]  Prof,  in  Marburg, 
geistreicher  Dichter  und  kräftiger  Beförderer  der  röm.  Litt.: 
Valium  humanitatis.  Cöln  1518.  4;  ed.  J.  Burckhurd.  Frkf. 
a.  M.  1719.  8;  viele  Anm.  zu  lat.  Class.  Petronius  (1500  u. 
s.  w.),  Silius  Ital.  (1504),  Donat  (1509  u.  s.  w.);  vgl.  Strieder 
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geL  Hess.  2 S.  88  ffl. ; Meinen  Lebensbeschr.  2 S.  370  ffl. ; 
J.  Niesert  im  Jabrb.  f.  Westphalen  2 S.  288  ffl.  — Des 
Schlesiers  Laur.  Corvinus  [geb.  1470;  st.  1527]  Lehrbücher 
Wurden  häufig  gebraucht:  Lat.  Ideoma.  o.  O.  u.  J.  4;  Lpz. 
1505.4  u.  s.  w.;  Hortulus  elegantiarum.  o.  O.  u.  J.  4;  Bres- 
lau 1503;  Lpz.  1503.  4 u.  s.  w. ; Dialogus  de  menjis  salu- 
berrima  persuasione  ad  honesta  ingenuarmn  artium  studia. 
Lpz.  1516.  4.  — Diese  Männer  u.  viele  andere,  welche  mit 
ihnen  Gleiches  erstrebten,  hatten  schwere  Kämpfe  zu  beste- 
hen gegen  scholastische  Pfafferey  und  eigensinnige  Vesthal- 
tung  des  herkömmlichen  Alten ; aber  die  Mehrheit  der  bild- 
samen Jugend  schloss  sich  ihnen  an  u.  viele  ritterliche  Kraft- 
männer,  unwillig  über  selbstsüchtigen  Zunftgeist  der  Obscu- 
ranten,  erkannten  als  ihren  edlen  Beruf,  die  Streiter  für  das 
Schöne,  Wahre,  Menschliche  in  Schutz  zu  nehmen  und  erfo- 
derlichen  Falles  mit  dem  Schwerde  zu  vertheidigen.  Von  den 
vielen  Rittern,  welche  mit  Wort  und  That  solche  Gesinnung- 
beurkundet  haben,  kann  hier  nur  auf  diejenigen  aufmerksam 
gemacht  werden,  die  zugleich  litterärisch  thätig  gewesen  sind. 
So  Hermann  Gr.  v.  Neuenaar  aus  der  Gegend  zwischen  Cöln 
und  Jülich  [geb.  1470?  st.  1530],  trefflicher  Forscher  der  alt - 
germanischen  Gesch.,  voll  Achtung  für  classisches  Alterthum 
(s.  1 S.  381.  2 S.  299),  vertrat  beharrlich  Reuchlin,  Herrn, 
v.  d.  Baste  he , Joh.  Caesarius  u.  andere  Humanisten  gegen 
di»  Cölner  Theologen;  vgl.  Paquot  M6tu.  16  p.  317  ffl.  — 
Der  Nürnberger  Patricier  Bilibald  Pirkhaimer  aus  Eichstädt 
[geb.  1470;  st.  1530],  verdient  um  Geschichte,  röm.  Alter- 
thumskunde  und  bes.  Numismatik,  heiterer  lat.  Dichter,  über- 
setzte mehres  von  Xenophon,  Plutarch,  Lukian,  Platon  ti.  des 
Ptolemaeus  Geographie:  Opp.  ed.  M.  Goldast.  Frankf.  1610 
(1665).  F.;  vgl.  C.  Rittershnsii  Comm.  de  vita  P.  vor  Gol- 
dast Ed.  opp.  u.  in  Buder  vitae  clariss.  hist.  p.  78  seq. ; 
Will.  u.  Nopilsch  Nürnb.  Gel.  Lex.  — Der  in  gleicher  Art 
bedeutende  Augsburg.  Patr.  Conrad  Peutinger  [geh.  1465; 
st.  1547]  sammelte  [1505]  röm.  Inschriften  und  förderte  ge- 
schichtliche Studien;  vgl.  Hist.  C.  P.  post  Lolterum  ed.  Fr% 
A.  Veilh.  Augsb.  1783.  8.  — Vor  allen  anderen  der  unge- 
stüm hochsinnige  Ulrich  v,  Hutten  von  der  Burg  Steckelberg 
b.  Fulda  [geb.  1488;  st.  d.  31  Aug.  1523],  glühend  für  Frey- 
beit, Wahrheit  und  Recht,  in  Italien  vesteren  Geschmack  und 
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reichere  litt.  Erfahrung  gewinnend,  eng  verbunden  mit  vielen 
der  besten  Köpfe  8.  Zeit,  überall,  auch  in  Cöln  [1505]  kämp- 
fend für  Licht,  rastlos  forschend,  lehrend  und  schriftstellerisch 
wirkend  in  vielen  Städten  des  nördl.  Tcutschlands,  freymü- 
thiger  Satyriker  und  einer  der  ersten  Herolde  der  Kirchen- 
rerbessernng,  hart  geprüft  und  im  Jammer  der  Verstossung 
endend.  S.  lat.  Gedichte  und  Reden,  so  wie  die  Versuche  in 
!.  Spr.  (3  S.  360)  sind  im  eigentlichsten  Sinne  Stimmen  des 
Zeitgeistes:  1 S.  262;  die  einzelnen  Drucke  s.  Schriften  sel- 
ten s.  Mbert  Lex.  1 S.  847  u.  in  Münch  Ed,  Opp.  vor  T.  1 ; 
'ln  Wedegum  Loetz  et  fil.  ej.  Querelarunt  L.  II  herausg. 
übers,  m.  Uaters.  u.  Erläut.  v.  G.  CA.  F.  Mohnike.  Greifs- 
wald 1815.  2.  8;  Opera  coli,  illust.  E.  J.  H.  Münch.  Berlin 
1821  f.  5.  8.  Vgl.  J.  Burckhard  Conunent.  de  U.  de  H.  fa- 
tis  ac  meritis.  Wolfenb.  1717  hl.  3,  8;  Ej,  Analecta  ad  comm. 
Halle  1749.  8;  (Herder)  im  t.  Merkur  1776  St.  2 u.  7;  Mei- 
ner* Lebensbeschr.  Th.  3;  G.  W.  Panzer  U.  v.  H.  in  litt. 
Hinsicht.  Nbg  1798.  8 vgl.  ALAnz.  1798  No.  173.  189;  1799 
No.  123;  1800  No.  56.  153;  *G.  Ch.  F,  Mohnike  Huttens 
Jagendleben.  Greifsw.  1816.8;  U.  v.  II.  geschildert  v.  Cx  J. 
Wagenteil,  Nürnbg  1823.  8.  Er  und  s.  Freund  Johann  Cro - 
tut  (Jäger)  Rubeanus  aus  Dornheim  b.  Arnstadt  [st.  15|^1], 
einer  der  geistvollesteu  Humanisten,  hatten  Antheil  an  d.  2ten 
Th.  der  mit  schonungloser  Bitterkeit  die  Armseligkeit  der 
Verdunkler  in  Cöln  und  ihrer  Genossenschaft  geisselnden  Epi- 
stolae  obscurornm  virorum.  Venedig  b.  Minutiös  (Hagenau 
1515?);  T,  2 (Basel  1517)  12  sehr  oft  (s.  Ebert  Lex,  1 S. 
537  fl.),  als  deren  erster  Urheber,  so  wie  als  Vf,  der  Episto- 
lae  clarorum  viroruin  ad  J.  Reuchlin  (1514;  1519.  4),  wahr- 
scheinlich der  witzige  WolJ'gang  Angst,  Buchdruckergehülfe 
in  Hagenau,  Basel  und  Mainz,  zu  betrachten  seyn  dürfte;  vgl. 

* Mohnike  in  Ertch  u.  Gr  über  Encykl,  4 S.  105  ffl. ; Mündt 
Museum  Jahrg,  1 B.  2 S.  319  hl. 

Die  Mittelpuncte,  um  welche  sich  in  diesem  Zeitalter  der 
Morgenröthe  humanistischer  Geistesbildung  alle  litt.  Bestre- 
bungen sammelten  und  bewegten,  waren  Reuchlin  und  Eras- 
mus. Johann  Reuchlin  (Capnio)  aus  Pforzheim  [geh.  1455 ; 
st.  d.  30  Jul.  1522],  Zögling  griech.  Lehrer  in  Paris  und  in 
Italien,  trug  in  Basel  [1477],  Ingolstadt  [1520]  und  Tübingen 
[1521]  classische  Litt,  und  eine  dejn  abgestorbenen  scholasi, 
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Formalismus  entgegengesetzte,  die  höheren,  geheimnisvollen 
Bedürfnisse  des  Geinuths  berücksichtigende  Philosophie  vor, 
brachte  hellere  und  freyere  relig.  Vorstellungen  in  Umlauf, 
begründete  das  ernstere  Studium  der  griech.  Sprache  u.  die 
Beschäftigung  mit  dem  Hebräischen  durch  Lehrbücher  und 
Unterricht,  urtd  stand  als  Staatsbeamter  in  allgemeiner  Ach- 
tung. An  s.  Streite  mit  den  Dominicanern  in  Cöln  u.  deren 
Schützling  J.  Pfefferkorn  (vgl.  Freytag  Adp.  2 p.  1186  seq.) 
über  die  von  diesem  vorgeschlagene  Vertilgung  der  nichtbi- 
blischen Jüdischen  Schriften  [1508—1518]  nahmen  alle  frey- 
ßinnige  Ritter,  Staatsmänner  und  Gelehrte  Antheil  und  so  bil- 
dete sich  äusserlich  eine,  Grösseres  vorbereitende  Opposition 
gegen  verstockte  Mönch erey  und  Verdunkelungsucht:  Mixqo- 
ncu&ita.  PoitierS  1480.  4;  Breviloquus  s.  Dict.  Bas.  1478.  F. 
Sehr  oft;  Uebers.  aus  d.  Gr.;  gr.  u.  lat.  Gedichte;  Scenica 
pfögymnasmata.  Strassb.  1497;  Bas.  1498.  4;  Sergius.  Pforzb. 
1507.  4 (Comoediae  duae.  Cöln  1537.  12);  Rudimenta  hebr. 
Pfotzh.  1506.  F.;  auct.  ed.  S.  Münster.  Basel  1537;  Inter- 
pretalio  gramm.  in  Psalmos  poenitentiales  VII.'  1512;  Wit- 
tefife.  1529.  8;  de  accent.  et  orthogr.  hebr.  L.  III.  Hagenau 
1518.  4;  de  verbo  mirifico.  Bas.  1494;  Tübing.  1514.  F.;  de 
arte  cabbalistica  LI.  III.  Hagenau  1517.  F.;  de  arte  praedi- 
cändi,  Pforzh.  1508.  4;  Epistolae  ad  R.  Hagenau  1519.  4 u. 
v.  a.  Vgl.  Meiner»  Lebensbeschr.  1 S.  44  ffl.;  Schnurrer 
Nachr.  v.  ehemal.  Lehrern  der  hebr.  Spr.  in  Tüb.  S.  1 ffl.; 
Üayle  s.  v.  Hogstraten;  E.  Th.  Mayerhoff  J.  R.  u.  s.  Zeit. 
Berlin  1830.  8.  — Desiderius  Erasmus  aus  Rotterdam  [geb. 
1467;  st.  d.  12  Jul.  1536],  weltbürgerlich  wirksam  für  europ. 
Geistesbildung  und  persönlich  eingreifend  in  die  litt.  Angele- 
genheiten Italiens,  Frankreichs  und  Englands,  heimathlich  in 
Basel  und  von  entscheidendem  Einflüsse  auf  Teutschland,  Ge- 
lehrter ini  Umfassendsten  Sinne,  unermüdet  thätig,  scharfsin- 
nig, helldenkend  und  geistreich,  offen  für  Schönes  und  Wah- 
res, Meister  in  Darstellung  und  röm.  Sprache,  hatte  überwie- 
genden Antheil  an  der  geist.  Gestaltung  des  Zeitalters  durch 
•Schriften,  Umgang  mit  Grossen  und  den  angesehensten  Ge- 
lehrten, durch  Anregung  uhd  Unterstützung  litt.  Unterneh- 
mungen und  Anstalten  und  vielseitige  Verbreitung  und  Sicher- 
stellung der  Achtung  für  Wissenschaft  und  Kunst.  Ihm  ge" 
lang  mit  heiterer  Laune  und  kräftigem  Ernste  das  Formel- 
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wesen  der  nun  unfruchtbaren  Scholastik  verächtlich  zu  ma- 
chen ; er  stellte  Aberglauben,  Unwissenheit,  Albernheit  und 
Gemeinheit  der  Möncherey  und  der  ihr  sich  anschliessenden 
geistlosen  Pedanterey  in  ihrer  Blosse  dar  und  s.  Spott  schlug 
ihnen  unheilbare  Wunden;  er  arbeitete  dem  immer  neu  ge- 
stalteten und  frisch  belebten  Vorurtheile,  dasselbe  von  den 
verschiedenartigsten  Seiten  erfassend,  beharrlich  und  frohmü- 
thig  entgegen.  In  ihm  erkennt  die  Nachwelt  eins  der  tüch- 
tigsten Werkzeuge  zur  Vorbereitung  u.  Beförderung  der  Re- 
formation an,  obgleich  er  sich  gegen  jede  offene  Theilnahme 
an  dieser  grossen  Weltbegebenheit  ängstlich  klug  verwahrte 
und  den  Grundsatz  vesthielt,  nach  welchem  durch  Andeutun- 
gen die  Begriffe  allmälig  berichtigt  und  die  Reiferen  veran- 
lasst werden,  selbst  zu  suchen  und  zu  finden,  was  ihnen  im 
eigentlichsten  Sinne  nicht  gegeben  werden  kann.  Unter  sei- 
nen vielen  Schriften  zeichnen  sich , ausser  den  theolog.  s.  §. 
45 , vorzüglich  aus  : die  Ausgaben  1 S.  204.  232.  297;  329. 
331.  333.  341.  343.  398.  400  (2).  401.  405  u.  s.  w.;  Adagio- 
ram  Chil.  III  (Paris  1500.  4)  Vened.  b.  A.  1508;  1520;  Pa- 
ris 1558.  F.  oft;  Frkf.  1599;  1646;  1670.  F.;  Colloquia.  Ba- 
sel 1516.  8 oft;  c.  not.  var.  Leiden  1664.  8 oft;  Encomium 
stultitiae.  Paris  (1509?)  4 oft;  c.  not.  var.  Basel  1676;  1780.  8 
m.  K. ; de  recta  lat.  graecique  sermonis  pronunciatione.  Bas. 
1528.  8;  Ciceronianus.  Bas.  1528.  8 u.  v.  a.;  Epistol.  LI. 
XXXI.  London  1642.  2 F.  (Burscher  Spicil.  autographorum 
ill.  rationem,  quae  intercessit  Erasmo  cum  aulis  et  hominibus 
sui  aevi  praecipuis.  Lpz.  1784  1H.  4;  Ej.  index  et  argumen- 
tum epist.  ad  E.  ab  a.  1520  ad  1535.  Lpz.  1784.  8;  ed.  F. 
L.  Schoenemann.  Lpz.  1802.  8);  Opera  ed.  B.  Rhenanus. 
Bas.  1540.  8 F.;  ed.  J.  Clericus.  Leiden  1703  ffl.  11  F.  Vgl. 
Compend.  vitae  ab  E.  conscr.  vor  opp. ; B.  Rhenani  vita  vor 
opp.  u.  in  Battesii  vitis  p.  187;  Biographien  v.  S.  Knight. 
Lond.  1726.  8;  v.  J ortin.  Lond.  1758  11.  2.  4;  v.  Burigny. 
Paris  1757 ; t.  m.  Anm.  v.  Henke.  Halle  1782.  2.  8;  (S.  Hess) 
E.  v.  Rotterd.  nach  s.  Leben  u.  Sehr.  Zürich  1790.  2.  8;  v. 
A.  Müller,  Hamb.  1828.8;  Bayle.  — Von  den  Zeitgenossen 
sind  unter  andern  vorzüglich  erwähnenswerth ; Peter  Apianus 
[geh.  1495;  st.  1552],  hochverdient  um  mathem.  Geogr.,  und 
Barihol.  Amantius:  Inscriptiones  sacrosanctae  vetustatis.  In- 
goist. 1534.  F.  — Otmar  Nachtigall  aus  Strasburg  [st.  1535], 
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Uenedictiner,  eifriger  Verbreiter  des  gr.  Sprachstudiums:  Pro- 
gymnasmata  gr.  litteraturae  1517.  4 u.  s.  w.;  Joci.  Augsb. 
1524.  8;  Seria  jocique  (Strasb.  1529)  8;  Ausg. ; Uebers. ; vgl. 
Strobel  Miscell.  4 S.  3 ffl.  — Vincent.  Optopoeut  (Koch)  aus 
Franken  [st.  153$?]:  * S.  191.  193;  lat.  Ged.  — He  litis 
Eoban  Hessus  (Göbbchen)  aus  Bockendorf  [geb.  1488;  st. 
1549],  ungemein  glücklicher  Dichter  u.  Uebers.  aus  d.  Gr.; 
opp.  Schwab.  Halle  1539;  Frkf.  1564.  8;  vgl.  Strieder  gel. 
Hess.  3 S.  371  ffl.;  C.  F.  Lossius  H.  E.  H.  n.  s.  Zeitgenos- 
sen. Gotha  1797.  8.  — Sim.  Grynaeus  aus  dem  Hohenzol- 
lernschen  [geb.  1493;  st.  1541],  musterhaft  durch  edle  Gesin- 
nung und  litt.  Gemeingeist:  1 S.  212.  263.  369;  2 S.  40;  vgl. 
Bayle . — Beatus  Rhenanus  eig.  Bilde  aus  Rheinau  im  Eisass 
[geb.  1485;  st.  1547],  wackerer  Geschieh tforsch er : 1 S.  327. 
330.  397  u.  s.  w.  — Xystus  Betulejus  a.  Memmingen  [geb. 
1500;  st.  1554]  bearbeitete  die  sibyllinischen  Orakel  u.  Cicero 
v.  d.  Pflichten  vgl.  Freytag  Adp.  1 p.  154;  3 p.  86.  — Veit 
Amerbach  [st.  1557]:  Ausg.,  Uebers.,  Abh.  — Jac.  Micyllus 
(Molzer)  aus  Strasburg  [st.  1558]:  1 S.  225;  Ausg.,  Uebers.; 
vgl.  Bayle.  — Conr.  Gesner  [geb.  1516;  st.  1565]:  1 S.  323. 
348  ; 2 S.  43  u.  s.  w. ; vgl.  1 S.  7.  59  u.  unten  §.  42.  — M.  a. 

Inzwischen  hatte  die  Kirchen  Verbesserung  allgemeineren 
Eingang  gefunden;  II.  Zwingli  u.  M.  Luther  foderten  und 
erwirkten  Vervollkommnung  des  gelehrten  Schulunterrichtes 
und  dieser  gewann  von  Wittenberg  aus  durch  Luthefs  treuen 
Gehülfen  eine  ganz  neue  Gestalt:  Philipp  Melanchthon 

(Schwarzerd)  aus  Breiten  [geb.  1497;  st.  d.  19  Apr.  1560], 
Reuchlin’s  Zögling,  Prof,  in  Wittenberg  [1518],  unsterblich 
verdient  um  das  grosse  Werk  der  Reformation,  auf  gleiche 
Weise  durch  Kenntnissreichthum,  Scharfblick,  Beredsamkeit 
und  rastlose  Thätigkeit  ausgezeichnet,  hat  als  Mensch,  Ge- 
lehrter und  Schriftsteller  vollgültigen  Anspruch  auf  dankbare 
Ehrfurcht  der  gerechten  Nachwelt.  Die  Milde  s.  Geistes,  das 
acht  Menschliche  s.  Strebens,  der  ihm  einwohnende  ruhige 
Skepticismus  und  religiöse  Mysticismus,  Früchte  des  edelsten 
Wahrheitsinnes  upd  nie  befriedigter  Wissbegierde,  die  Scho- 
nung der  Andersdenkenden,  das  Leidenschaftlose  in  s.  mannig- 
fach sich  ermiissigenden  Fortschreiten  besänftigten  die  Stürme 
des  Zeitalters ; die  versöhnende  Macht  s.  Liebe  und  Beschei- 
denheit, s.  sittlich  reichen  und  tiefen  Gentüthes  bewähret 


Digitized  by  Google 


Philologie  in  Teutschland  u.  der  Schweiz.  43 

auch  Jahrhunderten  in  erfreulichen  Erfolgen;  der  von  ver- 
blendeten Eiferern  oft  Verkannte  bedarf  schon  lange  keines 
Anwaltes  mehr.  Er  wirkte  in  immer  erweiterten  Kreisen  mit 
wundersamer  Einfachheit  und  Vielseitigkeit  durch  Lehrvor- 
Uäge  und  Schriften,  Umgang  u.  Briefwechsel.  Seiner  Schrif- 
ten (vgl.  Mart.  Mytii  Chronologia  scriptorum  Ph.  M.  Görlitz 
1582)  sind  so  viele,  dass  ihm  an  litt.  Fruchtbarkeit  auch  Lu- 
tter nicht  überlegen  seyn  dürfte;  die  theolog.  §.  45;  philos. 
Abhandlungen;  geschichtliche  Arbeiten;  hell  gedachte  und  gut 
geordnete  Lehrbücher  der  Dialektik,  Ethik,  Khetorik,  Phy- 
tik;  zahlreiche  Ausgaben  der  Classikcr  u.  Anmerk,  zu  den- 
telben;  Gramm,  gr.  Hagenau  1518.  4 oft;  ed.  J.  Camerariu*. 
Lpz.  1545.  8;  Gr.  lat.  (ed.  Kil.  Goldttein)  Hag.  1525;  ed. 
•/.  Micyllu*.  Nbgl542;  ed.  J.  Camerariu».  Lpz.  1552.  8 oft; 
Epigrammatum  LI.  VI.  Hag.  1528;  Wittenb.  1575.  8;  Sele- 
etae  declamationes.  Strasb.  1506  f.  Wittenberg  1571  fl.  Zerbst 
1586.  7.  8;  Orationes  sei.  ed.  J.  Tr.  Friedemann.  1.  Wit- 
tenb. 1822.  8;  Epistolae  s.  Ebert  Lex.  2 S.  89  No.  13650; 
Opera.  Bas.  1541  fll.  5 F. ; Op.  (theol.)  ed.  C.  Peucer.  Wit- 
tenb. 1562;  1580;  Hamb.  1617.  4 F.  Vgl.  *J.  Camerarii  de 
ritaPh.  M.  narratio  (Lpz.  1566.)  rec.,  notas,  documenta,  bibL 
Übr.  M.  addidit  G.  Th.  Strobel.  Halle  1777.  8;  "Strobel  Me- 
lanchthoniana.  Altdorf  1771.  8 u.  vieles  in  Miscell.  u.  Beytr. 
— M.  wird  mit  Hecht  der  allgemeine  Lehrer  Teutschlands 
genannt;  das  bezeugen  die  Verdienste  seiner  Schüler,  von 
welchen  hier  nur  einige  der  bedeutenderen  aufgeführt  werden 
können;  Job.  Rivius  [geb.  1500;  st.  1553]  inAnnaberg,  Frey- 
berg und  Meissen;  vgl.  J.  Ch.  Gottleber  de  J.  B.  Annab.  1771. 
1 n.  in  N.  Act.  Erud.  1771  Oct.  p.  483  sqq. ; C.  A.  Rüdiger 
in  Seebode  Archiv  Jahrg.  2 S.  272  fll.;  Valent.  Friedland 
trotzendorf  [geb.  1490;  st.  1556]  in  Goldberg  vgl.  G.  Heer - 
mann  Lebensgesch.  V.  F.  Tr.  Arnstadt  1727.  8;  G.  Pinz- 
ger  Tr.  Hirschberg  1825.  8;  Johann  Glandorp  [geb.  1501; 
*t.  1564]  in  Münster,  Marburg,  Braunschweig,  achtbar  als 
Dichter  u.  Historiker;  vgl.  Strieder  G.  Hess.  4 S.  411  fll.; 
Arn.  Bureniut  aus  Büren  im  Münst.  [geb.  1485;  st.  1566]  in 
Rostock;  vgl.  Krey  Andenk.  St.  2 S.  22  fll.)  Veit  Win»- 
heim  eigentl.  Orlelius  aus  Windsheim  [geb.  1501 ; st.  1570), 
Professor  der  gr.  Spr.  zu  Wittenberg , berühmt  durch  treff- 
liche lateinische  Uebersetzungen  des  Sophokles,  Theokrit, 
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Thnkydides,  Demosthenes;  Georg  Fabricius  aus  Chemnitz 
[geh.  1516;  st.  1571]  h»  Meissen:  1 S.  239.  241.  297;  Ged., 
bist.  Arb.  u.  s.  w. ; vgl.  vita  p.  J.  D.  Schreber.  Lpz.  1717.  8 ; 
Thom.  Naogeorgu s oder  Kirchraayer  aus  Slraubingen  [geh. 
1511;  st.  1578]:  Uebers.  Sophokl.  Tragödien;  Ausg. ; mei- 
sterhafte satyr.  und  dramat.  Gedichte;  vgl.  Bayle  S chelhorn 
Hey  träge  z.  Schwab.  Kirch.  u.  Gel.  Hist.  4 S.  2S6 ; Strobel 
Miscell.  St.  3 S.  107  fll. ; Saxe  Onom.  3 p.  196  sq.  621  sq. ; 
Basilius  Faber  aus  Sorau  [geh.  1520;  st.  1576],  Reet,  in 
Nordhausen,  Quedlinburg  u.  a.,  tüchtiger  Philolog  u.  Histo- 
riker: Thesaurus  eruditionis  scholasticae.  Lpz.  1571.  F.  oft; 
♦locuplet.  (a  J.  H.  Leicli ) Lpz.  1749.  2 F. ; der  berühmteste 
tob  allen  Joachim  Camerarius  aus  Bamberg  [geh.  1500;  st. 
d.  17  Apr.  1574],  herrlich  wirkend  für  das  Schulwesen  in 
Nürnberg  [s.  1526]  und  als  Rathgeber  für  viele  Gegenden 
Teutschlands,  seltene  Gelehrsamkeit  u.  litt.  Thäligkeit  mit 
liebevollem  Eifer  für  Gemeinwohl  und  mit  unbefleckter  from- 
mer Sittlichkeit  vereinend:  s.  1 S.  117.  118.  137.  155.  229. 
252.  254.  322.  369.  380  u.  s.  w. ; Commentarii  utriusque  lin- 
guae.  Bas.  1551.  F. ; evfifitxxa  nQoßlrjfxaxa.  Ileidelb.  1594; 
App.  1596.  8 u.  in  Gruter  Lampas  4 p.  8 sqq.;  viele  Schul- 
bücher, theolog.  und  hist.  Sehr.;  Gedichte;  Epist.  LI.  VI  et 
post.  LI.  V.  Frkf.  1583 — 95.  2.  8 n.  m. ; vgl.  J.  F.  Eckhard 
Memoria  J.  C.  Gotha  1774.  8;  Chaufepie.  — Der  gleichzei- 
tige und  fortwährende  Wetteifer  im  Anbau  humanistischer 
Studien  ist  in  keinem  Lande  so  gross,  wie  im  protestant. 
Teutschland:  Marc.  Hopper  in  Basel  [st.  1565]  vgl.  Herzog 
Athenae  Raur.  p.  156.  — Wilhelm  Xy /ander  (Ho'zmann)  aus 
Augsburg  [geh.  1532;  st.  1576],  Lehrer  in  Heidelberg,  viel 
zu  Tage  fördernd,  verbessernd,  übersetzend:  1 S.  218.  282. 
322.  340.  351.  367.  373.  2 S.  44  u.  s.  w.  — Hieronymus 
Wolf  aus  Oettingen  [geb.  1516;  st.  1580],  in  Augsburg,  mit 
eigenthüinlichem  Tiefblicke  ausgestattet  und  reich  an  Genia- 
lität: 1 S.  146.  148.  350;  vgl.  s.  * Autobiographie  in  Reiske 
Orat.  gr.  8 p.  772  sqq.;  Fz  Russow  in  Raumer  hist.  Taschenb. 
1830  S.  341  fl.  — Janus  Guilielmus  aus  Lübeck  [geb.  1550; 
st.  1584],  geistreicher  Kritiker  u.  Dichter:  de  magistratibus 
reip.  Rom.  Rostock  1577.  8 u.  in  Salleugre  Thes.  T.  3;  Ve- 
risimilium  LI.  III.  Antwerp.  1582.  8;  Plautinarum  quaeslio- 
nuin  comment.  Paris  1583.  8 ; beide  in  Gruter  Lamp.  3 P.  2 
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p.  258  sqq.  — Joa.  Scapula , Schullehrer  in  Bern,  brachte  den 
Stephanschen  thesaurus  bey  dem  er  als  litt.  Gehülfe  beschäf- 
tigt gewesen  war,  in  Auszug:  Lex.  gr.  lat.  Basel  1580.  F. 
sehr  oft;  *Lugd.  Bat.  1 652. F.;  Ed.  nova.  Glasgow  1816.  2.4; 
locupletatuin  cura  J.  ßailly,  op.  et  st.  J.  B.  Major.  Lond.  1820. 
4;  ex  ed.  Elzev.  Oxf.  1820.  F.  — Wilhelm  Hilden  aus  Ber- 
lin [geh.  1551;  st.  1587],  Rector  des  grauen  Klosters-Gyinnas. 
[1581]:  Quaest.  gramm.  Chrysolorae.  Berl.  1584.  4;  Comm. 
in  Aristotelis  Politica  et  Oecon.  gr.  lat.  Berl.  1583.4;  Arist. 
Organon,  gr.  lat.  B.  1585.  4 m.  a.  — Johann  Sturm  nus 
Schleiden  b.  Cöln  [geh.  1507;  st.  1589],  Instaurator  des  hu- 
manist.  Unterrichts  in  Strasburg  [1 537] : 1 S.  306 ; viele  Schul- 
bücher; de  litterarum  ludis  recte  aperiendis.  Str.  1538;  1543. 
4.  m.  a. ; vgl.  Bayle.  — Nicodemus  Frischt  in  aus  Erzingen 
[geh.  1547;  st.  d.  29  Nov.  1590],  einsichtvoller  Grammatiker, 
hellsinniger  Dichter  u.  Redner:  Ausg.;  Uebers.;  Abh. ; vgL 
*C-  Ph.  Conx  kl.  pros.  Sehr.  Tübingen  1821  Th.  1 S.  1 ffl.  — 
Joh.  Potsel  aus  Parchim  [geb.  1528;  st.  1591],  in  Rostock, 
thätig  für  Verbreitung  des  gr.  Sprachstudiums:  Lehrb. — Va- 
lentin Acidalius  aus  Witstock  [geb.  1567;  st.  1595],  genia- 
ler Kritiker  und  sinnreicher  Ausleger  röm.  Classiker:  VelL 
Paterc.  Padua  1590.8;  Animadv.  in  Q.  Curtium.  Frkf.  1594.8; 
Plautinae  divinationes  et  interpretationes.  Frkf.  1595;  1607.8; 
Anin.  zu  Tacitus,  Plinius  Paneg.  u.  s.  w. ; Ged.,  Briefe;  Her- 
ausg.  der  Disputatio  perjucunda,  qua  Anonymus  probare  niti- 
tur,  mulieres  homines  non  esse.  Lpz.  1595.  4 (Freytag  Anal, 
p.  5);  Frkf.  1595,  8 oft;  vgl.  Bayle ; J.  Ch.  Leuschner  de  A. 
vita,  moribus  et  scriptis.  Liegnitz  u.  Lpz.  1757.  8.  — Michael 
Neander  aus  Sorau  [geb.  1525;  st.  1595],  Melanchthon’s  Schü- 
ler, Begründer  der  Musterschnle  in  Ilfeld  [1550],  ausgezeich- 
net durch  sprachliche  Gelehrsamkeit,  gute  Methode  und  uner- 
müdeten  Fleiss:  Th.  1 S.  118.  124  u.  s.  w.;  Erotemata  1.  gr. 
Ed.  III.  Bas.  1561.  8 oft;  Tabulae  gr.  1.  Bas.  1553  oft;  Ele- 
gantiae  gr.  1.  1583.  8;  mehre  Lehrb.;  vgl.  G.  Keyselitz  vita 
M.  N.  Sorau  1736.  4;  J.  C.  Volborth  Lobschrift  auf  M.  N. 
Gotting.  1777.  4 u.  in  Litt.  Chronik  1 S.  206  ffl.  s.  J.  F.  A. 
Kinderling  in  N.  bibl.  philol.  T.  4 P.  2 p.  301  sqq.  u.  Litt. 
Museum  1 S.  437  ffl.;  Chaufepie.  — Friedrich  Sy  Iburg  aus 
Wetter  b.  Marburg  [geb.  1536;  st.  d.  16  Febr.  1596],  in  s. 
gründlichen  Sttulien  der  gr.  Spr.  von  H.  Etienne  unterstützt, 
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bald  [1582]  ganz  den  Wissenschaften  lebend  in  Frankfurt  a. 
M.,  verbunden  mit  Wechel , und  in  Heidelberg,  für  Comine- 
lin  arbeitend,  hochverdient  um  gr.  u.  röra.  Litt.:  1 S.  119. 
192.  204.  257.  279.  322;  u.  s.  w. ; Rudiinenta  gr.  1.  Frkf. 
1582.  8 u.  m.  a. ; vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  18  S.  481  ffl.  — 
Jac.  Schegk  II:  observationes  et  emendationes.  Frkf.  1590.  4 
u.  in  Gruter  Lamp.  4 p.  888  sq.  vgl.  Hummel  N.  Bibi.  2 S. 
40  fl.  Lorenz  Rhodomann  aus  Niedersachswerfen  b.  Nordhau- 
sen [geb.  1546;  st.  1606]:  1 S.  119.  193  u.  s.  w.;  treffliche 
griech.  Ged.;  vgl.  J.  C.  Volborth  Lobschr.  Gotting.  1776.  4; 
Bayle;  Freytag  Adp.  2 p.  995  sq.  — Mart.  Crusius  aus  Grä- 
bern im  Banib.  [geb.  1526;  st.  1607],  Lehrer  in  Tübingen, 
rühmlich  thätig  zu  Gunsten  der  Neu-Griechen : Poem.  gr.  L. 
II.  Oratt.  Basel  (1567)  4;  Turco-Graeciae  L.  VIII.  Bas.  1584. 
F. ; Germano-Gr.  L.  VI,  Bas.  (1585)  F.  m.  a. ; vgl.  Bäck  Ge- 
sch.  d.  Univ.  Tüb.  S.  93  ffl.  — Mathias  Dresser  a.  Erfurt 
[geb.  1536;  st.  1607],  Lehrer  in  Jena,  Meissen  u.  Leipzig: 
Gymnasmatum  litteraturae  gr.  LI.  III.  Lpz.  1574.  8 vgl. 
Freytag  Adp.  3 p.  487.  523.  — Joh.  Caselius  oder  v.  Ches- 
tel  aus  Göttingen  [geb.  1533 : st.  d.  19  Apr.  1613],  Melanch- 
thon’s  u.  Camerarius  Schüler,  und  wie  diese  eifrig  wirksam 
für  Verbreitung  der  humanist.  Studien  und  Vervollkommnung 
des  Schulwesens,  Lehrer  in  Rostock  [1561]  und  Helmstädt 
[1589];  Ausg. , Uebers. , Abhandl. , Briefe;  vgl.  Jac.  Burck- 
hard  de  J.  C.  meritis.  Wolfenbüttel  1707.  4;  Bruns  Verdien- 
ste d.  Prof,  zu  Helmstädt  S.  43  ffl.  91  fl.;  Krey  Andenken 
St.  2 S.  29  fl.  — Gregor  Bersman  aus  Annaberg  [geb.  1538. 
st.  1611],  Sch.  G.  Fabricius  u.  J.  Camerarius,  Rector  in  Zerbst 
[1581]:  viele  Ausg.  röm.  Class.  mit  kurzen  Randanmerk.  z. 
B.  Ovid  1582  oft,  Lucan,  Cicero  u.  s.  w. ; Lehrb.,  Ged.;  vgL 
Ersch  u.  Gruber  Encykl.  9 S.  230  fl.  — Aemilius  Porlus  [geb. 
1550;  st.  1610],  S.  des  Franc.  P.  a.  Kreta  [geb.  1511;  st. 
1581],  Lehrers  der  gr.  Spr.  in  Ferrara  u.  Genf,  welcher  sich 
mit  Erklärung  des  Sophokles,  Pindaros  u.  s.  w.  beschäftigte, 
Prof,  in  Heidelberg:  1.  S.  128.  136.  138.  363,  2 S.  23  u.  s. 
w. ; Diction.  Ionicum.  Frkf.  1603.  8;  D.  Doricum.  F.  1603. 
8;  Lex.  Pindaricum.  Hamm  1606.  8.  — Dav.  Hoeschel  aus 
Augsburg  [geb.  1556;  st.  1617],  um  Bekanntmachung  gr. 
Werke  vielfach  verdient:  1 S.  141.  195.  322.  341.  325.  355; 

2 S.  23.  38;  Dict.  lat.  gr.  Augsb.  1600.  2.  4;  m.  a.;  vgl. 
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Bayle.  — Conrad  Rüterskus  aus  Braunschweig  [geh.  1560; 
st.  1613],  Prof,  in  Altorf,  human.  Jurist:  1 S.  2S6.  360;  2 S. 
251  u.  s.  w. ; sacrarum  lectt.  LI.  VIII  ed.  Nie.  R.  [st.  1665] 
Nbg.  1643.  8;  in.  a.;  Conr.,  Georgii  et  Nie.  R.  Epist.  e«i. 
G.  Th.  Slrobel.  Nbg  1769.  8;  vgl.  Vita.  Nbg  1623.  8.  — 
Fried.  Taubmann  aus  Wonses  im  Baircuth.  [geb.  1565;  st. 
1613],  Prof,  in  Wittenberg,  berühmt  durch  s.  launige  Witz- 
äusserungen,  als  Ausleger  nicht  ohne  Verdienst:  1 S.  230. 
239;  m.  a. ; vgl.  F.  A.  Ebert  F.  T.  Leben  und  Verdienste. 
Eisenberg  1813.  8.  — Job.  v.  IVoweren  oder  Wowerus  aus 
Hamburg  [geh.  1574;  st.  1612]:  1 S.  370;  de  polymathia. 
Hamb.  1604.  4;  Epist.  Cent.  II.  Hamb.  1618.  8;  vgl.  Bayle. 
Eilhard  Lubinus  aus  Westerstede  im  Oldenb.  [geb.  1565; 
st.  1621],  Prof,  in  Rostock:  1 S.  151;  Paraphr.  des  Juvenal; 
Antiquarius  s.  priscor.  verb.  interpretatt.  Amsterd.  1594.  8 
m.  a. ; vgl.  Bayle.  — Für  alterth.  Sachkenntnisse  war  man- 
ches, zum  Theile  Treffliches  geleistet  worden;  Wolfg.  Laz 
[st.  1565]  benutzte  griech.  Münzen  zur  Geschichtforschung ; 
Hub.  Golz  [st.  1583]  u.  weit  sorgfältiger  Adolph  Occo  [geb. 
1524;  st.  1606]  bearbeiteten  die  röm.  Numismatik;  Joh.  Wilh. 
Stuck  [geb.  1542;  st.  1607]  sammelte  ileissig  archäologische 
Notizen:  Antiquitates  convivales  1582. F. ; Sacrorum  gentilium 
descriptio  1598.  F.;  Jos.  Rossfeld  oder  Rosinus  [geb.  1551; 
st.  1626]  ziemlich  flach  stellte  die  röm.  Alterth.  systematisch 
dar:  Rom.  antiq.  LI.  X.  Basel  1583.  4 oft;  *cura  J.  F.  Reit- 
zii.  Amsterd.  1743.  4;  der  musterhafte  J.  Kirchmanu  [st. 
1643]  u.  m. 

Im  XVII  Jahrh.  erkaltete  der  Eifer  der  Humanisten  nnd 
die  Stimmung  der  einflussreicheren  Geschäftsmänner,  beson- 
ders der  Theologen,  war  der  Selbstständigkeit  und  freysinni- 
gen Gründlichkeit  des  philolog.  Studiums  ungünstig,  indem 
dasselbe  zünftiger  Absichtlichkeit  untergeordnet  und  der  Ju- 
gendunterricht auf  unmittelbare  mechanische  Nützlichkeit  be- 
rechnet wurde.  Daher  sind  der  pädagogisch  planmässig  ar-* 
beitenden  Philologen  und  solcher,  welche  bleibenden  litt. 
Ruhm  erwarben,  ungleich  weniger ; wackere  Schulmänner  ha- 
ben mit  Gegnern  der  dass.  Litteratur  zu  kämpfen;  der  be- 
deutungvolleste  Gesichtspunct,  aus  welchem  ihr  Verhältniss 
zur  Geistesbildung  bisher  aufgefasst  worden  war,  wird  von 
Vielen  verkannt.  Janus  Gruttrus  eig.  Gruytere  aus  Ant- 
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werpen  [geb.  1560;  st.  1627],  Prof,  in  Wittenberg  u.  Heidel- 
berg, belesen,  kritisch  scharfsehend : 1 S.  254.  260.  263.  332. 
333.  u.  s.  w.;  Suspicionum  LI.  IX.  Wittenb.  1591.  8;  L.  X 
in  N.  Miscell.  Lips.  3 p.  480  sqq. ; Lampas  s.  fax  artium  li- 
ber.  Frkf.  1602  ffl.  6.  8;  vol.  7 ed.  /.  PL  Pareus.  1634; 
Florenz,  Lncca  u.  Neap.  1737  ffl.  4 F.  unb.  vgl.  Litt.  Wo- 
chenblatt 1 S.  333;  Inscriptiones  ant.  orbis  Rom.  Heidelb. 
1602.  F.;  cura  J.  G.  Graevii.  Amst.  1707.  4 F.;  Florilegium 
ethico-polit.  Frkf.  1610  ffl.  3.  8;  Dicht.  Samml.  u.  m.;  vgl. 
vita  p.  F.  H.  Flayderum.  Tübing.  1628.  12;  Paquot  16  p. 
1 sq.;  Bayle.  — S.  Sch.  Janus  Gebhard  a.  Schwarzhofen  bey 
Neuburg  [geb.  1592;  st.  1632],  nach  vielen  Wanderungen 
(1628)  Prof,  in  Groningen,  scharfsinnig  u.  belesen:  1 S.  261; 
Crepundiorum  LI.  III.  Hanau  1615.  4;  Ant.  lectt.  LI.  II.  Her- 
born 1618.  12;  vgl.  Paquot  17  p.  141  sq.  — Daniel  Vech- 
ner  aus  Goldberg  [geb.  1572;  st.  1632]  hat  sprachlichen  For- 
schunggeist und  gesunden  Blick:  Hellenolexia  s.  parallelismus 
gr.  lat.  Frkf.  1610.  8;  «c.  observait.  J.  M.  Heusingcr.  Gotha 
1738.  8.  — Wolfgang  Seher  aus  Suhl  [geh.  1573;  st.  1634], 
Rector  in  Schleusingen:  1 S.  117.  280;  Index  vocab.  in  Ho- 
meri  poem.  Heidelb.  1604.  4;  Or.  de  indefesso  Satanae  adv. 
pias  scholas  odio.  Lpz.  1605.  4.  — Erasmus  Schmid  aus  De- 
litzsch [geb.  1560;  st.  1637],  Prof,  in  Wittenberg:  1 8.  122 
u.  m. ; de  dialectis  gr.  princ.  Wittenb.  1614.  8.  Hein 
Lindenbrug  aus  Hamburg  [geb.  1570;  st.  1642]:  1 S.  283, 
s.  Br.  Friede,  [geb.  1575;  st.  1648]:  1 S.  231.  301.  336; 
Variar.  quaest.  Centuria  in  Fabricii  bibl.  gr.  vol.  13  p-  5S 
sqq.  alt.  A.;  m.  a.;  vgl.  Leben  der  ber.  Lindenbrogioruin. 
Hamb.  1723.  8.  — Christian  Becmann  aus  Borne  [st.  164SJ, 
Past.  in  Zerbst.  Manuductio  ad  lat.  1.  nec  non  de  origimbus 
1.  1.  Hanau  1608.  8 u.  s.  w.  — Joh.  Phil.  Pareus  [geb.  lo7  i 
st.  1648]:  1 S.  230.  317  u.  s.  w.;  de  particulis  1.  lat.  Fr“. 
1647.  12  u.  v.  a.;  s.  S.  Dan.  [st.  1635];  vgl.  Bayle . 
yar  Schoppe  oder  Scioppius  aus  Neumark  in  d.  Pfalz  L«e  * 
1576;  st.  1649],  ein  geistvoller,  gelehrter,  iibermuthiger 
Abentheurer,  dessen  Schriften  eben  so  reich  an  neuen  un 
gehaltvollen  Ansichten,  als  an  Ungezogenheiten  und  trotzigen 
Uebertreibungen  sind:  Grammatista  vapulans.  Mainz  1606.  • 
Observatt.  1.  L Frkf.  1609.  8;  Grammatica  philos.  s.  I“4*0“* 
gramm.  lat.  Mailand  1628;  Amsterd.  1664.  8;  * Vcrisnariau' 
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LI.  IV.  Niirnb.  1596;  Amsterd.  1662.  8;  *Suspectarum  Iectt. 
LI.  V.  Nbg  1597;  Amst.  1664.  8;  Comm.  de  arte  critica. 
Nbg.  1597.  8;  Is.  Casauboni  corona  regia.  Lond.  1615.  12  s. 
Freytag  Anal.  p.  216;  viele  Annierk.,  Abh. , Briefe,  Streit- 
schriften u.  s.  w. ; vgl  Bayle.  — Caspar  v.  Barth  aus  Cii- 
strin  Cgeb.  1587;  st.  1658],  überströinend  von  gelehrter  Bele- 
senheit, rasch  und  sehr  ungleich  arbeitend,  eitel  und  anmaas- 
send  : 1 S.  304.  352  u.  in.  a. ; Adversariorum  LI.  LX.  Frkf. 
1624  (1648)  F.;  B.  165  — 180  in  Spohn's  Besitz;  Gedichte, 
Uebers.,' Flugschr.;  vgl.  Bayle ; Ersch  u.  Grnber  Encykl.  7 
S.  441  ffl.  — ■ Thomas  Reinesius  aus  Gotha  [geh.  1587;  st. 
1667],  prakt.  Arzt  in  mehren  Städten,  am  längsten  in  Alten- 
burg und  Leipzig,  hochgebildet,  feinsinnig,  umfassend  bele- 
sen, der  gründlichste  Humanist  s.  Zeit : Variar.  Iectt.  LI.  III. 
Altenb.  1640.  4;  Defensio  var.  1.  Rostock  1653.4;  Syntagraa 
inscriptionum  ant.  in  vasto  Gruteri  opere  omissarum.  Lpz. 
1682.  2 F.  ( Eponymologicum  Mspt  in  Franeker  vgl.  Wolf 
Anal.  III.  S.  256  ffl.):  Epistolae.  Lpz.  1660 — 1670.  Cöln  a.  d. 
Spree  1667.  Jena  1670.  4;  antiquar.  Abhandl.  ; viel  Hand- 
schriftliches in  der  Zeizer  Stiftsbibi.  — Joh.  Freinsheim  aus 
Ulin  [geb.  1608;  st.  1660]:  1 S.  263.  328;  Reden.  — August 
Büchner  aus  Dresden  [geb.  1591;  st.  1661],  Prof,  in  Witten- 
berg: Dissertatt  ac.  Wittenb.  1660;  ed.  J.  F.  Stilbei.  Frkf. 
u.  Lpz.  1705;  1727.  8;  Epistolae.  Dresd.  1678.  8;  ed.  J.  F. 
Stilbei.  F.  u.  L.  1707;  1720;  Anmerk.;  vgl.  3 S.  365.  439. 
— Lucas  Holsten  aus  Hamburg  [geb.  1596;  st.  1661],  Bi- 
bliothekar im  Vatican,  einer  der  gründlichsten  und  umsichtig- 
sten Philologen:  1 S.  322.  364  u.  s.  w.;  archäol.  u.  kirchen- 
hist.  Abh.;  Epistolae  XXII  ad  P.  Lambecciuin.  Jena  170S.  8; 
Epp.  ad  diversos  coli.  J.  F.  Boissonade.  Paris  1817.  8;  vgl. 
Chattfepie.  — Jac.  Weller  n.  Neukirchen  im  Voigtlande  [geb. 
1602;  st.  1664]:  Gramm,  gr.  nova.  Lpz.  1634.  8 sehr  oft; 
cur.  J.  F.  Fischer.  Lpz.  1756;  1783.  8 und  J.  F.  Fischeri 
animadv.  ad  W.  gr.  gr.  Lpz.  1750  ffl.;  auct.  1798  ffl.  3.  8; 
theol.  Sehr.  — Andr.  Reyher  Rector  in  Gotha  [geb.  1601 ; st. 
1673]  besorgte  mehre  Schulausg.  und  Unterrichtsb.  — Joh. 
Vorst  aus  Wesselburg  im  Ditmars.  [geb.  1623;  st.  1676], 
Reet,  in  Berlin,  kenntnissreich  u.  vielthätig:  1 S.  328;  mehre 
Ausg. ; Vet.  poetar.  gr.  poem.  sei.  Berlin  1674.  8 u.  s.  w. ; 
Vet.  poet.  lat.  p.  sei.  Lpz.  1675.  8;  De  latinitate  falso  et  me- 
Wacbler  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  4 
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rito  suspecta.  Rostock  1652;  Franecker  1698.  8 u.  s.  w. ; de 
latinitate  selecta.  Berl.  1718;  ed.  /.  M.  Gegner  1738.  8;  Comm. 
de  hebraismis  N.  T.  (Leid.  1658  u.  s.  w.);  de  adagiis  N.  T. 
(1670)  u.  s.  w.  cur.  J.  F.  Fit  eher.  Lpz.  1778.  8;  Abhandl.  u. 
m.  a.;  vgl.  Chaufepie.  — Joh.  Scheffer  aus  Strasburg  [geb. 
1621;  st.  1679],  Prof,  in  Upsala:  1 S.  294;  2 S.  46;  fleissig 
gesammelte  antiquar.  Abh.  in  Gronov  Thes.  T.  11  und  in 
Gräv  Thes.  T.  8.  12.  — Chrittian  Daum  Rector  in  s.  Va- 
terst.  Zwickau  [geb.  1612;  st.  1687]  vieler  Sprachen  kundig, 
wackerer  Forscher  und  fruchtbarer  Arbeiter:  1 S.  301.  302; 
gab  mehre  lat.  Gedichte  des  M.  A.  heraus;  De  caussis  amis- 
sarum  quarund.  lat.  1.  radicum.  Zwickau  1642.  8 u.  in  Graev 
syntagma  diss.  1716  p.  447  sqq.;  Epistolae  philol.  crit.  Chem- 
nitz 1709.  8;  m.  a.  — Marquard  Gude  aus  Rendsburg  [geb. 
1635;  st.  1689],  ausgezeichnet  durch  umfassendes  und  tiefes 
Wissen,  wie  durch  richtigen  Blick;  Anmerk,  zu  Phädrus, 
Val.  Max.  u.  s.  w.;  Inscriptiones  antiquae.  Leuwarden  1731. 
F.;  Epistolae  ed.  P.  Burmann.  Utr.  1697;  Leid.  1711.  4;  rei- 
cher handschr.  Nachlass  in  der  Wolfenb.  Bibi.;  vel.  Chaufe- 
pie. — Christoph  Cellarius  aus  Schmalkalden  [geb.  1638;  st. 
1707],  hochverdienter  Schulmann  in  Weissenfels,  Weimar, 
Zeiz  u.  Merseburg,  Prof,  in  Halle  [1693],  ausgebreitete,  auch 
niorgenländ.  Spr.  umfassende  Gelehrsamkeit  mit  guter  Lehr- 
methode verbindend  war  einer  der  ersten,  welche  zur  zweck- 
mässigen Behandlung  der  humanist.  Studien  in  Teutschland 
den  Ton  angaben,  und  leistete  für  Alterthumskunde,  beson- 
ders Geographie,  und  Geschichte  bedeutendes:  viele  Ausga- 
ben, morgenl.  Sprachlehren,  hist.  Sehr,  u,  m.  a. : Liber  mem. 
latinit.  probatae.  Merseburg  1689.  8 oft;  Grammat.  lat.  Mers. 
1689.  8 oft;  em.  J.  M.  Gegner.  Gotting.  1740;  Frkf.  1783.  8; 
Antibarbarus  lat.  Zeiz  1668.  12  sehr  oft;  verm.  Jena  16S2 
u.  s.  w.;  Celle  1765.  8;  Orthographia  lat.  Halle  1700.  8;  c. 
not.  var.  Altenb.  1768.  2.  8;  Antiquitates  Rom.  Halle  1710.  8 
oft;  Notitia  orbis  ant.  Lpz.  1701;  ed.  J.  C.  Schwarz.  Lpz. 
1731;  *1773  c.  Append.  3.  4;  Dissertatt.  ncad.  Lpz.  1712. 
8.  — Die  Kenntniss  der  gesellschaftlichen  Verhältnisse  der 
griech.  Welt  wurde  durch  Joh.  Phil.  Pfeiffer' g [geb.  1645; 
st.  1695]  Antiquit.  gr.  LI.  IV.  Königsb.  1689;  Lpz.  1707.  4 
erleichtert;  zur  Beförderung  des  alterthüml.  Kunststudiums 
trugen  unverkennbar  bey  Joach.  v.  Sandrar t [geb.  1606;  st. 
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1683]:  Teutschc  Akademie.  Niirnb.  1675.  2 F. ; Sculpturae  b. 
statuaiiae  vet.  admiranda.  N.  1680.  F.;  des  alt.  u.  neuen  Roms 
Schauplatz.  N.  1085  f.  2 F.;  und  Lorenz  Beger  [geb.  1653; 
Bt.  1705]:  Thesaurus  Brandenburg.  Cöln  a.  d.  Spree  1696  ffl. 
3 F.  u.  a. 

Diese  Thätigkeit  für  antiquar.  Realismus  nahm  im  XVIII 
Jahrh.  zu  und  bereitete  ein  neues  Zeitalter  der  philologischen 
Studien  vor,  welches  alle  vorhergehende  an  innerem  Gehalte, 
äusserem  Glanze  und  wirksamem  Einflüsse  auf  das  gesammte 
wissenschaftliche  Geistesleben  übertraf.  Die  alte  Numismatik 
wurde  durch  J.  C.  Schott,  Chritl.  Sie  gm.  Liebe,  Kram.  Frö- 
lich, Carl  Jul.  Schläger,  Joh.  Jac.  Getner  u.  A.  trefflich  an- 
gebaut; dasBedürfniss  sprachlicher  Gelehrsamkeit  u.  geschicht- 
licher Forschung  wurde  von  mehren  Theologen  anerkannt  u. 
der  von  Leibnitz  ausgegangene  Geist  befruchtete  das  litter. 
Leben  mit  erkräftigter  Regsamkeit.  Der  grundgelehrte  Jo- 
hann Albert  Fabricius  aus  Leipzig  [geh.  1668;  st.  d.  30  Apr. 
1736],  Prof,  in  Hamburg  [1699],  stellte  mit  heldenmüthigem 
und  sinnvollen  F|eisse  unermesslich  reiche  Vorräthe  gediege- 
ner Litteraturnotizen  zu  allgemeiner  Benutzung  aus  und  fo- 
derte  dadurch  kommende  Geschlechter  zu  angestrengter  Thä- 
tigkeit  auf:  1 S.  106.  224.  257.  253.  364.  2 S.  134  u.  s.  w.; 
Bibliographia  antiquaria.  Hamb.  1713;  1716;  auct.  ed.  P. 
Schaf  »hausen  1760.  4;  Bibliotheca  ecclesiastica.  H.  1718.  F.; 
viele  theolog.,  kirchenhist. , litt.  Sehr.;  Opusculor.  hist.  crit. 
litt,  sylloge.  H.  1738.  4;  vgl.  * H.  S.  Reimari  [geb.  1694; 
st.  1768;  vgl.  1 S.  324]  de  vita  et  scriptis  J.  A.  F.  Coin- 
ment.  H.  1 737.  8 ; Schröckh  Lebensbeschr.  2 S.  344.  — Die 
methodische  Neubelebung  des  philolog.  Jugendunterrichtes  ver- 
breitete sich  von  Halle  aus  über  einen  grossen  Theil  Teutsch- 
land’s;  die  von  Joh.  Juncker  [geb.  1679;  st.  1759]  verfasste 
Griech.  Grammatik  (Halle  1705;  32te  Aufl.  1817.  8)  kam  in 
allgemeinen  Umlauf  und  konnte  auch  durch  die  ungleich  voll- 
ständigere Märkische  des  wackeren  Frisch  (Berlin  1730  oft; 
verb.  von  A.  F.  Bernhardi.  B.  1797.  8;  umgearb.  v.  F.  Hül- 
semann. Lpz.  1802.  2.  8)  nicht  verdrängt  werden.  Aehnlicher 
Begünstigung  erfreute  sich  Joach.  Lange 's  [geb.  1670;  st. 
1744],  des  vielschreibenden  theolog.  Eiferers  (vgl.  Eigene  Le- 
bensbeschr. Halle  1744. 8),  dürftige  Ilallische  latein.  Gr.  (1707. 

8 sehr  oft),  obgleich  die  weit  vorzüglichere  Märkische  (Ber- 
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lin  1718.  8 oft;  verb.  von  A.  F.  Bernhardt.  B.  1795  fl.  2.  8) 
ihr  bald  zur  Seite  trat.  — Joa.  Leonh.  Frisch  aus  Sulzbach 
[geb.  1666;  st.  d.  21  März  1743],  durch  Reisen,  Abentheuer 
und  Prüfungen  mit  fruchtbaren  Erfahrungen  ausgestattet  und 
reif  gebildet,  war  nicht  nur  vielseitiger  gründlicher  Sprach- 
forscher, sondern  auch  Naturbeobachter  von  seltener  Gedie- 
genheit und  wirkte  als  Lehrer  am  gr.  Kl.  in  Berlin  [s.  1698] 
für  gelehrten  Jugendunterricht  und  (durch  Erfindung  des  Ber- 
liner Blau  und  durch  Förderung  des  Seidenbaues)  für  bürger- 
lichen Gewerbfleiss:  Mark.  gr.  Gr.  1730;  Lat.  teutsch.  Lex. 
1741;  Franz,  teutsch.  Lex.  1739  u.  s.  w. ; Gelegenheitschr. 
über  Slawische  Spr.  1727.  1729.  1734.  1736;  seine  Arbeiten 
über  Insekten  und  Würmer  1720  fl.  u.  über  teutsche  Vögel 
1740  f.  stehen  in  wohlverdienter  Achtung;  vgl.  Leben  v.  J. 
J.  Wippet.  Berlin  1744.  8;  A.  Ferd.  Ribbeck  Or.  ad  J.  L.  F. 
inemoriam  celebr.  hab.  hinter  G.  Köpke  Einlad.  Sehr.  Zur 
Feier  des  Augsb.  Glaubensbek.  Berl.  1830.  4S.  17  f.  — Benj. 
Hederich  aus  Geithain  [geb.  1675 ; st.  1744]  war  unermüdet 
in  Ausarbeitung  mannigfaltiger  Hülfsbücher  für  Schulunter- 
richt u.  Selbstbelehrung,  welche  zu  ihrer  Zeit  treffliche  Dienste 
leisteten : Progymnasmata  1.  gr.  Wittenb.  1732.  8 ; Lex.  man. 
gr.  Lpz.  1722.  8 oft;  ed.  J.  A.  Ernesli.  Lpz.  1754;  1767; 
1788.  8;  ed.  C.  Wendler  1796.  2.  8;  ed.  M.  Taylor.  Lond. 
1803.  4;  *ed.  G.  Pinzger.  Lpz.  1825.  8;  Lex.  man.  lat.  germ. 
Lpz.  1739;  1766.  2.  8;  Promptuarium  latinit.  probatae  oder 
, deutsch-lat.  Lex.  Lpz.  1716;  1753;  1777.  8;  Anleit,  zu  d.  hist. 
Wissensch.  Wittenb.  1711 ; umg.  v.  D.  C.  Schmidt.  Berl.  1782. 
8;  Notitia  auctor.  ant.  et  media.  Wittenb.  1714;  1767.  8; 
Gründl.  Lex.  mytholog.  Lpz.  1724;  verm.  1770.  8;  Reales 
Schul-Lex.  Lpz.  1717;  1731;  1748.  8;  Gründl.  Antiquitäten 
Lex.  Lpz.  1743.  8 u.  v.  a.  — Die  auch  durch  lebhafteres 
Verkehr  mit  den  Niederlanden  geförderte  humanistische  Be- 
triebsamkeit auf  Universitäten,  z.  B.  Altorf,  Wittenberg  u.  a., 
besonders  Leipzig,  und  auf  Gymnasien,  namentlich  den  Säch- 
sischen, geht  aus  Uebersicht  der  Leistungen  einiger  berühm- 
teren Männer  hervor,  deren  Werth  zum  Theil  als  fortdauernd 
gelten  kann:  Gottfried  Olearius  in  Leipzig  [geb.  1672;  st. 
1715]:  1 S.  311;  Abh.  üb.  Gesch.  d.  alt.  Philos.  u.  in.  — 
D.  W.  Möller  in  Altorf  [geb.  1674;  st.  1712]  litt.  Abh.  — 
Joh.  Christoph  Wolf  aus  Wernigerode  [geb.  1683 ; st.  1739], 
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Past.  in  Hamburg:  1 S.  124.  312.  395  u.  8.  w. ; hebr.  Litt. 
1 S.  90;  Phaedrus.  Flensb.  1709.  8;  Anecdota  gr.  Hamb.  1722 
f.  3.  8 ; viele  theolog.,  hist.  Sehr.  — Der  unglückliche  Aben- 
theurer  Stephan  Bergler  a.  Cronstadt  in  Siebenb.  [geb.  1680; 
st.  1746],  am  thätigsten  in  Leipzig  und  Hamburg:  1 S.  132. 
292  u.  s w.  — Joh.  Wilh.  Berger  [geb.  1673?  st.  1751}, 
Prof,  in  Wittenberg,  hellte  viele  Gegenstände  des  elass.  Al- 
ter thums  mit  Geist  und  besonnener  Umsicht  auf:  Dissertatt. 
acad.  Wittenb.  1717.  4;  Stromateus  ac.  das.  1745.  4;  Oratt. 
das.  1749.  4;  Eloquentia  publica.  Lpz.  1750.  4 u.  in.  a.  — 
Gleichen  Ruhm  erwarb  Christian  Gottlieb  Schwarz  aus  Leis- 
nig  [geb.  1675;  st.  1751],  Prof,  in  Altorf:  1 S.  115.  247. 
251.  300.  316.  317  u.  s.  w.;  Carmina.  Frkf.  1728.  8;  die  kl. 
Sehr,  sind  von  Th.  Ch.  Harles  gesammelt  worden:  Disser- 
tatt. sei.  Erlang.  1778.  8;  Exercitatt.  acad.  Nbg  1783.  8; 
Opuscula  quaed.  acad.  Nbg  1793.  4.  — Der  vieltbätige  Chri- 
stoph Aug.  Heumann  zu  Güttingen  [geb.  1681 ; st.  1764]  in 

zahlreichen  Abh.  — J.  Gottl.  Heineccius  unten  §.  44 Joh. 

Mich.  Heusinger  aus  Sundhausen  b.  Gotha  [geb.  1690;  st. 
1751],  Rector  in  Eisenach:  1 S.  143.  261.  313  u.  in.  a.; 
Kmendatt.  LI.  II  ed.  F.  H.  Gotha  1751.  8;  Opuscula  minora 
ed.  F.  A.  Töpfer.  1.  Nördlingen  1773.  8.  — Joh.  Nie.  Funck 
aus  Marburg  [geb.  1693;  st.  1777],  Prof,  in  Rinteln,  sehr 
Mssiger  Sammler:  1 S.  226.  295  u.  s,  w,;  de  lectione  auct. 
dass.  Lemgo  1730;  1745  fl.  2.  4;  Dissertatt.  acad.  Lemgo 
1746.  8;  v.  a. ; vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  4,  256  ffl.  — Gott- 
lieb  Corte  aus  Reskau  in  der  NLausitz  [geb.  1698;  st.  1731], 
Prof,  in  Leipzig,  genialer  Kritiker  u.  Ausleger,  bey  grosser 
Kühnheit,  mit  seltener  Einsioht  u.  Gelehrsamkeit,  richtigem 
ßlick  und  Tact  ausgestattet:  1 S.  260,  297.  298.  317.  — Joh. 
Fried.  Nolte  [geb.  1694;  st.  1754],  Reet,  in  Schöningen: 
Lex.  lat.  1.  antibarbarum.  Heimst.  1730.  8;  Lpz.  1744  ffl.  2. 

8;  Berl.  1780.  2.  8 m.  a.  — Christian  Tobias  Damm  a.  Geit- 
hain  [geb.  1699;  st.  1778],  Reet,  in  Berlin:  *Nov.  Lex.  gr. 
etymol.  et  reale  (zu  Homer  und  Pindar)  Lpz-  1765.  4;  Ue- 
bers. ; N.  Test,  teutsch.  Berl.  1764  fl.  3.  4;  Einleit,  in  d.  Göt- 
terlehre. Berl.  1763.  8 oft.  — Johann  Fried.  Christ  aus  Co- 
burg [geb.  1700;  st.  1756],  Prof,  in  Leipzig,  wendete  das 
ibm  eigenthümliche  sichere  Kunstgefühl  auf  Auslegung  der 
Classiker  an:  1 S.  295;  Noctes  acad.  Halle  1727.  3.  8;  de 
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murrhinig  veterum.  1743.  4;  Dactyliothecae  Chil.  I.  II.  Lpz. 
1755.  2.  4 v.  a.;  vgl.  Ernesti  opusc.  orat.  p.  229  sqq.  Ed.  II. 
— Fl  C.  Conradi  §.  44.  — 

Es  bildeten  sich  nun  philologische  Schulen  von  vielum- 
fassender Wirksamkeit  und  die  Uebersicht  der  überaus  rei- 
chen humanist.  Litteratur  seit  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII 
Jahrh.  wird  durch  Aufführung  der  Häupter  oder  Wortführer 
derselben  erleichtert  und  gewissermaassen  geordnet:  Johann 
Matthias  Gesner  aus  Roth  b.  Nürnberg  [geh.  1691;  st.  1761], 
nachdem  er  mehre  Schulämter  bekleidet  hatte,  Lehrer  der 
alten  Litt.  [1734]  in  Göttingen,  eröffnete  daselbst  [1738]  ein 
philolog.  Seminarium.  Er  ordnete  im  humanist  Studium  den 
Buchstaben  dem  Geiste  unter  und  suchte  die  Lebensansichten 
und  Kunstformen  der  alten  Welt  hervortreten  zu  lassen,  ohne 
jedoch  8.  krit  exeget.  Verfahren  Einheit  und  Vestigkeit  zu 
geben:  1 S.  108.  267.  315.  317  u.  s.  w.;  Chrestomathien, 
darunter  die  aus  Plinius  Nat.  Gesch.  1723 ; Enchiridion  s.  pru- 
dentia  privata  ac  civilis.  Gott.  1745.  8;  primae  lineae  artis 
orat.,  acc.  Rut.  Lupus,  Aquil.  R.,  Jul.  Rufhnianus.  Jena  1753. 
8;  Liber  memorialis.  Lpz.  1749;  1772.  8;  "Novus  linguae  et 
eruditionis  Rom.  Thesaurus.  Lpz.  1749.  4 F. ; Institutiones 
rei  scholasticae.  Jena  1715.  8;  Opuscula  minora.  Breslau  1745. 
8.  8;  Biographia  acad.  Gott.  1768.  3.  8 u.  v.  a. ; vgl.  J.  A. 
Ernesti  Opus.  orat.  p.  465  sqq.  Ed.  II.  — Joh.  August  Er- 
nesti  aus  Tennstädt  [geb.  1707;  st.  d.  11  Sept.  1781],  Leh- 
rer an  der  Thomasschule  [1731],  Prof.  [1742]  und  Prof.  d. 
Theol.  [1759]  an  der  Univ.  in  Leipzig,  erstrebte  helles  Den- 
ken und  den  richtigen  Ausdruck  dafür  oder  Vernunftmässig- 
keit  der  geschichtlich-grammatischen  Auslegung,  arbeitete  für 
Gesammtveredelung  des  wissensch.  Lebens,  Meister  im  Al- 
terth.  schönen  Styl,  vielwirkend  für  Humanisirung  des  theo- 
log. Studiums  s.  §.  45:  1 S.  111.  132.  254.  330.  331  u.  s.  w.; 
Institutio  interpretis  N.  T.  Lpz.  1761.  8 oft;  Opusc.  oratoria. 
Leid.  1762;  1767.  8;  nov.  volum.  opusc.  orat.  Lpz.  1791.  8; 
Opusc.  philol.  crit.  Leid.  1765;  1776.  8;  Opusc.  theol.  Leid. 
1772;  Lpz.  1792.  8;  Archaeologia  litteraria.  Lpz.  1768;  auct. 
1790.  8 u.  m.  a. ; vgl.  Formulae  ac  disciplinae  Ernestianae 
indolem  et  conditionem  veram  adumbrare  conatus  est  C.  E. 
Bauer.  Lpz.  1782.  8;  W.  A.  Teller  Verdienste  E’s  um  Theol. 
u.  Rel.  Berl.  1783.  8;  J.  S.  Semler  Zusätze.  Halle  1783.  8. — 
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Christian  Gottlob  Heyne  aus  Chemnitz  [geb.  1729;  st.  d.  14 
Jul.  1812],  Prof,  in  Göttingen  [1763]  und  Vorsteher  des  phi- 
lol.  Seminars,  begründete  liebevolle  Achtung  für  dass.  Alter- 
thum in  allen  Kreisen  des  Gelehrtenstandes  u.  machte  Philo- 
logie als  Grundlage  aller  geistigen  Bildung  geltend,  umfasste 
den  Idealismus  und  Realismus  des  humanist.  Studiums  ziem- 
lich gleichmässig,  bisweilen  mit  Hintansetzung  sprachlicher 
Gründlichkeit,  und  veranschaulichte  die  folgenreiche  Wech- 
selwirkung zwischen  ihm  und  der  Wirklichkeit  der  Gegen- 
wart, suchte  die  Einheit  der  Kritik  und  Auslegung  zu  beve- 
stigen,  erwarb  sich  um  geschichtliche  Forschung,  Kunstan- 
sichten (wie  sie  gleichzeitig  von  Winckelmann  und  Leising 
ausgesprochen  wurden)  und  Sicherstellung  des  selbstständigen 
Urtheils  grosses  Verdienst,  und  hat,  wie  Wenige,  entschei- 
denden Einfluss  gehabt  auf  die  geistige  Richtung  des  Zeital- 
ters; er  gewann  für  humanist.  Studien  die  Theilnahme  des 
grossen  Publicmns,  durch  dessen  Daseyn  die  weiteren  herrli- 
chen Fortschritte  derselben  in  Teutschland  bedingt  und  mit 
ungewöhnlicher  Raschheit  zu  immer  höherem  Ziele  gefördert 
worden  sind:  1 S.  112.  122.  177.  240.  241.  350  u.  m.  a. ; 
Einleit,  in  das  Stud.  d.  Antike  1772;  Lobschrift  auf  J.  Win- 
ckelmann  1778;  Samml.  antiquar.  Aufs.  Lpz.  1778.  2.  8;  An- 
tiquitas  Rom.  1779;  *Opuscula  acad.  Gott.  1785  ffl.  6.  8;  Ab- 
handl.  in  d.  Comm.  Soc.  Gott.;  geschichtl.  Arb.  u.  v.  a. ; vgl. 
A.  H.  L.  Heeren  II.  biogr.  dargestellt.  Gotting.  1813.  8.  — 
Friedr.  Wolf  gang  Reiz  aus  Windsheim  [geb.  1733 ; st.  d.  2 
Febr.  1790],  Prof,  in  Leipzig  [1772],  tiefer  Forscher  der  Gr. 
Grammatik  u.  Metrik,  innigst  vertraut  mit  dem  Geiste  der 
dass.  Litteratur  und  des  acht  alterth.  Ausdruckes  mächtig, 
einer  der  glücklichsten  griech.  u.  lat.  Dichter:  1 S.  136.  230. 
296  u.  s.  w.;  de  temporibus  et  modis  verbi  gr.  et  lat.  Lpz. 
1766—82.  2 Diss.  4;  de  prosodiae  gr.  accentus  inclinatione 
(1773  ffl.),  carin.  saeculum  ab  inventis  darum  (1785)  cur.  F. 
A.  Wolf.  Lpz.  1791.  8 u.  a. ; Vorles.  üb.  d.  röm.  Alterth. 
Lpz.  1796.  8;  vgl.  Nekrolog  1790  B.  1 S.  127  ffl.  — Fried. 
August  Wolf  aus  Nordhausen  [geh.  1759;  st.  in  Marseille  d. 
8 Aug.  1824,  Prof,  in  Halle  [1783 — 1806],  geistreicher  Pfle- 
ger der  höheren  Kritik,  in  der  sich  gründliche  Sprachwissen- 
schaft und  eine  Fülle  von  Sachkenntnissen  wechselseitig  un- 
terstützen, stellte  die  umfassendste  und  menschlich  edelste 
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Ansicht  von  dem  Alterthumsstadium  auf  und  gewann  durch 
Vorträge,  Umgang,  Uebungen  und  Schriften  auf  die  Umstal- 
tung  der  gelehrten  Schulen  Teutschlands  entscheidenden  wohl- 
tätigen Einfluss;  er  erklärte  und  übersetzte  die  Alten  mei- 
sterhaft und  gilt  als  klassischer  Stylist  in  lateinischer  u.  teut- 
scher  Sprache  j ihm  sind  viele  gelungene  Leistungen , noch 
mehr  Anregungen  zu  verdanken:  1 S.  111.  114.  115.  132. 
149.  162.  221.  248.  324.  331 ‘Miscellanea.  Halle  1802.  8;. 
Museum  d.  Alterthumswiss.  Berl.  1807  ffl.  2.  8;  Mus.  anti- 
ijuitatis  studior.  B.  1808  ffl.  2.  8;  Litt.  Analekten.  B.  1816 
ffl.  4.  8 ; Vorlesungen  über  die  Encyklopädie  der  Alterthums- 
wissenschaft (1795?),  hcrausg.  v.  J.  D.  Gürtler.  Lpz.  1831 
u.  s.  w.  Vgl.  R.  Hanliart  Erinnerungen  an  F.  A.  W.  Basel 
1825.  8.  — Gottfried  Hermann  [geb.  1772],  Prof,  in  Leip- 
zig, fortstrebend  nach  Reizischen  Grundsätzen,  vielseitig  und 
hoch  gebildeten  Geistes  mit  Adlerblick,  anerkannter  Stimm- 
führer in  Kritik,  herrlicher  griech.  u.  lat.  Dichter:  1 S.  106. 
108.  113.  127. 128.  129.  132.  202.  230.  278  ; 2 S.  23  u.  s.  w.; 
de  emendanda  ratione  gr.  gramm.  1.  Lpz.  1801.8;  de  metris 
Gr.  et  Rom.  Lpz.  1796.  8;  Ilandb.  d.  Metrik.  L.  1799.  8; 
Elementa  doctrinae  metricae.  L.  1816.  8;  Epit.  doctr.  metr. 
L.  1818.  8;  Ueber  d.  bestrittene  Cäsur  im  Trimeter  d.  gr. 
Komödie.  Berl.  1817.8;  Opuscula.  Lpz.  1827  f.  4.  8.  Aug. 
Biickh  in  Berlin  [geb.  1785]  durch  Förderung  des  eifrigen 
Anbaues  gründlicher  alterthümlicher  Sachkenntnisse  in  Ver- 
bindung mit  Sprachkunde  und  Kritik  sehr  verdient:  1 S. 
122.  129.  155.  159.  163;  die  Staatshaushaltung  d.  Athener, 
mit  21  Inschr.  B.  1817.  2.  8;  Corpus  inscriptionuni.  B.  1824  f. 
F.  m.  a. 

Die  Reihe  der  neueren  Philologen,  und  unter  ihnen  sind 
viele,  auf  deren  Arbeiten  Teutschland  stolz  ist  und  die  auch 
das  gerechte  Ausland  beachtet,  ist  so  ansehnlich,  dass  sich 
der  Bericht  darüber  theils  auf  ein  einfaches  chronologisches, 
keineswoges  für  vollständig  ausgegebenes,  theils  auf  ein,  sich 
nach  wissenschaftlichen  Leistungen  bestimmendes  örtliches 
Verzeichniss,  mit  sparsamen  Bemerkungen,  beschränken  muss. 

Jac.  Fried.  Heusinger  in  Wolfenbüttel  [geb.  1719;  st. 
1778]:  1 S.  253.  284.  356;  Schulschr.  — Joh.  Fried.  Grüner 
aus  Coburg  [geb.  1723;  st.  1778]:  Ansg. ; Introductio  in  an- 
tiquit.  rom.  Jena  1746.  8;  Abh. ; theol.  Sehr.  — Joh.  Chri- 
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stian  Werntdorf  ans  Wittenberg  [geb.  1723;  st.  1793]  Prof, 
in  Helmstädt:  1 S.  228  u.  s.  w. ; Progr.  u.  s.  w.;  vgl.  Ne- 
krolog 1793  B.  1 S.  245  ffl.  — Gg  Christian  Crollius  aus 
Zweybrücken  [geb.  1728;  st.  1790]:  Antheil  an  mehren 
Zweybr.  Ausg.  röm.  Class. ; hist.  Abh. ; vgl.  Nekrolog  1790. 
B.  1 S.  223  ffl.  — Carl.  Ludio.  Bauer  a.  Leipzig  [geb.  1730; 
st.  1799],  Rector  in  Hirschberg:  1 S.  137;  De  philosophica 
hermenentica.  Lauban  1756.  4;  Anleit,  zu  gut.  Ausdr.  d.  lat. 
Spr.  Brest.  1775;  Ed.  III.  1798.  8;  Uebungs-Mag.  z.  Lat. 
Sehr.  1787  fl.  3.  8;  Teutsch-lat.  Lex.  Bresl.  1778;  Ed.  IV. 
1819.  9 m.  a.  — Jok.  Nie.  Niclas  [geb.  1733;  st.  1811]:  2 
S.  47.  — Aloys  Emmer,  v.  Locella  [geb.  1733;  st.  1810]:  1 
S.  291.  — Immun.  Joh.  Gerh.  Scheller  aus  Ilow  b.  Dahme 
[geb.  1735;  st.  1803],  Rector  in  Brieg:  Anleit.  d.  alten  lat. 
Schriftst.  zu  erklären.  Halle  1770;  1783.  8;  Praecepta  styli 
bene  latini.  Lpz.  1779;  1784;  1797.  2.  8;  Comp,  praecept. 
1785;  Ed.  111  1795.  8;  Ausf.  lat.  Spracht.  Lpz.  1779;  1782; 
1790;  1803.  8;  Kurzgef.  1.  Sprach].  Lpz.  1781;  oft;  verb.  v. 
Döring  1813.  8;  Ausf.Iat.  t.  u.  t. lat. Lexikon.  Lpz.  1783.3.8; 
1788.  5.  8.  1804.  7.  8;  Handlex.  Lpz.  1792.  2.  8;  verb.  v.  G. 
L.  Lünemann.  Lpz.  1807.  2.8;  1817.  3.  8;  Abh.  — Joh.  Carl 
Zeune  aus  Stolzenhain  [geb.  1736;  st.  1788],  Prof,  in  Wit- 
tenberg, um  gr.  Gramm,  wohlverdient:  viele  Ausg.  u.  Anm. 
— Joh.  Augustin  Wagner  aus  Pirna  [geb.  1734;  st.  1807]: 
1 S.  292.  336  u.  s.  w.  — Heljrich  Bernhard  Wenck  aus  Id- 
stein [geb.  1739;  st.  1803],  Reet,  in  Darmstadt:  Lat.  Sprachl. 
Frkf.  1791.  8;  »VII  Ausg.  v.  Grotefend  1817;  1820;  1823. 
2.  8;  hist.  Sehr.  — Christian  Dav.  Jani  [geb.  1743;  st.  1790]: 
1 S 242.  — Chn  Fr.  Matihaei  [geb.  1744;  st.  1811]  in  Wit- 
tenberg: 1 S.  126.  143.  150.  377.  380.  399;  u.  m.  a.  — Joh. 
Fried.  Herei  [geb.  1745;  st.  1800]:  Bemerk.,  Uebers.,  lat. 
Satyren.  — E.  I.  A.  Seyferl  [geb.  1745]:  Auf  Gesch.  u.  Kri- 
tik gegr.  lat.  Sprachlehre.  Brandenb.  1798  ffl.  5.  8.  — Ch. 

G.  Müller  Reet,  in  Zeiz  [geb.  1747;  st.  1819]:  1 S.  180.  2 
S.  141  m.  a. ; vgl.  Siebelis  Mem.  Bautzen  1824.  4.  — Abrah. 
Jac . Penxel  [geb.  1749;  st.  1819],  a.  Törten  im  Dessauischen, 
ebenso  merkwürdig  durch  abentheuerliche  Unstätigkeit,  als 
durch  mannigfaltiges  Wissen  : 1 S.  324.  340  u.  s.  w.  — /. 
Fr.  Faciut  [geb.  1751;  st.  1825]:  1 S.  320  u.  s.  w.  — J.  J. 

H.  Natt  [geb.  1751;  st.  1819]:  Kl.  Gelegenheitschr.  Tiibing. 
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1820.  8;  Opuscula  lat.  das.  1821.  8.  — Conrad  Heuringer 
in  Wolfenbüttel  [geb.  1752;  st.  1820]:  1 S.  253.  263;  vgl. 
G.  A.  Ch.  Scheffler  in  Seebode  Arcb.  Jahrg.  1 S.  502  f.  — 
J,  Gurlitt  in  Hamburg  [geb.  1754;  st.  d.  14  Jun.  1827]  treff- 
lich einwirkend  in  das  geh  Schulwesen,  das  Rechte  u.  Wahr© 
unverrückt  erstrebend : Schulschr.  lehrreich  und  oft  in  naher 
Beziehung  auf  Zeitgeist;  theol.  Sehr.  — J.  Al.  (eigentlich 
Carl  Friedr.)  Martyni-Laguna  in  Zwickau  [geb.  1755;  st. 
d.  19  Apr.  1824],  unermesslich  reich  an  wissensch.  Erfahrung, 
Meister  alterth.  Darstellung  und  Sprache : 1 S.  250.  298  u.  s. 
w. ; ’ltec.  — J.  H.  Just.  Koppen  [geb.  1755;  st.  1791]: 

* Griech.  Blumenlese.  Brannschw.  1785  fU.  3.  8 ; Erklär.  Anm. 
z.  Hörne*.  Hannov.  1787  fll.;  1794;  1820.  6.  8 e.  a ; vgl.  Ne- 
krolog 1791  B.  2 S.  159  ffl.  — Job.  Adam  Schaefer  in  Ans- 
bach [geb.  1756]:  1 S.  317.  — J.  Gg  Trendelenburg  [geb. 
1757;  st.  1825]:  1 S.  319;  Anfangsgr.  der  gr.  Spr.  Danzig 
1782;  Ed.  V.  Lpz.  1805.  8.  — Gg  Alex.  Ruperti  [geb.  1758]  : 
1 S.  300.  301  u.  s.  w.  — J.  Phil.  Siebenkees  [geb.  1755 ; st. 
1796],  Prof,  in  Altorf:  1 S.  340;  Anecdota  gr.  Nürnb.  1798. 
8;  Grundriss  e.  Anführung  z.  röm.  Statistik  1793.8;  Handb. 
d.  Archäologie.  Nbg.  1800.  2.  m.  a.;  vgl.  Nekrolog  1796 
B.  1 S.  296  ffl.  — C.  F.  Ch.  Wagner  [geb.  1760],  Prof,  in 
Marburg:  Lehre  von  dem  Accente  der  griech.  Spr.  Heimst. 
1807.8;  Abh.  u.  v.  a.  — F.  E.  Ruhkopf  [geh.  1760;  st.  1821]  : 
1 S.  350;  m.  a.  — J.  Chph.  F.  Welzel  [geb.  1762;  st.  1810]: 
mehre  Ausg.;  Griech.  Sprachl.  Liegnitz  1798.  8;  Kurze  gr. 
Spr.  b L.  1802.  8;  Lat.  Gramm.  Berl.  1794.  8;  m.  a.  — G. 
E.  Groddeck  a.  Danzig  [geb.  1763;  st.  1825],  Prof,  in  Wilna: 
1 S.  106  u.  s.  w.;  antiquar.  Vers.  1.  Lemberg  1800.  8 m.  a. 

E.  Ch.  Matthiae  in  Frankfurt  a.  Main  [geb.  1764;  st.  1822]  : 

1 S.  182.  244.  349;  m.  gehaltv.  Progr.  — J.  A.  Görentz  [geb. 
1766]  in  Schwerin : 1 S.  253  u,  s.  w.  — Fr.  Schmieder  [geb. 
1766]  in  Brieg : 1 S.310. 321  u.  s.  wr.  — C.  W.  J.  Mosche  [geb. 
1768;  st.  1815],  ausgezeichneter  gel.  Schulmann:  Aufsätze. 
Frkf.  1821.  8.  — Aug.  Matthiae  [geb.  1767]  Reet,  in  Al- 
tenburg: 1 S.  113.  120.  12S  u.  s.  wr.;  Ausf.  gr.  Gramm.  Lpz. 
1807;  1825.  2.  8;  Gr.  Schulgramm.  L.  1808.  8;  Griech.  For- 
menlehre. L.  1814.  8 ; v.  Schulschr.  u.  a.  — F\  H.  Rothe  in 
Manheim,  viele  krit.  Ausg.  gr.  u.  röm.  Classiker,  Uebers., 
m.  a.  — C.  G.  Siebelis  [geb.  1769],  Reet,  in  Bautzen:  1 S. 
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189. 322  m.  a.  — F.  J.  Bast  aus  Wifcn  [geb.  1771 ; st.  1811] : 

1 S.  282  u.  s.'w.  — Th.  Kiessling  [geb.  1777]  in  Zeiz:  1 S. 
183.  361 ; 2 S.  41  u.  m.  a.  — Carl  Linge  [geb.  1782],  Rec- 
tor in  Hirschberg : 1 S.  230  u.  s.  w.  — E.  Fr.  H.  Spitzner 
[geb.  1784],  Rector  in  Wittenberg:  de  versa  Graecoruni  he- 
roieo.  Lpz.  1810.  8 ra.  a.  — Fr.  Graefe  [geb.  1785  ?]  in 
St.  Petersburg:  1 S.  185.  288  u.  s.  w.  — Fr.  C.  Kraft  [geb. 
1786],  Rector  in  Hamburg:  teutsch-Iat.  Lex.  1818  u.  s.  w. 
Detlev  C.  W.  Baumgarten-Crusius  [geb.  1786],  in  Dresden: 

1 S.  112.  331  u.  in.  a.  — Fr.  Lindemann  [geb.  1788],  Rec- 
tor in  Zittau : 1 S.  228  Z.  230.  285  m.  a.  — A.  L.  W.  Jeu 
cd  [geb.  1789]  in  Posen:  1 S.  130;  s.  Br.  F.  J.  [geb.  1792], 
Rector  in  Lübek:  1 S.  243.  247  u.  s.  w.  — Traug.  Fr.  Frie- 
demann [geb.  1793],  Rector  in  Weilburg:  1 S.  340  m.  a. 

C.  F.  Poppo  [geb.  1794],  Rector  in  Frankfurt  a.  d.  O. : 1 S. 
137  m.  a.  — G.  Pinzger  [geb.  1800],  Rector  in  Liegnitz:  1 
S.  132.  147  u.  s.  w.  — Chn  F.  Ferd.  Haacken  u.  Fr.  Gott- 
hold Schoen  in  Stendal;  Fr.  Mehlhorn  in  Glogau:  1 S.  121. 
124  u.  s.  w.;  G.  H.  Moser  in  Ulm:  1 S.  179.  252  u.  s.  w.; 
C.  Ferd.  Rancke  in  Quedlinburg;  Th.  Schmidt  in  Halberstadt: 

1 S.  241 ; Jul.  Sillig  in  Dresden : 1 S.  237.  343  Z. ; Beruh. 
Thier  sch  in  Halberstadt;  Gg  Phil.  Eberh.  Wagner  in  Dres- 
den: 1 S.  240  Z.;  F.  C.  Wex  Rector  in  Eisleben:  1 S.  127; 
■F.  Wüllner  Rector  in  Recklinghausen:  1 S.  115;  u.  v.  a. 

Einige  Städte  haben  durch  ihre  Stellung  zu  dem  Lande, 
welchem  sie  angehören,  und  durch  den  in  ihr  enthaltenen  Be- 
ruf, vermittelst  ihrer  Unterrichtsanstalten  und  Bildungmittel 
auf  Erhaltung,  Verbreitung,  Förderung  und  Veredlung  der 
Alterthumswissenschaft  fruchtbaren  und  nachhaltigen  Einfluss 
gehabt  und  dadurch  Anspruch  auf  litt.  Auszeichnung  erlangt. 
Es  werden  in  dieser  Hinsicht,  ohne  dass  das  gleichmässige, 
oft  von  der  Thätigkeit  Einzelner,  oft  von  wandelbaren  Ver- 
hältnissen abhängige  Verdienst  anderer  nicht  genannter  beein- 
trächtigt werden  soll,  zu  erwähnen  seyn : Basel:  Fr.  Do- 
rath. Ger  lach:  1 S.  260;  Rud.  Hanhart.  — Berlin:  Joh. 
Hein.  Ludw.  Meieroito  aus  Stargard  [geb.  1742;  st.  1800], 
Rector  des  Joachimsthals,  trefflicher  Pädagog  und  einsichtvol- 
ler gelehrter  Schulmann,  feiner  Kenner  des  römischen  Alter- 
thums, reich  an  glücklichen  Blicken:  1 S.  254.  330.  “Lat. 
Gramm,  in  Beispielen.  Berl.1785.  2.8  (Grundlage  der  geraume 
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Zeit  vielgebrauchten  Broederschen  Gr.  1787  u.  s.  w.) ; lieber 
Sitten  u.  Lebensart  der  llöincr.  B.  1776;  1802;  1814.  2.  8; 
de  rebus  ad  auctt.  quosd.  classicos  pertinentibus  dubia.  B. 
1785.  8;  viele  Schulsehr.  u.  Abh.;  vgl.  Xekrolog  1800  B.  1 
S.  132  f.;  F,  L.  Brunn  Vers,  einer  Lebensbeschr.  M’s.  B.  1802. 
8;  Fr.  Gediehe  (s.  3 S.  377),  wackerer  Schulmann,  fruchtbar 
wirksam  für  die  Bildung  tüchtiger  Schulmänner:  1 S.  122. 
254;  gr.  u.  lat.  Leseb.,  Chrestomathien  u.  s.  w. ; Gesammelte 
Schulschr.  ßerl.  1789  f.  2.  8;  vgl.  F.  Horn  G.  B.  1808.  8; 
Gg  Ludw.  Spalding  [geb.  1762;  st.  1811],  Prof,  am  gr.  KI., 
geistreicher  Denker,  musterhafter  Lehrer,  scharfsinniger  Kri- 
tiker u.  Exeget:  1 S.  149.  200.  315;  gute  lat.  Ged.;  m.  a. ; 
vgl.  *G.  L.  Walch  Memoria  G.  L.  S.  Berl.  1821.  8;  Phil. 
Buttmann  [geb.  1764;  st.  1829],  voll  Geistes  und  Gelehrsam- 
keit, fruchtbar  an  eigenthümlichen  Ansichten:  Griech.  Gramm. 
1792;  Ed.  XI.  1825;  kl.  gr.  Schulgr.  1812  u.  s.  w. ; Ausführ- 
liche gr.  Sprachlehre  1819  f.  2.  8;  Lexilogos  1818  f.  2.  8; 
Mythologos  1828  f.  2.  8;  Aurg.,  Anmerk.,  Abhandl.;  Ludw, 
Ideler  [geb.  1766]  hochverdient  um  Astronomie  und  Chrono- 
logie der  alten  Welt;  Wilh.  v.  Humboldt  musterhafter  Sprach- 
forscher u.  krit.  Aesthetiker:  1 S..  123.  126;  Abhandl.;  Aug. 
Fried.  Bernhardt  [geb.  1768;  st.  1820],  tiefdenkender  Sprach- 
forscher, trefflicher  Schulmann:  Uinarb.  d.  Märk.  Grammati- 
ken; Sprachlehre.  B.  1801  f.  2.  8;  Anfangsgr.  d.  Sprachwis- 
senschaft. B.  1805.  8;  Ansichten  über  d.  Organisation  d.  gel. 
Schulen.  Jena  1818.  8;  m.  a.;  vgl.  3 S.  431;  Fr.  Schleier - 
macher  [geb.  1768]:  1 S.  156.  159.  163;  m.  a.  u.  theol.  Sehr.; 
Conr.  Levezow  [geb.  1770]  fleissiger  u.  geistreicher  Ausleger 
alter  Kunstwerke;  Gg  Gutt.  Sam.  Koepke  [geb.  1773],  Di- 
rector  des  gr.  Kl. : 1 S.  230.  231 ; Ueber  das  Kriegswesen 
der  Griechen.  B.  1807.  8;  m.  a. 5 J.  W.  Silvern  [geb.  1775; 
st.  1829]:  1 S.  120.  133  u.  s.  w. ; Abh.;  A.  Boeckh  s.  oben; 
Imman.  Bekker  [geb.  1785]  in  krit.  Vergleichungen  rastlos 
thätig:  1 S.  112. 117.  132.  137.  150.  177.  182.  201.  279.  322. 
324;  2 S.  23  u.  v,  a.;  Reccnsioncn  in  der  Jen.  ALZ.  1806 
bis  1810  bezeichnet  in.  Juip.,  Au.  u.  RMo. ; Leop.  Conr. 
Schneider  [geb.  1786;  st.  1821]:  Ausführl.  Gr.  d.  lat.  Spr. 
Berl.  1819  f.  3.  8 unbeend. ; Jok.  Schulze  [geb.  1786]:  3 S. 
410;  Abh.,  Reden  u.  m.  a. ; Aug.  Meinecke  [geb.  17901], 
Director  des  Joachimsthals:  1 S.  129.  178.  184  u.  nt.  a. ; C. 
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G.  Zurnpt  [geb.  1792]:  1 S.  249  Z.  329;  lat.  Gramm.  1818 
ü.  s.  w.;  A.  Wernicke  [geb.  1794;  st.  1S19]:  1 S.  289;  Carl 
Lachmann  [geb.  1793]:  1 S.  129.  243;  m.  a. ; Ernst  Ferd. 
August  [geb.  1795]:  S.  212  u.  s.  w.;  Otto  Schulz:  Schul- 

grammatik 1815  u.  s.  W. ; C.  W.Krüger:  1.  138.  140;  gramin. 
Untersuchungen;  m.  a. ; F.  W.  Engelhardt;  u.  v.  a.  — 
Bonn:  D.  G.  Niebuhr  (3  S.  420),  ein  Vielwisser  von  selte- 
ner Gediegenheit  und  Gründlichkeit,  Edles  und  Schönes  für 
die  Menschheit  erstrebend  und  fördernd,  gleich  ausgezeichnet 
als  Gelehrter,  Staatsmann  und  Mensch,  um  classisches  Alter- 
thum  vielfach  verdient  durch  Entdeckungen  in  Italien  (Gajus 
1816;  Bruchstücke  von  Cicero  u.  s.  w.  1820),  durch  Unter- 
suchungen, durch  Ausgabe  der  Byzantiner : Sammlung  kl.  Sehr. 
1827 ; C.  F.  Heinrich  [geb.  1774]  bey  genialem  Scharfsinne 
gründlich  vest  und  besonnen:  1 S.  115.  147.  252.  288.  300 
u.  m.  a.;  A.  Ferd.  Nähe  [geb.  1788]:  1 S.  179;  m.  a. ; Fr. 
Gottlieb  Welcker  [geb.  1784]:  1 S.  117.  119.  121  u.  s.  w. 
— Breslau:  J.  G.  Schneider  Saxo  [geb.  1752;  st.  1822], 
ungemein  arbeitsam,  gründliche  naturgeschichtliche  Kenntnisse 
mit  philologischen  vereinigend:  1 S.  108.  139.  143.  185.  200. 
202.  204.  205.  207.  267.  268  u.  v.  a. ; Krit.  Gr.  T.  Wörter- 
buch. Züllichau  1797.  2.  8;  Ed.  II.  1806;  Ed.  III.  Lpz.  1819. 
2.  4;  Anhang  1821;  im  Auszuge  v.  J.  W.  Riemer.  Z.  1803; 
Ed.  II.  Jena  1815;  Ed.  III.  1819;  1823.  2.  8;  m.  a. ; J.  C. 
F.  Manso  (3  S.  419),  Rector  des  Magdelenäums : 1 S.  183. 
185.  224;  2 S.  251;  lat.  Ged.;  Vermischte  Abh.  u.  Aufsätze. 
Br.  1821.  8;  m.  a.;  G.  Gust.  Fülleborn  [geb.  1769;  st.  1803], 
Lehrer  des  Elisabethanums:  1 S.  6;  2 S.  28;  Encyclopaedia 
philologica.  Br.  1798;  1803;  m.  a. ; L.  F.  Heindorf  [geb. 
1774;  st.  1816]:  1 S.  162.  241.  252;  F.  G.  Kluge  [geh. 
1782]:  1 S.  87;  Fz  Passow  [geb.  1786]:  1 S.  106.  129.  186. 
288.  290.  296;  m.  a.;  Gr.  T.  Handwörterbuch.  Lpz.  1821  f. 
2.  4;  Ed.  IV.  1830.  2.  8;  C.  E.  Ch.  Schneider  [geb.  1786]: 

1 S.  143.  162  u.  s.  w.;  Gr.  Leseb.  Lpz.  1813;  1 821  f Abh.;' 
A.  Wellauer  [geb.  1801;  st.  1831]:  1 S.  126.  184  u.  s.  w. : 
N.  Bach  [geb.  1802]:  1 S.  116  Z.  117.  1 IS.  180  u.  s.  w.; 
J.  Held  [geb.  1803]:  1 S.  261.  298  Z.  u.  s.  w.  — Dorpat: 
C.  Morgenstern  [geb.  1770]:  1 S.  163  in.  a. ; J.  V.  Francke 
[geb.  1792;  st.  1830]:  1 S.  116.  300  u.  s.  w.;  Ch.  F.  Neue : 
1 S.  120.  127  Z.  — Erlangen;  Gottlieb  Chph  Harles  [geb. 
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173S;  st.  1815],  betriebsamer  Litterator,  unermüdlicher  Viel- 
schreiber: 1 S.  106.  221  u.  v.  a. ; L.  Heller  [geb.  1776;  st. 
1826]  : 1 S.  127  u.  s.  w..;  L.  Doederlein:  1 S.  127  u.  s.  w. ; 
Lat.  Synonyma  u.  Etymologien.  Lpz.  1826  f. ; m.  a.  — Frey- 
burg im  Breisgau:  Leonh.  Hwg  [geb.  1760]:  1 S.  10.  87. 
248  u.  s.  w. ; Abh.,  theol.  Sehr.;  C.  Zell:  1 S.  201  u.  s.  w.; 
Ferienschriften  1828  f.  m.  a.  — Giessen:  Fr.  Osann:  1 S. 
147 ; 2 S.  22  u.  s.  w. ; Sylloge  inscript.  gr.  et  rom.  Jena  1822 
f.  F.  — Göttingen:  Gesner;  Heyne;  Ckph  W.  Mitscher- 
lich [geb.  1760]:  1 S.  242  u.  s.  w.;  lat.  Ged.;  Abh.;  J.  G. 
Buhle  [geb.  1763;  st.  1822]:  1 S.  182.  204  u.  s.  w. ; Abh.; 
m.  a. ; G.H.  Lünemann  [geb.  1780;  st.  1830]:  Ausg. ; teutsch- 
lat.  WB.  1.  Götting.  1821.  4 m.  a.;  Ludw.  Dissen  [geb.  1784]: 
1 S.  122.  242  u.  s.  w.;  C.  F.  Ch.  Hoeck  [geb.  1794]:  Kreta 
1823  f.  2.  8;  C.  Otfried  Müller  [geb.  1797]:  Aeginetica.  Berl. 
1817;  Gesch.  d.  hellen.  Stämme.  Breslau  1820  f.  3.  8;  Die 
Etrusker.  Br.  1828.  2.  8;  Archäologie.  Br.  1830  u.  v.  a.  — 
Gotha:  Fried.  And.  Stroth  aus  Triebsees  [geb.  1750;  st. 
1785]:  1 S.  251.  263.  406;  Chrestom. , Uebers.,  Anm.  u.  m. 
a. ; J.  Fr.  Sal.  Kaltwasser  [geb.  1752;  st.  1813],  der  gr. 
Spr.  gründlich  kundig,  tüchtiger  Lehrer:  1 S.  320.  335.  356 
u.  s.  w.;  F.  W.  Döring  [geb.  1757] : 1 S.  237.  242.  263  u. 
s.  w.;  lat.  Ged.;  Abh.;  F.  Jacobs  (s.  3 S.  415),  hellblicken- 
der und  zartsinniger  Kritiker,  von  altertümlichem  Gefühle 
für  Menschlichkeit,  Schönheit  u.  Wahrheit  beseelt;  die  gei- 
stige Wirkung  humanistischer  Studien  richtig  würdigend  und 
durch  s.  schriftstellerisches  Leben  veranschaulichend:  1 S. 
107.  129.  130.  149.  186.  291.  311.  323  u.  s.  w.;  Elementarb. 
d.  gr.  Spr.  Jena  1805  f.  4.  8 u.  s.  w. ; Vermischte  Sehr.  Go- 
tha 1823  f. ; v.  a.;  C.  Gotthold  Lenz  [geb.  1764;  st.  1809]: 
Schulausg.,  Anm.,  Abhandl.,  Uebers.,  Rec. ; F.  A.  Uchert 
wackerer  Bearbeiter  der  alten  Erdkunde ;,V.  C.  F\  Rost:  gr. 
Gramm.  Göttingen  1816;  *1822;  teutsch - griech.  WB.  Gott. 
1818;  t822.  2.  8;  E.  F.  Wüstemann:  1 S.  183 Z.  — Greifs- 
walde: Ch.  W.  Ahlwardt  [geb.  1760;  st.  1830]:  1 S.  122. 
181  u.  s.  w.  vgl.  A.  Schröder  in  Zeitgenossen  N.  R.  3 S.  55 
f.;  Gg  Ludw.  Walch  [geb.  1785]:  1 263.  330  u.  s.  w.;  G. 
F.  Schümann : 1 S.  147  Z. ; um  Erläuterung  der  Attischen 
Verfassung  verdient.  — Grimma:  H.  Gott/'.  Reichard  [geh. 
1741;  st.  1801]:  1 S.  180;  2 S.  28;  lat.  Ged.;  m.  a.;  F.  WUh. 
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Sturz  [geb.  1762]  viel  wirken  ) durch  gründliche  Kenntniss 
d.  gr.  Spr.:  1 S.  107.  135.  139.  157.  183.  281.  324.  408  u. 
s.  w. ; Opnscula.  Lpz.  1825.  8;  A.  Weichert  [geb.  1788]:  1 
S.  238.  299.  342  u.  s.  w.;  Ed.  Wunder:  1 S.  127.  249  Z. 
u.  s.  \v.  — Halle:  CA»  Adph  Klotz  a.  Bischofswerda  [geb. 
1738;  st.  1771],  gefälliger  lat.  Stylist,  für  Anmassungen  and 
unberufene  Vielthuerey  hart  gedemüthigt:  1 S.  116;  Carraina. 
Altenb.  1766.  8;  Opnscula  varii  argumenti.  Altenb.  1766.  S; 
Op.  phil.  et  orat.  Halle  1772.  8;  Satyren  (Ridicula  litteraria. 
Alt.  1774),  Journale  (Acta  litt.  A.  1764  f.  7.  8;  Teutsche  Bibi, 
d.  sch.  Wissensch.  Halle  1767  f.),  Streitschr. ; vgl.  C.  K.  Man- 
gelsdorf vita  K.  Halle  1772.  8 und  in  N.  Act.  Erud.  1772 
Febr.  p.  84  sq.;  C.  R.  Hausen  Leben  u.  Character  K.  Halle 
1772.  8;  Allgem.  t.  Bibi.  19.  1 S.  146  f. ; F\  A.  Wolf ; Ch. 
G.  Schütz  [geb.  1747]:  1 S.  126.  250.  254  u.  s.  w. ; Opus» 
cula.  Halle  1830.  8;  in.  a.;  J.  Fr.  A.  Seid/er  [geb.  1779]: 
1 S.  128  u.  s.  w. ; De  versibuf  dochmiacis  Trag.  gr.  Lpz. 
1811  f.  2.  8 m.  a. ; C.  Reisig  [geb.  1792;  st.  1829]  krit.  Ge- 
nie: 1 S.  127.  132  u.  s.  w.;  vgl.  L.  Pernice  in  Hall.  ALZ. 
1832  IBI.  No.  6.  M.  H.  Ed.  Meier  [geb.  1788]  um  Erläu- 
terung des  Attischen  Gerichtswesens  verdient;  G.  Bernhardy 
[geb.  1800]:  1 S.  141.  196.  224  Z. ; Syntaxis  d.  gr.  Sprache. 
Berlin  1828;  Fr.  Ritschl.  — Heidelberg:  J.  H.  Voss  (3 
S.  382):  1 S.  112.  132.  140.  182.  238.  240  u.  s.  w.;  Mytho- 
logische Briefe.  Königsberg  1794.  2.  8;  Ed.  II.  Stuttgard 
1827.  3.  8;  Krit.  Blätter.  St.  1828.  2.  8;  Antisymbolik.  St. 
1824  f.  2.  8;  Beurtheilung  des  n.  Lehrplanes  f.  d.  Baierschen 
Schulen  1805;  m.  a. ; s.  S.  Heinr.  [geb.  1779;  st.  1822]:  1 
S.  126  u.  s.  w.;  Gg  Fr.  Creuzer  [geb.  1771]:  1 S.  72.  106. 
140.  252.  360.  363  u.  s.  w.;  das  akadem.  Studium  des  Alter- 
thums. Heidelb.  1807;  Meletemata  1817  f.  3.  8;  Abriss  der 
röm.  Antiquitäten  1824;  Ed.  II.  1830;  m.  a. ; J.  Ch.  F.  Bähr 
[geb.  1798]:  1 S.  139.  224.  320;  C.  Hermann:  1 S.  310; 
Lehrb.  d.  gr.  Staatsalterthüiner.  Heidelb.  1831.  — Jena:  Ch. 
G.  Schütz;  H.  C.  Ahr.  Eichstädt  [geb.  1771]:  1 S.  132.  155. 
193.  236  u.  s.  w. ; Abhand].,  Gelegenheitschr.  in  ausgezeich- 
net schöner  Sprache;  theol.  Sehr.  u.  m.  a.;  Ferd.  Hand  [geb. 
1786]:  1 S.  301  m.  a.;  C.  W.  Gött/ing  [geb.  1793]:  1 S. 
116  Z.  202;  2 S.  24;  Lehre  vom  Accent  d.  gr.  Spr.  1818; 
Ed.  III.  1825;  m.  a.  — Kiel:  A.  W.  Cramer  [geb.  1760] : 
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1 S.  300  u.  s.  w. ; jarist.  Sehr.;  J.  Matth.  Schultz  [geb. 
1771]:  1 S.  350.  351  m.  a.;  Greg.  TV.  Nilzsch  [geb.  1791]: 
1 S.  112  Z.  162  n.  s.  w.  — Königsberg:  C.  G.  A.  Er - 
furdt  [geb.  1776;  st.  1813]:  1 S.  127.  336;  Ch.  A.  Loheck 
[geb.  1781]:  1 S.  127.  280  u.  s.  w. ; Aglaophamus  s.  de  theo« 
logiae  mysticae  Graecorum  causis  LI.  III.  Königsberg  J829. 
2.  8 m.  a.;  C.  L.  Struve  [geb.  1785]:  1 S.  127.  192  u.  s. 
w.j  Leber  d.  lat.  Declin.  u.  Conjug.  K.  1823.  8;  Abhandl.  u. 
Beden.  K.  1822.  8;  Rec. ; F.  TV.  Gotlhold:  Hephästion  1822; 
d.  Einheit  der  Schule  1822  ni.  a.;  F.  Ellendt:  1 S.  250  u. 
6.  w. ; J.  F.  Ebert  [st.  1831]:  Dissertationes  Siculae.  K.  1825 
u.  s.  w.  — Leipzig:  Joh.  Aug.  Ernesli;  Job.  Jac.  Reiske 
a.  Zörbig  [geb.  1716;  st  1774],  bey  allen  Entbehrungen  u. 
Unfällen  glücklicher  Märtyrer  einer  in  den  Werken  altclass. 

u.  besonders  auch  arabischer  (2  S.  67.  68.  70.  73.  76.  8t  u. 
s.  w.")  Litteratur  anspruchlos  schwelgenden  Begeisterung  und 
immer  frisch  aullebenden  Thi^tigkeit:  1 S.  150.  183.  186.  192. 
308.  310.  313.  320;  2 S.  41  u.  s.  w.;  Animadv.  ad  gr.  auett. 
Lpz.  1757  f.  5.  8;  Uebers.;  Abh.  u.  v.  a. ; vgl.  Lebensbesch. 

v.  ihm  selbst.  Lpz.  1783.  8;  S.  F.  N.  Morn s de  vita  J.  J. 
R.  Lpz.  1777.  8;  Fr.  P/atner  u.  J.  A.  Bach  s.  §.  44;  Joh. 
Fr.  Fischer  a.  Coburg  [geb.  1724;  st.  1799],  Rector  d.  Tho- 
massch.,  sorgfältiger  griech.  Grammatiker  u.  fleissiger  Samm- 
ler: 1 S.  121.  159.  162.  176  u.  v.  a.;  Abh.,  Anin.;  vgl.  Ch. 
G.  Kühnöl  narratio  de  J.  F.  F.  Lpz.  1799.  8 ; C.  F.  Kinder- 
vater über  F.  Lpz.  1804.  8;  ‘Nekrolog  1799  B.  1 S.  77  f.; 
F.  W.  Reiz;  Aug.  TV.  Ernesti  [geb.  1733:  st.  1801]:  1 S. 
263;  Opuscula  orat.  phil.  Lpz.  1794.8;  der  classische  Theo- 
log u.  feinsinnige  Ausleger  Sam.  Fr.  Nathan.  Mortis  a.  Lau- 
ban [geb.  1736;  st.  1792]  : 1 S.  138.  147.  258  u.  s.  w.;  vgl. 
Ch.  R.  Beck  recitatio  de  S.  F.  N.  M.  Lpz.  1793.  8;  Ch.  D. 
Beck  [geb.  1757]:  1 S.  106.  128.  132.  137.  149.  254.  295. 
347  u,  s.  w. ; Commentatt.  de  interpretatione  vet.  scriptt.  et 
monum.  L.  1790  f.  3.  4;  De  altioris  criseos  natura  et  rat. 
L.  1795.  4;  Commentt.  soc.  phil.  Lips.  1801  f.  4.  8;  Grund- 
riss d.  Archäologie.  1.  B.  1816.  8;  viele  Abh.,  Anin.,  Uebers., 
hist.,  theol.  Sehr.;  G.  H.  Schäfer  [geb.  1764],  hochverdien- 
ter griech.  Grammatiker  von  seltener  Gründlichkeit  u.  Viel- 
thätigkeit:  1 S.  192.  320;  2 S.  25  u.  s.  w.;  viele  Anm.  und 
Beyträge;  F.  TV.  Ehrenfried  Rost  [geb.  1768],  Rector  der 


Digitized  by  Google 


Philologie  in  Teutschland  u.  der  Schweiz.  65 

Thomassch.:  Observationum  ad  Ciceronis  epistolas  ad  fam. 
spec.  1 — 4.  1801;  Analectorum  crit.  in  var.  scriptor.  gr.  lo- 
cos  fase.  1 — 5.  1802  f.;  Plautinorum  cupediorum  ferculnin 
1 — J806  f.;  lat.  Ged.;  viele  Abh.;  G.  Hermann;  C.  F. 
Ad.  Beier  [geb.  1790;  st.  1829]:  1 S.  249.  253  m.  a.;  F. 
A.  G.  Spohn  [geb.  1792;  st.  1824]:  1 S.  115.  147.  243;  2 
S.  43  m.  a.;  J.  G.  Stallbaum  [geb.  1793]:  1 S.  162  m.  a.; 
C.  H.  Frottcher  [geb.  1796]  viele  Ausg.;  Aug.  Farbiger 
[geb.  1798]:  1 S.  236  u.  s.  w. ; C.  1F.  Dindorf  [geb.  1802] 
sehr  viele  Ausg.  und  krit.  Bemerkungen;  s.  Br.  Ludw.  I). 
[geb.  1805]  Ausg.;  J.  Ch.Jahn:  1 S.  246  m.  a.;  Herausge- 
ber der  Jahrbücher  für  Philologie;  R.  Klotz;  u.  m.  a.  — 
Meissen:  J.  C.  Gotlleber  [geh.  1733;  st.  1785]:  1 S.  137 
u.  s.  w.;  /.  A.  Müller  [geb.  1731;  st.  1816]:  1 S.  112;  C. 
H.  Tzschucke  [geb.  1746;  st.  1813]:  1 S.  335.  340.  342  u] 
s.  w.;  J.  Goltl.  Kreyggig  [geb.  1779]:  1 S.  259.  263  m.  a.; 
A.  L.  Gottlob  Krehl  [geb.  1784] : 1 S.  285 ; F.  A.  Bornei 
mann  [geb.  1787]:  1 S.  137.  138  u.  s.  w.  — München: 
Conr.  Männert  [geb.  1756]  als  trefflicher  selbstständiger  For- 
scher und  Ordner  der  alten  Geographie  anerkannt;  F.  Alt 
[geb.  1778]:  1 S.  162.  163.  354  u.  s.  w.j  Grundlinien  der 
Gramm.,  Hermeneutik  u.  Kritik.  1806;  Grundriss  d.  Philolo- 
gie 1808,  m.  a.;  Fr.  Thiergeh  [geb.  1778]:  1 S.  116.  123; 
Gr.  Gramm,  des  gern.  u.  Homer.  Dialects.  Lpz.  1812;  Gr. 
Gr.  vorz.  des  Homer.  D.  Lpz.  1818  u.  s.  w.;  in.  a.;  L.  Spen- 
gel:  1 S.  149.  225;  Joh.  Franz:  1 S.  146  Z.  — Pforte: 
Fr.  Gottlieb  Barth  [geb.  1738;  st.  1794];  1 S.  243;  Benj. 
tTcigke  [geb.  1748;  st.  1809]:  1 S.  248.  251.  307;  Pleo- 
nasmi  gr.  Lpz.  1807  u.  s.  w.;  C.  D.  Ilgen  [geb.  1763]:  1 S. 
113.  123  u.  g.  w.;  Opuscula.  Erfurt  1797.  2.  8;  m.  a.  auch 
theol.  Sehr.;  Ad.  Gottlob  Lange  [geb.  1774;  st.  1831]:  1 
S.  234;  Sehr.  Lpz.  1832.  8;  G.  A.  Ben.  Wolf  [geb.  1787]: 

1 S.  232.  315;  C. Kirchner;  1 S.  241  u.  s.  w.  — Rostock: 
J.  G.  Hugchke  a.  Greussen  [geb.  1761;  st.  1828]:  1 S.  119. 
243  u.  s.  w.;  Analecta  litt.  Lpz.  1826.  8 m.  a.;  J.  Chn  W. 
l)ahl  [geb.  1771;  st.  1810]:  1 S.  356  u.  s.  w.;  m.  a.  theol. 
Sehr.;  G.  Sarpe  [geb.  1779;  st.  1830]:  1 S.  207.  295.  315; 
I.  Vol/im.  Fritzgehe  [geb.  1806]:  Quaestiones  Lucianeae. 
1826  in.  a.  — Tübingen:  C.  Ph.  Conz  (s.  3 S.  385):  1 S. 
126.  209.  349  u.  s.  w. ; G.  Luc.  F.  Tafel  [geb.  1787J:  1 S. 

Wächter  HB.  d.  Litt.  Geach,  tv.  5 
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122.  — Weimar:  J.  M.  Getner;  J.  Mich.  Meinte  [gel: 
1717;  st.  1790]:  Syntagma  opnsculorum  scholastieorum.  Göl 
ting.  1788.  8;  Kleine  teutsche  Sehr.  G.  1789.  2.8;  C.  Aug 
Böltiger  [geb.  1762],  jezt  in  Dresden  [s.  1804],  sehr  ver 
dient  um  Studium  der  alten  Kunst:  1 S.  129.  231.  302  u.  g 
w.:  die  Furienmaske  im  Trauerspiel.  W.  1801.4;  Andeutun 
gen  zu  Vorles.  über  Archäologie.  Dr.  1810.  8;  Ideen  zur  Ar 
chäol.  d.  Malerey.  1.  Dr.  1811.8;  Griecb.  Vasengemälde.  W 
1797.  3.  8;  Archäol.  Museum.  W.  1801.  8;  Archäol.  Heft© 
W.  1801.4;  Archäol.  Aehrenlese.  Dr.  1811.  2 St.  F.;  Amal- 
thea.  Lpz.  1820  f.  2.8;  Grundrisse  zu  Vorles.  über  Mytho- 
logie. Dr.  1808.  8;  Vorles.  über  Kunstmythologie.  Dr.  1809. 
2.  8;  1.  Dr.  1825;  Allgem.  Mythol.  Lexicon.  W.  1803  f.  & 
8;  Sabina.  Lpz.  1803  f.  2.  8;  sehr  viele  Abh.  u.  Aufsätze  in 
mehren  Zeitschriften;  J.  G.  S.  Schwabe  [geb.  1746];  1 S. 
294;  A.  G.  Gernhard  [geb.  1777]:  1 S.  253  m.  a. ; G.  C.  W. 
Schneider.  — Zürich:  J.J.  Holtinger  [geb.  1750;  st.  1819]  : 
1 S.  252.  260  u.  s.  w. ; Opuscula.  Z.  1819.  8;  vgl.  J.  H. 
Bremi  Denkrede  auf  J.  J.  H.  Z.  1820.  8;  /.  H.  Bremi  [geb. 
1772]:  1 S.  149.  252.  261.  331  u.  s.  w.;  J.  Conr.  v.  Orelli 
[geb.  1773;  st.  1827],  sehr  viele  Ausg.  mit  ileissig  gesam- 
meltem Apparate;  Casp.  v.  Orelli  [geb.  1787]:  1 S.  147. 
254;  v.  a.  — 

Die  Geschichte,  Landeskunde,  die  Vorstellungen,  Ge- 
bräuche, Einrichtungen,  das  Verfassungwesen  der  Griechen 
und  Römer  sind  in  neueren  Zeiten  durch  teutsche  Gelehrte 
gründlich  untersucht  und  eben  so  lichtvoll  als  wissenschaftlich 
genügend  dargestellt  worden ; diess  mag  die  allgemeinere  An- 
deutung der  vollendeteren  und  anerkannt  hochgelungenen  Lei- 
stungen beurkunden : L.  Ideler  alte  Chronologie ; Conr.  Män- 
nert, J.  H.  Von,  F.  A.  Ukert  alte  Erdkunde;  Jo».  Eckfiel. , 
J.  C.  Hasche  alte  Numismatik;  A.  Bdckh , F.  Osann,  Casp. 

r.  Orelli  Inschriften ; J.  Winchelmann , Aloys  Hirt,  C.  A.  Böt- 
tiger , C.  Levezow,  H.  Meyer , F.  Thiersch , C.  O.  Müller  u. 

s.  w.  Kunst;  J.  H.  Voss,  F.  Creuzer  Mythologie;  D.  Hiifl- 
mann.  Fr.  Korliim,  F.  W.  Tillmann,  A.  Böckh  griecb.  Staats- 
verfassung; G.  F.  Schümann,  M.  H.  E,  Meier,  Ed.  Platner, 
M.  B.  Hudlwalker , W.  Heffter  griecb.,  besonders  attisches 
Gerichtswesen ; A.  H.  L.  Heeren,  1).  Hüllmann , C.  0.  Müller, 

B.  G.  Niebnhr,  TV.  JVachsmuth  u.  a.  griecb.  u.  röm.  Gcsch. 
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Diese  fruchtbare  humanistische  Thätigkeit  macht  das 
Grundwesen  der  litt.  Cultur  Teutschlands  aus  und  cs  darf 
nicht  unbeachtet  gelassen  werden,  dass  von  den  hier  aufge- 
führten Philologen  seit  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh. 
die  überwiegende  Mehrzahl  aus  Sachsen  und  dem  Preussischen 
Staate  sind;  Hannover,  Würtembcrg,  Baden,  Baiern  u.  s.  w. 
erweisen  sich  verhältnissmässig  wirksam  im  Anbau  der  hu- 
manist.  Studien;  Oesterreich  bleibt  hinter  allen  zurück. 

d)  ln  den  Niederlanden  hatte  sich  alterthümlicher 
Schönheitsinn  durch  Verbindung  mit  Italien  u.  frühen  Wohl- 
stand erhalten  und  der  bessere  Jugendunterricht  gestaltet 
•welcher  auf  Teutschland  so  wohlthätig  einwirkte ; daher  zeich- 
nen sich  mehre  kirchliche  und  historische  Schriftsteller  des 
XV  Jahrh.  durch  stylistische  Vorzüge  aus.  Mit  dem  nothge- 
drungenen  Kampfe  für  bürgerliche  Freyheit  wurde  unter  den 
gelehrt  Gebildeten  und  für  höhere  Geistesbildung  Empfängli- 
chen der  innere  Sinn  für  das  Leben  und  Streben  der  alten 
Welt,  wie  es  sich  in  den  Schriftwerken  der  Classiker  veran- 
schaulicht, geweckt  und  erkräftigt;  das  humanistische  Stu- 
dium gewann  einen  Beiz  und  eine  praktische  Bedeutung, 
Welche  ihm  bald  die  Gerechtsame  tiefgewurzelter  Herkömm- 
lichkeit zusicherten,  und  erwuchs  im  XVII  Jahrh.,  als  die 
besseren  Köpfe  die  Errungenschaft  des  öffentlichen  Lebens 
zu  würdigen  im  Stande  waren,  zu  gediegener  Reife  und  rei- 
cher Fruchtbarkeit  pn  trefflichen  Erzeugnissen,  Einige  Vor- 
liebe für  römische  Litteratur  blieb  immer  vorherrschend ; ob- 
gleich, besonders  in  neuerer  Zeit  von  Einzelnen  auch  für  die 
griechische  herrliches  geleistet  worden  ist;  jdie  Mehrheit  der 
Philologen  beschäftigte  sich  mit  grammatischen  Untersuchun- 
gen und  Erörterungen;  bey  Vielen  wird  io  Anhäufung  der 
Vergleichungen,  in  mühsamem  Sammlungfl.eisse  und  im  Ver- 
weilen bey  sprachlichen  Eigeathünilichkeiten  oder  etymologi- 
schen Grübeleyen,  eine  Hinneigung  zum  Kleinlichen  sichtbar, 
welche  aus  dem  wirklichen  Leben  in  das  wissenschaftliche 
übergegangen  zu  seyn  schein*;  doch  fehlet  es. nicht  an  Män- 
nern , welche  sich  mit  grossartiger  Kraft  über  diesen  natio- 
nellen  Particularismus  erhoben  und  als  Muster  und  Lehrer  für 
ganz  Europa  geltend  gemacht  haben.  Das  immer  gleiche, 
auch  jezt  fortdauernde  Ansehn  der  Philologie  hat  darin  seine 
Stütze  und  Haltung,  dass  die  lateinische  Sprache  in  litter. 

5 * 
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Verhandlungen  beybehalten  und  durch  Vervollkommnung  der 
Landessprache  nur  wenig  beeinträchtigt  worden  ist  und  dass 
der  Grundsatz,  welcher  das  humanistische  Studium  als  noth- 
wendige  Bedingung  aller  wissenschaftlichen  Bildung  und  Thä- 
tigkeit  anerkennt,  von  den  Wortführern  im  Litteraturleben, 
namentlich  von  Theologen  und  Juristen,  unwandelbar  vestge- 
halten  wird.  In  dem  Verzeichnisse  berühmter  niederländ.  Phi- 
lologen begegnen  viele  Ausländer,  besonders  Teutsche  und 
unter  diesen  viele  von  glänzendem  Verdienste,  welche  in  Hol- 
land eingebürgert  worden  sind  und  nach  ihrer  öffentlichen 
Wirksamkeit  dem  zw'eyten  Vaterlande  angehören.  Der  litt. 
Ertrag  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI  Jahrh.  dürftig,  und 
auf  den  Süden  beschränkt,  vermehrt  sich  aber  sichtbar  in  der 
zweyten  Hälfte,  fast  ausschliesslich  im  Freystaate,  und  wird 
im  XVII  und  XVIII  fortwährend  beträchtlicher  und  im  Ge- 
halte gewichtvoller. 

Die  humanistische  Thätigkeit  ging  von  Verbesserung  der 
Unterrichtsbücher  aus;  darauf  waren  unter  anderen  bedacht 
Herrn.  Torrentinus  in  Groningen  [geb.  1490;  st.  1520]  vgi 
Paquot  5 p.  219  sq. ; Joh.  Despauterius  aus  Ninove  in  Flan- 
dern [st.  1520],  Schüler  Ger.  Cannyf's,  Vfs  einer  das  doctri- 
nale  Alexanders  vertretenden  Grammatik,  Lehrer  in  mehren 
niederl.  Städten  und  für  methodischen  Unterricht  in  d.  lat. 
Sprache  sehr  thätig:  Commentarii  Gramm.  1512;  Paris  1537. 
F. ; Lehrb.  über  Orthographie,  Metrik  u.  s.  w. ; der  Löwener 
Theolog  Mart.  Dorp  [st.  1525] ; Am.  Oridryus  oder  v.  Bergh- 
eyck  ein  Brabanter  [st.  1533]:  Summa  linguae  gr.  ed.  Dom. 
Sylvias.  Paris  1538.  4;  Joh.  Varenniut  [st.  1536]  vgl.  Pa- 
quot 2 p.  305  sq.;  Jac.  Marinus  [st.  1550?]:  Didascalicon. 
Antw.  1526.  4 oder  Synt.  linguae  lat.  Herzogenbusch  1542: 
1555.  4.  — Nicol.  Clenardus  (Cleynarts)  aus  Diest  in  Brabant 
[st.  1542],  lebte  in  Spanien  und  Portugal,  hellsinnig,  auch 
der  hebr.  u.  arab.  Spr.  kundig:  Institutiones  in  gr.  1.  Löwen 
1531.  4 sehr  oft;  ♦rec.  F.  Sylburg.  Frkf.  1580;  Hanau  1602. 
4 u.  s.  w. ; Meditationen  graecanicae.  Paris  1534.  8;  Epistol. 
LI.  II.  Löwen  1551;  Antw.  1566;  Hanau  1606.  8.  — Peter 
Nannius  (Nanningh)  aus  Alkmar  [geb.  1500;  st.  1557],  Prof, 
in  Löwen,  übersetzte  sorgfältig  treu  aus  dem  Gr.  in  das  Lat. 
und  erläuterte  Manches  mit  Einsicht:  2,vppUxTtov  s.  Miscell. 
decas.  Löw.  1548;  in  Gruter  Lamp.  T.  1;  lat.  Gedichte;  vgh 
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Paquot  14  p.  58  sq.  — Lucat  Fruteriut  (Fruytier)  a.  Brügge 
[geb.  1541 ; st.  1566],  lebte  in  Brüssel,  ein  geistreicher  Kri- 
tiker, zu  grossen  Erwartungen  berechtigend:  Verisimiliunt  LI. 
II.  Antwerp.  1584.  8;  in  Grvter  Lamp.  2 p.  808  sqq.;  Con- 
jectanea  et  Epist.  philol.  ebend.  5 p.  339  sqq.;  lat.  Ged.  — 
Gleiches  Talent  bewähret  Paul  Leopard  aus  Flandern  [geb. 
1510;  st.  1567],  Schullehrer  in  Mons:  Emendatt.  et  miscell. 
Li.  XX.  Antw.  1568.  4 ; in  Gruler  Lamp.  3 p*  1 sqq. ; lat. 
lebers.  aus  d.  Gr.;  vgl.  Paquot  4 p.  1 sq.  — - Joh.  Cauchiut 
(V.  C'uyck)  in  Utrecht  [st.  1566],  nicht  ohne  Verdienst  um 
aiehro  röm.  Classiker.  — Carl  Lang  (de  Langhe)  a.  Brüssel, 
Lehrer  in  Lüttich  [st.  1573],  scharfsinniger  Bearbeiter  meh- 
rer  Ciceronischer  Schriften  vgl.  Paquot  11  p.  154  sq.  — Der 
Gelwissende,  für  humanist.  Studien  mannigfach  wirksame  Arzt 
Hadrian  Junta»  (de  Jonghe)  aus  Horn  [geb.  1511;  st.  1575]  : 

! S.  302 ; Animadversionum  LI.  V (Bas.  1556.  8)  et  de  coma 
in  Gruter  Lamp.  4 p.  318  sqq.  482  sqq.;  auct.  Botterd.  1708. 
Haag  1737)  8;  Nomenclator  octilinguis  omn.  rer.  propria  no- 
®ina  cont.  Antw.  1567;  Genf  1602.  8 (ein  Real- WB.  über 
Gegenstände  des  Alterth.);  Copiae  cornu  (Auszug  aus  Eu- 
stath’s  Connn.  zu  Homer)  Bas.  1558.  F.;  Uebers.,  Anm.;  vgl. 
Kayle;  G.  W.  ab  Ootten  de  Bruyn  in  N.  Miscell.  Observatt. 
'0  p.  390  sqq. ; vgl.  J.  G.  de  Crane  de  Vossiorum  Junio- 
rcimque  familia.  Groningen  1821.  4.  — Vz  Fabrtciut  a.  Dii- 
fen  [geb.  1525;  st.  1573]  nützlich  wirksam  vgl.  Paquot  14 
P*  183  sq.  — Wilhelm  Canter  aus  Utrecht  [geb.  1542;  st, 
i 28  May  1575],  Prof,  in  Löwen,  scharfsinniger,  richtig  u. 
Gef  blickender  Kritiker,  musterhaft  thätig:  1 S.  127.  128. 
*80  u.  s.  w. ; Uebers.,  Anm.;  Nov.  leett.  LI.  IV.  Bas.  1564; 

VII.  B.  1566;  LI.  VIII.  Antw.  1571.  8 und  in  Gruter 
Lamp.  3 p,  574  sqq.;  de  ratione  emendandi  gr.  auett.  syn- 
!agffla.  Antw.  1571.  8;  in  Jebb  Ed.  Aristidis  T.  2 p.  621  u. 
'®  Class.  Journ.  5 p,  203  sqq.  361  sqq. ; bei  Sturz  Hellanic. 

‘ 'G  II.  Sein  Br.  Theodor  [geb.  1545  ; st.  1617]  ebenfalls 
nicht  unglücklicher  Kritiker:  var.  leett.  LI.  II.  Antw.  1574* 
8;  in  Gruter  Lamp.  3 p.  712  sqq.  — Theod.  Pulmann  oder 
Poelman  a.  Cranenburg  im  Clevischen  [geb.  1510;  st.  1580?]: 

I S.  241.  298.  300.  -302  n.  s.  w. ; vgl.  Paquot  16  p.  339  sq. 

Gg  Rataller  a.  Leuwarden  [geb.  1528;  st.  1581]  wacke- 
rer  lat.  Uebers.  a.  d.  Griech.  vgl.  Paquot  14  p.  169  sq.  — 
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Adolph  v.  Metl-ercke  ans  Brügge  [geh.  1528 ; st.  1591],  Leh- 
rer in  Leiden:  1 S.  183;  de  vet.  et  recta  pronuntiatione  1. 
gr.  et  de  accent.  Brügge  1565.  8 u.  in  Havercamp  Syllogo 
1736  vgl.  Paquot  18  p.  243  sq.  — Laevin  Torrentius  (v.  d. 
Beek')  aus  Gent  [geh.  1525;  st.  1595],  Bisch,  v.  Antwerpen 
u.  Werkzeug  der  Jesuiten:  1 S.  242;  lat.  Ged.  — Lud.  Car - 
rio  a.  Briigge  [geh.  1547?  st.  1595],  Lehrer  d.  Rechte  zu 
ßourges  u.  Löwen:  mehre  Ausg.  röin.  Classiker;  Ant.  lectt. 
commentarii  tres.  Antw.  1576.  12;  Emendatt.  et  observatt. 
LI.  II.  Paris  1583.  4 beide  in  Gruteri  Lamp.  3 p.  1 sq. ; vgl. 
Paquot  ,12  p.  56  sq.  — Fz  Modius  aus  Oudenbourg  bei 
Brügge  [geb.  1556;  st.  1599],  wackerer  Kritiker:  1 S.  263. 
329.  332  u.  s.  w.;  novantiquae  lectt.  Frkf.  1584.  8;  in  Gru- 
ter  Lainp.  5 p.  1 sqq.  — Hubert  Gifanius  (v.  Giffen)  aus 
Buren  in  Geldern  [geb.  1533;  st.  1604]:  Ausg.,  Uebers. ; 
Lecturae  Allorphinae.  Frkf.  1585.  4;  Observationes  lat.  1.  sin- 
guläres ed.  E.  Ch.  A.  Otho.  Altenb.  1762.  8;  vgl.  Bayle; 
Paquot  16  p.  87  sq.  — Sleph.  Vinandus  Pighius  aus  Campen 
in  Oberryssel  [geb.  1520;  st.  1604]:  1 S.  328;  Annal.  Ro- 
man. LI.  XVIII  (magistr.  Rom.  Antw.  1599.  F. ; in  Gräv 
Thes.  T.  11)  ed.  And.  Schott.  Antw.  1615.  3 F.;  Abh.  — 
Jesuit  M.  A.  Delrio  aus  Antwerpen  [geb.  1551;  st.  1608]: 
1 S.  234.  297.  303  u.  s.  w. ; Disquisitionum  magicarum  LL 
VI.  Mainz  1612.  4;  Venedig  1746.  3.4;  m-  a.  — Jac.  Cru- 
quius  aus  Flandern  [st.  1621],  Lehrer  in  Brügge:  1 S.  242 
vgl.  Paquot  10  p.  373  sq.  — Heinr.  Srnet  a Leda  ans  Alost 
in  Flandern  [geb.  1537;  st,  1614]:  Prosodia  lat.  Frkf.  1599. 
8 sehr  oft. 

In  den  lezten  Jahrzehnten  des  XVI  Jahrh.  zog  sich  die 
humanistische  Thätigkeit  ausschliesslich  nach  dem  freyen  Nor- 
den und  hatte  ihren  Hauptsitz  in  Leiden;  der  streng  katho- 
lische Süden  verstummte.  Janus  Dousa  (v.  d.  Does)  a.  Nor- 
wic  [geb.  1545;  st.  1604],  der  erste  Curator  der  Univ.  Lei- 
den, sinnvoller  Ausleger  des  Horatius  1580,  Catull,  Tibull  u. 
Propertius  1582,  guter  Dichter  (Poem.  ed.  Rabus.  Rotterd. 
1704.  8)  u.  Redner,  verdient  um  Nationallitt.  u.  Gesch. ; vgl> 
Paquot  16  p.  205  sq.  Von  s.  Söhnen  haben  sich  Janus  [st. 
1596],  Georg  [st.  1598]  und  Franz  [st.  n.  1603]  ebenfalls 
als  Humanisten  bekannt  gemacht.  Elias  Putschius  (van  Put- 
schen) aus  Antwerpen  [geb.  1580;  st.  1606],  studirte  in  Lei- 
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den  unter  Scaliger  und  starb  in  Stade : 1 S.  226 ; Bearb.  des 
Sallust  1603;  lat.  Elegien  unter  d.  Namen  Amandus  Rasarius; 
vgl.  C.  Rittershusii  vita  E.  P.  Hamb.  1608. 4 ; Leben.  Hamb. 
J726.  8;  Paquot  9 p.  1 sq.  — Juttut  Liptiut  aus  Isca  bei 
Brüssel  [geb.  1547;  st.  1606],  von  Jesuiten  in  Cöln  gebildet 
und  daher  ohne  veste  sittliche  Grundsätze,  viel  umherwan- 
derad,  als  Prof,  in  Jena  [1572-1574]  Lutheraner,  in  Leiden 
[1579]  reformirt,  auf  der  Reise  nach  Spanien  in  Mainz  [1591] 
juiu  Katholicismus  übertretend,  zulezt  [s.  1593]  Prof,  in  Lö- 
wen, vielumfassend  gelehrt  und  belesen,  eitel  und  selbstsüch- 
tig, als  Schriftsteller  systematischer  Ordnung  und  Einheit  er- 
mangelnd, mehr  sammelnd  als  verarbeitend,  reich  an  eigen- 
tümlichen Ansichten  und  Wahrnehmungen,  Haupt  einer  in 
sententiösem  Laconismug  sich  gefallenden  und  nach  ihm  be- 
nannten lat.  Stylschule;  1 S.  297.  327.  330.  349;  Ant.  lectt. 
LI.  Y.  Antw.  1575.  8;  Epist.  quaest.  LI.  V.  Ant.  1577.  8; 
’Elector.  LI.  U.  A.  1582.  4;  antiquar.  Compilationen,  philos. 
Sehr.}  Opera  omnia.  Antw.  1537.  6 F.  m.  K.*,  Wesel  1675. 

4.  8,  er  gab  Mart.  Smet’t  [st.  1578]  Inscriptionum  antiq.  L. 
Leid.  1588.  F.  heraus;  Epist.  sei.  Centuria  1.  Leid.  1586.  12; 
Centuriae  H.  Leid.  1590.  4 s.  Memel  litt.  bibl.  Mag.  St.  1 

5.  51  ffl. ; vgl.  *A.  Miraei  vita  J.  L.  Antw.  1609.  8;  Bayle 
g.  v.  Kornhert;  Litt.  Wochenbl.  1 S.  233  ffl.;  P.  A.  de  Ileif- 
fenberg  de  J.  L.  vita  et  scriptis  comment.  Brüssel  1823.  8. 

Paul  Merula  (v.  Merle)  aus  Dordrecht  [geb.  1558;  st.  1607], 
Prof,  in  Leiden:  1 S.  233.  335  m.  a.  antiq.  hist.jurist.  Sehr.; 
Opera  varia  posthuma.  Leid.  1684.  4.  — Bonaventura  Vvl- 
caniut  (Smid)  aus  Brügge  [geb.  1538;  st  1614],  in  Antwer- 
pen und  Leiden:  1 S.  183.  305;  2 S.  22.  39  u.  s.  w.;  gute 
hist.  Samml.  — Automat  Popma  (v.  Popmen)  aus  Alst  in 
Friesland  [st.  n.  1617  *]:  1 S.  225.  257.  267  u.  s.  w.;  de  dif- 
ferentiis  verbor.  LI.  IV  et  de  usu  ant.  lectionis  LI.  II.  Leid. 
1606.8  sehr  oft;  ed.  J.  Ch.  Mettertckmidt.  Lpz.  1769.  8;  c. 
n.  var.  Neap.  1779.  2.  8;  de  ordine  et  usu  judiciorum  LI. 
III.  Leuwarden  1617.  4;  m.  a.  — Jatiut  Rulgert  aus  Dor- 
drecht [geb.  1589;  st.  1625],  ausgezeichnet  durch  krit.  Ein- 
sicht und  angemessene  und  geschmackvolle  Darstellung . 2 S. 
32;  Horatius  1613;  *variar.  lectt.  LI.  VI.  Leid.  1618.  4,  Poe 
mata.  Leid.  1653.  8;  vgl.  Selbstbiographie  in  Vit.  sei.  Bresl. 
1711  p.  163  sqq.  — Ubbo  Emmiut  (Emmen)  aus  Greetsyhl  in 
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Ostfriesland  [geb.  1547;  st.  1625],  zulezt  Prof.  in  Groningen: 
Opus  chronologicura.  Gr.  1619.  F.;  Vetus  Graecia  illustrata. 
Gr.  1626.  3.  8 und  in  Gronov  Thes.  T.  4;  trefll.  Geschieht* 
werke;  vgl.  Tiaden  Gel.  Ostfriesl.  2 S.  1 ffl.  — Everard 
Feith  aus  Eiburg  in  Geldern  [st.  16”«],  lehrte  in  Frank- 
reich: Antiquitatum  homeric.  LI.  IV.  Leid.  167 7;  Amsterd. 
1726.  12;  ed.  Kl.  Sloeher.  Strasb.  1743.  8 und  in  Gronov 
Thes.  T.  6;  vgl.  Bayle;  Paquot  4 p.  388  sq.  — Joh.  Meur- 
sius  (v.  Meurs)  aus  Losdun  [geb.  1579;  st.  1639],  Prof,  in 
Leiden,  zulezt  in  Sora,  ungemein  fleissiger,  planloser  Samm- 
ler vielgebrauchter  antiquar.  Materialien;  hist.  Sehr.:  Opera 
ex  rec.  J.  Lamvi.  Florenz  1741  ffl.  12  F.  — Joh.  ltaak  Pon - 
tanus  aus  Helsingör  [geb.  1571;  st.  1640],  Prof.  in  Harder- 
wyk : Ausgab.  röm.  Sehr. ; Analectorum  LI.  III.  Rostock  1599. 
4 j Poeniata.  Amst.  1634.  12;  achtbarer  Geschieh tforscher. — 
Joh.  Bodaeus  a Stapel  in  Amsterdam  [st.  1636] : 1 S.  205.  — 
Claud.  Dausqueju»  (d’  Ausque)  aus  S.  Omer  [geb.  1566;  st. 
1644],  Jesuit,  Canonicus  in  Tournay:  Anm.  zu  Q.  Calaber, 
Tryphiodor  u.  Koluthus.  Frkf.  1614.  8;  zu  Sihus  Ital.  Paris 
1618.  4;  Antiqui  novique  Latii  Orthographica.  Tournay  1632; 
Paris  1677.  F. ; vgl.  Bayle ; Paquot  6 p.  297  sq. 

Hugo  Grotius  oder  Huig  van  Groot . aus  Delft  [geb.  d. 
10  Apr.  1583  ; st.  d.  28  Aug.  1645],  mächtiger  und  folgen- 
reicher, als  alle  Gelehrte  des  XVII  Jahrh.,  auf  die  gesammte 
Bildung  und  Richtung  des  geistigen  Lebens  in  Europa  ein- 
wirkend, ist.  vollendeter  Zögling  der  alten  Welt,  deren  Frey- 
heit,  Kraft,  Milde  und  Schönheit  er  in  s.  Gemiith  aufnahin, 
dadurch  sich  über  s.  Zeit  erhob  und  eine  Hoheit  und  edle 
Menschlichkeit  der  Gesinnung  gewann,  welcher  alles  Aeussere 
untergeordnet  wurde.  Seine  Grösse  bewährte  sich  im  Kampfe 
und  Märtyrerthum  für  rechtliche  Selbstständigkeit  des  Vater- 
landes [1618]  und  in  unwandelbarer  Folgerichtigkeit  s.  gei- 
stigen Thätigkeit,  welche  reines,  kräftiges  und  eigentbümli- 
ches  Streben  nach  Verallgemeinerung  und  Sicherstellung  des 
Wahren,  Rechten  u.  Schönen  abspiegelt;  überall  beherrschet 
der  Meister  den  Stoff  und  gestaltet  ihn  zu  künstlerischer  An- 
schaulichkeit. Dass  ein  solcher  Mann  den  Alltagsmenschen 
ein  Räthsel,  den  Weltklugen  ein  Anstoss  war,  in  der  Ge- 
schäftswelt wenig  Geltung  fand  und  theologisch  verketzert 
wurde,  kann  nicht  befremden.  S.  humanistische  Arbeiten 
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behaupten  fortwährend  ihren  Werth ; der  eigenthümliche  Geist 
der  Schriftsteller  wird  tief  und  richtig  aufgefasst,  die  Erläu- 
terung ist  treffend  und  gedrängt,  die  Kritik  angemessen  und 
meist  gelungen;  die  metr.  Uebersetzungen  griech.  Dichter 
haben  poet.  Verdienst  bey  nicht  geringer  Treue:  1 S.  129. 
181.  186.  285.  298  u.  s.  w. ; Anm.  zu  Tacitus  Annalen,  Sta- 
tuts u.  s.  w. ; Poeinata.  Leid.  1598;  1617.  8;  Poemata  sacra. 
Dordrecht  1799.  8;  Epistolae.  Amsterd.  1687.  F.;  Clavis  epist, 
1763.  F.;  Ep.  ined.  ex  Museo  Meermanniano.  Leiden  1807.  S; 
Epistolae  ined.  (Briefwechsel  mit  Oxenstjerna  und  Salvius) 
Haarlem  1829.  8.  S.  Geschichtarbeiten  haben  das  Gepräge 
alterthümlicher  Vollendung:  #Annales  et  Historiae  de  rebus 
belgicis  ab  obitu  Phil.  II  usque  ad  inducias  1609.  Amsterd. 
1657.  F. ; Parallelon  rer.  publ.  LI.  III  de  moribus  ingenioque 
populor.  Athen.  Rom.  Batav.  door  J.  Meermann.  Haarlem  1801 
fl-  4. 8 ; Santml.  In  der  Theologie  haben  s.  apologetische  (de 
veritate  rel.  Christ.  Leid.  1627.  12  sehr  oft;  cura  J.  Ch.  Koe- 
cheri.  Jena  1727;  Halle  1734.  8;  viel  übers.;  Defensio  fidei 
cath.  de  satisfactione  Christ,  adv.  F.  Socinum.  Leid.  1617.  8 
»•  s.  w.)  und  exegetische  Schriften  (Annotala  ad  vet.  T.  Pa- 
ris 1644.  3 F. ; c.  auctuario.  Halle  1775  ffl.  4.  4;  Annotatt. 
>tt  N.  T.  Amsterd.  1641.  2 F.;  Halle  1769.  2.  4;  Opera  theo- 
logica.  Amsterd.  1679;  Basel  1732.  4 F. ; vgl.  C.  Segaar  Or. 
de  H.  G.  illustri  humanor.  et  divinor.  N.  T.  scriptt.  inter- 
prete.  Utrecht  1785.  4)  Epoche  gemacht.  Praktische  Philo- 
sophie und  Rechtswissenschaft  verdanken  s.  gehaltvollen  Be- 
arbeitung des  Natur-,  Staats-  u.  Völkerrechtes  (Mare  liberum. 
Leid.  1595;  1609.  8;  De  jure  belli  et  pacis.  Paris  1625.  4; 
Amsterd.  1631.  F.  sehr  oft;  c.  not.  var.  Amsterd.  1712; 
Utrecht  1773.  8;  c.  comm.  W.  van  der  Muelen  u.  s.  w.  Utr. 
16%  fl.  3 F. ; c.  n.  Auct.  et  /.  F.  Gronovii.  Lausanne  1751. 
5'  4;  oft  übers.;  franz.  v.  J.  Barbeyrac.  Amsterd.  1724.  2.  4 
*>•  s.  w.;  s.  H.  C.  Crat  Or.  qua  perfecti  JCti  forma  in  H.  G. 
8pectatur.  Amst.  1776. 4)  eine  neue  Gestalt.  Vgl.  Vita.  Leid. 
1704.  4;  *(P.  A.  Lehmann)  Gr.  manes*  ab  iniquis  obtrecta- 
•ionibus  vindicati.  Delft  1727;  Lpz.  1732.  8;  Levensbeschry- 
v®g  door  G.  Brand  en  A.  v.  Cattenburgh.  Dordr.  1727  fl. 
2 F.;  Vie  par  Burigny.  P.  1752.  2.  12;  t.  Lpz.  1755.  8;  H. 
U-  nach  s.  Schicksalen  u.  Sehr,  dargest.  v.  H.  Luden.  Berl. 
'806. 8;  H.  C.  Cras  Laudatio  H.  G.  Amsterd.  1796.  8 ; Bayle ; 
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Saumaise's  Herabwürdigung  und  J.  H.  Hottinger 's  Zurecht- 
weisung dieser  Einseitigkeit  in  Commercii  Epist,  Leibnit iani 
Prodr.  2 p.  739  sq. 

Gerhard  Joannis  Voss  aus  Heidelberg  [geb.  1577 ; st  d. 
17  März  1649],  Kector  in  Dordrecht  [1600],  Prof,  in  Leiden 
[1614]  und  Amsterdam  [1633],  wissenschaftlich  gründlicher 
Polyhistor,  als  vorurtheilloser  Theolog  (Hist,  de  controver- 
siis  quae  Pelagius  ejusque  reliquiae  moverunt  LI.  VII.  Leid. 
1618;  Amst.  1655.  4),  tüchtiger  Historiker  (Ars  historica. 
Leid.  1623.  4 u.  m.  a.),  gründlicher  u.  scharfsinniger  Gram- 
matiker u.  umsichtiger,  gesund  urtheilender  Litterator  gleich 
achtungwerth : 1 S.  140.  227.  257  u.  s.  w.  | * Aristarchus  s. 
de  arte  gramin.  LI.  VII.  Amst.  1635;  1662.  2.  4;  1695.  F. ; 
•Grammatica  lat.  Leid.  1607.  8 sehr  oft;  De  vitiis  sermonis 
et  glossem.  lat.  barbaris  LI.  IV.  Amst.  1640.  4;  * Etymolo- 
gicon 1.  1.  A.  1662;  1695.  F.;  ed.  A.  S.  Mazochius.  Neap. 
1762  f.  2 F.;  *de  theologia  gentili  LI.  IV.  Amst  1641,  4; 
LI.  IX.  A.  1668.  2 F.  u.  v.  a.;  Epistolae.  Lond.  1690.  F.; 
Opera  omnia.  Amst.  1695  ffl.  6 F.;  vgl.  Bayle;  Chaufepie; 
H.  Toll  Or.  de  G.  J.  V.  Grammatico  perfecto.  Amst.  1778.  4, 
Von  s.  drey  Söhnen  Gerhard , Matthaeus , ist  besonders  Isaak 
[geb.  1618;  st.  1689],  welcher  in  England  lebte,  zu  beach- 
ten: 1 S.  237;  Anm.  zu  Pomp.  Mela;  de  poeiuatum  cantu  et 
viribus  rhythmi.  Oxf.  1673.4;  vgl.  Chavjepie . — Marc.  Zue - 
rius  Boxhorn  ans  tiergenopzoom  [geb.  1Ö12;  st.  1653],  Prof, 
in  Leiden,  politisirender  Humanist  u.  Historiker:  Ausg.  röm. 
Class. ; Sanunl. ; Gesch.  Bücher ; Ged. ; vgl.  Bayle.  — Daniel 
Heinse  aus  Gent  [geb.  1582;  st.  1655],  Prof,  in  Leiden,  un- 
gemein  vielseitig  und  für  Bereicherung  der  gr.  Litt,  sehr  thä- 
tig,  in  s.  Leistungen  ungleich,  aber  immer  Talent  und  Ge- 
lehrsamkeit beurkundend:  1 S.  116.  183.  201.  202.  203.  205. 
231.  242.  245.  288.  301.  307.  350.  351.  357;  2 S.  30  u.  s. 
w.;  Crepundia  Siliana.  Leid.  1600.  12;  Aristarchus  sacer  s. 
Exercitatt.  sacrae  ad  N.  T.  L.  *1627.  8;  1639.  F.;  Oratt. 
Amst.  1642.  12;  Poem.  ed.  nova.  Leid.  1621.8;  Amst.  1649. 
12;  hist.  Sehr,  in  antikem  Kunststyle.  S.  Sohn  Nicolaus  [geb. 
1620;  st.  1681]  erwarb  sich  um  krit.  Berichtigung  röm.  Dich- 
ter glanzendes  Verdienst:  1 S.  239.  298.  304  u.  s.  w.;  Ad- 
Versariorum  LI.  IV  ed.  P.  Burmann.  Harlingen  1742. 4 ; Eleg. 
L.  Paris  1646.  4;  Poemata.  Leid.  1653;  Amst.  1666.  8.  — 
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Johann  Friedrich  Gronov  aus  Hamburg  [geh.  1611;  st.  d.  28 
Dee.  1671 Lehrer  in  Deventer  [1640]  u.  in  Leiden  [1653], 
tiner  der  gefeiertesten  Humanisten,  welcher  röm.  Schriftstel- 
ler in  ihrer  geistigen  Gesammtheit  tief  und  scharf  auffasste 
und  als  Kritiker  und  Ausleger  eine  der  ersten  Stellen  behaup- 
tet, üppig  reich  an  glücklichen  Ansichten:  1 S.  230.  231.  263. 
297.  301.  333.  343.  349;  Observatt.  LI.  IIL  Leid.  1639; 
1062;  1.  IV.  Deren t.  1652.  12;  *L1.  IV  cur.  F.  Platnero. 
Lpz.  1755.  8;  ed.  C.  H.  Frottcher.  Lpz.  1831.  8;  Monoln- 
Uos  observatt.  in  scriptt.  eccl.  Der.  1651.12:  *de  sestertiis. 
Der.  1643.  8;  Amst.  1656;  1691.  4 m.  K. ; (Lectt.  Plautinae. 
Amst.  1740.  8;  Notae  in  Terentium.  Oxf.  1750.  8);  de  nolis 
e qaibus  dignosci  queat  vetustas  librorum  lat.  mss.  in  Coin- 
mercii  Epist.  Leibnitiani  Prodromus  2 p.  912  sq.;  Amu.; 
Abh. ; vgl.  Leben.  Hamb.  1723.  8;  Chaufepie.  — N.  Tennu~ 
/«»(Ten  Nuyl)  aus  Steinfurt  [st.  n.  1675],  1.  in  Arnheim: 
IS.  341.  361.  371  u.  s.  w.  — G.  Goes  in  Leiden  [geh.  1611; 
st.  1686]:  1 S.  267;  Anm.,  Abh.;  vgl.  Jugler  Beytr.  zur  jur. 
Biogr.  2 St.  2 S.  326  lH.  — Theod.  liyckiut  in  Leiden  [geh. 
1640;  st.  1690]:  1 S.  330.  341  m.  a.;  Abh.  — Unter  den 
minder  bedeutenden  gleichzeitigen  philologischen  Arbeitern 
kann  hier  nur  im  Allgemeinen  aufmerksam  gemacht  werden 
auf  Cornel.  Schrevel  aus  Leiden  [st.  1664],  der  viele  Edd. 
*.  not.  var.  besorgte:  1 S.  300.  302  u.  s.  w.;  Lex.  man.  gn. 
lat.  Leid.  1654.8;  30  Edd.;  ed.  W.  Robertion.  Lond.  1676; 
Ed.  XVII  ancta.  Glasgow  1799.  8;  cur.  J.  P.  J atmet.  Paris 
1806.  8;  expurg.  Florid.  Leclute.  P.  1820.  8;  vgl.  Paquot  16 
p.  271  den  gründlicheren  und  um  hist.  Forschung  verdienten 
Pet.  Scriveriut  (Schryver)  aus  Hartem  [geb.  1576;  st.  1660]: 
l S.  234.  297.  372  u.  s.  w.;  Opp.  philol.  et  poet.  Utr.  1737 ; 
Arnheim  1752.  4;  Joh.  Bond  [s.  1630]  vgl.  Chaufepie ; den 
Engländer  Th.  Farnabe  [st.  1647],  und  Joh.  Minelii,  Reet, 
tu  Rotterdam  [st.  1683]  vgl.  Paquot  17  p.  244;  Borchard 
Cnipping  in  Leiden  [1670];  der  wackere  Leidner  Jurist  Ant. 
Thynus  [geb.  1603;  st.  1670]  vgl.  Paquot  14  p.  273  sq. ; 
Welche  durch  zahlreiche  Ausgaben  röm.  Classiker  mit  kur- 
ten, oft  flachen  Anmerkungen,  das  Bedürfniss  bequemer  Le- 
ser befriedigten  und  im  Auslande  grossen  Beyfall  fanden.  — 
Die  Reihe  der  verdienten  Philologen  des  XVII  Jahrh.  Bchlies- 
sen  mehre  hoch  achtbare  und  mit  Erfolg  thätige  Männer: 
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Joh.  Georg  Graeviu » (Gräfe)  aus  Naumburg  [geb.  1632;  st. 
1703],  Prof,  in  Duisburg,  Deventer  und  Utrecht,  durch  viel- 
seitige Einsicht  und  gelehrten  Fleiss  ausgezeichnet:  1 S.  116. 
181.  249.  250.  251.  331.  332  u.  s.  w.;  Thesaurus  antiquita- 
tum  Rom.  Utr.  1694  öl.;  Vened.  1732  fH.  12  F.  m.  K.;  A. 
H.  de  Sallengre  [geb.  1694;  st.  1723]  nov.  Thes.  ant.  rotu. 
llaag  1716  ffl.;  Vened.  1735.  3 F. ; J.  Poleni  utriusque  Thes. 
nova  suppl.  Vened.  1737.  5 F. ; auch  entwarf  er  die  Unter- 
nehmung des  von  P.  Bur  mann  herausgegebenen  Thes.  antiq. 
et  hist.  Italiae  et  Siciliae  1704  ffl.  45  F. ; vgl.  Chanfepie ; G. 
Burmanni  Traj.  erud.  p.  112  sqq. ; Paquot  10  p.  369  sq.  — 
S.  Sch.  Joh.  Vertcey  a.  Gouda  [st.  n.  1690]  vereinfachte  die 
lat.  u.  griech.  Grammatik : Medulla  Aristarchi  Vossiani  1670; 
Nova  via  docendi  Graeca.  Gouda  1684  (1691);  Amsterd.  1710. 
8 ; Anm.  zu  Hesychios  in  Alberti  Ed. ; vgl.  Paquot  8 p.  105 
sq.  — Peter  B'ratisz  a.  Amsterdam  [geb.  1645;  st  1704];  Elo- 
quentiae  exterioris  spec.  I.  II  1697  ffl.;  denuo  ed.  C.  Leve- 
zow.  Berl.  1823.  8;  Posthuma.  1706.  8;  Ged.,  Reden.  — Gis- 
bert Cuper  aus  Hemmen  [geb.  1644;  st.  1716],  in  Deventer, 
geschmackvoller  Bearbeiter  der  Numismatik  und  alten  Kunst- 
geschichte: Observatt.  LI.  III.  Utr.  1670;  1.  IV  Devent.  1678; 
Libri  IV.  Lpz.  1772.  S;  Apotheosis  Homeri.  Amsterd.  1683. 
4;  Ilarpocrates.  Utr.  1687.  4;  beide  in  Poleni  suppl.  T.  2; 
Lettres  de  critique,  de  litterature  et  d'hist  Amst.  1742.  4; 
viele  Abh.;  vgl.  Saxo  Onomast.  5 p;  175  sqq.  — Ezechiel 
Spanheim  aus  Genf  [geb.  1629;  st.  1710],  gebildet  in  Leiden, 
trefflicher  Numismatiker  und  Archäolog:  1 S.  313;  Anm.  zu 
Kallimachos;  De  usu  et  praestantia  numism.  ant.  Rom  1664; 
Amsterd.  1671.  4;  *Lond.  u.  Amst.  1706  fl.  2 F.;  Orbis  rom. 
Lond.  1703.  4;  vgl.  Ckaufepie.  — M.  Meibom  in  Amsterdam 
[st.  1711]:  1 S.  206.  347  u.  s.  w.  Vgl.  Jac.  Burckhard  quid 
causae  sit,  cur  humanitatis  studiis  majtis  hodieque  a Batavis 
quam  a Germanis  statuatur  pretium;  c.  Or.  de  Batavorum 
coelo  eruditis  ex  Germania  oriundis  maxiine  propitio.  Hild- 
burgh.  1718.  4. 

Im 'X VIII  Jahrh.  blühete  das  humanist.  Studium,  auch 
gepflegt  von  Theologen,  Juristen  und  Medioinern,  herrlich  fort 
und  erreichte  bald  seine  vollendete  Reife;  viele  Reichthümer 
gelehrter  Forschung  und  Aemsigkeit  wurden  ausgespendet: 
mehre  anerkannte  Meister  stellten  Muster  der  Kritik  und  In- 
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terpretation  auf:  Janus  v.  Broukhuyzen  aus  Amsterdam  [geb. 
1649;  st.  1707]:  1 S.  242.  243  u.  s.  w.;  Poematuni  (Utr.  1648. 
8)  Jul.  XVI  cura  D.  Hoogstratani.  Amst.  1711.  4;  vgl.  F. 
Jacobs  in  Ersch  Encykl.  13  S.  78  f.  — Theod.  Jansson  v. 
Almeloveen  aus  Mydregt  [geb.  1657;  st.  1712],  Arzt  u.  Prof, 
in  Harderwyk:  1 S.  340.  375.  376;  Opuscula.  Amst.  16S6.  8; 
Fastor.  Rom.  consul.  LI.  II.  Amst.  1705;  1740.  8 (womit  Fel. 
Reland  Fasti  consul.  Utr.  1715.  8 zu  vergleichen  sind);  m.  a. 
— Ludolf  Küster  (Neocorus)  aus  Blomberg  im  Lipp.  [geb. 
1670;  st.  1716],  lebte  in  Amsterdam,  Berlin  und  Paris,  ein 
vieluntfassender,  helldenkender  Kopf : 1 S.  1 14.  132.  360.  392 , 
2 S.  23  u.  s.  w.;  *de  verbis  gr.  rnediis.  Paris  1714;  Leid. 
1717.  8 und  in  Ch.  Wolle  Coli.  lib.  de  v.  m.  Lpz.  1733.  8; 
archäol.  Abh.  in  Gronov  u.  Grave  Thes. ; mit  H.  Sike  [st. 
1713]  Bibliotheca  libr.  nov.  Utr.  1697  11.  16  St.  8;  vgl.  Chau- 
fepie;  Mem.  de  l’ac.  des  inscr.  3 H.  p.  48  sqq.  — Jac.  Fe~ 
rizonins  (Voorbroek)  aus  Dam  [geb.  1651;  st.  1715],  Lehrer 
in  Delft,  Franecker  u.  Leiden,  tüchtig  im  Sehen  und  Prüfen, 
trefflicher  Forscher  der  alt.  Gesch. , hochverdient  um  Erör- 
terung dunkler  alterth.  Gegenstände : Ausg. ; Animadversiones 
hist.  Amsterd.  1685;  Altenb.  1771.  8;  Origines  Babylonicao 
et  Aegypt.  Leid.  1711;  ed.  C.  A.  Duker.  Utr.  1736.  2.  8; 
Dissertationes.  Leid.  1740.  8;  Orationes.  L.  1740.  8;  v.  a. ; 
vgl.  Vriemoet  Athenae  Fris.  p.  625  sqq.;  G.  Kramer  Elogium 
J.  P.  Berlin  1828.  8.  — Jacob  Gronov  aus  Deventer  [geb. 
1645;  st.  1716],  J.  Fr.  Sohn,  Prof,  in  Pisa  und  Leiden  rüstig 
im  Forschen,  Sammlen  und  Streiten:  1 S.  136.  141.  182.  191. 
254.  263.  280.  284.  321.  330.  336.  341.  342.  397  u.  s.  w.; 
Thesaurus  antiq.  gr.  Leid.  1697  fll.;  Vened.  1732.  12  F.;  J. 
Polens  Suppl.  s.  oben ; vgl.  Chaufepie.  — Lambert  Bos  aus 
Worcum  [geb.  1670;  st.  1717],  Prof,  in  Franecker:  Ellipsen 
graecae.  Franeck.  1702;  1713  oft;  *ed.  G.  H.  Schäfer.  Lpz. 
1808;  Oxf.  1813.  8;  Exercitatt.  philol.  Fr.  1713.  8;  Animad- 
vers.  ad  scriptt.  gr.  Fr.  1715.  8;  Antiquitatum  gr.  praec.  At- 
tic.  descriptio  brevis.  Fr.  1714.  12  oft;  ed.  J.  C.  Zeune.  Lpz. 
1787.  8;  De  eruditione  Graecor.  p.  colonias  eor.  propagata. 
Fr.  1704.  F.  m.  a. ; vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  723  sqq.  — 
Wilh.  Heinr.  Nypoort  in  Utrecht : Rituum  qui  olim  ap.  Rom. 
obtinuerunt  explicatio.  Utrecht  1712;  1723.  8 sehr  oft;  1774; 
Berl.  1783.  8;  Hist.  reip.  et  imp.  Rotn.  Utr.  1723.  2.  8;  A. 
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H.  Westerhof:  1 S.  231;  Ahr.  Torreniut:  1 S.  328;  m.  u. 
— Jean  le  Clerc  (Clericns)  aus  Genf  [geb.  1657;  st.  1736]f, 
in  Amsterdam,  nicht  ohne  Verdienst  um  Theologie  und  um 
Bearbeitung  der  Niederl.  Gesch. , als  Journalist  (3  S.  71) 
fruchtbar  wirksam,  auch  in  der  Philosophie  freyere  Denkart 
fördernd,  und  überhaupt  durch  rastlose  Thätigkeit  achtbar, 
gab  in  s.  philologischen  Arbeiten  arge  Blossen,  deren  strenge 
Rüge  durch  Burmann  und  besonders  Bentley  für  wissenschaft- 
liche Gründlichkeit  und  selbstständige  Forschung  reichhalti- 
gen Erfolg  gehabt  hat:  1 S.  178.  237.  243.  247.  393.  405  u. 
s.  w.;  de  arte  critica.  Amst.  1696;  1712;  1731;  Leiden  1778. 
3.  8;  vgl.  Chaufepie;  Paquot  17  p.  1 sq.  — Peter  Burmann  I 
aus  Utrecht  [geb.  1068;  st.  1741),  Prof,  in  Utrecht  und  Lei- 
den, überströmend  von  reicher  Belesenheit,  mit  dem  röm.  Al- 
terthum  vertraut,  als  Kritiker  schwach,  übermüthig  und  in 
Streitigkeiten  zügellos  heftig:  1 S.  210.  245.  294.  298.  299. 
300.  315.  327.  331  u.  s.  w.;  “Vectigalia  pop.  R.  Utr.  1694. 
12;  Leid.  1734.  4 und  in  Poleni  suppl.  T.  1;  Antiquitatuin 
Rom.  br.  descriptio.  Utr.  1711.  8 sehr  oft;  ed.  F.  W.  Reiz. 
Lpz.  1792.  8;  Orationes.  Haag  1759.  4;  Poemata  ed.  P.  B.  II. 
Amsterd.  1746.  4;  v.  a.  — Sigebert  Havercamp  [st.  1742), 
Prof,  in  Leiden,  überaus  fleissiger  und  bes.  für  alte  Numis- 
matik nützlicher  Sammler:  1 S.  236.  246.  260.  283.  319.  337. 
397  u.  s.  w.  v.  a.  — Arnold  Drackenborch , Prof,  in  s.  Va- 
terst.  Utrecht  [geb.  1684;  st.  1748],  ausgezeichnet  durch  un- 
ermüdliche, meist  besonnene  und  bey  allem  Ueberdusse  nicht 
unangemessene  Aeinsigkeit:  1 S.  263.  301;  de  praefecto  urbi. 
Utr.  1704.  4;  Frkf.  a.  d.  O.  1752.  8:  de  officio  praef.  praet. 
Utrecht  1707.  4 m.  a.;  vgl.  Oratio  funebr.  p.  J.  Ooiterdyk 
Schacht.  Utr.  1748.  4.  J.  Com.  de  Pate  aus  Utrecht  [st.  1749. 
durch  zudringliche  krit.  Kühnheit  überberüchtigt:  1 S.  178. 
279.  280;  2 S.  23  u.  s.  w.  — Jac.  Philipp  cCOrville,  Prof,  in 
s.  Vaterst.  Amsterdam  [geb.  1696;  st.  1751],  überaus  bele- 
sen und  umsichtig,  in  sprachliche  Eigcnthümlichkeiten  tief 
eindringend,  wackerer  Numismatiker:  1 S.  292;  Critica  van- 
nus  in  inanes  J.  C.  Pavonis  paleas.  Amsterd.  1737.  8;  Sicula. 
Amst.  1764.  2 F.;  redig.  Miscell.  observatt.  1732  ffl.  u.  Mise, 
obs.  crit.  nov.  1741  ffl.  — Franz  van  Oudendorp  aus  Leiden 
[geb.  1696;  st.  1761],  Reet,  in  Nimwegen  und  Haarlem,  Prof, 
in  Leiden,  kritisch  scharfsinnig  und  vorsichtig:  1 S.  258.  298. 


Digitized  by  Google 


Philologie  in  d.  Niederlanden.  79 

305.  331.  335  u.  s.  w.  — Carl  Andrea»  Duker  ans  Unna 
[geb.  1670;  st.  1752],  Lehrer  in  Herborn,  Haag  und  Prof,  in 
Utrecht  [1716],  Sprachgelehrsamkeit  u.  geschichtliche  Kennt- 
niss  der  alten  Welt  in  ihrem  ganzen  Umfange  vereinend,  ein 
bescheidener,  hell  sehender  Kritiker  und  Vieles  gründlich  er- 
örternder Ausleger,  Quellen  und  Hiilfmittel  gewissenhaft  be- 
nutzend: 1 S.  132.  137.  332  u.  s.  w. ; Opusc.  varia  de  lati- 
nitate  JCt.  vet.  Leid.  1711;  Lpz.  1773.  8;  Or.  de  difficulta- 
libus  quibusd.  Interpretation»  gramm.  vet.  scriptt.  gr.  et  lat. 
Utr.  1716.4;  in  Kapp  Oratt.  sei.  p.  253  sqq.;  vgl.  Ch.  8axj 
laudatio  C.  A.  D.  hinter  P.  VI  Onomast.  litt.  — Peter  Wes- 
seling aus  Steinfurt  [geb.  1692;  st.  1764],  Lehrer  in  Mid- 
delburg, Prof,  in  Franecker  und  Utrecht,  vielseitig  gebildet 
und  reich  an  gründlicher  Gelehrsamkeit,  trefflicher  krit.  For- 
scher, der  altclass.  Sprachen  mächtig  und  die  geschichtlichen 
Verhältnisse  einsichtvoll  beachtend,  daher  vieles  anregend  und 
aus  eigentümlichem  Gesichtspuncte  aullassend:  1 S.  136.  140. 
193  u.  s.  w. ; Observatt.  var.  LI.  II.  Amsterd.  1727.  8;  Pro- 
babilium  1.  Franecker  1731.  8;  Simtoni»  Chronicon  ill.  et  corr. 
Leid.  1729;  1762.  F.  m.  a.;  vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  791 
sqq.  — Elias  Palairet  aus  Rotterdam  [geb.  1713;  st.  1765], 
welcher  mit  seinem  Versuche  (1752),  das  N.  T.  aus  den  Clas- 
sikern  zu  erklären,  wenig  Anerkennung  fand:  Thesaurus  el- 
lipsium  lat.  Lond.  1760;  ed.  E,  H.  Parker  1829;  cur.  M. 
Ruhnkel.  Lpz.  1831.  4. 

Tiberius  Hensterhui»  aus  Groningen  [geb.  1685;  «t.  d.  7 
Apr.  1766],  Lehrer  in  Amsterdam  [1706],  Prof,  in  Franek- 
ker  [1717]  und  Leiden  [1740],  Stifter  und  Haupt  einer  noch 
fortdauernden  Humanistenschule,  mathematisch,  philosophisch 
und  geschichtlich  tüchtig  vorbereitet,  mit  lebendigem  Schön- 
heitgefühl, natürlichem  Scharfblick  und  sicherem  Wahrheit- 
sinne ausgestattet,  hatte  die  Alten  nach  der  Zeitfolge  gele- 
sen und  ihren  eigenthiimlichen  Geist  aufgefasst,  bearbeitete 
die  Sprache  als  selbstständiger  Denker,  der  Erfahrungen  zu 
würdigen  und  ordnen  weiss,  und  erkannte  in  der  Philologie 
die  fruchtbarste  Beschäftigung  zur  Bildung,  Uebung  und  Ver- 
edelung der  geistigen  Kräfte  des  Menschen;  Gesinnung  und 
Wandel  standen  mit  s.  wissenschaftlichen  Vorzügen  im  voll- 
kommensten Einklang.  Als  tief  blickender  Kritiker  und  er- 
schöpfender Ausleger  Schwieriger  und  dunkler  Stellen  ist  er 
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gleich  achtungswerth ; 1 S.  132.  280.  309  n.  s.  w.;  Oratio- 
nes  H.  et  Valckenaerii.  Leid.  1787.8;  Oratt.  Wittenb.  1822. 
8;  Anecdota  Hemsterhuisiana  ed.  J.  Geel.  Leid.  1825.  8.  S. 
Erforschung  der  Staminwörter  und  Scheidung  der  ursprüngli- 
chen Bedeutung  von  dem  jüngeren  bildlichen  Gebrauche,  seine 
einfache  Anordnung  der  Grundgesetze  der  Grammatik  und 
Syntaxis  gaben  dem  Sprachstudium  eine  neue  Gestalt  u.  wur- 
den von  Joh.  Dan.  v.  Lennep  [geh.  1725;  st.  1771],  Lehrer 
in  Groningen  und  Franecker  (s.  1 S.  151)  und  L.  C.  Val- 
ckenaer  weiter  verfolgt  u.  aus  einander  gesetzt:  J.  Ch.  Strucht- 
meyer  Rudimenta  1.  gr.  ad  systema  analogiae  a T.  H.  pr.  in- 
ventae  emend.  Ev.  Scheid.  Zütphen  1784;  1797.  8;  L.  C. 
Valckenaerii  observatt.  acad.,  quibus  via  munitur  ad  origines 
gr.  investigandas  et  J.  D.  a Lennep  praelectt.  acad.  de  ana- 
logia  1.  gr.  ree.  Ev.  Scheid.  Utrecht  1790;  1805.  8;  J.  D.  a 
Lennep  Etymologicon  1.  gr.  cur.  Ev.  Scheid.  Utr.  1790.  2.  8; 
vgl.  D.  Ruhnken  Elogium  T.  H.  Leid.  1768;  1789.  8 oft; 
Vitae  Duumvirorum  T.  H.  et  D.  Ruhnkenii  altera  a R.  alt. 
a Wyttenhachio  scripta  *cur.  Er.  Lindemann.  Lpz.  1822.  8. 
— Ludwig  Caspar  Valckenaer  aus  Leuwarden  [geh.  1715; 
st.  d.  14  März  1785],  H's  grosser  Schüler,  Prof,  in  Franek- 
ker  und  Leiden,  alterthümlicher  Polyhistor  im  edelsten  und 
vollesten  Sinne,  die  reichen  Früchte  der  ausgebreitetsten  und 
besonnensten  Belesenheit  mit  Geist  verarbeitend,  das  Wesen 
der  griech.  Sprache  und  ihrer  Bestandteile  tief  erforschend, 
viele  neue  Ansichten  eröffnend,  manches  begründend  und  be- 
richtigend, in  Kritik  und  Auslegung,  wie  sie  eng  verschwi- 
stert  sind,  durch  Fülle  und  angemessene  Benutzung  sinnvol- 
ler Erfahrung  musterhafter  Lehrer:  1 S.  112.  128.  181.  183. 
206.  281 ; Virgilius  collatione  scriptorum  gr.  illustr.  Leuward. 
1747.8;  Anm.  in  Wesseling' s Ed.  Herodot’s  u.  s.  w.,  mehres 
in  observatt.  miscell.;  oratt.  s.  oben  b.  Hemsterhuis;  Opus- 
cula  philol.  critica.  Lpz.  1808  f.  2.  8.  — David  Ruhnken 
(Ruhneken)  aus  Stolpe  [geh.  1723;  st.  d.  14  May  1798],  ge- 
bildet in  Leipzig,  Wittenberg  und  durch  Hemsterhuis,  Prof, 
in  Leiden  [1761],  gründlich  vorbereitet  durch  allgemeinere 
wissenschaftliche  und  geschichtliche  Kenntnisse,  ging  auf  die 
Quellen  des  Schönen  und  Wahren  in  den  Werken  der  Grie- 
chen zurück,  wucherte  fruchtbar  mit  den  Ergebnissen  einer 
wohlgeordneten  und  reif  überdachten  Belesenheit,  fasste  den 
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Gesammteindrnck  ganzer  Werke  und  einzelner  Stellen  tief 
auf,  war  eben  so  scharfsinniger  und  besonnener  Kritiker  als, 
bey  aller  Reichhaltigkeit  angemessener  Ausleger,  immer 
Wahrheit  erstrebend  und  das  bedachtsame  Weiterforschen  an- 
regend, ein  grosses  Vorbild  geistvoller  Beharrlichkeit  in  hu- 
manist.  Arbeiten:  1 S.  112.  145.  149.  163.  281.  307.  314.327 
u.  s.  w. ; Opascala.  Leid.  1807.  8;  ed.  Th.  Kidd.  Lond.  1807. 
8;  Ed.  II  (cur.  J.  TA.  Bergman)  Leid.  1823.  2.  8;  vgl.  Vita 
R.  acrips.  D.  Wyttenbach.  Leid.  1799.  8.  — Daniel  Wytten- 
bach  aus  Bern  [geh.  1747;  st.  d.  17  Jan.  1819],  R't  Sch., 
Prof,  am  Athenäum  in  Amsterdam  und  [ 1 799]  in  Leiden,  sagt 
von  sich  selbst  aus : me  natura  in  mediocribus  esse  homini- 
bus  voluit,  ut  mea  mediocritas  quantum  a Ruhnkenii  magni- 
tudine  tantum  ab  ejus  magnitudinis  laudandae  facultate  absit, 
hochverdient  um  Verbreitung  der  Grundsätze  der  Leidner  Hu- 
manistenschule : 1 S.  140.  313.  *356  u.  s.  w.>  * Bibliothecu 
crit.  Amsterd.  1777  ffl.  3 B.  od.  10  St.  8;  Opuscula  varii  arg. 
Leid.  1821.  2.  8;  in.  philos.  Sehr.  vgl.  G.  L.  Mahne  vita  D. 
W.  Leid.  1823.  8.  — Johann  Luzac,  Prof,  in  s.  Vaterstadt 
Leiden  [geh.  1760;  st.  d.  12  Jan.  1807],  Valckenaer’s  ver- 
trauter Schüler,  geistreich,  feinsinnig,  helldenkend:  1 S.  180; 
Exercitatt.  acad.  Leid.  1792  f.  3 St.  8;  Lectt.  atticae.  L.  1809. 
4 Dl»  8« 

H.  Cannegieter  in  Arnheim  [geh.  1691;  st.  1770]:  1 S. 
304;  archäol.  Abh.  m.  a.  — Joh.  Alberti  in  Leiden  [geh. 
1698;  st.  1762]:  1 S.  281  u.  s.  w.  — Adr.  Heringa  geist- 
reicher u.  umfassend  gelehrter  Arzt  [st.  1779]:  Observatt. 
crit.  Leuwarden  1749.  8.  — Fr.  Ludw.  Abretch.  in  Zwoll. 
[geh.  1699;  st.  1782]:  1 S.  293;  Animadv.  ad  Aeschylum  LI. 
II.  Middelburg  1743.  8;  LI.  III.  Zwoll  1763.  8;  Dilucidatio- 
num  Thucydidearum  P.  2 Utr.  1753  fl.  2.  8;  mehres  in  mis- 
cell.  observatt.  u.  s.  w.  — 0.  Arntzen  in  Amsterdam  [geh. 
1703;  st.  1763]:  1 S.  302.  317.  335  u.  s.  w.  — Christoph 
Saxe  aus  Eppendorf  bei  Chemnitz  [geh.  1714;  st.  1806], 
Prof,  in  Utrecht  [1752]*  wackerer  Archäolog  u.  Litterator; 
vgl.  s.  Onomasticon  litt.  8 p.  21  sqq.  — Joh.  Pierson  Rector 
in  Leuwarden  [geh.  1731;  st.  1759]  erregte  als  geistvoller 
Kritiker  grosse  Hoffnungen:  1 S.  280;  Verisimilium  LI.  II. 
Leid.  1752.  8.  — Gisbert  Koen  in  Franecker  [st.  1767?]: 

2 S.  25  u.  s.  w.  — Augustin  v.  Slaveren  Rector  in  s.  Va~ 
Wachler  HB.  d.  Ult.  Gench.  IV.  6 
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terst.  Leiden  [geb.  1704;  st.  1772]:  1 S.  226.  261.  — Abra- 
ham Gronov.  in  Leiden  [st.  1775],  Jac.  S. : 1 S.  323.  332. 
341.  342;  Varia  Geographica.  Leid.  1739.  8 in.  a.  — Peter 
Burmann  II.  aus  Amsterdam  [geb.  1714;  st.  1778],  Prof,  in 
Franecker  n.  Amsterdam,  streitlustig:  1 S.  *228.  249.  304 
u.  s.  w.;  vieles  v.  ihm  herausg. : Poematum  LI.  IV.  Leiden 
1774;  App.  1779.  4.  — Joh.  Schräder  in  Franecker  [geb.  1721  ; 
st.  1783]:  1 S.  288;  Observationes.  Fran.  1761.4;  Emendatio- 
nes  Leuw.  1776.  4 u.  m.  a.  — Jac.  v.  Rhoer  in  Groningen:  1. 
S.  360;  Feriae  Daventrienses.  Utr.  1758.  8;  Obset  vatt.  philol- 
Gröning.  1768  f.  4 m.  a.  — R.  M.  v.  Goens : 1 S.  360  u .s.  w. 
Heinr.  Hoogeveen  aus  Leiden  [geb.  1712;  st.  1791];  Rec- 
tor in  Delft;  s.  Vigier  oben  S.  30;  Doctrina  particul.  1 gr. 
Delft  1769.  2.  4;  breviavit  et  aux.  C.  G.  Schütz.  Lpz.  1788 
(1806).  8;  lat.  Ged.  — Laurentius  v.  Santen  aus  Amster- 
dam [geb.  1746;  st.  1798]  vielumfassend  gelehrt  und  geist- 
reich: 1 S.  237.  243.  282.  284;  Poem.  c.  vita  auct.  ed.  J. 
H.  Uoeuft.  Leid.  1801.  8.  — Hieronymus  van  Bosch  aus 
Amsterdam  [geb.  1740;  st.  1811]:  1 S.  186;  Poeinata.  Utr. 
1803.  Ed.  II.  1808.  4.  — Hermann  Tollius  a.  Breda  [geb. 
1742;  st.  1822],  Prof,  in  Harderwyk  [1766],  Amsterdam  [1778] 
u.  Leiden  [1809]:  1,112  u.  s.  w.  — Mehre  treffliche  Schü- 
ler Ruhnken's  u.  Wyttenbach’s , Dan.  v.  Lennep,  Jan  Bake , 
Casp.  Jac.  Chph  Reuvens,  J.  Otto  Sluiter  u.  m.  a.  — Vgl. 
P.  H.  Peerlkamp.  vitae  aliq.  excell.  Batavorum.  Haarlem 
1806.  8. 

e)  In  Grossbritannien  fand  Philolog.  erst  nachdem  der 
Protestantismus  vorherrschend  geworden  war,  allgemeineren 
Eingang.  Des.  Erasmus  Aufenthalt  [1509  — 1516]  in  Ox- 
ford und  Cambridge  hatte  eben  so  geringen  Erfolg,  als  die 
Anstrengungen  des  Arztes  Thom.  Linacre  [geb.  1460;  st. 
1524]  und  R.  Crocus  (S.  37)  in  Cambridge  oder  Will.  Lilly , 
Lehrers  an  der  Paulsschule  in  London  [geb  1466:  st.  1523]. 
Ein  Thomas  Morus  [geb.  1480;  enth.  1535],  einer  der  Edel- 
delsten  seiner  Zeit,  Erasmus  Freund,  Uebers.  einiger  Lukian- 
schen  Dialogen  [1514],  Vf.  der  Utopia  (Löwen  1516;  Bas. 
1518.  4 oft;  viel  übers.)  und  geistreicher  lat.  Ged.,  konnte 
von  den  Zeitgenossen  so  wenig  verstanden  und  gewürdigt 
werden,  als  er  selbst,  in  angeerbten  Vorurtheilen  befangen, 
die  grossartige  Richtung  des  Zeitgeistes  zu  fassen  vermochte. 
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Opera.  Frkf.  u.  Lp*.  1689.  F.;  vgl.  A.  Caylay  Mem.  of 
Th.  M.  Lond.  1808.  2.  4;  Th.  M.  a.  d.  Quellen  bearbeitet 
v.  G.  Th.  Rudhardt.  Nürnberg  1829.  8.  — Im  Zeitalter  der 
K.  Elisabeth  wurden  die  Alten  gelesen,  übersetzt  und  nach- 
geahmt;  ihre  Wirksamkeit  beschränkt  sich  aber  auf  ästhe- 
tische und  stilistische  Benutzung;  doch  gewannen  sie  bald 
überwiegendes  Ansehen  in  Unterrichtsanstalten.  Der  philo-' 
logischen  Arbeiter  waren  sehr  wenige:  der  schott.  Hist. 
Thoma»  Dempsler  [geb.  1579;  st.  1625],  Vf.  des  Werkes 
de  Etruria  regali  (Florenz  1723.  3 F.)  und  einer  Ueberar- 
beitung  der  röm.  Alterthümer  des  Rosinus  (Paris  1613.  F.), 
und  s.  Landsmann  Will.  Bellenden  [st.  1630],  ein  ileissiger 
und  in  der  röm.  Litteratur  wohl  erfahrner  Sammler  (De 
statu  prisci  orbis.  Paris  1615.  8;  de  tribus  luminibus  Rom. 
P.  1634.  F.;  Opera  praef.  est  S.  Parr.  Lond.  1787.  F.)  leb- 
ten im  Auslande.  Das  lebhaftere  Verkehr  mit  den  Nieder- 
landen und  die  durch  politische  Reibungen  angeregte  geis- 
tige Selbstthätigkeit  förderten  den  Anbau  humanistischer  Stu- 
dien, zunächst  auf  den  Universitäten;  in  Oxford  wirkten 
unter  andern  der  wrackere  Joh.  Seiden  aus  Salvington  [geb. 
1584;  st.  1654]:  Marmora  Arundel.  Lond.  1629.  4;  und  Franz 
Rous  [st.  1659]:  Archaeologiae  att.  LI.  VH  or  of  the  Attik 
antiquities.  Oxf.  1637.  4 oft;  Joh.  Fell  [geb.  1625;  st. 
1686]  Bischof  von  Oxford.  1 S.  182.  398  u.  s.  w.  und  Chph. 
Wage  [geb.  1645;  st.  1690]:  1 S.246;  Lex.  Lat.  1675;  Sena- 
rius  1687.  8;  vgl.  F.  A.  Wolf  Anal.  1 S.  240  f. ; in  Cam- 
bridge der  tüchtige  Thoma»  Gataker  aus  London  [st.  1654] : 
1|S.  351;  Cinnus  s.  anirnad.  var.  lib.  1651.4;  Adversaria  mis- 
cell.  ed.  Car.  G.  Lond.  1659.  F. ; Opera  crit.  ed.  H.  Wit- 
sius.  Utrecht  1698.;  vgl.  Chaufepie ; Radulph  Winterton 
[st.  1636]:  1 S.  119  u.  s.  w.  — Franz  Juniut  aus  Heidel- 
berg  [geb.  1 589 ; st.  1 677] , Bibliothekar  des  Gr.  Arundel, 
verdient  um  altgerman.  Litt.,  bearbeitete  meisterhaft  einen 
schwierigen  Theil  der  alten  Kunstgeschichte;  de  pictura  ve- 
terum  LI.  III.  Amsterd.  1637.  4;  * ed.  J.  G.  Graeviut.  Rot- 
terd. 1694.  F. ; vgl.  Bayle.  — Thom.  Stanley  in  London  [geb. 
1628;  st.  1687],  als  Geschichtschreiber  d.  Philos.  bekannt: 
1 S.  126;  vgl.  Chaufepie.  — 

Seit  dem  Ende  des  XVII  Jahrh.  wächst  der  Eifer  für 
humanist.  Studien  sehr  merklich  und  ist  fruchtbar  an  reife- 
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ren  Erzeugnissen;  die  philologische  und  praktisch  politisclio 
Bildung  treten  in  Wechselwirkung  und  unterstützen  sich  ge- 
genseitig; die  allgemeinere  Theilnahnie  an  den  öffentlichen 
Angelegenheiten  macht  empfänglich  für  die  geistigen  Erfah- 
rungen, Bestrebungen  und  Ansichten  der  in  gesellschaftlicher 
Entwickelung  hoch  stehenden  Griechen  und  Römer,  fordert 
das  Verstehen  ihrer  Aeusscrungen  und  findet  in  denselben 
tiefe  Bedeutung  und  fruchtbare  Anwendbarkeit  auf  die  Ge- 
genwart. Die  Beschäftigung  mit  den  alten  Classikern  gilt 
als  bewährtes,  unerschöpflich  reiches  Bildungmittel  für  alle 
welche  sich  eignen  und  ertüchtigen  sollen  zum  Wirken  im 
Staate;  vom  zarten  Alter  an  wird  der  Knabe  an  sie  ge- 
wiesen und  gewöhnt ; der  ihnen  befreundete  Jüngling  schwel- 
get in  ihrem  Genüsse  und  ringet  mit  begeisterter  Anstreng- 
ung nach  dem  Vorzüge,  sich  den  alleingültigen  Mustern  im 
Aufstreben  des  Geistes  und  in  dem  freyen  Gebrauche  des 
W ortes  zu  nähern ; dem  Geschäftsmanne  bleibt  der  unveftilg- 
bare  Eindruck,  welchen  das  in  beglückendem  Zauber  sich 
bewegende  Jugendleben  hinterlässt,  und  er  bewahrt  mit  vester 
Treue  die  Achtung  £ür  das,  dem  er  die  Erziehung  seines 
geistigen  Daseyns  verdanket.  So  gestaltet  sich  ein  grosser 
Wirkungkreis  für  philologische  Arbeiter;  die  Strenge  der  For- 
derungen, welche  an  sie  ergehen,  wird  mit  dem  Fortschreiten 
der  geistigen  und  gesellschaftlichen  Bildung  gesteigert;  die 
Richtung  ihrer  Anstrengungen  wird  ernster  und  umfassender, 
das  Ergebniss  gehaltvoller,  der  Wetteifer  in  befriedigenderen 
Leistungen  durch  mannigfache  Erfolge  verherrlicht. 

Auf  der  Univers.  Oxford  zeichneten  sich  jezt  mehre 
Gelehrte  durch  rühmliche  philologische  Thätigkeit  aus:  Ed. 
Wells  [st.  1727]:  1 S.  138;  Thom.  Cockman:  1 S.  249.  253 
R.  West  u.  Robert  Welsted'.  1 S.  122;  der  wackere  Mathe- 
matiker J.  Wallis  [geb.  1616;  st.  1704]:  1 S.  213.  216. 
368.  369;  vgl.  Chaufepie;  der  tiefforschende  und  umsichtig 
combinirende  etwas  verwirrte  Heinr.  Do  die  eil  [geb.  1 641 ; 
st.  1711]  :.  \ S.  140.  154.  315.  327.  398;  Praelectt.  Camde- 
nianae.  Oxf.  1692.  8;  de  vet.  Gr.  et  Rom.  cyclis.  O.  1701. 

4 u.  m.  a.;  Works  abridg’d  with  an  acc.  of  his  life  by  Franc. 
Rrokesby.  Lond.  1723.  8;  vgl.  Chaufepie ; Joh.  Hudson  [geb. 
1660;  st.  1719]:  1 S.  141.  280.  287.  319  u.  s.  w.;  Geogr. 
vet.  scriptores  gr.  minores  c.  Dissert.  et  annot.  H.  üodwelli. 
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Oxf.  1698  — 1712.  4.  8 in.  a. ; vgl.  Chaufepie  — T/tomas 
Gale  [st.  1702],  Lehrer  in  Cambridge,  London  u.  York: 
1 S.  154.  177.  187.  361  u.  s.  w.  — Josua  Barnet  aus  Lon- 
don [geh.  1654;  st.  1712],  Prof,  in  Cambridge,  mechanisch 
mit  der  gr.  Spr.  bekannt  und  in  s.  Atisg.  gute  Apparate 
fiach  benutzend:  1 S.'  111.  121.  128;  vgl.  Jacob»  in  Ersch 
u.  Gruber  Encyklop.  — Th.  Creech  ans  Blandford  [geh. 
1651;  st.  1700]:  1 S.  236;  vgl.  Chaufepie  — Jac.  Upton, 
Lehrer  in  Eton  [geh.  1671;  st.  1719];  1 S.  192.  202.  350 
u.  s.  w.  — Johann  Potter  ans  Wakefield  [geh.  1672;  st. 
1747  Erzb.  v.  Canterbury : 1 S.  180.  396.  u.  s.  w. ; Archaeo- 
logia  gr.  Oxf.  1699.  8;  Lond.  1706;  1740.  2.  8;  t.  v.  J. 
Hambach.  Halle  1775  f.  3.  8.  — Thom.  Johnson  Lehrer 
in  Eton:  1 S.  127.  159  n.  s.  w.  — Anton  Blackwall  [geb. 
1672;  st.  1730],  Lehrer  in  Market -Bosworth;  Introduction 
to  the  Classics.  Lond.  1718  u.  s.  w. ; de  praestantia  classic, 
auct.  lat.  vertit  G.  A.  Ayrer.  Lpz.  1735.  8.  — Augustin 
Bryan  [st.  1726] : 1 S.  320;  der  Theolog  Sam.  Clarke  in 
Westminster  [geb.  1675;  st.  1729]:  1 S.  111.  258;  vgl. 
Chaufepie ; Will.  Baxter  [geb.  1650;  st.  1723],  Lehrer  in 
Tottenham  und  London,  gelehrt  ohne  dichterisches  Schön- 
heitgefühl, in  seltsamen  Künsteleyen  sich  gefallend:  1 S.  121. 
242  n.  s.  w. ; de  analogia  s.  arte  lat  linguae  1679.  8;  Glos- 
sar. antiquit.  brit.  temp.  Rom.  Lond.  1719.;  1733.  8;  Gloss. 
ant.  Rom.  1726.  8 unb.  m.  a. ; vgl.  Jacobs  in  Er  sch  Encykl. ; 
der  treffliche  Schotte  Thom.  Ruddiman  a.  Raggel  [geb.  1674 ; 
st  1757],  Schalmann  in  Lawrence  Kirk  [1695  — r 1699],  Buch- 
drucker und  Verleger  in  Edinburg  [s.  1702],  verdient  um 
Schottische  Gesch.  u.  Litt;  seine  reichhaltige  lat.  Sprach- 
lehre stehet  in  fortdauerndem  Ansehen:  Budiments  of  lat. 
tongue.  Edinb.  1714;  Ed.  XII.  1752  u.  s.  w.;  Gramm,  lat. 
institutiones.  Edinb.  1725  fl.  2.  8;  cur  G.  Slallbaum.  Lpz. 
1 823.  2.  8. ; u.  m.  a. ; vgl.  G.  Chalmert  life  of  Th.  R.  Lond- 
1794.  8.  — In  Oxford  Thom.  Hearne  [geb.  1678;  st.  1735], 
hochverdient  (s.  2 S.  336)  um  das  Quellenstudium  der  britt. 
Gesch.,  ein  vorzüglicher  Kritiker:  1 S.  317.332.  335  u.  s.  w. ; 
vgl.  Chapf  epie . — In  Cambridge,  welches  fortan  seinen  Ruhm 
überlegener  philologischer  Thätigkeit  behauptet;  Joh.  Davies 
[geb.  1679;  st.  1731],  musterhaft  sorgfältig  und  scharf  blik- 
kend  in  der  Kritik:  1 S.  252  f.  310  u.  s.  w. ; P.  Needham 
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[st.  1732]:  1 S.  118;  2 S.  47  u.  s.  w.;  Jot.  Watte  [st.  n. 
1731]:  1 S.  137.  260  u.  s.  w. 

Allen  überlegen  an  Ruhm  und  fruchtbarem  Wissenschaft* 
liehen  Einfluss  erscheint  Richard  Bentley  a.  Oulton  in  York- 
shire  [geh.  1662;  st.  d.  14  Jul.  1742],  gebildet  in  Cambridge 
[s.  1675],  Oberlehrer  zu  Spalding  [1683],  bald  darauf  in  Ox- 
ford an  s.  litter.  Vervollkommnung  arbeitend  und  [1691]  phi- 
lolog.  Tüchtigkeit  beurkundend,  Bibliothekar  in  St.  James 
[1694],  Lehrer  am  Trinitätcollege  [1700]  und  [1716]  Prof, 
der  Theologie  in  Cambridge.  Er  ist  der  grossartige  Pfleger 
der  höheren  Kritik,  dazu  berufen  durch  gewaltige  Geistes- 
kraft, tief  eindringenden  natürlichen  Scharfsinn,  immer  reg- 
sames Wahrheitgefühl,  ausgebreiteten  Kenntnissreichthum  und 
helle  u.  glückliche  Ideenverbindung ; ein  rüstiger  Kämpfer, 
unüberwindlich  durch  leichte  Gewandtheit  und  veste  Beharr- 
lichkeit; einheimisch  im  classischen  Alterthume,  der  Sprachen 
in  ihren  feinsten  Bestimmungen,  der  Vorstellungen  und  An- 
sichten, wie  der  geschichtl.  Verhältnisse  mächtig;  in  Behand- 
lung dichter.  Werke  nicht  ohne  kühne  Willkühr,  weil  reiches 
Selbstgefühl  ihn  über  die  Gerechtsame  fremder  Eigentümlich- 
keit erhob  und  die  Pflicht  der  ruhig  unbefangenen  Entsagung 
nicht  vollständig  erkennen  liess ; oft  rasch  u.  leicht  arbeitend ; 
aber  selbst  in  Verirrungen  lehrreich  und  durch  folgerichtiges 
dialektisches  Verfahren  musterhaft;  dass  er  die,  bisher  nur 
von  Einzelnen  beachtete  Metrik  in  ihre  grammatisch  u.  kri- 
tisch viel  entscheidende  Rechte  einsetzte,  wird  als  eins  seiner 
bedeutendsten  Verdienste  anerkannt:  1 S.  *144.  *151.  178. 
231  (vgl.  G.  Hermann  de  R.  B.  ejusque  ed.  Terentii.  Lpz. 
1819.  4;  *Franc.  Hare  1 S.  231).  242,  246  (vgl.  Mus.  crit. 
Cantabr.  1813  No.  11  p.  194  sqq.;  *Alex.  Cuningham  1 S.  242; 
Rieh.  Johnson  Aristarchus  Anti-Bentlejanus  1717)  294.  298 
u.  s.  w. ; Einiges  aus  s.  Nachlass  in  Class.  Journ.  1811  No. 
6.  35.  37 ; Mus.  crit.  No.  3.  4;  R.  B.  et  viror.  doct.  Epist. 
ed.  C.  Burney.  Lond.  1807.  4;  auct.  ed.  J.  F.  Tr.  Friede- 
mann. Lpz.  1825.  8 vgl.  Königsb.  Archiv  St.  3 S.  348  01. ; 
Opuscula  philol.  Lpz.  1781.  8.  S.  philos.  theol.  Sehr.  (Confuta- 
tion  of  Atheism.  Lond.  1694.  4 u.  s.  w.;  Remarks  upon  Collins 
disc.  of  freethinking  1713.  8 u.  s.  w.  u.  a.)  zeugen  von  selbst- 
ständigem Denken.  Vgl.  *F.  A.  Wolf  Analekten  1 S.  1 fll. 
2 S.  493;  Hund  in  Ergeh  Encykl. ; das  Schriftenverzeichniss 
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in  Class.  Journ.  1812  No.  10  p.  432  sqq.;  J.  H.  Monk  life 
of  R.  B.  Lond.  1830.  4. 

Th.  Mangey  [geb.  1684;  st.  1755]:  1 S.  355;  Th.  Hut- 
chinson: 1 S.  137;  Edut.  Holdsworth  [geb.  1688;  st.  1746]: 
Remarks  and  dissertations  on  Virgil.  Lond.  1768.  4;  Roh. 
Ainsworth  [geb.  1660;  st.  1741]  : Thesaur.  1.  lat.  compendia- 
rius.  L.  1736.  2.  4;  sehr  oft;  verm.  v.  Th.  Morell  1752  u. 
s.  w. ; v.  J.  Carey.  L.  1816.  4 nnd  mehre  Auszüge  daraus; 
archäol.  Abh.  — Mich.  Maiilaire  protest.  Flüchtling  aus 
Frankreich  [geb.  1667;  st  1747],  Lehrer  an  der  Westmin- 
gterschule,  berühmter  Litterator  und  rastlos  ileissiger  Schrift- 
steller: 1 S.  193.  227.  320  u.  s.  w. ; gr.  ling.  dialecti.  Lond. 
1706.  8;  Haag  1738.  8;  rec.  E.  G.  Sturz.  Lpz.  1807.  8;  Mar- 
mora  Arundel.  Oxf.  1732  f.  F.  u v.  a.  — Conyers  Middle- 
ton  [geb.  1683;  st.  1790]:  1 S.  251.  254;  Antiqnitates  Mid- 
letonianae.  London  1745.  4;  Miscell.  works.  L.  1752.  5.  8; 
u.  Jac.  Tunstal  [geb.  1710;  st.  1772];  1 S.  251.  — Jot. 
Spenee  [geb.  1698;  st.  1768]  suchte  die  Uebereinstiinmung 
der  röm.  Dichter  mit  alten  Künstlern  nachzuweisen,  befan- 
gen von  Alles  künstlich  erklärender  und  die  Naturrechte  der 
Phantasie  beeinträchtigender  Gelehrsamkeit,  doch  einen  Weg 
zeigend,  auf  welchem  richtigeres  zu  finden  war : Polymetis  or 
an  enquiry  concern.  the  agreement  between  the  works  of 
the  Rom.  poets  and  the  remains  of  the  anc.  artists.  Lond. 
1745;  1755.  F.;  im  Ausz.  v.  N.  Tindal  1765.  8.  — Thomas 
Blackwall  Prof,  in  Aberdeen  [geb.  1701;  st.  1757]  geistrei- 
cher Humanist.  Geschichtforscher:  Mein,  of  the  court  of  Au- 
gustus.  L.  1753  fl.  2.  4;  1764.  3.  4;  Enquiry  into  the  life 
and  writ.  of  Homer.  Lond.  1735.  8;  t.  Lpz.  1776-  8;  Letters 
conc.  mythology.  Lond.  1748.  8. 

Der  vielseitig  gebildete  Rechtsgelehrte  in  Exeter  Benj. 
Heath  [st.  1766]  wohlverdient  um  Kritik  u.  Metrik  der  gr. 
Tragiker:  1 S.  129.  — In  Cambridge:  Rieh.  Dawes  [geb. 
1708;  st.  1766]:  Miscellanea  crit.  Cambr.  1745;  Oxf.  1781; 
Lpz.  1800-,  ex  rec.  et  c.  n.  Th.  Kidd.  Lond.  1817.  8;  John 
Taylor  [st.  1766]:  1 S.  146.  147.  148;  archäol.  Abh.  vgl. 
Wo(f  Anal.  2 S.  500  fl.;  Jeremias  Markland  [geb.  1692; 
st.  1776] , geistreich  scharfsinnig,  besonnen- kühn : 1 S.  128. 
251.  301.  310;  vgl.  Wolf  Anal.  IV  S.  370  ffi.;  Will.  Battie 
[geb.  1704;  st.  1776]:  1 S.  147.  202  u.  s.  w.  — Der  Lon- 
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doner  Arzt  Stirn.  Jebb  [st.  1772]:  1 S.  309.  — Zach.  Pearce , 
Bischof  v.  Rochester  [geh.  1690;  st.  1774],  in  Davies  Fuss- 
stapfen  tretend,  ohne  ihn  zu  erreichen:  1 S.  249.  253.  307 
u.  s.  w.  — Die  Londner  Archäologen  Rick.  Chandler  [geb. 
1738;  st.  1810]:  1 S.  193;  Jonian  antiquities  1769 — 1800.  2 
F.;  Inscriptiones  antiqnae  praes.  Athenis  coli.  1774.  F. ; Tra- 
vels in  Asia  1775  in  Greece  1776 ; the  hist,  of  lliuin  1802.  4 
n.  s.  w. ; und  Hob.  Wood  [st.  1772]:  1 S.  114;  Beschr.  asiat. 
Alterth.  Sam.  Mutgrave  Arzt  in  Exeter  [st.  1780]:  1 S.  127. 
128.  — John  Toup  in  Exeter  [geb.  1713;  st.  1785],  grund- 
gelehrt und  reich  an  trefflichen  krit.  Ansichten:  1 S.  183. 
281 . 307 ; 2 S.  23  u.  s.  w.  — Thomas  Morell  in  London 
[geb.  1701 ; st.  1784]:  1 S.  128;  Thes.  gr.  poeseos  s.  Lex. 
gr.  prosodiacum.  Eton  1762.4;  corr.  aux.  Ed.  Maltby.  Cam- 
bridge 1815.  4.  — Thom.  Tyrwhitt  in  London  [geb.  1730; 
sk  1786],  gewandter  Forscher,  zu  kühnen  Combinationen  ge- 
neigt: 1 S.  108.  144.  202;  Conjeclurae  in  Aesch.  Eurip.  et 
Aristophanem.  Oxf.  1822.  8;  vgl.  Wolf  Anal.  4 S.  549  ffl.— 
Thom.  Warton  [geb.  1728;  st.  1790]:  1 S.  183;  vgl.  3 S. 
296.  — Alex.  Adam  in  Edinburg  [geb.  1741;  st.  1809]:  lat. 
Gramm.;  the  roman  antiquities.  Lond.  1791;  1792.  8;  t.  Er- 
lang. 1794;  1805;  1817;  1731.  2.8  m.  a.  — Gilbert  Wake- 
field  aus  Nottingham  [geb.  1756;  st.  1801],  fruchtbar  an  ra- 
schen, gewagten  Vermuthungen,  ungemein  fleissig  und  viel- 
seitig: 1 S.  183.  236.  240.  308  m.  a. ; Sylva  critica.  1791  ffl. 
5.  8;  Tragoediarum  delectus,  Hercules  furens,  Alcestis  et  Tra- 
chiniae.  1794.  2.  8;  Noctes  carcerariae  s.  de  gr.  poet.  metris, 
qui  heroico  carm.  scrips. , disp.  1801.  8;  viele  Uebers. , Ab- 
handl.  u.  m. ; vgl.  Mein,  of  the  first  36  years  of  his  own  life, 
wr.  by  hiinself.  Lond.  1792.  8;  w.  his  latest  corrections.  L. 
1804  2.  8.  — Henry  Homer  [geb.  1752;  st.  1791]  vgl.  Wolf 
Anal.  4 S.  553  ffl.  — Sam.  Henley;  Sam.  Parr  [geb.  1746; 
st.  1824];  Thom.  Taylor  fleissiger  Uebersetzer  gr.  Philos.; 
Thom.  Bürgest  u.  m.  a. 

ln  kritischer  Genialität  und  sprachlicher  Gelehrsamkeit, 
wie  durch  fruchtbare  Wirksamkeit  ist  Bentley’s  Geistesbru- 
der Richard  Porson  [geb.  1759;  st.  d.  25  Sept.  1808],  Prof, 
der  gr.  Spr.irin  Cambridge,  ausgezeichnet  durch  Kenntniss- 
fülle,  scharfe  Urtheilskraft  und,  bey  oft  schneidendem  humo- 
ristischen Witz,  milde  Menschlichkeit ; in  ihm  war  die  glück- 
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lichste  Divinationgabe  mit  strenger  Besonnenheit  und  kritisch 
gewissenhafter  Genauigkeit,  Teste  Rücksicht  auf  grammat.  u. 
metrische  Grundsätze  und  planmässiger  Forschunggeist  mit 
freyem  Selbstgefühl  und  kühner  Erhebung  über  alte  Her- 
kömmlichkeiten vereinigt:  1 S.  126.  128;  viel  zerstreutes; 
Letters  to  Mr.  Travis.  Lond.  1790.  8;  Adversaria.  Cambr. 
1812;  *Lpz.  1814.  8;  Tracts  and  miscell.  criticisms.  Lond. 
1S15.  8 herausg.  mit  P»  Leben  von  TA.  Kidd;  Notae  in 
Aristophanem.  Cambr.  1820.  8;  m.  a. ; griech.  Ged.;  vgl. 
Class.  Journal  1814  Jun. ; Mus.  crit.  Cantabr.  1813  vol.  1 p. 
111  sqq.;  Königsberg.  Archiv  St.  2 S.  213  ffl.  — *E.  H. 
Barker : 1 S.  279  u.  s.  w.;  Val.  Blomfield  [geh.  1788;  st. 
1816],  Gründer  des  Mus.  crit.;  *C.  J.  Blomfield:  1 126.  181 
u.  s.  w. ; C.  Burney:  2 S.  22  u.  s.  w.;  S.  Butler:  1 S.  126 
u.  e.  w.;  *P.  P.  Dobree  [geb.  1782;  st.  1825]:  1 S.  132;  2 
S.  23;  Adversaria  ed.  J.  Scholeßeld.  Cambr.  1830.  2.  8;  *P. 
Elmsley  [geb.  1773;  st.  1825]:  1 S.  127.  128  u.  s.  w.;  *Th. 
Gaitford:  1 S.  119.  163.  279;  *Leonm  Hotschkis , bewährt 
durch  s.  Antheil  an  Gaisford’s  Ed.  des  Hephaistion:  1 S.  279; 
Th.  Kidd;  */.  H.  Monk:  1 S.  128;  der  paradoxe  Rieh.  Payne 
Knight  [st.  1824]:  1 S.  114  u.  s.  w. ; m.  a.  — Treffliches 
ist  für  Griech.  Ortskunde  von  W.  Gell , *Dan.  Clarke,  Edtc. 
DodiceU,  für  Archäologie  und  Epigraphik  durch  viele  Pracht- 
werke, für  alte  Gesch.  u.  Erdkunde  u.  s.  w.  geleistet  wor- 
den und  diese  Thätigkeit  bleibt  sich  gleich. 

L.  W.  Brüggemann  view  of  the  english  Editions  of  the  an- 
cient  gr.  and  lat.  authurs.  Stettin  1797;  Suppt.  1801.  8. 

f)  Die  Pyrenäische  Halbinsel  hat  an  den  Wirkungen 
humanistischer  Studien  geringen  Antheil  genommen;  diese  be- 
schränkten sich  auf  einzelne  Ordensgeistliche,  unter  denen 
mehre,  im  Auslande  nach  Verdienst  geachtet,  durch  Gelehr- 
samkeit und  Scharfblick  hervortreten,  ohne  bedeutenden  und 
allgemeineren  Einfluss  auf  die,  eigentümlich  bedingte  Natio- 
nalbildung zu  erlangen.  Aelius  Antonin s Nebrissensis  eig. 
Ant.  de  Cala  a.  Lebrixa  in  Andalusien  [geb.  1444;  st,  1522], 
gebildet  in  Rom  u.  Bologna,  mit  rastlosem  Eifer  die  Einfüh- 
rung des  reineren  humanist.  Geschmackes  in  Spanien  beför- 
dernd, Lehrer  in  Salamanca  und  Alcala:  Introductiones  lati- 
nae.  Salam.  1481;  1482.  F.;  Lex.  lat.  hisp.  et  hisp.  lat.  Sal. 
1492  sehr  oft;  Sevilla  1735;  Madrit  1771 ; 1778.  2F.;  Repe- 
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titionca  a.  lectt.  X.  Sal.  1507.  F.;  mehre  gramm.  Lehrb.,  Er- 
klär. röm.  Dichter,  hist,  theol.  u.  jurist.  Sehr.;  vgl.  Elogio 
por  J.  B.  Munoz.  Madr.  1796.4;  Spec.  bibl.  hisp.  Majansia- 
nae  Hannov.  1752.  4 p.  1 sqq.  — J.  L.  Vives  s.  oben  S.  3. 
— Nonnius  Pincianus  eig.  Fern.  Nunez  aus  Valadolid  [geb. 
1471;  st.  1552]  lehrte  die  griech.  Spr.  in  Alcala  und  Sala- 
manca  u.  berichtigte  u.  erklärte  mehre  röm.  Classiker  mit 
Einsicht:  Castigaliones  in  Senecam.  Vened.  1536.  F. ; in  P. 
Melam.  Salamanca  1544;  in  loca  obscuriora  Plinii  hist.  nat. 
Antw.  1547.  8 in.  a.;  vgl.  Spec.  bibl.  hisp.  Maj.  p.  55  sqq.; 
Chaufepie.  — Der  Portugiese  Achilles  Statio  (Estazo)  aus 
Vidigueira  [geb.  1524;  st.  1581]  in  Rom,  achtungwerth  we- 
gen s.  sicheren  krit.  exeget.  Blickes:  1 S.  237.  242;  Icones 
sapientum  gr.  Rom  1569.  F.  m.  a.;  vgl.  Freytag  Adp.  3 p. 
6ß3  sq.  Peter  Ciacconius  eig.  Chacan  a.  Toledo  [geb.  1525  ; 
st.  1581]  in  Rom,  trefflicher  Archäolog,  in  Chronologie,  Nu- 
mismatik u.  röm.  Gebräuchen  vieles  richtig  erörternd : de  tri— 
clinio  Rom.  Rom  15£8.  8;  Opuscula.  Rom  1608.  8;  in  Graev 
Thes.  T.  4.  8;  Anm  u.  s.  w.  — Emanuel  Alvarez  aus  Ma- 
deira [geb.  1526;  st.  1582],  Jesuit  in  Coimbra,  methodischer 
u.  auf  Belege  aus  den  Classikern  zurückweisender  Gramma- 
tiker: de  institutione  gramm.  LI.  III.  Dillingen  1574.  8 sehr 
oft;  c.  coinm.  Ant.  Vellesii.  Evora  1599.  4;  acc.  interpreta- 
tio  japonica.  Rom  1593.  4.  — Ant . Agostino  aus  Zaragoza 
[geb.  1516;  st.  1586],  Bisch,  v.  Taragona,  lange  in  Rom, 
classischer  Civilist  und  Kanonist,  Archäolog,  Numismatiker, 
der  geistreichste  uud  gelehrteste  unter  den  Span.  Humanisten  : 

1 S.  225.  257  u.  s.  w. ; Emendd.  et  opinionum  L.  Vened.  1543. 
4;  Fainiliae  Rom.  XXX.  Rom.  1577.  F.  u.  s.  w.;  Dialogos 
de  las  inedallas,  inscripciones  y otras  antiguedades.  Taragona 
1587.  4 m.  K.;  lat.  Antw.  1617.  F.;  de  nominibus  propriis 
tov  navd'ixTov  Florent.  Tarag.  1579.  (Barcell.  1592)  F.  und  in 
Ev.  Otto  Thes.  T.  1 ; de  legg.  et  SCtis  Rom.  Rom.  1583.  F. 
u.  in  Graev  Thes.  T.  2;  Opera  ed.  Gr.  Majansius.  Lucca 
1765  ffl.  8 F.;  Epistolae  lat.  et  ital.  nunc  pr.  ed.  a J.  An- 
dres. Parma  1804.  4.  — Fz  Sanchez  oder  Sanctins  aus  las 
Brocas  [geb.  1523;  st.  1600],  Lehrer  in  Salamanca,  tief  ein- 
dringend in  den  eigenthümlichen  Geist  und  sichergestellten 
Gebrauch  der  lat.  Spr.:  Minerva  s.  de  causis  linguae  lat.  Sa- 
lamanca 1587.  8;  c.  comm.  C.  Scioppü  (1663)  et  J.  Perizonix 
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(1687).  Amsterd.  1714;  1733;  *1754.  8;  *rec.  C.  L.  Bauer. 
Lpz.  1793  ffl.  2.  8;  *illustr.  ab  Ev.  Scheid.  Utr.  1795.  8;  in. 
a.;  Opera  omnia  ed.  Gr.  Majansius.  Anist.  1766.  4.  8.  — 
Der  Jes.  Joh.  Ludov.  de  la  Cer  da  in  Toledo  [st.  1643] : 1 S. 
239  m.  a.  — Jot.  Ant.  Gonzalez  de  Salat  [st.  n.  1644], 
Herausg.  des  Petron  u.  s.  w.  — Lor.  Ramirez  del  Prado 
[st.  1658],  Herausg.  des  Martial  u.  s.  w.  — Gegen  Ende  des 
XVIII  Jahrh.  erwachte  die  Liebe  zur  alten  Litt.;  Fr.  Perez 
Bayer , die  Staatsmänner  Campomanet , Azara  u.  a.  ermunter- 
ten durch  ihr  Beyspiel  zum  Anbau  derselben ; aber  der  Er- 
trag dieser  neu  angeregten  Thätigkeit  bestand  hauptsächlich 
in  Vermehrung  der  Uebersetzungen  und  in  einigen  Abhand- 
lungen, welche  sich  meist  auf  Oertlichkeiten  beziehen.  Für 
ein  gedeihliches  Aufblühen  des  philolog.  Studiums  scheint  we- 
nig gehofft  werden  zu  können. 

g)  Dänemark  und  Schweden  schliessen  sich  in  An- 
erkennung des  Werthes  der  humanist.  Studien,  in  der  Unter- 
richtsmethode und  in  freudiger  Beachtung  und  Förderung  der 
neueren  Fortschritte  an  Teutschland  an;  in  beiden  Staaten  ist 
die  philologische  Thätigkeit  im  Steigen  und  bringet  gute 
Früchte,  wenn  diese  auch,  besonders  in  Schweden,  meist  nur 
vaterländisches  Bedürfniss  befriedigen.  Unter  den  älteren 
Dänischen  Schriftstellern  ist,  ausser  anderen,  nicht  unberühmt 
Thom.  Bang  [geb.  1600;  st.  1661],  Prof,  in  Kopenhagen, 
manche  eigenthümliche , auch  grillenhafte  Ansichten  ausspre- 
chend: Observatt.  philol.  LI.  II.  Kopenh.  1637  fl.  2.  8;  Epi- 
tome elegantiarum  synt.  lat.  Kop.  1664.  8;  Exercitatt.  de  ortu 
et  progr.  litterarum.  Cracau  (Kop.)  1657;  1691.  4;  m.  a. ; 
vgl.  Bayle.  — Unter  den  neueren  sind  einige  der  geachtet- 
sten:  Abr.Kall  [st.  1821]  ; Nie.  Schow  [geb.  1755;  st.  1827]: 
1 S.  176.  281;  2 S.  23.  41  u.  s.  w.;  der  wackere  Archäolog 
G.  Zoega  [geb.  1751 ; st.  1809]  vgl.  F.  G.  Welker  Z.  Leben. 
Tübing.  1819.  2.  8;  Birg  Thorlaciut  [geb.  1775;  st.  1829]: 
Opuscula  1806  f.  8;  Fr.  Münter  [geb.  1761;  st.  1830];  Jac. 
Baden  [geb.  1735;  st.  1804]:  Opuscula  1804.  8;  Torkil  Ba- 
den [geb.  1765];  G.  H.  C.  Koet  [st.  1811];  P.  0.  Briln- 
tledt  u.  m. 

Was  in  Böhmen,  Ungern,  Polen,  welche  nicht  arm 
an  guten  lat.  Dichtern  und  Stylisten  sind,  und  in  neuerer 
Zeit  in  Uussland  für  alle  Litt.  u.  Kunst  geschehen  ist,  be- 
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ruhet  auf  italiänischen  und  teutschen  Vorbildern  und  Arbei- 
tern; durch  Verhältnisse  des  öffentlichen  Lebens  Werder» 
selbstständige  Bestrebungen  wenig  begünstigt. 

II.  Wissenschaftliche  Uebersicht,  zunächst  den 
bleibenden  Gewinn,  bisweilen  die  geschichtliche  Gültigkeit  der 
Leistungen  bezeichnend. 

a)  Encyklopädie  u.  Methodologie:  richtige  Wür- 
digung und  dringende  Empfelung  der  humanist.  Studien  fin- 
det sich  in  vielen  Schriften  der  Philologen  des  XVI  u.  XVII 
Jalirh.;  W.  Bude 's  (S.  25)  Ansichten  haben  manches  Eigen- 
tümliche und  verdienen  auch  jezt  noch  beachtet  zu  werden. 
Den  Umfang  und  die  Erfodernisse  zeichneten  J.  v.  Woweren 
(S.  47),  weit  vollständiger  und  in  Hinsicht  auf  grammatische 
Auslegung  tiefer  G.  J.  Voss  (S.  74)  und  fasslich  für  Anfän- 
ger T.  le  Fevre  (S.  31)  vor.  Auf  den  fruchtbaren  Erfolg, 
welcher  aus  dem  Umgänge  mit  altclassischer  Litteratur  er- 
wächst, machte  A.  Blackwall  (S.  85)  aufmerksam.  Die  Heyne- 
schen  Grundsätze  und  methodischen  Maassregeln  erörterte  G. 
E.  Groddeck  (S.  58)  einsichtsvoll ; auch  wurden  sie  angemes- 
sen und  fasslich  zusammengestellt  in  J.  J.  Eschenburg  Hand- 
buch der  dass.  Litteratur.  Berlin  1783;  *Ed.  VII.  1825.  8. 
Am  umfassendsten  und  geistreichsten  beschrieb  F.  A.  Wolf 
(S.  55)  in  St.  1 des  Museums  d.  Alterthumswissenschaft  das 
Wesen,  den  Umfang  und  die  eng  in  einander  verschlungenen 
Bestandtheile  derselben,  nachdem  G.  G.  Fülleborn  (1798; 
1803)  einen  Abriss  und  J.  CA.  L.  ScAaaf  (Encykl.  d.  classi- 
schen  Alterthumskunde.  Magdeb.  1804  f.;  Ed.  II  1819.  2.  8) 
ausführlicheren  Bericht  von  dem  Inhalte  der  Wolf sehen  Vor- 
lesungen gegeben  hatten.  Ihm  schloss  sich  Creuzer  (S.  63) 
an.  — Eine  Geschichte  der  Philologie  wird  noch  vermisst; 
die  Hoffnung,  dass  F.  Jacobs , ein  mit  allen  Reichthümern 
und  bedeutungvollen  Eigenthümlichkeiten  des  humanistischen 
Studiums  vertrauter  und  zur  wissenschaftlichen  Würdigung 
des  kaum  übersehbaren  Stoffes  und  seiner  mannigfaltigen 
Kunstgestaltung  stimmberechtigter  Gelehrter,  sich  dieser  wich- 
tigen Arbeit  unterziehen  werde,  ist  vereitelt  worden. 

b)  Für  die  Geschichte  der  Griechen  und  Römer,  in 
Verbindung  mit  den  übrigen  Völkern  der  alten  Welt,  ist 
Grundlage:  1)  Chronologie  wissenschaftlich  geordnet  von 
J.  J.  Heutiger  (S.  29),  vielfach  berichtigt  und  ergänzt  durch 
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S.  Petit , CI.  Saumaile  (S.  31),  D.  Petav  (S.  33)  und  J.  Pe- 
rizoniut  (S.  77)  durch  Forschung  und  Zweifel  bereichert  von 
H.  Dodwell  (S.  84),  J.  Hardouin  (S.  32)  und  N.  Freret  (S. 
33),  anschaulich  und  gründlich  in  den  Ergebnissen  bisheriger 
Untersuchungen  dargestellt  von  L.  Ideler  (S.  66,.  — 2)  Die 
geographischen  Vorstellungen  und  Erfahrungen  zusam- 
mengefasst,  untersucht,  erläutert  von  Ch  C'el/ariu»  (S.  50), 
d Anville  (S.  34),  Gotte tia  (S.  35),  C.  Männert  und  F.  A. 
Ukert  (S.  66)  u.  a.  — 3)  Münzkunde  bearbeitet  von  A. 
Agostino  (S.  90),  J.  J.  Sca/igtr  (S.  29),  J.  F.  Vaillant  (S. 

33)  und  J.  Hardouin  (S.  32),  Ez.  Spanheim  (S.  76),  Er. 
Frölich  u.  a.  (S.  51),  S.  Havercamp  und  J.  Ph.  d Orville  (S. 
78),  J.  Pellerin  (S.  34),  Jot.  Eckhel  (S.  66),  D.  Settim  (S. 
22)  u.  v.  a.  — 4)*Erläuterung  der  Lebensverhältnisse,  Ein- 
richtungen, Gebräuche  von  Hadr.  Juniut  (S.  69),  Hier.  Mer - 
curia  fit  (S.  22),  J.  tV.  Stuck  (S.  47),  J.  Liptiut  (S.  71),  CL 
Saumaitc  (S.  31),  J.  Scheffer  (S.  50),  in  den  Abhandlungen 
der  franz.  Akademie  der  Inschriften  (S.  33)  und  der!  Berliner 
Akademie;  von  J.  W.  Berger  und  Ch.  G.  Schwarz  (S.  53) 
u.  m.  a.  — 5)  Kunstgeschichte  von  *Fz  Juniut  (S.  83), 
7.  v.  Sandrart  (S.  50),  hör.  Berger  (S.  51),  *G.  Cuper  (S. 
76),  *B.  de  Mont/aucon  (S.  33),  J.  Spence  (S.  87),  J.  Fr. 
Christ  (S.  53),  Gr.  de  Caylnt  (S.  34),  *J.  Winckelmann , G. 
E.  Letting,  Ch.  G.  Heyne  (S.  55),  *E.  Q.  Visconti  (S.  22) 
u.  a.,  *G.  Zoega  (S.  91),  *C.  A.  Böttiger  (S.  66),  A.  L Mil- 
litt  (S.  35),  Ch.  D.  Beck  (S.  64),  H.  Meyer;  F.  Thier  ich; 
Ant.  Nibby  Elementi  di  archeologia.  Rom  1828;  A.  V.  Stein- 
büchel Abriss  der  Alterthumskunde.  Wien  1829;  C.  0.  Mül- 
ler Lehrbuch  der  Archäologie.  Breslau  1830;  u.  m.  — 6) 
Mythologie  (zu  deren  Geschichte  sinnvolle  Züge  in  Jen. 
ALZ.  1825  No.  1 f.)  von  G.  J.  Vost  (S.  74),  A.  Banier  (S. 

34) ,  Ch.  G.  Heyne  (S.  55),  J.  H.  Vott  (S.  63),  G.  F.  Creuzer 
(ebend.).  — 7)  Methodische  Anordnung  und  Prüfung  des 
G eschichtstoffes  von  Ch.  Cellarius  (S.  50),  J.  Perizonius 
(S.  77),  N.  Freret  (S.  33),  Ch.  G.  Heyne  (S.  55),  F.  Chph 
Schlotter  u.  A. 

c)  Die  richtige  Ansicht  von  den  Schriftwerken  des  dass. 
Alterthums,  die  angemessene  Würdigung  des  Geistes  und  Ge- 
haltes, der  Kunstgestalt  und  der  buchstäblichen  Beschaffen 
heit  derselben,  der  tieferen  Auffassung  und’  hellen  Erklärung 
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D.  Kritiker  u.  Ausleger,  welche  sich  um  griech. 
Litteratur  verdient  gemacht  haben:  D.  Kranmut  (S.  40}, 
Ph.  Melanchthon  (S.  42;;  J.  C.  Scaliger  (S.  20),  J.  Bro- 
deatt  (S.  26;,  Fz  Trincavella  (S.  21);  * Br.  Canter  (S.  69); 
J.  Camerarius  (S.  44),  * W.  Xy /ander , * H.  Wolf  S.  44); 
* H.  Etienne  (S.  27),  * P.  Vettori  (S.  21);  M.  Ne  ander  (S. 
45);  *F.  Sylburg  (S.  45);  J.  J.  Scaliger  (S.  29),  *Is.  Casuu- 
bon  (S.  49);  * D.  üoetchel  (S.  46);  * H.  Grolius  (S.  72); 
L.  Holsten  (S.  49);  Ez.  Spanheim  (S.76),  ’L.  Küster  (S.77), 
J.  Gronov  (S.  77);  Th.  Gale,  J.  Hudson  (S.  84);  J.  CA. 
Wolf  St.  Bergler  (S.  52.  53) ; J.  J.  Reishe  (S.  64) ; J.  PA. 
D'Orville  (S.  78).  — J.  M.  G einer,  J.  A.  Ernesti  (S.  54); 
*T.  Hemsterhuis  (S.  79),  *L.  C.  Valckenaer,  D.  Ruhnken  (S. 
80),  J.Luzac,  D.  Wyttenbach  (S.  81);  Ch.  G.  Heyne  (S. 
55 j ; Th.  Tyrwhilt  (S.  88) ; Brunch,  Villoiton  (S.  35) ; J.  G. 
Schneider  (S.61),  Ch.  F.Matthaei  ('S.  57  , J.  Morel/i  (S.  23), 
Ch.  D.  Beck  (S.  64),  C.  D.  Ilgen,  F W.  Sturz  (S.  63);  J. 
Schweighäuser,  Et.  Clavier,  Chardon  de  la  Rochette  (S.  35) ; 
*F.  A.  Wolf  (S.  55) ; *G.  Hermann  (S.  56) ; *R.  Porson  (S. 
88);  *J1  Jacobs  (S.  62),  *G.  H.  Schäfer  (S.64);  G.  C.  A.  Er- 
furdt{ S.  64),  C.  F.  Heinrich  (S.  61),  A.  Seidler  (S.  63),  Ch.  A. 
Lobeck  (S.  64),  A.  Böckh  (S.  56),  Fz  Pastow  (S.  61);  J.  F. 
Boitsonade  (S.  36),  P.  L.  Courier  (S.  35) ; A.  Majo  (S.  24.  25) 
u.  m.  besonders  Teutsche  und  Britten. 

E.  Griechische  Dichter  (vgl.  G.  Lizelii  Hist.  poet.  gr. 
Germaniae.  Frkf.  u.  Lpz.  1730.  8):  H.  Etienne  (S.  27);  M. 
Neander  (S.  45),  Lor.  Rhodomann,  M.  Crusius  (S.  46);  ”J. 
J.  Scaliger  (S.  29);  1).  Heinse  (S.  74);  *F\  W.  Reiz  ( S.  55), 
*G.  Hermann  (S.  56);  R.  Porson  (S.  88)  u.  e.  a.  — Die  sty- 
listische  Praxis  im  Griechischen  hat  seit  einem  Menschenal- 
ter,  besonders  in  Teutschland  sehr  zugenommen  und  bewäh- 
ret sich  als  wirksames  Bildungmittel  zu  sprachlicher  Tüch- 
tigkeit; der  für  diesen  Zweck  berechneten  Hülfbücher  giebt 
es  viele. 

e)  Römische  Litteratur: 

A.  Geschichtliche  Kenntnisse:  1)  Numismatik: 
F.  Orsini  (S.  22) ; *Ad.  Occo  (S.  47);  Fr.  Mezzabarba  (S.22); 
A.  Morel  (S.  33)  u.  m.  a.  — 2)  Inschriften  C.  Peutin- 
ger  1505;  Jac.  Mazzochi  1521 ; P.  Apian  (S.  41);  J.  Gru- 
ter  (S.  47);  *Th.  Reinesius  (S.  49);  M.  Gude  (S.  50);  R. 
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FabretU  (S.  22);  J.  G,  Graev  (S.  76)$  Muratori,  M affet, 
Foggini,  G.  Murin*  (S.  22  ; J.  Ca>p.  Hagenbuch  u.  *J. 
C.  v.  Orelli.  — 3)  Alterthiimer,  Verfassung,  Leben, 
Sitten,  Einrichtungen:  0.  Panvini  (S.  21);  *P.  Ciacconius , 
*A.  Agostino  (S.  90);  J.  Lipsius  (S.  71);  */.  Kirchmann 
(S.  47):  0.  Ferrari  'S.  22  : *J.  F.  Gronov  (S. 75);  P.  Bur- 
ma nn  CS.  78);  /.  H.  L.  Meier otto  (S.  59);  Systematisch:  J. 
Kosinus  (S.  47),  Th.  Dcmpster  (S.83);  W.  H.  Nypoort  (S  77); 
AI.  Adam  (S.  88;;  F.  Creuzer  1824;  Ed.  II.  1830.  Beschrei- 
bung Roms  Bonav.  v.  Overbeke  1708;  Gius.  Aut.  Guuttani 
1784  f.  u.  Roma  descritta  1805;  E.  Plattier,  C.  Bunten,  Ed. 
Gerhard  u.  Röstell  Beschreibung  d.  St.  Rom.  Stuttg.  1829. 
Sammlung:  J.  G.  Graev  (S.  76).  Geschichte:  chronologisch 
St.  V.  Pighius  (S.  70);  TA.  J.  ab  Alme/oveen,  P.  Reland  ;S. 
77).  Erzählende  Darstellung:  C.  Sigoniut  (S.  21  ; Ch.  de 
Br  ostet  (S.  34)  $ *G.  B.  Niebuhr  (S.  66)  u.  v.  a.  — Hechts- 
wesen bearb.  v.  vielen  huraanist.  Juristen  in  Frankreich,  Nie- 
derlanden u.  Teutschland. 

B.  Lateinische  Sprachlehre:  Aldut  P.  Manuliut 
(St  17  ; Pli.  Melanchthon  (S.  42).  /.  C.  Scaliger  (S.  20); 
Fz  Sancliet  (S.  90';  C.  Scioppiut  .S.  48);  G.  J.  Voss  (S.  74); 
CA.  Becmann  (S.  48).  Ch,  Cellariut  (S.  50).  *Th.  Ruddiman 
(S.  85);  CI,  Lancelot  1740  u.  s.  w. ; 1819.  J.  II.  L.  Meier- 
ott o (59);  H.  B.  Wenck  (S.  57);  E.J.  A.  Seyfert  (S.  57); 
*Leop.  Conr.  Schneider  (S.  60);  0.  Schulz  1815;  C.  G.  Zumpt 
1818;  L.  Ramihorn  1824  u.  m.  a. — Einzelnes:  Hör.  Turtelli- 
nus (S.22);  II.  Gifanius  (S.  70);  A.  Popma  (S.  71);  *D.  Beeh- 
rter (S.  48);  Ch.  Daum  (S.  50);  El.  Palairet  (S.  79)u.a. — Me- 
trik : Ch.  Wate  (S.  83);  I».  Vots  'S.  74).  — Geschieh,  d. 
Spr.  J.  N.  Funck  (S.  53) ; C.  A.  Duker  (S.  79) ; M.  Aime- 
richo  fS.  23). 

C.  Lat.  Wörterbücher:  J.  Reuchlin  (S.  39).  Des 
Augustiners  Ambrosius  Calepinus  [st.  1510J  Septem  ling. 
Lexicon  lat.  Reggio  1502.  F.  sehr  oft;  vermehrt  Lyon  1681. 
2.  F. ; *v.  Jac*  Facciolati  Padua  1718;  1752;  1758;  1772; 
1778.  2 F. — R.  Etienne  (S.  26);  Et.  Dolet  (S.  25);  *B.  Fttber 
(S.  441;  L.  Lueius  [geh.  1576;  st.  1642]  Aerarium  s.  Thes. 
1.  1.  Frkf.  1613.  F.  — *G.  J.  Voss  (S.  74).  Ch.  du  Fresne 
(S.  31)  /.  F.  Nolle  (S.  53).  B.  Hederich  (S.  52);  *J.  M. 
Gesner  'S.  54);  Mac.  Facciolati  u.  Aeg.  Forcellini  (S.  23). 

Wadtier  UB.  d.  LiU.  Geich.  IV.  7 
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j.  J.  G.  Scheller  (S.  57).  Ygl.  *G.  D.  Köler  in  F.  A. 
Wolf  Analekten  2,  2 S.  307  fll.;  G.  H.  Lünemann  in  See- 
bode Archiv  Jahrg.  1 S.  64  f.  278  f. 

D.  Kritiker  u.  Ausleger  röm.  Classiker:  D.  Eras- 
mus (S.  40) ; F.  Flor.  Sabinas  (S.  20) ; G.  Fabricius  (S.  44) ; 
D.  Lambin  (S.  26);  Paul  Mannt  ius  (S.  18);  J.  Camerarius 
(S.  44);  Ach.  Statio  (S.  90);  M.  A.  Muret  (S.  27);  *P. 
Vettori,  C.  Sigonius  (S.  21);  J.  Sturm  (S.  45);  Fz  Hoto- 
man, P.  Pilhou,  H.  Etienne  (S.  27);  Val.  Acidalius  (S  45'; 
F.  Orsini  (S.  22).  J.Dousa  (S.  70);  J Lipsius  (S.  71),  El.Put- 
schius  (S.  70) ; Fz  Pilhou  (S.  27) ; J.  J.  Scaliger  (S  29) ; F. 
Taubmann  (S.  47).  Is.  Casuubon  (S.  30);  Aus.  Popma  (S.  71); 
V Gruter  (S.  47);  H.Grotius  (S.  72);  H.  u.  Fr.  Lindenbrug 
(S.48),  C.  v.  Barth  (S.  49).  *J.F.  Gronov  (S.  75),  N.  Heime  , S. 
74);  C.  Daum  (S.  50):  H.  u.  Ad.  Valois  (S.  31).  J.  v.  Brouck- 
huyzen  (S.  77; ; Andr.  Dacier  (S.  32)  ; — *G.  Corte  (S.  53); 
*J.  David;  *Th.  Hearne  (S. 85);  P.  Burmann;  *A.  Dracken- 
borch  (S.  78).  GA.  Volpi  (S.  23).  Fz.  v.  Oudendorp  (S.  78'. 
J.  M.  Gesner;  J.  A.  Ernesti  (S.  54).  A.  v.  Slaveren  (S.  81); 
H.  Lagomariini  (ß>.  23);  J.  F.  Heusinger  (S.  56);  P.  Bur- 
mann II  (S.  82).  Ch.  G.  Heyne  (S.  55);  J.  Ch.  Wernsdorf 
(S.  57;  J.  H.  L.  Meieroito  (S.  59);  Laur.  v.  Santen  (S.  82); 
J.A.  Martini-Laguna  (S.58);  J.  J.  Hottinger  (S.  66) ; G.Ga- 
ratoni { S.  23);  *G.  L.  Spalding  (S. 60).  A.Majo  (S. 24);  u.  ni. 

E.  Neuere  lateinische  Dichter  und  Redner. 

Die  aus  dem  vertrauteren  Umgänge  mit  Schriftwerken 
des  classischen  Alterthums  erwachsende  Veredelung  des  litt. 
Geschmackes  wurde  zuerst  in  der  stilistischen  Praxis  der  für 
das  öffentliche  Verkehr  der  Gelehrten  allein  gebräuchlichen 
lateinischen  Sprache  sichtbar.  Die  italiänischen  Humanisten 
bekämpften  die  sprachliche  Barbarey  der  Scholastiker,  sagten 
sich  von  den  im  Mittelalter  geschaffenen  Wortungeheuern 
und  schulgerecht  gewordenen  Redensarten  los,  und  hatten 
lange  volle  Arbeit  mit  diesem  Reinigungsprocesse.  Einige 
wählten  sich,  zum  Theile  seltsam  genug,  Vorbilder,  deren 
Styl  sie  mit  kleinlicher  Genauigkeit  nachahmten  und  solche 
Stylschulen  dauerten  auch  in  anderen  Ländern  bis  zum  Aus- 
gange des  XVI  Jahrh.  fort;  späterhin  fanden  nur  vorüber- 
gehende einzelne  Erscheinungen  der  Art  statt.  Die  Apuleja- 
ner  im  XVI  Jahrh#  gefielen  sich  in  gesuchten  Archaismen ; nn- 
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dere,  und  ihrer  war  die  Mehrheit,  wählten  mit  grösserem 
Rechte  und  glücklicherem  Erfolge  den  Cicero  zum  alleingül- 
tigen  Muster ; so  Christoph  Longolius,  Et.  Dolet  (S.  25),  M. 
Nizolius  (S.  20),  J.  C.  Sca/iger  u.  a.;  ihr  zu  weit  getrie- 
bener pedantischer  Purismus  wurde  von  minder  befangenen, 
geistvollen  Männern , Des.  Erasmus  (S.  40),  M.  A.  Majo- 
ragio (S.  20),  H.  Elienne  (S.  27)  u.  A.  gerügt  und  die  recht- 
mässige Freiheit  des  nach  allgemeineren  Grundsätzen  rich- 
tigen Ausdruckes  in  Schutz  genommen  (vgl.  Burigny  in 
Mem.  de  l’ac.  des  inscr.  T.  27  Hist.  p.  195  sqq.).  Ueber 
diese  Grundsätze  sprachen  viele  Kundige  auch  späterhin  sich 
bestimmt  und  lehrreich  aus;  von  ihnen  mögen,  als  Stellver- 
treter der  übrigen;  Fz  Sanchez  (S.  90),  J.  Vorst  (S.  49) 
und  J.  J.  G.  Scheller  (S.  57)  hier  genannt  werden.  Unter 
den  Teutschen  und  Niederländern  sind  viele  lat.  Stylisten  der 
neueren  Zeit,  /.  A.  Ernesti,  F.  A.  Wolf , J.  A.  Martyni- 
Laguna , H.  C.  A.  Eichstädt , D.  Ruhnken,  D.  Wyttenbach 
u.  m.  als  Muster  anerkannt. 

Seit  der  Mitte  des  XV  Jahrh.  hielten  sich  die  lat.  Ge- 
dichte der  Italiäner  in  wörtlicher  Abhängigkeit  von  rörn. 
Classikern,  waren  ungleich  und  fast  ohne  alle  geistige  Eigen- 
thümlichkeit  nur  Giovio  Pontano  und  Ang.  Poliziano  kön- 
nen als  erfreuliche  Ausnahmen  gelten;  die  übrigen  trieben 
ein  müssiges  grammatisches  Spiel,  welches  für  Nachwelt  keine 
Bedeutung  hat.  In  den  ersten  Jahrzehnten  des  XVI  Jahrh. 
gelangte  die  lat.  Poesie  zur  Selbstständigkeit  und  schloss 
sich  mit  freyem,  oft  kräftigen  Geiste  an  bestimmt  ins  Auge 
gefasste  grosse  Musterwerke  an,  eigene  Gebilde  der  Phan- 
tasie und  Stoffe  aus  der  neueren  Lebenserfahrung  in  schöner 
Sprache  verarbeitend,  besonders  im  Lehrgedichte  glänzend; 
die  Gelehrten  kamen  dadurch  in  den  Genuss  der,  mit  ihrem 
Berufe  vereinbaren  geistigen  Freuden  der  Phantasie  und  ihr 
Geraüth  wurde  gegen  die  Uebermacht  des  kalten  Verstandes 
verwahrt.  Diese  Dichter  wirkten  auf  die  meisten  europäi- 
schen Länder  und  was  sich  ihnen  nähert  oder  durch  ähn- 
liche Bedingungen  Daseyn  gewonnen  hat,  behauptet  seinen 
Werth;  namentlich  haben  viele  Teutsche  und  Niederländer, 
auch  mehre  Franzosen  begründete  Ansprüche  auf  Beachtung. 
Der  guten  lat.  Redner  ist  eine  beträchtliche  Anzahl;  fast  alle 
gebildete  Nationen,  selbst  solche,  die  in  eigentlich  humanist. 
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Thätigkeit  zurück  geblieben  sind,  haben  mehre,  die  sich  aus- 
zeichnen. 

Vgl.  2 S.  250 ; Vers  über  «len  Gang  der  neueren  lat.  P. 
in  Italien,  in  V.  C.  v.  Orelli  Beytr.  z.  Geich,  d.  ital.  P.  H.  2 
S.  91  ÜL  ' 

Sammlungen:  L.  v.  Santen  Deliciac  poet.  Leid.  1783  fli.  7 
St  8;  G.  N.  Fischer  [st.  1800;  vgl.  AL Anx.  1800  S.  1031] 
Calcndarium  musar.  lat.  Lpz.  1780.  8;  Ch.  G.  Mitscherlich 
Eelogae  recent.  cavnt.  lat.  Hannov.  1793.  8;  A.  Paul;/  Antho- 
logia  poem.  1.  rec.  aevi.  Tübing.  1818.  8.  — C.  Michaeler 
[st.  lßU4J  Coli,  poetar.  eiegiaco  stylo  et  sapore  Catulliano  scri- 
bentium.  Wien  1784  f.  2.  8;  Ej.  coli.  poet.  sapore  Ovidiano 
scrib.  W.  1789.  2-  8;  J.  C.  Orelli  Anthol.  lyrica  poet.  1.  rec. 
aevi.  1 Balde).  Zürich  1805;  1808.  8;  Satyrae  elegantiores. 
Leiden  1653.  12;  A.  Stein  Anthol.  epigramm.  lat.  Wien  1815. 
8.  — Ranulii  Gheri  (J.  Gruteri)  Deliciae  CC  poet.  ltalorum. 
Frkf.  1608.  2.  12;  (T/t.  Bonaventuri)  Carmina  illustr.  poet  Ital. 
Florenz  1719  .fll.  12.  8;  Selecta  poet.  1t.  rec.  Al.  Pope  Lond. 
1740.  2.  8.  — R.  Gheri  Del.  C poet  Gallorum.  Fkf.  1609.  3. 
12.  Poetarum  ex  acad.  Gail  carmina.  Haag  1740.  8;  J.  N. 
Barbier  - Vemars  Hermes  Rom.  Paris  1817  f.  6.  8;  Servan  de 
Lugny  Almanach  des  Muses  latines.  Grenoble  1818.  8.  — II. 
Gheri  Del.  poet.  Belgicorum  Fikf.  1614.  4.  12.  — Deliciae 
poet.  Germanorum  coli.  A.  (ntwerp.)  F ( ilio)  G (uil.)  G (ruter). 
Frkf.  1612.  6.  12;  Poet.  rec.  Germ  carmina  I.  sei.  Helmstädt 
1749  fl.  2 8.  — Analecta  musar.  Anglicarum.  Oxf.  1699.  8; 
Ed.  IV.  Lond.  1741.  2.  12;  Selecta  poemata  Anglorum  lat.  col- 
lecta  a Ed.  Pophatn  Bath  1774.  3.  12;  MusaeJ  Etonenses.  Lond. 
1755.  2.  8;  Eton  1795.  3 8;  Musae  Cant abrigienses.  Lond. 
1810.  8;  Poemata  praemiis  Cancellarii  acad.  donata  et  in  Thea- 
tro  Sheld.  recitata.  Oxford  1810.  2.  8 ; Deliciae  poet.  Scotorum 
coli.  Arth.  Johnston.  Amsterd.  1637.  2.  12.  — Fr.  Rostgaard 
[st.  1725]  Deliciae  «juor.  poet.  Danorum.  Leid.  1693  2.  12; 
P.  Schylberg  prodromus  delic.  Suecorum  poet.  Upsala  1722.  8. — 
J.  Ph.  Parei  Deliciae  poet.  Hungaricorum.  Frkf.  1619.  12  — P. 
A.  dos  Reys  Corpus  ill.  poet.  Lusitanorum.  Lissab.  1745  fll.  7.  4. 
Orationes  sekctae.clariss.  riror.  ed  J.  E.  Kapp.  Lpz.  1722.  3.  8- 

Chronolog.  Verzeichnis s einiger  merkwürdigeren  lat. 
Dichter  und  Redner : 

Im  XVI  Jahrh.  hat  Italien  und  demnächst  Teutschland 
die  meisten  und  ausgezeichnetesten  lat.  Dichter  und  Stylisti- 
ker. Von  sehr  vielen  Italienern  werden  hier  ßeyspielsweise 
nahmhaft  gemacht:  der  Apulier  E/üius  Calentius , welcher 
«ich  in  Elegien,  Episteln,  Satyren,  Epigrammen  alterthiiiuli- 
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dien  Mustern  tren  anschloss:  Opuscula.  Rom  1503.  F.  — Joh. 
Cotta  aus  Legnano  [geh.  1482;  st.  1510],  wissenschaftlich 
hochgebildet,  dichtete  mit  Catullischer  Weichlichkeit  nnd  hei- 
ter spielendem  Witze:  Carniina  c.  al.  Venedig  1529.  8;  Ed. 
XIX  (cur.  J.  Morel/i).  Bassano  1802.  4;  vgl.  Budik  3 S.  34  f. 
— Joa.  Nevizanut  a.  Asti,  bitterstreng  gegen  das  weibliche 
Geschlecht:  Sylva  nuptialis  in  qua  ex  dictis  modernis  pluri- 
mae  quaestiones  in  practica  occurrentes  in  materia  matrimo- 
nii  enucleantur,  Paris  1521.  8;  Lyon  1524,  4.  — Biaggio 
Pallai  (Blossius  Palladius):  * Coryciana.  Rom  1524.  4;  viele 
schöne  Geister  am  Hofe  Leo  X;  der  Neapolitanische  Epi- 
grammatist Pet.  Gravina;  Carniina.  Neapel  1532.  4;  Ant. 
Thylesius  a.  Cosenza:  Poemata.  Rom  1524.  4;  Opp.  Neapel 
1762.  8.  — Cattigfione ; Sannazaro  vgl.  3 S.  109.  — Andr. 
Navagero  (Naugerius)  a.  Venedig  [geb.  1483;  st.  1529],  Hi- 
storiograph, verdient  um  mehre  berichtigte  Aldinische  Ab- 
drücke röm.  Classiker,  geistreicher  Redner,  trefflicher  Lyriker 
und  Epigrammatist:  Oratt.  Carniina,  vita.  Vened.  1534.  4; 
Opp.  cur.  J.  A.  et  Caj.  Vufpiit.  Padua  1718.  4;  vgl.  Budik 
3 S.  284  f.  — Marcellus  Palingenius  Stellatu»  (Pietro  Ang. 
Manzelli  oder  Mazolfi  ? Arzt  in  Ferrara)  entwarf  [15271}  in 
trübem  Missmuthe  ein  Gemälde  von  dem  Leben  seiner  Zeit, 
w elches  den  sittlichen  Verfall  in  Staat  und  Kirche  veranschau- 
licht und  mehr  geschichtliche  als  dichterische  Bedeutung  hat: 
Zodiacus  vitae,  de  vita  Studio  et  moribus  hominum  bene  in- 
stituendis  LI.  XII.  Venedig  (15311)  8;  Bas,  1537  oft;  Rotterd. 
1722 ; 1789-  8.;  teutsch  v.  F.  Schilling.  Lpz.  u.  Wien  1785. 
4;  v.  Jos.  Pracht.  München  1806.  2.  8;  vgl.  Bayle.  — - Hie- 
ronymus Balbi  a.  Venedig  [geb.  14651  st.  15351],  EB.  v. 
Gurk  [1522],  nachdem  er  als  Humanist  in  Wien  und  Prag 
gelehrt  und  am  Ungerschen  Hofe  sich  aufgehalten  hatte, 
Verf.  heiterer,  oft  muthwilliger  Gedichte  und  guter  Reden, 
vielleicht  auch  des  heissenden  Dialogs  Libellus  de  obitu  Julii 
1513.  8 u.  s.  w. : * Opp.  poet.  orat.  et  polit.  moralia  coli.  J. 
de  Retzer.  Wien  1791  f.  2.  8;  vgl.  'Mohntke  in  Erich  En- 
cykl.  7 S.  215  f.  — Coeliu»  Calcagnim  a.  Ferrara  [geb.  1479; 
st.  1541],  wissenschaftlich  vielseitig  gebildet  und  reich  an  ge- 
sunden Blicken,  welcher  das  Copernicanische  Weltsystem  be- 
stimmt voraus  ahncte,  gedankenvoller  Dichter:  Canninum  LI. 
III.  Venedig  1533.  8;  Opp.  aliquot.  Basel  1544.  F.  — Molzat 
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Bembo  s.  3 S.  110;  G.  della  Cosa  s.  3 S.  Hl;  F.  F.  Sabi- 
nug  oben  S.  20;  Majoragiug  ebend,  — Jac.  Sadoleto  a.  Mo- 
dena  [geb.  1477;  st.  1547],  päbstl.  Geh.  Schreiber  u.  Cardi- 
nal [1536],  gesunder  Denker,  freymüthig,  duldsam,  classi— 
scher  Prosaist  und  glücklicher  Dichter:  Opp.  Verona  1738. 
4.  4;  in  Pauli  ep.  ad  Rom.  Comm.  praemissa  vita  J.  S.  Man- 
tua 1771.  4.  Marc.  Ant.  Flaminius  aus  Seravalle  [geb. 
1498;  st.  1550],  Sohn  des  anrh  als  Dichter  bekannten  Ge- 
ehrten Giov.  Ant.  FL  eigentlich  Zarrabini  a Imola  [st.  1536], 
dessen  Briefe  (Bologna  1744.  8)  für  die  Zeitgeschichte  nicht 
unerheblich  sind,  religiös  hellsinnig  nnd  dem  Protestantismus 
geneigt,  gefühlvoll,  kräftig  und  gedankenreich,  Verf.  einer 
hochgelungenen  Umschreibung  der  Psalme  (Basel  1540;  Ve- 
nedig 1j4j;  Halle  1785  8),  anziehender  Horazischer  Oden 
u.  Tibullischer  Elegien,  herrlicher  Hendekasyllaben : Opp.  c. 
Marulli  Nen.  et  Epigr.  Fano  1515.  8;  Carm.  LI.  VIII  ed.  Fi 
M.  Mancurtiu».  Padua  1727.  8;  M.  A.,  J.  A.  et  Gabr.  Fl. 
carmina.  Pad.  1743.  8;  Schack.  H.  Ewald  Lieder  nach  Fl.  Go- 
tha 1775.  8;  vgl.  Budik  2 S.  76  f.  — Girolamo  Fracattoro 
a.  Verona  [geb.  1483 ; st.  1553],  wissenschaftlich  hochgebil- 
deter Arzt  u.  gründlicher  Polyhistor,  auch  als  Astronom  und 
Astrolog  bemerkenswert!! , unsterblich  durch  s.,  neben  den 
Lucrez-Virgilschen  eine  wohlverdiente  Ehrenstelle  behaup- 
tendes Lehrgedicht  Syphilis  in  3 Büchern:  Verona  1530.  4 
oft;  ed.  not.  instrnx.  L.  Choulant.  Lpz.  1830.  12;  mehrma- 
len in  das  Ital.  übers,  von  P.  Belli , Seb.  degli  Antoni , A. 
hraborco,  *V.  Benini  1765,  G.  L.  Zaccarelli  1821,  Mich. 

eoni  1824;  herrlich  sind  die  Episteln,  eigentümlich  viele 
kleine  Einfalle ; die  hexametr.  Bearbeitung  der  Gesch.  Josephs 
ist  unbeendet  geblieben;  s.  sehr  geachtete  wissensch.  Werke 
beurkunden  vertranten  Umgang  mit  der  Natur:  Opera.  Ve- 
nedig 1555;  1574;  1584.  4;  Lyon  1591.  8;  PoSmata.  Padua 
1718.  4;  1740;  1747.  12;  »Carminum  Ed.  II  c.  al.  Padua 
1739.  2.  4.  Vgl.  F.  O.  Mencken  vita  F.  Lpz.  1731.  4;  v. 
Orelli  Beytr.  St.  2 S.  91.  114  f.;  Budik  2 S.  184  f.  — Laz . 
Bonamici  aus  Bassano  [geb.  1479;  st.  1552],  Gedichte  und 
Briefe;  vgl.  J.  G.  Eck  L.  B.  Lpz.  1768.  4;  J.  B.  Verci  vita 
L.  B.  Venedig  1770.  8.  — Liliut  Greg.  Gyraldi  a.  Ferrara 
| geb.  1489;  st.  1552],  aufgeklärter  Litterator,  guter  Dichter 
u.  Stylist:  Opp.  Leiden  1699.  2 F. ; vgl.  Freytag  Adp.  3 p. 
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441  sq.  — Olympia  Fulda  Morafa  a.  Ferrara  [geb.  1526; 
st.  1554],  Tochter  des  geachteten  Mantuanischen  Dichters 
Fulv.  Peregrinus  Moratut  (Carmina.  Venedig  1533.  8),  früh 
mit  dem  classischen  Alterthume  vertraut  und  des  kunstge- 
rechten Ausdruckes  so  mächtig,  dass  sie  [1542]  öffentliche 
Lehrvorträge  halten  konnte,  als  Lutheranerin  hart  bedrängt, 
dichtete  mit  warmen  Gefühl  in  reiner  u.  wohllautender  Spra- 
che: Opuscula.  Basel  1558;  1662;  1570;  1580.  8;  vgl.  Frey- 
tag Anal.  p.  611  sq. ; E.  Münch  Verin.  hist.  Sehr.  2 S.  41  f. 
— Victor  Faust u»  Lehrer  der  alten  Litteratur  in  Venedig, 
dessen  Verdienste  uni  Schiffbau  anerkannt  waren,  zeichnete 
sich  als  trefflicher  Redner  aus:  Orationes  quinque.  Venedig 
1559.  4.  — Aufsehen  hat  in  neuerer  Zeit  erregt  ein  von  Greg. 
Corrario  [geb.  1540],  Apostol.  Protonotar  in  Venedig,  ver- 
fasstes Trauerspiel,  welches  J.  Riccto,  ohne  den  Urheber  zu 
nennen,  drucken  Hess:  Progne.  Venedig  1558;  Rom  1638.  4; 
und  woraus  G.  A7c.  Heerkens  in  Gröningen  in  d.  Vorrede  zu 
s.  Icones  (Utrecht  1787 ; Paris  1788.  8)  einige  Stücke  als  Ue- 
berbleibsel  des  Tereus,  der  gepriesenen  Tragödie  des  L.  Va- 
ria n bekannt  machte,  um  die  Gelehrten  zu  täuschen;  vgl.  J. 
Morel/i  Operette  2 p.  211  sq. ; Ckardon  de  la  Rodhette  Me- 
langes  de  crit.  et  phil.  3 p.  318  sq.  — Marc.  Hieron.  Vida 
a.  Crcmona  [geb.  1480*  st.  1566],  Bisch,  v.  Alba  [1532], 
Meister  im  Virgilschen  Tone,  kühn  in  der  Wahl  der  Stoffe, 
würdig  u.  voll  inneren  Lebens  in  der  Ausführung ; als  didak- 
tischer Dichter  wetteifert  er  mit  Fracastoro,  ist  aber  weit 
fruchtbarer,  als  dieser:  de  arte  poetica  LI.  III.  1527;  ed.  Ch. 
A.  Klotz.  Altenb.  1766. 8;  das  kunstvolle  Werk  de  bombyce 
LI.  II.  1527 ; die  gedankenreiche  Darstellung  de  ludo  scac- 
chonun  1527;  c.  comm.  L.  Wielit.  Strasb.  1604.  8;  ital.  v. 
C.  ( irazino  1604.  4 u.  s.  w. ; herausg.  u.  metr.  übers,  v.  J. 
J.  J.  Hoff  mann.  Mainz  1826.  8;  das  Epos  Christiados  LI«  VI. 
Crcmona  1535.  4 athmet  im  vollendeten  Kunststyle  des  dass. 
Alterthums  rein  christlichen  Geist;  unter  den  Oden,  Eklogen, 
kleinen  Ged.  u.  Reden  (Cremonensium  orationes  III  adv.  Pa- 
pienses  etc.  Crem.  1550;  Paris  1562.  8;  vgl.  Frey  lag  Anal, 
p.  277)  sind  mehre  vortrefflich:  Poemata.  Rom  1527.  4;  Cre- 
inona  1550.  8;  ed.  Th.  Tristram.  Oxford  1722  f.  8;  dazu  ge- 
hören Christiados  LI.  VI  ed.  Ed.  Owen  1725  u.  Ilymni  1733. 
8;  cur.  J.  A.  et  Caj.  Vulpiis.  Padua  1731.  2.  4;  cur.  R.  Rus- 
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sei.  Lond.  1732.  2.12;  franz.  v.  J.  B.  LevSe.  Paris  1809.  8- 
— Ant.  oder  Aonius  PaJeariu»  (degli  Pagliaricci)  a.  Veroli 
b.  Rom  [geb.  n.  1500;  verbr.  d.  3 Jun.  1570],  Lehrer  in  Siena, 
Lucca,  znlezt  [1559]  in  Mailand,  edler  Denker,  Opfer  tücki- 
scher Rachsucht  eines  neidischen  Collegen  und  blutgieriger 
Rechtgläubigkeit  der  Franciscaner  und  Dominicaner,  wie  sie 
P.  Pius  V liebte:  de  iminortalitate  animae.  Lyon  1536.  12  ; 
Opera.  Amsterdam  1696;  *Jena  1728.8;  vgl.  Bayle;  J.  Gur- 
litt Leben  d.  A.  P.  Hamb.  1805.  4.  — Die  Capilupi  (s.  3 S. 
112),  besonders  Hieronymus  (carmina.  Antw.  1574.  4);  Capi- 
lupornm  carmina  et  Centones  ex  ed.  J.  Caslalionis.  Rom  1590. 

4.  — Vetlori,  Sigonius  oben  S.  21.  — Der  Jesuit  Franc . 
Benciut  a.  Aquapendente  [geb.  1542;  st.  1594],  einer  der  bes- 
sern Schüler  Muret’s:  Oratt.  1590;  Carmin.  LI.  IV.  1590; 
•Ingoist.  1599;  Cöln  1617.  12.  — 

Unter  den  Teutschen  sind  einige  der  bemerkenswerthe- 
ren:  Murmel  Hut,  Bebel , H.  v.  d.  Bauche,  U.  v.  Hutten , J. 
Crotui  S.  36  f.;  D.  Erasmus , Opsopoeus,  Eob.  Hessus,  Me - 
lunchthon , Camerarius , Gg  Fabricius , Naogeorgus.  oben  &. 
40  f.  — Euriciut  Cordus  (Heinr.  Urban)  a.  Siinmtshausen  in 
OHessen  {geb.  1486;  st.  1535],  ein  in  Italien  humanistisch 
gebildeter  Arzt,  Prof,  in  Marburg,  Uebers.  des  Nikandros; 
glücklich  in  Hirtengedichten  (Lpz.  1518. 4)  und  witzigen  Epi- 
grammen: Opp.  poet.  o.  O.  u.  J.  (15501)  8;  (ed.  H.  Mei- 
bom) Helinstädt  1614.  8;  vgl.  Strieder  gel.  Hess.  2 S.  282  f.; 
Freytag  Adp.  2 p.  979  sq.  — Simon  Lemnius  (Lemchen)  a. 
Graubündten  [geb.  15141  st.  1550],  witziger  Epigrammatist 
und  heissender  Satyriker:  Epigr.  LI.  II.  Wittenberg  1538.  8; 
LI.  III.  o.  O.  1538.  8;  Apologia  (1538,  8;  Luc.  Pisaei  Ju- 
venalis  Monachopornomachia.  (1538)  8 (s.  Murr  N.  Journ.  2 

5.  85  f.  u.  Strobel  N.  Beytr.  3 S.  137  f.);  Amorum  LI.  IV. 
1 542;  Bucolica.  8;  Homeruslat.  carin.  factus.  Basel  1549.2.  8. 
Vgl.  G.  E.  Lessing  Sehr.  3 S.  1 f. ; Strobel  Leben  u.  Sehr, 
des  S.  L.  Nbg  1792.  8.  — Ovidische  Leichtigkeit  und  Lieb- 
lichkeit herrschen  in  Petrus  Lotichius  Secundus  a.  Schlüch- 
tern im  Hanauischen  [geb.  1528;  st.  1560],  Prof.  d.  Med.  in 
Heidelberg,  Elegien,  wahren  Lebensbildern:  Poemata.  Paris 
1551 ; Lpz.  (1561)  12  u.  s.  w.;  *ed.  P.  Burmann  II  Amsterd. 
1754.  2.  4;  ed.  C.  T.  Kretzschmar.  Dresden  1773.  8;  El. 
teutsch  von  E.  G.  Kosllin.  Halle  1826.  8.  Vgl.  Vita  p.  J. 
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Hagium.  Lpz.  1586.  8 n.  s.  w.;  L.  G.  Mögen  de  P.  L.  II. 
Giessen  1751.  4;  Budik  3 S.  208  f.  Auch  ist  auf  den  ihm 
befreundeten  freisinnigen  Schweizer  Joa.  Fabricius  Monta- 
nus aufmerksam  zu  machen;  vgl.  Freylag  Adp.  2 p.  1013  sq. 
— Georg  Sabinas  (Schüler)  a.  Brandenburg  [geh.  150$;  st. 
1560],  Melanchthon’s  Schüler  u.  Schw.  S.,  Prof,  in  Frankfurt 
ft.  d.  O.  u.  Königsberg,  vorzüglich  glücklich  in  der  Ovidi- 
schen  Elegie;  lleden,  hist.  Sehr.:  Opera.  Strasb.  1554  u.  8. 
w. ; *Lpz.  160C.  8;  vgl.  P.  A/bini  vita  G.  S.  Wittenb.  1588 1 
ed.  TA.  Crttsitts.  Liegnitz  1724.  8;  31.  F.  Seidel  Hilders. 
Brandenb.  Gel.  S.  48  f.  Sein  Schüler  Mich.  Abel  aus  Frank- 
furt a.  d.  O.  versnehte  sich  in  mehren  Dichtarten  mit  Erfolg: 
Heroic.  carro.  L.  I.  Prag  1587;  Carm.  LI.  IV,  Eleg.  LI.  1L 
P.  1590;  Musae  undecimae.  P.  1591.  8.  — Joh.  Sambuc  aus 
Tyrnau  [geh.  1531;  st.  1584],  kenntnissreicher  u.  für  human. 
Litt,  rühmlich  thätiger  Arzt:  Icones  vet.  aliq.  ac  rccent.  me- 
dicorum  philosophoruntque  elegiolis  suis  editae.  Antw.  1 574.  F. 
o.  s.  w.;  emblemata.  Antw.  1564.  8 u.  s.  v.  — N.  Frisch- 
lin  S.  45;  Taubmann  S.  47. 

Von  Niederländern  gehören  zu  den  berühmteren:  Bema - 
elus  de  Florennes,  K.  Carl  V Geh.  Sehr. : Epigrammaton  LI. 
III.  1507.  4;  Amorum  LI.  Paris  1513.  4;  Palamedes  com.  et 
poemata.  Paris  4.  — Chph  Longolius  a.  Mecheln  [geh.  1489; 
st.  1522],  lebte  in  Padua:  Oratt.  Epistol.  LI.  IV.  Florenz 
1524.  4;  Lyon  1542.  8;  vgl.  Ballesii  vitae  p.  240  sq.  — Jo- 
annes (Jan  Nicolai  Everard)  Secundus  a.  d.  Haag  [geb.  1511 ; 
St.  1536],  classisch  in  gefühlvollen  Liebesgedichten  (Basia 
1539;  4 sehr  oft;  lat.  teutsch  v.  Fz  Pastow.  Lpz.  1807.  8', 
Elegien,  Episteln  und  Epigrammen,  minder  bedeutend  in  Lie- 
dern u.  Wäldern:  Opp.  Utrecht  1541.  8 d.  s.  w. ; cur.  P. 
Scriverio.  Leiden  1619.  8;  *1631;  1651.  12;  *cura  P.  Bos- 
tcha.  Leiden  1821.  2.  8;  vgl.  Budik  1 S.  238  f.  — P.  Nan- 
tiius  S.  68;  J.  Dousa  S.  70;  Putsch  (ebend.)  — Dominicas 
Baude  a.  Ryssel  [geb.  1561 ; st.  1613],  Prof,  in  Leiden,  künst- 
lerisch spielend:  Poemata.  Amsterd.1640;  Amores  ed.  P.  Scri- 
r er.  Amst.  1658.  12;  Epist.  oratt.  u.  8.  w.  Anist.  1650;  1651; 
1662. 12;  vgl.  Bayle ; Paquot  8 p.  391  sq.  — Der  Britte  Th. 
Morus  oben  S.  82.  — Der  Schotte  Georg  Buchänan  a.  Kel- 
carne  [geb.  1506;  st.  d.  5 Dee.  1582],  gebildet,  in  Paris,  Leh- 
rer daselbst,  in  Bourdeaux  u.  Coimbra,  in  stürmischer  Zeit 
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viel  hernmgeworfen,  als  Staatsbeamter  in  s.  Vaterlande  [seit 
1563]  entschlossener  Widersacher  der  K.  Maria,  eifriger  Pro- 
testant, grosser  lyrischer,  elegischer,  epigrammatischer,  saty- 
rischer,  didaktischer  und  dramatischer  Dichter;  s.  Umschrei- 
bung der  Psalme  (1565)  wird  sehr  geachtet;  als  Historiker 
hat  er,  bey  aller  Einseitigkeit,  nicht  geringes  Verdienst: 
Opera  ed.  Th.  Rndiman.  Edinb.  1715.  2 F. ; cur.  c.  n.  P. 
Bur  mann.  Leiden  1725.  2.  4.  Vgl.  s.  Autobiogr.  vor  d.  Edd.; 
mD.  Irwing  Mem.  of  the  life  of  G.  B.  Ed.  II.  Edinb.  1817.8; 
Budik  2 S.  214  f.  — Von  vielen  Franzosen  werden  als  be- 
kanntere und  einflussreichere  genannt:  Germanus  Brixiu» 
(Brice  oder  Brie)  a.  Auxerre  [st.  1538],  gebildet  in  Italien 
und  ein  thätiger  Beförderer  der  human.  Litt,  in  Frankreich : 
Carmina.  Paris  1519.  4 u.  m.  a.  — Janus  Olivarius  leitete 
alles  Uebel  in  der  Welt  von  den  Weibern  ab : Pandora.  Pa- 
ris 1542.  8 u.  s.  w.  — Dolet  oben  S.  25.  — Von  C/aud. 
Roillet  [1556]  haben  wir  geistreiche,  bisweilen  schlüpfrige 
Epigrammen  und  Eklogen ; vgl.  Freytag  Adp.  2 p.  989  sq. 
— L'Hopilal  s.  3 S.  239;  /.  Dorat  3 S.  199;  Th.  de  Beze 
3 S.  254;  Muret,  Hotoman , H.  Etienne  oben  S.  27;  J.  T. 
Scaliger  oben  S.  29.  — In  Böhmen,  wo  die  lat.  Poesie  lange 
geblüht  hatte  (vgl.  Hormayr  Archiv  1823  S.  661  f.)  glänzte 
Bohuslaus  v.  Lohkowiiz  zu  Hasenstein  [geb.  1462;  st.  1510}, 
nngemein  wohlthätig  wirksam  für  die  vaterländische  Cultur: 
Opuscula  o.  O.  u.  J.  4;  Farrago  poem.  Prag  1562.  8;  Lucu- 
brationes  oratoriae.  Pr.  1563.  8;  vgl.  J.  Ch.  Coler  de  vita 
summisque  in  rem  litt,  meritis  B.  L.  Wittenb.  1719;  1721.4; 
Jgn.  Cornova  der  grosse  Böhme  B.  v.  L.  nach  s.  Schriften 
geschildert.  Prag  1808.  8;  Budik  3 S.  46  f.  — Von  dem  im 
Anfänge  des  XVI  Jahrh.  lebenden  Portugisischen  Epigramma- 
tisten Hernicus  Cayado  s.  Budik  3 S.  96  f. 

In  dem  XVII  Jahrh.  haben  Franzosen,  Teutsche  und 
Niederländer  das  Uebergewicht ; mit  ihnen  wetteifern  einige 
Italiäner  u.  Polen.  Einige  der  berühmteren  sind:  dieTeutschen 
V.  Andreae  n.  P.  Flemming  s.  3 S.  363.  365 ; C.  Barth  n. 
A.  Büchner  oben  S.  49.  — Fortunatas  a Juvallis  [geb.  1557; 
st.  1654],  frommer  Mensch  hochgebildeten  Geistes  und  edler 
Bürger,  ganz  seiner  Zeit  u.  s.  Vaterlande  angehörig:  Com- 
mentarii  vitae  et  selecta  (106)  poämata.  Chur  1823.  4;  Le- 
ben, teutsch  v.  Lehmann.  Ulm  1782.  8.  — Jac.  Balde  ans 
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Ensisheim  im  Eisass  [geb.  1603;  st.  1668],  Jesuit  [1624]  in 
München,  befangen  durch  die  Vorurtheile  des  Ordens,  unge- 
recht gegen  Alles,  was  mit  diesem  unverträglich  ist,  empfäng- 
lich für  Edles  nnd  Schönes,  vertraut  mit  sprachlichen  und 
rhythmischen  Eigenthümlichkeiten  der  röm.  Classiker,  beson- 
ders des  Horatius,  ein  wackerer  Lyriker,  der  sich  auch  in 
anderen  Dichtarten  versuchte,  reich  an  glücklichen  Zügen, 
nicht  frey  von  Spielereyen , überhaupt  ungleich  nnd  selten 
vollendet:  Carmina.  Cöln  1660.  4.  8;  München  1729.  8.  8; 
Orelli  oben  S.  100  N. ; Terpsichore  v.  J.  G.  Herder.  Lübeck 
1795  f.  3.  8 u.  in  Werken  14;  mehres  übers,  in  J.  B.  Hil- 
bert Dom  heil.  Sänger.  Wien  1820.  8;  vgl.  Bayle;  Schlegel 
Charakt.  2 S.  342  f.;  Mohnike  in  Ersch  Encykl.  7 S.  219  f. 

— Joh.  Pet.  Lotichius  aus  Nauheim  [geh.  1598;  st.  1669], 
V erf.  hist.  Ged.  u.  Sehr.  Satyren,  Epigr. : Bibliotheca  poetica. 
Frkf.  1625  f.  4.  8;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  8 S.  99  f.  — 
Anna  Maria  v.  Schurmann  a.  Cöln  [geb.  1607;  st.  1678], 
reich  än  tiefem  Gefühl  und  eigenthümlichen  Ansichten : Opus- 
cula  ed.  F.  Spanheim.  Leid.  1648.  Ed.  III.  Utrecht  1652.  8; 
EixXr/Qta.  Altona  1673  f.  2.  8 ; Dessau  1782.  8 ; vgl.  Paquot 
18  p.  403  sq.  — Die  Niederländer  Just.  Ryckius  [st.  1627] 
vgl.  Paquot  3 p.  188  sq.  — Euric.  Puteanus  a.  Venlo  [geb. 
1574;  st.  1646],  zulezt  Prof,  in  Löwen:  de  cometa  1618.  Lö- 
wen 1619.  12;  vgl.  Freytag  Adp.  2 p.  1249  sq.;  Paquot  13 
p.  373  sq.  — C.  Barlaeus  (v.  Barle)  aus  Antwerpen  [geb. 
1584;  st.  1648],  Prof,  zu  Amsterdam,  tändelnd  in  gefälliger 
Sprache,  ohne  alterthümlichen  Geist:  Poeinata.  Ed.  IV.  Am- 
sterd.  1645  f.  2.  12;  Virgo  androphoros.  Rudolst.  1821.  12. 

— Der  Jes.  Sidronius  Hoschius  oder  v.  Ossche  [geb.  1596; 
st.  1653]  als  Elegiker  ausgezeichnet:  Eleg.  LI.  VI.  Leiden 
1688.  12.  — J.  Is.  Pontanus;  H.  Grotius  oben  S.  72;  D.  u. 
N.  Heinse  S.  74.  — Pet.  Johannides  Beronicius  ein  Franzose 
oder  Brabanter  [st.  n.  16771]  lebte  in  Seeland  vom  Schee- 
renschleifen,  Schornsteinfegen,  Holzspalten,  in  schmutzig-ro- 
her Freyheit,  ein  überaus  merkwürdiger  lat.  Dichter  aus  dem 
Stegreife,  voll  kräftigen  Geistes  und  gesunden  Witzes:  Geo- 
garchontomachia.  Amsterd.  1673.  12;  Carmina  ed.  P.  Babus. 
Amsterd.  1692;  1716.  8;  Middelb.  1766.  8;  vgl.  A.  Borre- 
mansii  var.  leett.  p.  59  sq.  — Broukhuyzen  oben  S.  77.  — 
Adr.  Beverland  a.  Middelburg  [st.  n.  1712],  berüchtigt  durch 
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Freygeisterey  und  unzüchtige  Darstellungen,  welche  von  Ge- 
lehrsamkeit u.  sprachlicher  Meisterschaft  Zcugniss  geben,  lebte 
in  England  [s.  1672],  ein  Schützling  des  am  Schmutzigen 
Behagen  findenden  It.  Voss:  Peccatum  originale  1678.8;  de 
gtolatae  virginitatis  jure  1680.  8;  de  fornioatione  cavenda. 
Lond.  1697.  8;  Epist.  XII.  Amsterd.  1747.  8;  vgl.  *Mohnike 
in  Ersch  Encykl.  9 S.  360  f.  — Der  Britte  Joh.  Owen  (Ou- 
4oenus)  a.  Armon  in  Wallis  [st.  1623],  fruchtbarer  witziger 
Epigrammatist:  Epigramm.  LI.  X.  Lond.  1600  sehr  oft;  Lei- 
den 1628;  Amsterd.  1647.  24  u.  s.  w. ; “cur.  A.  A.  Ilenouard. 
Paris  1794.  8;  Lib.  epigrammatum  (von  124  sind  80  bisher 
ungedruckt)  ed.  F,  A.  Ebert.  Lpz.  1824.  8.  — Die  Franzo- 
sen: Claude  Quillet  a.  Chinon  [geb.  160^1  st.  1661],  hellsin- 
nig u.  politisch  freymüthig,  bildete  sich  als  Lehrdichter  nach 
Lucretius,  ist  nicht  streng  correct,  erregte  aber  durch  Eigen- 
Üiiimlichkcit  der  Ansichten  nicht  geringes  Aufsehen : Calvidii 
Leti  Callipaedia  s.  de  pulchrae  prolis  habendae  ratione.  Leid, 
1655.  4 (veränd.  S.  50:  Paris  1656.  8);  Lond.  1708.  8;  franz. 
v.  M.  d'Egly.  P.  1749.  8;  v.  J.  M.  Cail/au.  Bordeaux  1799. 
12;  vgl.  Bayle ; (F.  D.  R?)  in  Meusel  hist.  litt.  stat.  Mag. 
1 S.  161  f-  — Carl  Alph . du  Fresnoy  a.  Paris  [geb.  1611; 
st.  1665]  schrieb,  mit  erfoderlicher  Kunsterfahrung  u.  war- 
mem Gefühl  ausgestattet,  ein  gehaltvolles  Lehrgedicht  über 
die  Malerey:  de  arte  graphica.  P.  1657.  12  u.  s.  w.;  franz. 
v.  Royer  de  Files.  Ed.  II.  P.  1673.  12  * m.  K. ; v.  Renou. 
P.  1789.  8.  Er  fand  im  folgenden  Jahrh.  einen  würdigen 
Nebenbuhler  in  Franc.  Marie  de  Marsy  [st.  1763]:  de  pi- 
ciura.  P.  1736.  8;  D.  et  M.  de  pictura  earmina  iteruin  ed. 
Ch.  A.  Klotz.  Lpz.  1770.  8;  vgl.  IVatelet  3 S.  213.  — Rene 
Rapin  a.  Tours  [geb.  1621 ; st.  1687],  Jesuit,  belesen  in  den 
Alten,  correct  und  sicher  im  Geschmacke:  Eclogae  sacrae.  P. 
1659.  4;  *IIortorum  LI.  IV.  P.  1665.  4;  Leid.  1668.  12;  P. 
1780.12;  Christus  patiens.  Lond.  1713.  12;  Carmina.  P.  1723. 
12;  ästhet.  krit.  Sehr. ; vgl.  Bayle.  Joh.  Bapt.  Santeuil  (San- 
toiius)  a.  Paris  [geb.  1630;  st.  1697]:  Oeuvres.  P.  1698.  12. 
— Huct  oben  S.  33.  — Der  Jesuit  Jac.  Vaniere  a.  Causses 
[geb.  1664;  st.  1739]  zeigt  Uebung  in  malerischen  Schilder- 
ungen: Columbae  et  vites.  Paris  1696.  8;  *Praedium  rusti- 
cum.  Toulouse  1730;  1746;  1774;  1786.  12;  Opusc.  P.  1730. 
8;  Dict.  poöt.  P.  1710.  4.  — Die  Italiener:  Averani  oben  S. 
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22.  — Der  Jesuit  Nie.  Parlheniut  Gianefatio  a.  Neapel  [geh. 
1648;  8t.  1715],  umsichtiger  Nalurbeobachtcr,  trefflicher  Dich- 
ter n.  gesch.  Stylist:  Piscatoria  et  Nautica.  N.  1686;  Ilali- 
eutica  1689;  Bellica  1699;  Aestates  Surrentinae  1696;  Au- 
tumni  Surrentini  1698;  Ver  Herculanum  1704.8;  Opp.  poßt, 
N.  1714.  3.  4;  Annus  eruditus.  N.  1722.  2.4;  Hist.  Neapol. 
N.  1713.  3.  4.  — Lud.  Ser  gar  di  aus  Siena  [geh.  1660;  6 t. 
1726]  geistreicher  Satyriker:  Q.  Sectani  Satirae  (XIX)  in 
Philodemum.  1696;  Cöln  1698.  8;  (VIII)  c.  not.  et  continuat. 
P.  Antoniani.  Amsterd.  (Rom)  1700.  2.  8;  Satirae  et  Opp. 
Lucca  1783.4.  8;  vgl.  Fabronii  vit.  Ital.  Dec.  II  p 361  sq.; 
Freytag  Anal.  p.  843  sq.  — Der  Jesuit  Tommato  Ceva  aus 
Mailand  [geh.  1648;  st.  1737],  grosser  Mathematiker,  ein- 
sichtvoller Kunstrichter  u.  hochbegabter  Dichter,  besang  die 
Kindheitgeschichte  des  Eilösers  in  idyllisch-epischem  Style: 
Puer  Jesus  LI.  IX.  Mail.  1699;  Beil.  1797.  8;  teutsch.  v.  /. 
D.  Müller . Magdeb.  1822.  8;  Memorie  d'alcune  virtd  del  s. 
Fr.  di  Leinene.  Mail.  1706.  4;  mathejn.  u.  a.  Sehr.;  vgl. 
Guido  Ferrari  in  Racc.  d’opusc.  scient.  44  p.  259  sq.  — ln 
Polen  feierte  Sebast.  Fabian  Acernus  (Klonowicz)  in  Lublin 
[geb.  1551 ; st.  1608]  die  Heldenthateu  Steph.  Bathori's  in 
Virgilischein  Tone:  Victoria  deorum,  in  qua  continetur  veri 
herois  educatio.  o.  O.  u.  J.  (Lublin  1600  ?)  8.  — Der  Jesuit 
Matlhia»  Carimir  Sarbiewski  aus  Sarbiewo  in  d.  VV.  PIocz 
[geh.  1595;  st.  1640]  war  der  glücklichste  Xachahmer  der 
Horazischen  Lyrik  und  guter  Epigrammatist:  Lyricorum  LI. 
III.  Epigr.  L.  I.  Cöln  1625;  Antwerp.  1632.  12;  *1634.  16; 
Breslau  1753.  8;  Sfcrasb.  1803;  Ofen  1824.  8.  Poln.  v.  Ad. 
Narutczewicz.  Wilna  1757;  mehres  teutsch  v.  J.  N.  Goetz; 
vgl.  J.  G.  Langbein  de  S.  vita,  studiis  et  scriptis.  Dresden 
1754.  4.  — Ein  glücklicher  Epigrammatist  war  auch  der  Je- 
suit Alb.  Inet  [geb.  1620;  st.  1658]. 

Während  des  XVIII  u.  XIX  Jahrh.  haben  sich  Tcutsche 
und  Niederländer  am  fleissigsten  u.  glücklichsten  mit  lat.  Poe- 
sie u.  Stylistik  beschäftigt.  Von  den  ersteren  werden  ange- 
führt: J.  A.  Ernetli  oben  S.  54;  /.  F.  Christ.  Fabulae  aesop. 
Lpz.  1749.  8;  Ch.  A.  Klotz  S.  63;  F.  IV.  Beiz;  H.  G.  Bei- 
chard;  B.  Ch.  Avenariut  in  Hameln  [geb.  1739;  st.  1812!] 
Hebers,  des  Zachariaeschen  Murner;  Melch . v.  Birkenstock  in 
Wien  [geb.  1738;  st,  1§09]  des  Lnpidarstyles  mächtig;  Fried. 
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Ferd.  Drück  in  Stuttgard  [geb.  1754;  st.;i807]:  Kleinere  Sehr, 
herausgeg.  v.  C.  Ph.  Com.  Tübingen  1810.  2.  8;  Döring; 
Bulliger ; Mitscherlich ; G.  Hermann;  C.  D.  Fass  u.  m.  a. 
— Von  Niederländern  P.  Burmann  S.  78 ; Ger.  Hooft  aus 
Amsterdam  [geb.  1750;  st.  1768]:  Poem.  ed.  H.  de  Bosch. 
Amsterd.  1770.  8;  L.  v.  Santen;  H.  v.  Bosch;  Herrn.  Bos- 
scha  [st.  1819]  anmuthiger  Elegiker:  Poem.  Deventer  1820. 
8 u.  in.  a.  — von  Franzosen:  Cardinal  Melch.  de  Polignac 
a.  Puy  en  Velay  [geb.  1661;  st.  1741]  Verf.  des  berühmten 
Lehrgedichtes  Anti-Lucretius  ed.  C.  d'Orl.  de  Rothelin.  Paris 
1747.  2.  8;  Lpz.  1748.  8;  in  das  Franz,  u.  Ital.  übersetzt; 
Abhand].;  vgl.  Eloge.  P.  1742.  12;  der  Fabulist  Desbillons 
(S.  34):  Fabularum  Aesop.  LI.  V.  Glasgow  1754.  8;  LI.  X. 
Paris  1759,  8;  LI.  XV.  Mannheim  1768;  Würzburg  1791.  2. 
8.  — Der  Britte  W.  Nicols  Rector  in  Stokport:  de  litteris  in- 
ventis  LI.  VI.  Lond.  1711.  8;  vgl.  Freylag  Adp.  2 p.  1031 
sq. ; Porson ; Wakeßeld  u.  a.  — die  Italiener  Facciolati , La - 
gumarsini  S.  23  u.  a. 

28. 

Das  Studium  der  morgenländischen  Sprachen 
war  Folge  theils  des  Bestrebens;,  religiöse  Begrübe  in  den 
ersten  Quellen  aufzusuchen,  theils  des  Eifers  für  Ausbreitung 
des  Christenthums  und  für  Sicherstellung  der  Wahrheit  des- 
selben; es  ging  von  Italien  aus,  und  wurde  bald  in  Spanien, 
Teutschland  und  Frankreich  angebaut.  Philologische  Gründ- 
lichkeit führte  zur  Anerkennung  der  nothwendigen  Bekannt- 
schaft mit  den  übrigen  orientalischen  I ^omen  in  Beziehung 
auf  das  Hebräische;  Mission anstalten  und  Handels- 
entwürfe im  XVII  Jahrb.  und  diplomatische  Verhandlungen 
der  europäischen  Höfe  mit  orientalischen  förderten  die  Thä- 
tigkeit  in  Bearbeitung  der  morgenländischen  Litteratur  und 
sie  gewann  demnächst,  minder  beschränkt  durch  Rücksicht 
auf  äusserliche  Absichtlichkeit,  wissenschaftliche  Achtung  und 
treue  humanistische  Pflege. 

In  Italien  waren  Aegidius  v.  Viterbo  (eig.  Aeg.  Anton. 
Canidius)  aus  Villa  Canapina  [geb.  1470;  st.  1533],  General 
der  Augustiner  in  Rom,  ein  wackerer  Redner  s.  Martene 
Coli,  nova  T.  3;  der  Genuesiche  Bischof  Agost.  Giustiniani ; 
und  Theseus  Ambrogius  von  Pavia,  Lehrer  in  Bologna,  Vf. 
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der  ersten  systemat.  Darstellung  morgen],  Spr.  (Introd.  in 
chald.  1.,  syr.  atq.  armen,  et  decem  alias  1.  Pavia  1539.  4) 
eifrige  Beförderer  der  Orient.  Litteratnr.  — Die  Verbindung 
mit  Syrien  [1517]  gab  zur  Stiftung  des  Maroniten-Collegium’s 
[1584]  durch  Gregor  XIII  Veranlassung.  Von  Gregor  XV 
wnrde  [1622]  die,  später  [1665]  beträchtlich  erweiterte  Con- 
gregatio  de  propaganda  fide  catholica  gestiftet  und  mit  der- 
selben ein  Seminarium  [1627]  verbunden;  vgl.  (F.  Cancel- 
lieri)  Elenchus  libror.  qui  ex  off.  libr.  s.  concilii  christ. 
nomini  propagando  formis  omnigenis  impressi  prodierunt.  Rom 
1817.  12;  Björustal  Briefe  2 S.  33  fll.  Nicht  nur  kirchliche 
Schriften,  sondern  auch  mehre  Bereicherungen  der  syrischen 
und  arabischen  Litt,  sind  Italiänern  zu  verdanken ; wenn 
gleich  ihr  Verdienst,  besonders  in  neuerer  Zeit,  dem  der 
Franzosen,  Britten,  Niederländer  und  Teutschen  weit  nach- 
stehet. — In  Frankreich  hatte  das  College  R.  zu  Paris 
einen  Lehrer  der  hebräischen  [1530]  und  durch  Heinrich  IV 
[1587]  der  arabischen  Sprache,  Eine  morgenländische  Dru- 
ckerey  [1615]  wurde  unter  Richelieu  [1635]  eingerichtet;  Col- 
bert  leitete  ein  lebhafteres  Handelsverkehr  mit  der  Levante 
rin  u.  ermunterte  zur  Beschäftigung  mit  morgen!.  Sprachen; 
Reisende,  Chardin , Tournefort , Tavernicr,  Thevenot  u.  a. 
veranschaulichten  die  Eigentümlichkeiten  des  asiafr.  Völker- 
lebens und  erleichterten  die  richtigere  Würdigung  der  inor- 
genl.  Litt.  Mehre  Mitglieder  der  Akad.  d.  Inschr.  erwarben 
äch  [s.  1750]  als  Forscher  und  Ausleger  bedeutende  Ver- 
dienste; die  Pariser  Specialschule  zur  Erlernung  der  Orient. 
Spr.  [1801]  zeichnet  sich  durch  ihre  Leistungen  aus.  Von 
franz.  Gelehten  ist  s.  der  zweyten  Hälfte  des  XVII  lahrh. 
vielseitig  trefflich  gewirkt  worden;  ihre  rühmliche  Thätigkeit 
erhält  sich ; Gr.  Ant.  Joh.  Silvestre  de  Sacy  wird  als  Lehrer 
und  Wortführer  in  ganz  Europa  verehrt.  — Unter  den  Nie- 
dert ändischen  Universitäten  ist  Leiden  der  Sitz  der  mor- 
genländischen Litteralur,  welche  auch  auf  den  übrigen  im 
XVII  Jahrh.  nicht  vernachlässigt  wurde;  schon  Fz  Rapheleng 
[st.  1597]  und  J.  J.  Scaliger  (oben  S.  29)  machten  sich  um 
dieselbe  verdient;  noch  mehr  leisteten  Thom.  v.  Erpen  [st. 
1624],  der  eine  eigene  morgenländische  Druckerey  hatte,  und 
hc.  Golim  [st.  1667],  dessen  Handschriften  - V orrath , nebst 
dem  von  Laevin  Warner  [1644]  der  Univers.  Bibliothek  ein- 
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verleibten,  den  Reichthum,  welcher  zu  bearbeiten  war,  erken- 
nen liess.  Die  Schulten»,  Albert  [st.  1750],  Job.  Jac.  [st. 
1778]  und  Reinr.  Alb.  [st.  1793],  belebten  das  Studium  mit 
kräftigem  Geiste,  nach  ächt  humanistischen  Grundsätzen,  und 
ihnen  schlossen  sich  Nie.  Wilh.  Schröder  in  Groningen  [st. 
1796],  E r.  Scheid  [st.  1794]  u.  m.  a.  mit  dem  erfreulichsten 
Erfolge  an.  — In  England’s  Handelsverkehr  mit  der  Le- 
vante lag  eine  äussere  Veranlassung  zur  Theilnahme  an  der 
orientalistischen  Litteratur;  sie  wurde  durch  Ed.  Pococke 
[1630]  und  J.  Greaves  [1637]  in  Oxford  eingeführt  und  be- 
hauptete auf  dieser  Hochschule  ihre  Heimath  bis  heute.  Was 
B.  Walion  [1657]  und  Edm.  Castell  [st.  1685]  u.  A.,  später 
B.  Lowlh  [st.  1787],  W.  Jones  [st.  1794]  u.  v.  A.  für  sie 
geleistet  haben,  ist  in  ganz  Europa  dankbar  anerkannt  wor- 
den und  hat  entscheidend  gewirkt.  Die  fruchtbare  Thälig- 
keit  dauert  fort;  sie  wird  durch  die  k.  Asiatic  Society  [gest. 
1823]  gesteigert  und  zu  erweiterter  Gemeinnützigkeit  geför- 
dert. — In  Teutschland  erhielt  sich  das  ileissige  Studium 
lange  in  Abhängigkeit  von  der  Theologie  und  hatte  fast  aus- 
schliesslich e Beziehung  auf  diese;  diese  Beschränkung  gilt 
auch  von  der  regsamen  Höllischen  Schule  [g.  1720],  an  de- 
ren Spitze  Joh.  H.  und  Ch.  Ben.  Michaelis  standen.  Wis- 
senschaftliche [Erweiterung  und  geistig  freyere  Behandlung 
gewann  cs  durch  J.  D.  Michaelis  in  Göttingen  [s.  1750]  und 
J.  J.  Beiske  (S.  64)  in  Leipzig.  Mit  sorgsamer  Beachtung 
der  trefflichen  Vorarbeiten  der  [Niederländer  und  Britten  weck- 
ten J.  G.  Herder , J.  G.  Eichhorn  u.  m.  a.  den  höheren  w elt- 
bürgerlich-wissenschaftlichen Geist,  welcher  jezt  vorwaltet  und 
steigend  ergiebig  ist  an  reifen  Früchten.  Die  von  Maria  The- 
resia gestiftete  Orientalische  Akademie  in  Wien  [1753], 
zur  Bildung  der  in  lvonstanlinopel  anzustellenden  Diplomati- 
ker, hat  dem  Studium  nicht  geringe  Unterstützung  gewährt. 
Weit  wirksamer  ist  jedoch  die  wachsende  Theilnahme,  wel- 
che sich  auf  mehreu  Universitäten  durch  erfreuliche  Leistun- 
gen bewährt  und  vieles  zu  Tage  fördert,  was  Jahrhunderte 
lang  im  Abendlande  unbekannt  u.  vernachlässigt  gewesen  ist. 

Vgl.  B.  de  Jenisch  und  lf'ahl  1 S.  5;  Bahn  2 S.  289.  — 
Pauli  Colouiesii  [nt.  1602]  Gallia  oricntalis  8.  Gallorum,  qui  ling. 
hekr.  vel  alias  orientales  exeoluerunt,  vitne.  Haag  1665.  4;  EJ. 
Italia  ct  Hispauia  Orient  ed.  c u.  J.  Ch.  Wolf.  Hamb.  1730*  4; 
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Ej.  opera  ed.  J.  A-  Fahricius.  Hamb.  1709,  4.  — //,  A.  Schul - 
ten»  Or.  de  Studio  Belgarum  in  litteris  arab.  excolendis.  Leid. 
1779.  4;  J.  Willmet  Or.  de  retinenda  antiqua  Batarorura  in  litt. 
Orient,  gloria.  Amsterd  1804.  4.  — Gg  IFenrich  Comm.  hist, 
qua  quantum  linguarum  Orient,  studia  Austriae  debeant  exponi- 
tur.  Wien  18*22.  4;  Ch.  F.  Schnurrer  liogr.  u.  litt.  Nachrich- 
ten Ton  den  ehemal.  Lehrern  der  hebr.  Litt,  in  Tübingen  (bia 
1(518).  Ulm  1792.  8. 

Gr.  Rstwuthj  und  Jot.  v.  Hammer  Fundgruben  des  Orients. 
Wien  1809  91.  F.  — Asiatische  Gesellschaften  in  Calcutta  1784; 
in  Paris  1822. 

I.  Das  Studinm  der  hebräischen  Sprache  und  Lit- 
teratur,  bisher  im  Alleinbesitze  der  Juden  und  von  diesen 
auch  in  Italien  [s.  1475]  durch  Druckschriften  einigermaassen 
veröffentlicht,  wurde  im  Anf.  des  XVI  Jahrh.  in  Teutschland 
von  J.  Reucklin,  in  Spanien  von  Anton.  Nelriuentis , bald 
darauf  in  Italien,  Frankreich,  Niederlanden  u.  s.  w.  unter 
den  Christen  erweckt,  blieb  aber  länger  als  ein  Jahrhundert 
auf  Methode  und  Vorarbeiten  D.  Kimchi’s  (2  S.  110)  und 
Elias  Levita  (3  S.  508)  beschränkt,  wiewohl  Joh.  Förster 
[1557]  schon  eine  Reform  versuchte,  W.  Postei  [st.  1581] 
die  syrische  und  arabische  Sprache  mit  der  hebr.  in  Verbin- 
dung braehte  und  es  nicht  gänzlich  an  Gelehrten  fehlte,  wel- 
che mehre  morgenländ.  Sprachen  bearbeiteten  und  lehrten. 
Unter  den  um  hebr.  Litt,  verdienten  Buchdruckern  sind  D. 
Bömberg  in  Venedig,  Bob.  Etienne  in  Paris,  Chph,  Plantin 
in  Antwerpen,  Fr  oben  und  Oporin  in  Basel,  die  Wechel  in 
Paris  und  Frankfurt  a.  M.  die  berühmtesten.  — Gegen  Mitte 
des  XVII  Jahrh.  wurde  die  Bekanntschaft  mit  dem  oriental. 
Sprachschatz  umfassender  und  die  Benutzung  desselben  für 
das  Hebräische  allgemeiner;  die  Behandlung  der  hebr.  Spr. 
nahm  einen  wissenschaftlich-philologischen  Charakter  an ; nur 
verhinderten  die  unter  der  Mehrheit  fortgeerbten  theolog.  Vor- 
urtheile  jüdischer  Abkunft  die  Auffassung  unbefangener  An- 
sichten und  diesen  war  auch  im  Anfänge  des  XVIII  Jahrh. 
die  philosophische  Demonstrationmethode  ungünstig.  Durch 
Albert  Schultern  wurde  die  Verbindung  des  sich  wechselsei- 
tig unterstützenden  Studiums  der  hebr.  und  übrigen  oriental. 
Sprachen,  namentlich  der  arabischen,  geltend  gemacht  und 
geistvoll  und  philologisch  tief  eingreifend  veranschaulicht;  er 
machte  auf  Analogie  aufmerksam,  sagte  sich  von  der  judai- 

Wachier  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  g 
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sirendcn  grammatikalischen  Herkömmlichkeit  los  und  bahnte 
einen  Weg,  welchen  vorzüglich  teutsche  Orientalisten  ver- 
folgt und  Geist  und  Eigenthümlichkeiten  hebr.  Schriftwerke 
schärfer  und  treuer  erforscht  und  durch  grammatikalische,  le— 
xikographische  und  kritisch  - exegetische  Arbeiten  erläutert 
haben. 

«)  Die  hebräische  Grammatik  bearbeiteten  ausser 
.7.  Reucklin  (oben  S.  39),  ihrem  Insiaurator,  der  bekehrto 
portugies.  Jude  Matth.  Adrianut  [1519],  Anion.  Nehritsensis 
(S.  89),  Johann  Campentis  a.  d.  Oberrysselschen  [st.  1538]  ; 
Gr.  hebr.  Paris  1520;  Löwen  1528.  4 oft;  vgl.  Paquot  11  p. 
225  sq. ; und  in  Teutschland ; Joh.  Büschenstain  a.  Esslingen 
[geh.  1472;  st.  n.  1536?]:  Elcmentale  introd.  Augsb.  1514. 
4;  hebr.  gr.  instit.  Wittenb.  1518;  Cöln  1521.  4 u.  s.  w.; 
vgl.  J.  F.  Kühler  Beytr.  z.  Ergänz,  d.  t.  Litt.  2 S.  1 RI.; 
Meusel  litt.*Mag.  St.  1 S.  108  ffl. ; Matth.  Aurogallus  [st. 
1543]  Prof,  der  griech.  u.  hebr.  Spr.  in  Wittenberg;  Gr.  hebr. 
et  chald.  W.  1523;  1530.  8;  Beruh.  Ziegler  [geb.  1496;  st. 
1556]  Prof,  in  Leipzig,  als  Kenner  und  Lehrer  der  hebräi- 
schen Sprache  sehr  geachtet;  Wolfg.  Fabricius  Capilo  aus 
Hagenau  [st.  1542]:  Psalt.  hebr.  cum  institutiuncula  in  h.  1. 
Bas.  1516.  12;  institut.  1.  h.  Bas.  1518.  4 m.  a. ; und  Conrad 
Pellicanus  (Kürschner)  a.  Ru  Bach  im  Eisass  [geb.  1478;  st. 
1556],  Conr.  Suinmerhart's  und  Paul  Scriptoris  in  Tübingen 
Schüler,  Lehrer  in  Basel;  vgl.  Chaufepie.  — S.  Schüler  war 
der  berühmte  Mathem.  u.  Geograph  Heb.  Münster  a.  Ingel- 
heim [geb.  1489;  st.  1552]:  Uiction.  h.  Bas.  1523;  1525; 
1564.  8;  Opus  gramm.  B.  1556.  8;  in.  a.  — Der  Dominic. 
Bautet  Pagninus  a.  Lucca  [geb.  1471;  st.  1541],  Lehrer  in 
Rom  u.  Lyon:  hebr.  institutt.  1.1.  IV.  Lyon  1526;  Par.  1549. 
4;  Thes.  I.  sanctae.  Lyon  1529  u.  s.  w. ; auct.  ed.  J.  Mer- 
ceriut.  Lyon  1575;  Genf  1614.F. ; lat.  Bibelübers.  Lyon  1527. 
4;  (c.  annot.  Serveti)  1542.  F.  — Agathius  Guidaceriut  in 
Rom:  Gr.  hebr.  Paris  1539.  8;  Rud.  Baine  Bischof  v.  Co- 
ventry [st.  1560] ; Chph  Hammer  [geb.  1550 ; st.  1597],  Prof, 
n Jena,  Lehrb.  der  hebr.  chald.  syr.  arab.  ftthiop.  u.  armen. 
Spr.  1595.  u.  a. 

Johannes  Drusius  (v.  d.  Driesschc)  aus  Oudenarde  [geh. 
1550;  st.  1616],  Prof,  in  Leid.  u.  Franecker,  trefflich  ein- 
wirkend  auf  Veredelung  des  Bibelstudiums:  Opuscula.  Fra- 
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necker  1609.  4;  vet.  gr.  Interpr.  V.  T.  fragm.  cd.  Stet. 
Amama.  Arnheim  1622.  3.  4;  v.  a. ; vgl.  Bayle;  Vriemoet 
Ath.  Fris.  p.  49  sqq.  — Jesuit  Bob.  Bellarmini  [st.  1621] ; 
vgl.  Bayle.  — TA.  v.  Erpen  s.  unten  III.  — Otto  Cualtper 
a.  Rotenburg  [geh.  1546;  sf.  1624],  zul.  Rector  in  Lübeck, 
vervollkonimnete  die  Rearbeit.  d.  Syntax:  Gr.  hebr.  Wittenb. 
1590;  Lübeck  1611.  8;  auch  s.  Griech.  Gr.  (1590.  8 sehr  oft] 
wurde  viel  gebraucht;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  B 5 S.  141 
ffl.  — Job.  Buxtorf  (Bockstrop)  a.  Caruen  in  Westph.  [geb. 
1564;  st.  1629],  Prof,  in  Basel,  der  hebr.  Spr.  u.  Alterth. 
tiefer  Kenner  und  um  Bearb.  der  talmud.  rabb.  Litt,  hoch 
verdient:  Manuale  hebr.  Bas.  1602.  8 u.  s.  w. ; Synagoga  jud. 
B.  1603.  8;  Tiberias  s.  Comm.  masoreth.  B.  1620;  1665.  F.; 
Concordantiae  Bibi.  hebr.  B,  1632.  F. ; v.  a.  Sein  S.  J.  B.  II 
[geb.  1599;  st.  1664],  Lehrer  ders.  Univ. : Lex.  chnld.  tall 
mud.  et  rabb.  B 1640.  F.  u.  s.  w.;  über  die  auf  Veranlas- 
sung der  Tiberias  in  sorgfältigere  Untersuchung  genommenen 
Punctc  stritt  er  eifrig  mit  Ludwig  Cupeil  in  Sedan  [geb.  1586; 
st.  1658]:  Arcanum  punctationis  revelatum.  Leid.  1624.  4; 
Critica  sacra.  Paris  1650.  F.;  ed.  J.  G.  L.  Vogel  et  J.  G. 
Scharfenberg.  Halle  1775  f.  2.  8.  — Wilh.  Schickard  aus 
Herrenberg  [geb.  1591;  st.  1635],  Prof,  in  Tübingen,  viel- 
seitiger Orientalist;  hebr.  u.  chald.  Gramm.;  Abhandl. ; hist. 
Sehr.;  vgl.  Schelhorn  amoen.  litt.  13  p.  245  sqq.  — Mart. 
Trost  a.  Höxter  [geb.  1588;  st.  1636],  Prof,  in  Wittenberg: 
hebr.  Gr.;  chald.  Concordanz;  Ausg.  des  Syr.  N.  T.  in.  Lex. 
Köthen  1621  fl.  4;  vgl.  Hirt  Orient.  Bibi.  B.  2 S.  305  ffl.  — 
Samuel  Bohle  a.  Greifenberg  in  Poiniuern  [geb.  1611;  st. 
1639],  Prof,  in  Rostock:  Gr.  hebr.  R.  1638;  seine  Meinung 
von  der  Bestimmung  schwerer  Wortbedeutungen  aus  der  Ver- 
bindung (de  formali  signifleatione  scripturae  eruenda)  nahm 
Jacob  Gousset  (Gussetius)  aus  Blois  [st.  1704],  Prof,  in  Gro- 
ningen, auf  in  s.  WB.:  Commentarii  1.  hebr.  Amsterd.  1702. 
F. ; ed.  J.  CA.  Clodius.  Lpz.  1743.  4;  in.  a.  — Sixtin  Amama, 
Prof,  in  s.  Vaterst.  Franecker  [geb.  1593;  st.  1639]:  gramiu. 
u.  exeget.  Sehr.;  vgl.  Bayle;  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  116  sqq. 
— Ludw.  de  Dieu  a.  Vlissingen  [geb.  1585;  st.  1642],  Prof, 
in  Leiden,  vielumfassend  u.  hellblickend : Comp,  grnmin.  hebr. 
Leid.  1626;  Gr.  ling.  Orient,  hebr.  chald.  et  syr.  inter  sc  col- 
latarum.  L.  1628.  4;  ex  rec.  D.  Clodii.  Frkf.  1683.  4;  Cri- 
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lica  sacra.  Anist.  1693.  F. ; (Joh,  Elichmann?)  Rudim.  1.  per- 
sicae.  Leid.  1639.  4;  vgl.  Bayle.  — Joh.  Heinr.  Hotlinger 
aus  Zürich  [geb.  1620;  st.  1667],  Prof,  in  Heidelberg  und 
Zürich,  gründlicher  und  scharfsinniger  Gelehrter,  drang  auf 
innere  Verbindung  des  Studiums  morgenländischer  Sprachen 
und  bearbeitete  die  dasselbe  unterstützenden  alterth.Geschicht- 
kenntnisse : Gr.  IV  ling  hehr,  chald.  syr.  et  arab.  harmonica. 
Z.  1649.  4;  Etymologicum  Orient.  Frkf.  1661.  4;  Thes.  philol. 
s.  clavis  scripturae.  Z.  1649;  1696.  4;  Hist.  Orient.  Z.  1651; 
1660.  4;  Archaeologia  Orient.  Z.  1662.  8 m.  vgl.  vita  p. 
J.  H.  Heidegger.  Z.  1667.  1 2 ; Bayle ; Chaufepie.  — Jac.  Al~ 
iing  a.  Heidelb.  [geb.  1618;  st.  1679],  Prof,  in  Groningen: 
Gramm.;  theol.  Sehr.:  Opp.  Ainst.  1687.  5 F.  — Christian 
Nold,  Prof,  in  Kopenhagen  [geb.  1626;  st.  1683]:  Concordan- 
tiae  particul.  hebr.  chald.  K.  1679;  ed.  J.  G.  Tympe.  Jena 
1734.  4.  — Matthias  Wasmuth,  Prof,  in  Kiel  [geb.  1625;  st. 
1688]:  Gr.;  Abh.  — Heinr.  Opitz  Prof,  in  Kiel  [geb.  1642; 
st.  1712]  suchte  die  Verwandtschaft  der  griech.  mit  den  mor- 
genl.  Spr.  zu  behaupten:  Gr.;  WB.  — Jac.  Rhenferd  aus 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  [geb.  1654;  st.  1712],  Prof,  in  Franek- 
ker,  philologisch  reich  u.  von  bleibendem  Verdienste:  Rudim. 
gr.  harm.  ling.  Orient.  Franecker  1700.  4;  Opp.  Utr.  1712; 
1722.  4;  vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  641  sqq.;  Chaufepik. 
Casp.  Neumann  Oberpfarrer  in  Breslau  [geb.  1648;  st.  1715] 
wollte  mit  grossem  Aufwande  von  Gelehrsamkeit  hierogly- 
phische  Geheimnisse  in  der  hebr.  Spr.  geltend  machen : Clavis 
domus  Heber.  Br.  1714  fl.  3.  4 u.  v.  a.  — Everard  v.  d. 
Hooght  a.  Nieuwendam  [st.  1716]:  Medulla  gramm.  hebrai- 
car.  Amst.  1696.  8;  s.  1 S.  91.  — Adrian  Re/and  a.  Ryp  in 
NHolland  [geb.  1676;  st.  1718],  Prof,  in  Harderwyk  und  Ut- 
recht, hervorstechend  durch  Belesenheit  und  Urtheilskraft,  für 
gründliche  Erforschung  des  hebr.  Alterthums  rühmlich  thätig : 
gramm.  philol.  Abhandl.;  Antiquitates  sacrae  vet.  Hebr.  Utr. 
1708  oft;  ed.  G.  J.  L.  Vogel.  Halle  1769.  8;  “Palaestina  ex 
vet.  monum.  ill.  Utr.  1714.  2.  4;  in.  a.;  vgl.  Chaufepie.  — 
Heinr.  Bened.  Starke  a.  Engelen-Stedde  b.  Wolfenbüttel  [geb. 
1672;  st.  1727],  Prof,  in  Leipzig:  Gr.,  Anm.,  Abh.  — Joh. 
Andr.  Danz  a.  Sundhausen  b.  Gotha  [geb.  1654;  st.  1727], 
Prof,  in  Jena,  Urheber  einer  lange  Zeit  allein  gültigen  syste- 
mat.  Methode  d.  hebräischen  Spr.lehre,  mit  neuen  Kunstwör" 
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lern:  Nucifrangibulum  8.  comp,  gramnu  bebr.  Jena  1680.  8; 
oft;  ed.  J.  H.  Zopf.  J.  1773.  8;  Interpres  ebr.  chald.  ed.  J. 
G.  Tympe.  Jena  1755.  4 m.  a.  — Fz  Matclef  aus  Amiens 
[geb.  1663;  st.  1728]:  Gr.  hebr.  a punctis  aliisque  inventis 
masorethicis  libera.  Paris  1716;  auct.  1731.  8.  Ihn  bestritt 
der  Bened.  Pet.  Guar  in  [geb.  1678;  st.  1729]:  Gr.  hebr.  el 
chald.  Paris  1724  ffl.  2.  4;  Lex.  hebr.  chald.  P.  1746.  2.  4. 
— Hermann  v.d.  Hardt  a.  Melle  [geb.  1600;  st.  1740],  Prof, 
in  Helmstädt,  edel-frommer  Polyhistor,  anermüdeter  Forscher, 
reich  an  eigenthümlichcn , oft  seltsamen  Ansichten  und  ety- 
mol.  Einfällen,  auch  über  hebr  Spr.  u.  Litt.,  wackerer  Samm- 
ler zur  Kirchen-  u.  Reform.  Gesch.;  vgl.  Brun»  Verdienste 
d.  Heimst.  Prof.  — . Joh.  Heinrich  Michaeli»  a.  Klettenberg 
im  Hohenst.  [geb.  1668;  st.  1738]  u.  s.  Neffe  Chrittian  Be- 
ned. M.  a.  Elrich  [geb.  1680;  st.  1764],  Professoren  in  Halle: 
viele  grammat.  krit.  u.  exeget.  Erläuterungen,  mit  Rücksicht 
auf  syrische  u.  arab.  Spr.,  Berichtigungen  u.  Bestreitungen 
in  Dissertatt.;  s.  1 S.  91.  — Christian  Schöttgen  a.  Wurzen 
[geb.  1687;  st,  1751],  Reet,  in  Dresden,  überaus  fleissiger 
Philolog,  Historiker  u.  Litterator:  hebr.  Gr.  1735.  8;  Horae 
hebr.  talmud.  Dresd.  1733  Hl.  2.  4;  gab  heraus  C hph.  Th. 
Walther  Ellipses  hebr.  Dresd.  1740;  Lpz.  u.  Halle  1783.  8; 
viele  Dissertatt.  u.  m.  a.;  vgl.  Meusel  Lexikon  d.  verst.  Sehr. 
12  S.  381  ffl. 

Albert  Schulten»  aus  Groningen  [geb.  1686;  st.  1750], 
Prof,  in  Franecker  u.  Leiden,  gab  durch  tiefere  Auffassung 
des  morgenländischen  Geistes,  helle  kritisch-etymologische  Me- 
thode, richtige  Anwendung  der  Analogie  u.  besonders  frucht- 
bare Benutzung  des  Arabischen,  dem  hebr.  Sprachstudium  eine 
neue  Gestalt  und  bildete  eine  ausgebreitete  Schule:  Origines 
hebraeae  s.  hebr.  linguae  antiquissima  indoles  ex  Arabiae  pe- 
netralibus  revocata.  Franecker  u.  Leid.  1724  ffl.;  1760.  2.4; 
Institutt.  ad  fundara.  1.  hebr.  Leid.  1737;  1756.  4;  Op.  mi- 
nora.  L.  1769.  4;  Sylloge  dissertatt.  L,  1772.  2.  4;  v.  a,; 
vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  762  sqq.  — Joh.  David  Michae- 
lis, Ch.  Bened.  S.,  a Halle  [geb.  1717;  st.  1791],  Lehrer  in 
Göttingen  [s.  1745],  viehvirkend  für  die  Litteratur  überhaupt 
u.  mannigfach  verdient  um  die  morgenl.  u.  bes.  hebr.:  Hebr. 
Gr.  Halle  1745;  1778;  Chald.  1771;  Arab.  1771;  1781;  Syr. 
Gr.  1784:  “Supplem.  ad  Lexica  hebr.  Gott.  17S4  fl.  6.  4; 
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vgl.  IS.  9t.  92;  Oriental,  u.  ex.  Bibi.  Frkf.  1771  ffl.  24.  8- 
Neue  or.  B.  Gott.  1786  ffl.  8.  8 ; Syntagma  commentatt.  G* 
1759  fl.  2.  4;  Commentatt.  in  societ.  1t.  praelectae.  Bremen 
1763  f.;  1774.  2.  4;  Zerstr.  kl.  Sehr.  Jena  1793  fl.  3.  8 u.  v. 
a.j  vgl.  Eigene  Lebensbeschr.  m.  Zus.  v.  J.  M.  Hassencamp. 
Rinteln  1/93.  8.  — Ate.  TVilh.  Schröder  a.  Marburg  [geb. 
1723;  st.  1796],  l*rof.  in  Groningen  [s.  1748],  gründlich  und 
lichtvoll:  Institutt.  ad  fundam.  1.  hebr.  Groningen  1766,  oft; 
Ulm  1792.  8;  in.  a.  — Kr.  Willi.  Hezel  in  Dorpat  [geh.  1754; 
st.  1824]  1777  ffl.;  G-ottl.  Christ.  Storr , preiswürdiger  Theo- 
log in  Tübingen  [geh.  1746;  st.  1805],  Bearb.  der  hebr.  Syn- 
taxis  1779;  Aug.  Fr.  Pfeiffer  in  Erlangen  [geb.  1748;"st. 
1807]:  Gr.  1780;  1789;  Joh.  Goltf.  Hasse  in  Jena  u.  Königs- 
berg [geb.  1754;  st.  1806]:  Gr.  1786  fl.;  Joh.  Severin  Vater 
in  Königsb.  u.  Halle  [geb.  1771;  st.  1826]:  Gr.  1797;  *Joh. 
Melch.  Hart  mann  in  Marburg  [geb.  1765;  st.  1827]:  Gr. 
1798;  1821;  'Wilh.  Gesenius  in  Halle  [geb.  1786]:  Gr.  Hallo 
1813;  1817  u.  s.  w.;  Lehrgebäude.  Lpz.  1817.  2.  8;  Gesch. 
tl.  hebr.  Spr.  u.  Schrift.  Lpz.  1815.  8;  Handwörterbuch.  Lpz. 
1810  ffl.  2.  8 u.  v.  a.  G.  H.  A.  Ewald  in  Göttingen  1827 

и.  s.  w. 

b)  Wörterbücher  von  Reuchlin,  Pagninus,  — Joh. 
Förster  a.  Augsburg  [geb.  1496;  st.  1557],  Prof,  in  Witten- 
berg, treuer  Beförderer  der  Reformation,  einfacher  und  um- 
sichtiger Ordner  des  hebr.  Sprachschatzes,  zu  dessen  vollstän- 
digerer Würdigung  ihm  jedoch  die  Kenntniss  des  Arabischen 
fehlte:  Diction.  hebr.  novuin.  Basel  1564.  F.;  vgl.  Hirt  orien- 
tal. Bibi.  1 S.  44  f.  — Joh.  Avenarius  (Habennann)  a.  Eger 
[geb.  1520;  st.  1590],  Pf.  an  vielen  Orten,  Prof,  in  Jena, 
Superint.  in  Zeiz,  Vf.  eines  zum  Sprüchworte  gewordenen 
Gebetbuches  u.  m.  a.  Sehr.,  zeichnete  sich  als  Lexikograph 
durch  Vollständigkeit  und  folgerichtige  Ableitung  aus:  Liber 
radicum  s.  Lex.  hebr.  Wittenb.  1568;  1589.  F.;  vgl.  Leben 
von  J.  G.  Fischer.  Naumb.  1708.  8.  — Valentin  Schindler, 
Prof,  in  Wittenberg  u.  Helmstädt  [st.  1604],  benutzte  vor- 
züglich das  Syrische  zur  Erläuterung  des  Hebr.:  Lex.  pen- 
taglotton  (ei.  Engelb.  Engels)  Hanau  1612;  1649;  Frkf.  1695. 

к.  J.  Drusius  S.  114.  — Marius  a Calesio  a.  d.  Neapel, 
[st.  1620]:  Dict.  hebr.  Rom  1617.  4;  Concordantia  hebr.  R. 
1621.  4 k.  Phil,  d Aquin  ( Aquinas ) getaufter  Jude  aus 


Digitized  by  Google 


Hebr.  Grammatik. 


110 


Avignon:  Dict.  hebr.  chaid.  tahn.  rabb.  Paris  1629.  F.  — Bu.i- 
torj  S.  115;  J.  H.  Hottinger  S.  116.  — Joh.  Cocceji  (Koch ) 
a.  Bremen  [geb.  1603;  st.  1669],  Prof,  in  Franecker  u.  Lei- 
den, Haupt  einer  theolog.  Schule,  erstrebte  in  s.  WB.  Voll- 
ständigkeit und  Bequemlichkeit,  welche  demselben  auch  lang- 
dauerndes Angehn  verschafften:  Lex.  et  comm.  sermonis  hebr. 
Leid.  1669;  c.  supplem.  7.  H.  Maji  (Prof,  in  Giessen,  st. 
1719).  Frkf.  1714.  F. ; ed.  7,  C.  F.  Schulz  (Prof,  in  Giessen, 
st.  1806).  Lpz.  1777;  1793  ffl.  2.  8;  Opp.  Amsterd.  1701  fll. 
12  F. ; vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  300  sqq.  — Edmund  Ca- 
stell, Prof,  in  Cambridge  [geb.  1006;  st.  1685],  arbeitete,  Ge- 
sundheit u.  Vermögen  aufopfernd,  mit  dem  angestrengtesten 
Fieisse  ein  in  gelehrter  Sorgfalt  u.  in  Vollständigkeit  unüber- 
troffenes morgenl.  WB.  aus:  Lex.  heptaglotton.  Lond.  16631 
f.  (1686)  2 F.;  Lex.  hebr.  seorsim  descr.  (cur.  7.  F.  L.  Trier) 
Gott.  1790  fl.  3.  4;  Lex.  syr.  seorsim  ed.  a 7.  D.  Michaelis. 
Gott.  1788.  2.  4.  — Ludw.  Thomasin  a.  Aix  [geb.  1619;  st. 
1695],  achtungwerther  Kirchenhist.,  iiberliess  sich  in  der  hebr. 
Philol.  etymologischen^  Grillen:  Gloss.  hebr.  quo  ad  hebr.  1. 
fontes  linguae  et  dialecti  paene  omncs  revocantur.  Paris  1697. 
F.  — Joh.  Leu>den,  Prof,  in  Utrecht  [geb.  1624  ; st.  1699]  : 
Lex.  hebr.  lat.  Utr.  1687.  8;  Philol.  hebraeus.  Utr.  1652.  8 
in.  a.;  vgl.  Chavfepü.  — Gousset  S.  115;  Opitz , Neumann, 
S.  116  Guarin  S.  1 17. — Paul  Mart.  Alber li  [st.  1729]  Porta  I. 
sanctae.  Bautzen  1704.4;  Christian  Stock  Prof,  in  Jena  [geb. 
1672;  st.  1733]  Clavis  1.  sanctae.  Jena  1716.  8 oft;  Joh.  Chp 
Clodius , Prof,  in  Leipzig  [st.  1745]:  Lex.  hebr.  Lpz.  1744. 
8;  v.  zur  arab.  Litt.;  Chn  Reineccius,  Prof,  in  Halle  u.  Reet, 
in  Weissenfels  [geb.  1668;  st.  1752]:  Janua  hebr.  I.  Lpz. 
1704  sehr  oft;  ed.  7.  F.  Rehkopf  [st.  1789].  Lpz.  1769; 
1788.  8;  Bibel-Ausg.  1736  fll.  — Joh.  Simonis  a.  Schmalkal- 
den [geb.  1698;  st.  1768],  Prof,  in  Halle:  Arcanum  forma- 
rum  nominum  hebr.  1.  Halle  1735.  2.  4;  Onomasticon  V.  T. 
H.  1741.  4;  Lex.  man.  hebr.  chaid.  H.  1756;  Ed.  III  rec. 
ein.  aux.  J.  G.  Eichhorn,  Halle  1793,  2.  8;  denuo  castigavit 
emendavit  mukisque  notis  auxit  G.  B.  Winer.  Lpz.  1828.  S. 
— Carl  Fz  Houbigant  a.  Paris  [st.  1783] : Uacines  hebr.  sans 
points  voyelles  ou  Dict.  hebr.  P.  1732.  8;  Ausg.  d.  A.  T. 
1753;  vgl.  Magas.  Enc.  1806  T.  3 p.  121  sqq.;  7.  D.  Mi- 
chaelis S.  117;  *W.  Gesenius  S.  118. 
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c)  Kritiker  u.  Ausleger:  der  grosse  Cardinal  Franc 
Ximenez,  EU.  v.  Toledo,  [geb.  1437 ; st.  1517]  veranstaltete 
durch  mehre  Gelehrte  die  erste  Polyglotte:  Biblia  polyglotta 
hebr.  chald.  gr.  et  lat.  In  Complutensi  univcrsitate.  1514  Bl. 
6F.  vgl.  Walch  neueste  Rel.  Gesch.  4 S.  425  ffl.  Auch  liess 
er  die  Mozarabische  Liturgie  abdrucken  Toledo  1500;  1502. 
F.  vgl.  Henke  Mag.  f.  Rel.  Philos.  4 S.  114  ffl.  — Bisch. 
Agost.  Giusliniani  aus  Genua  [geb.  1470;  st.  1536]:  Psalt. 
hebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  trib.  lat.  interpretatt.  et  glossis. 
Genua  1516.  F.  vgl.  Döderlein  im  Litt.  Museum  2 S.  1 BL 
— S.  Pagninut  S.  114.  — Franc.  Vatuhlut  (Ouattebled)  a. 
Gamache  [st.  1547],  Prof,  in  Paris,  dessen  Anin.  in  R.Elienne 
Ed.  V.  T.  P.  1539  fl.  4.  4 stehen;  und  s.  Sch.  und  Amts- 
nachfolger Joh.  Mercerut  (le  Mercier)  a.  Usex  [st.  1570],  eia 
fleissiger  und  gelehrter  Erklärer  mehrer  B.  des  A.  T.  — Der 
Span.  Bened.  Ariat  Montanut  [geb.  1527;  st.  1611],  unter 
dessen  Aufsicht  die  Antwerper  Polyglotte  (1569  ffl.  8 F.)  er- 
schien; v.  a. ; vgl.  Schrückh  Lebensbeschr.  1 S.  291  ffl.  — 
Drutius  S.  114;  Buxlorf  I u.  II,  Schickard,  de  Dieu,  Amdma 
S.  115;  * H.  Groliu»  S.  72;  L.  Cupelt  S.  115.  — Salomo 
Glatt  a.  Sondersbausen  [geb.  1593 ; st.  1656],  Prof,  in  Jena, 
Gen.  Sup.  in  Gotha,  versuchte  nicht  ganz  folgerichtig  die  Aus- 
legung der  Bibel  auf  vestere  Grundsätze  zurück  zu  führen: 
Philologia  sacra  et  Logica  s.  Jena  1623.  4 oft;  Ainsterd.  1711. 
4;  his  temp.  accoinmodata  edd.  J A.  Dathe  et  G.  L.  Bauer. 
Lpz,  1776  (1818)  ffl.  3.  8;  nt.  a.;  vgl.  (Brilckner)  Kirchen 
u."  Schulenstaat  des  H.  Gotha  2 St.  10  S.  83  f.  — Joh.  Mo- 
rin a.  Blois  [geb.  1591;  st.  1659],  Priester  des  Oratoriums 
in  Paris,  machte,  bey  kritisch  zweifelhafter  Integrität  des  hebr. 
Textes,  auf  das  Ansehen  des  samaritan.  Pentateuch  und  der 
Alexandr,  Uebers.  aufmerksam:  Exercitationes  ecclesiast.  (P. 
1626)  et  biblicae  (1633 — 63.  2.4)  P.  1669.  F.;  Opuscula  hebr. 
samaritica.  P,  1657.  8 m.  a.  — Samuel  Bochart  aus  Rouen 
[geb.  1599;  st.  1667],  reform.  Prof,  in  Caen,  tief  gelehrt  und 
reich  an  eigenthiimlichen  Coinbinationen  u.  Blicken,  die  gei- 
stige und  sprachliche  Verbindung  der  alten  Yölkerwelt  im 
Osten  und  Westen  ahnend,  stellte  die  fruchtbarsten  geograph. 
u.  naturhist,  Erfahrungen,  welche  über  das  A.  T.  Licht  ver- 
breiten, mit  musterhafter  Sorgfalt  zusammen ; Geographia  sa- 
cra s.  Phaleg  et  Canaan.  Caen  1616.  F.  u.  s.  w.}  Hicrozoi- 
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con*  Lond.  1663.  2 F.;  emend.  aux.  atquo  Illust,  B.  F.  C. 
Rosenmüller.  Lpz.  1793  ffl.  3.  4;  Opera.  Leid.  1692;  *1712. 

3 F.;  vgl.  Bayle.  — Guido  Michel  le  Jay  a.  Paris  [st.  1676] 
besorgte,  unterstützt  von  mehren,  auch  Maronitischen  Gelehr- 
ten, die  Pariser  B.  Polyglotta  hebr.  samarit.  chald.  syr.  lat. 
arab.  1628 — 1645.  10  gr.  F. ; welche  ansehnlich  bereichert  u. 
bequemer  eiugerichtet  wurde  von  Brian  Walton , Bischof  v. 
Chester  [geb.  1600;  st.  1661]:  London  1657.  6 F.,  wozu  noch 
Castelfs  Ileptaglotton  (S.  119)  gehört;  Prolegomena  s.  app. 
crit.  Lpz.  1777.  8;  vgl.  Chatffepie;  H.  J.  Todd  Mem.  of  the 
life  and  writ.  of  B.  W.  Lond.  1821.  2.  8.  — Aug.  Pfeiffer 
a.  Lauenburg  [geb.  1640;  st.  1698],  Prof,  in  Leipzig,  Sup. 
in  Lübeck,  erwarb  sich  durch  Verbreitung  gesunder  krit.  u. 
cxeget.  Grundsätze  nicht  geringes  Verdienst  um  s.  Zeitalter, 
ob  er  gleich,  bey  strengerer  Prüfung,  weniger  leistete,  als 
nach  Glass  Vorgang  zu  erwarten  war : Critica  s.  Dresd.  1680. 
8 u.  s.  w. ; aucta  a J.  A.  M.  Nagel.  Altorf  1752.  8;  Her- 
uieneutica  s.  Dresd.  1684.  12;  Lpz.  1698.  8;  Dubia  vexata  s. 
script.  Lpz.  1692;  Dresd.  1713.  4;  Dissertatt.  Utrecht  1704. 
2.  4;  vgl.  Chaufepie.  — Leusden  S.  119;  Opitz  S.  116.  — 
Esra  Edzardi  in  Hamburg  [geb.  1629;  st.  1708],  Kenner 
der  rabb.  talmud.  Litt.,  mit  welcher  auch  s.  Söhne  Gg  Elie - 
Zer  E.  [geb.  1661;  st.  1727]  und  der  durch  Sreitsucht  be- 
rüchtigte Selast.  E.  [geb.  1673;  st.  1736]  vertraut  und  für 
Judenbekehrung  alle  sehr  thätig  waren.  — Richard  Simon  a. 
Dieppe  [geb.  1638;  st.  1712],  Presbyter  des  Orat.  in  Paris, 
ein  kühner  und  kenntnissreicher  Forscher,  dem  die  freyeren 
geschichtlichen  Ansichten  von  dem  A.  T.  zu  verdanken  sind: 
Hist.  crit.  du  vieux  Test.  (Paris  1678.  4 u.  s.  w.),  du  N.  T. 
u.  s.  w.  Rotterdam  1685  ffl.  6.  4;  mehre  Sehr,  über  Jüd.  Sit- 
ten und  Gebräuche.  — A.  Reland;  v.  d.  Hooght  S.  116;  die 
Michaelis  S.  117.  — Joh.  Jac.  Schudt  Reet,  in  Frankf.,a.  M. 
[geb.  1664;  st.  1722]  .mit  seltener  Belesenheit  und  gründli- 
cher Forschung  viele  eigenthümliche  Gebräuche  des  Juden- 
thums aufklärend:  Deliciae  hebr.  phil.  Frkf.  1700.  8;  Genius 
et  indoles  1.  s.  Frkf.  1713.  8 m.  a.  — Dan.  Ernst  Jublonski 
in  Berlin  [geb.  1660;  st.  1741]:  1 S.  91 ; s.  Sohn  Paul  Ernst 
7.,  Prof,  in  Frankfurt  a.  d.  O.  [geb.  1682;  st.  1757]:  Opus- 
cula  ed.  J.  G.  te  Water.  Leid.  1804  ffl.  4.  — 7.  Heinr.  Hot- 
tinger  a.  Zürich  [geb.  1681 ; st.  1750],  Prof,  in  Marburg  und 
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Heidelberg;  vgL  Strieder  Gel.  Hess.  6 S.  206  ffl.  — Rei- 
neccius  S.  119.  — Rieh.  Pococke,  Bisch,  v.  Maath  [geh.  1704; 
st.  1765]  erleichterte  die  Bibelerklärung  durch  anschaulich 
genaue  Schilderungen  des  Morgenlandes:  A description  of  the 
Bast  and  soine  other  countries.  Lond.  1743  f.  2 F. ; t.  Er- 
lang. 1771  f.  3.  4.  — Houbigant  S.  119.  — Benj.  Kennicott , 
Prof,  in  Oxford  [geh.  1718;  st.  1783]  s.  1 S.  91.  — Rob. 
Lvwth  s.  3 S.  276;  1 S.  91.  92;  J.  D.  Michaeli»  S.  117.  — • 
Jo/i.  Aug.  Duihe,  Prof,  in  Leipzig  [geh.  1731;  st.  1791]:  1 

5.  91  ; Opuscula  ad  interpret.  et  crisin  V.  T.  pertin.  Lpz. 
1795. S;  vgl.  Nekrolog  1791  1 S.  175  ffl  — G.  Ch.  Storr  S. 
118;  * Chn  Fried.  Schnurrer  in  Tübingen  [geh.  1742;  st. 
1822];  O/aus  Gcrh.  Tychsen  in  Bützow  und  Rostock  [geb. 
1734;  st.  1815]  vgl.  A.  Th.  Hurtmann  T.  Bremen  1818  ffl. 

6.  8;  Gg  Lor.  Bauer  in  Heidelberg  [geb.  1755;  st.  1806]; 
•Joh.  Jahn  in  Wien  [geb.  1750;  st.  1816].  — *J.  Gotlfr. 
Eichhorn  in  Jena  u.  Güttingen  [geb.  1752;  st.  1827]:  1 S. 
90.  91.  94  u.  v.  a.;  //.  Eb.  Gottl.  Paulus  in  Heidelberg  [geb. 
1761];  C.  W.  Justi  in  Marburg  [geb.  1767]:  1 S.  92.  95  u. 
s.  w.;  E.  F.  C.  Rotenmäller  in  Leipzig  [geb.  1768]:  1 S.  91 
u.  s.  w.;  J.  S.  Vater  S.  118;  1 S.  91;  *W.  Gesenins  S.  118; 
1 S.  95;  J.  G.  Ch.  Umbreit  u.  m.  — Als  Bearbeiter  der  hebr. 
Alterthüiner  sind,  ausser  Joh.  Seiden,  Reland,  Bochart  u.  a. 
za  erwähnen  Joh.  Lund  [geb.  1638;  st.  1686];  Bet.  Zorn  [geb. 
1682;  st.  1746];  Conr.Iken  in  Bremen  [geb.  1689;  st.  1753]; 
Andr.  Gg  Wahner  [geb.  1693;  st.  1761];  H.  E.  Warnekro» 
[geb.  1752;  st.  1807];  J.  Jahn;  Gg  Lor.  Bauer;  W.  M.  L. 
de  Wette  in  Basel  [geb.  1782],  J.  H.  Pareau  u.  A. 

Das  Samaritanische  ist  von  Joh.  Morin  S.  120,  E. 
Castell  S.  119,  J.  H.  Hotlinger  S.  116,  Rob.  Huntington 
[1671],  Chph  Cel/arius  S.  50,  W.  Gesenius  S.  118  bearbei- 
tet worden.  — Um  das  Rabbinische  haben  sich  die  Bux- 
torfe  S.  115,  die  Edzardi  u.  besonders  0.  G.  Tychsen  ver- 
dient gemacht. 

II.  Das  Studium  der  Syrischen  Sprache,  in  unmittel- 
barer Beziehung  auf  Theologie,  ging  von  Rom  aus  und  ge- 
wann erst  in  neuerer  Zeit  eine  allgemeinere  litt.  u.  geschicht- 
liche Richtung.  — Die  erste  Sprachlehre  verfasste  Thesen t 
Ambrogio  a.  Pavia  [geb.  1469;  st.  1540],  Prof,  der  morgenl. 
Litt,  in  Bologna:  Introd.  in  chald.  1.,  syriacam  alque  armen. 
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Pavia  1539.  4 in.  a.  — Jok.  Albert  Widmausiad  a.  Nellin- 
gen b.  Ulm  [st.  155^],  Oesterreich.  Canzler,  führte  das  Syri- 
sche in  Tentschland  ein:  Prima  eiein.  syr.  1.  Wien  1555.  4; 
Ar.tw.  1572.  4;  N.  T.  syr.  W.  1555.  (1562)  2 4 m.  a.;  vgl. 

J.  A.  v.  W.  dargestellt  v.  G.  E.  Waldau.  Gotha  1796.  8; 
ALAnz.  1797  No.  23.  139.  — Cauinius  S.  20.  — Andr.  Ma- . 
tiut  (du  Mas)  a.  Lenniaco  b.  Brüssel  [geb.  1515;  st.  1573], 
Mitarb.  an  d.  Antw.  Polygl.,  guter  Uebers.  aus  d.  Syr.  in  das 
Lat.,  Syr.  Gramm.,  Ausleg.  d.  A-  T.  u.  m.  — Drusius  S.  114; 
v.  Erpen;  Buxtorf  II;  Schickard  S.  115;  Opitz;  Da  uz  S. 
116.  — Carl  Schaaf  a.  Neuss  b.  Cöln  [geb  1646;  st.  1729], 
Prof,  in  Leiden:  Opus  Arainaeum.  Leid.  1686.8;  N.  T.  syr. 
L.  1708;  1717.  4;  Lex.  syr.  L.  1708;  1717.  4.  — Der  Syr. 
Patriarch  Georg  Amira  [st.  1744]:  Gr.  syr.  s.  chald.»  Rom 
1696.4.  — A.  Schultern  (S.  117)  Institutt.  aram.  unbeendet. — 
Ch.  B.u.J.  D.  Michaelis  S.117,  Hezel,  Hasse  S.  118;  J.Jahn; 
0.  G.  Tyschsen  (S.  122)  Element.  Syr.  Kost.  1793;  Physiolo- 
gus  Syrus  1795.  8.  — A.  G.  Hoff  mann  Prof,  in  Jena:  Syr. 
Gr.  1827. 

Wörterbücher  von  Val.  Schindler  S.  118.  — Joh. 
Bapt.  Ferrari  aus  Siena  [st.  1685]:  Nomenclator  Syriacus. 
Rom  1622.  4.  — *Caslell  S.  119;  Trost  S.  115;  C.  Schutt/ 
oben. 

Herausgeber  Syr  Werke:  Joseph  Simonius  Assemani, 
Maronit  [geb.  1687;  st.  1768],  Custos  der  Vatic.  Bibi.:  2 S. 
99;  Opp.  Ephracm  Syri.  Rom  1737  fil.  6 F.  u.  m.;  s.  Nachf. 
Jos.  Aloys.  Assemani , EB.  v.  Apaniea  [st.  1782]  und  Steph. 
Rvod.  Assemani  — G.  W.  Kirsch:  2 S.  80;  Chrestom.  syr. 
Lpz.  1789.  8.  — *G.  Wilh.  Lorsbach  [geb.  1752;  st.  1816]; 
*/.  A.  Arnoldi  in  Marburg  [geb.  1750];  F.  Gr.  Mayer  in 
Wien;  H.  Bertistein  in  Breslau  u.  m.  a. 

Das  Chaldäische  ist  bearbeitet  worden  von  S.  Mün- 
ster, Drusius , Erpen , Buxtorf  I u.  II,  Schickard,  Castell, 
Trost,  Opitz,  v.  d.  Hardt;  *J.  D Michaelis;  Hezel,  Hasse; 
G.  B.  Winer  u.  A. 

III.  Das  Studium  der  arabischen  Sprache  erhielt  sich 
in  Spanien  und  gelangte  durch  kirchliche  Verbindung  nach 
Italien;  Postei  brachte  es  nach  Frankreich;  gegen  Ende  des 
XVI  Jahrh.  fand  es  in  Tentschland  Eingang  und  im  XVII 
treue  Pflege  in  den  Niederlanden  uud  in  England.  Seit  der 
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Mitte  des  XVIII  Jahrh.  sind  der  eifrigen  Bearbeiter  in  Hol- 
land, Teutschland,  England,  Frankreich  viele,  obgleich  die 
Theilnahme  an  ihren  Bemühungen  auf  einen  kleinen  Kreis 
beschränkt  bleibt. 

a)  Die  älteren  Sprachlehren  sind  aus  arabischen  Quel- 
len entlehnt,  bis  die  Erpenhche  Methode  die  Oberhand  ge- 
wann. Peter  de  Alcala  schrieb  eine  Gramm,  u.  ein  WB.  für 
Spanier:  Arte  para  ligeraincnte  saber  la  lengua  Araviga  und 
Vocabulista  Aravigo.  Granada  1505.4.  — Der  litt.  Abentheu- 
rer  Gnill.  Postei  a.  Dolerie  b.  Barenton  [geh.  1510;  st.  1581], 
rastlos  geschäftig  in  Paris,  vieiwissend,  eben  so  reich  an  küh- 
nen Ansichten  und  überraschenden  Combinationen,  als  an  Pa- 
radoxien und  Grillenfängereyen,  berühmt  durch  das  Bestre- 
ben, 41e  Wahrheit  des  Christenthums  aus  Vernunftgründen  zu 
erweisen  und  alle  Religionen  mit  der  christlichen  zu  vereini- 
gen (de  orbis  terrarum  concordia.  Paris  1543.  8;  vollst.  Basel 
1544.  F.;  Panthenosia.  Bas.  15471  8),  liess  sich  mit  begeister- 
tem Eifer  die  Verbreitung  morgenländischer  Sprachstudien  u. 
namentlich  des  Arabischen  angelegen  seyn:  Linguarum  XII 
Alphabetum.  P.  1538;  de  originibus  s.  de  hebr.  1.  et  gentis 
antiquitate.  P.  1538;  Gramm,  arab.  (P.  1538?)  4;  v.  a. ; vgl. 
Th.  lttig  de  G.  P.  Lpz.  1704.  4;  Chanfepie;  F.  J.  Desbil- 
lons  nouv.  eclaircissements  sur  la  vie  et  les  ouvr.  de  G.  P. 
Lüttich  1773  8 ; Schröckh  Lebensbeschr.  1 S 2(57  fü  ; Frey - 
tag  Anal.  p.  (599  sq.  — Jac.  Christ  mann  in  Heidelberg  [geb. 
1554;  st.  1(513]:  Alphab.  arab.  Neustadt  1582  4 vgl  Hirt 
Orient.  Bibi.  3 S.  3 fil. ; s.  oben  2 S.  88.  — Rutger  Spey , 
Past.  zu  Schönau  in  d.  Pfalz:  Ep.  Pauli  ad  Galat,  arab.  et 
Campend,  gramin.  arab.  Heidelb.  1583.  4 vgl.  Hirt  Orient. 
Bibi.  1 S.  1 ffl.  — Thomas  Erpenius  (v.  Erpe)  aus  Gorcum 
[geb.  1584;  st.  1624],  Prof  in  Leiden,  Vf.  griech.  hebr.  chald. 
syrisch.  Gramm  , welche  sich  weniger  durch  Vollständigkeit, 
als  durch  Helligkeit  und  Bestimmtheit  der  Methode  auszeich- 
nen und  häufig  gebraucht  wurden,  ist  als  Begründer  des  wis- 
sensch.  Studiums  der  arab  Spr.  u.  Litt,  zu  betrachten:  Gr. 
arab.  Leid.  1613;  1636:  ed.  J.  Golius.  L.  1656  4;  cd.  A. 
Schaltens.  L.  174S  (1767)4;  lludim.  1.  arab.  L.  1620.  8;  ed. 
A.  Schullens.  L.  1733;  1770.  4;  s.  2 S.  72.  73.  82;  vgl. 
Chau/epie.  — Peter  Kirsten,  Arzt  in  Breslau  [geb.  1577; 
st  1640],  forderte  die  Verbreitung  arab.  Spracbkenathiss  mit 
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«armer  Liebe,  aus  eigenen  Mitteln:  Gr.  ar.  1.  I.  Br.  1608.  I. 
II.  III  1610.  F ; v.  n. ; vgl.  Bayle ; Hirt  Orient.  Bibi.  3 S 
13  ffl.  — Der  Minorit  Franc.  Marteifoto  in  Rom  [geb.  1568; 
st.  1618]  stellte  die  Syntax  vollständiger  dar  nnd  gab  zuin 
Verstehen  und  Benutzen  arab.  Gramm,  u.  Seholiasten  Anlei- 
tung : Institutt.  1.  arab.  Rom  1620-  4.  — Clodius  S.  119; 
Schaltens  (S.  117)  zog  viele  treuliche  Schüler.  — Joh.  Fried. 
Hirt  aus  Apolda  [geb.  1719;  st.  1783],  Prof,  in  Jena  u.  Wit- 
tenberg: Institutt.  ar.  I.  Jena  1770.  8;  Anthologia  ar.  J.  1773. 
8;  Opusc.  Wittenb;  1782.4;  Orient,  u.  exeg.  Bibi.  J„  u.  W. 
1772  — 79.  12.  8 m.  a.  — J.  J).  Michaeli t S.  117.  — John 
Richardson  Grannnar  of  the  nrabic  language  Lond.  1776.4; 
Dict.  persian,  arabic  and  english.  L.  1777  di.  2 F. ; enlarged 
by  Ch.  fVi/kfnt.  L.  1806.  2.  4;  Dissertation«  on  the  lang.,  Jit- 
ter. and  manners  of  eastern  nations  L.  1777.  8;  t.  Lp«.  1779. 
8.  — Hezel;  Hasse;  H.  E.  6.  Paulus;  J.  Jahn;  E.  F.  C. 
Rosenmüller;  J.  S.  Vater.  — J.  Baillie  V Books  upon  arab. 
grammar.  Calcntta  1802  f 3.  4.  — Der  allgemein  gefeierte 
Patriurch  der  morgenl.  Litt,  in  Europa  A.  J.  Si/vestre  de  Sacy 
in  Paris:  Gramm,  arabe.  P.  1810;  *1831.  2.  8;  s.  2 S.  67.70. 
85  u.  s.  w ; Rec.  — Ant.  Aryda  aus  Tripolis,  Prof,  in  Wien 
[st.  1821]:  Institutt.  gramm.  arab.  W.  1813.  4;  T/t.  Chr.  TycA- 
ten  Gr.  Gott.  1823.  8.  — Gg  H.  A.  Ewald  Gr.  crit  1.  arab. 
Lpz.  1832.  2.  8. 

Zur  Kenntniss  der  heut.  arab.  Sprache  des  gemeinen  Le- 
bens dienen:  des  röm  Minoriten  Domin.  Germanus  a Silesia: 
Fabrica  1.  ar.  c.  interpr.  lat.  et  ital.  Rom  1639.  F.;  arab.  u. 
ital.  R.  1636.4;  Ant.  ab  Aquila  Idioma  l.  ar.  vern.  R.  1650. 
4;  Agapiii  a valle  Flammarum  in  Synt.  vollständigere  Flores 
gr.  ar.  Padua  1687.  4;  Fz.  v.  Bombay  [geb.  1758;  st.  1810] 
Gr.  1.  mauro-arab  juxta  vern.  usum,  acc.  Vocabul  lat.  inauro- 
arab.  Wien  1800.4;  Herbin  developpeincns  des  principes  de 
la  1.  arabe  moderne.  Paris  1 803.  4.  — M.  A.  Vasalli  Gr.  Me- 
litensis.  Rom  1791.  8;  Lex.  Melitense-lat  ital.  R.  1796.  4. 

b)  Wörterbücher:  Franc.  Raphelengius  (Rafflenghen) 
ans  Lanoy  b.  Ryssel  [geb.  1539;  st.  1597],  Plantin’s  Schw. 
S,,  Corrector  der  Antw.  Polygl.,  Prof,  in  Leiden : Lex.  arab. 
Leid.  1599;  c.  n.  Th.  Erpenii.  L.  1615.  F. ; vgl.  Bayle.  — 
Anton  Giggeji,  Prof,  in  Mailand  und  Mitgl.  der  Propaganda 
in  Koin,  [st.  1632]  machte  aus  Firusabadi’s  (s.  2 S.  69) 
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Riesenwerk  einen  weder  vollständigen  noch  zuverlässigen  Aus- 
zug: Thes.  1.  arab.  Mail.  1632.  4 F.  — Jacob  Golt'us  aus  dem 
Haag  [geb.  1596;  st.  1667],  Erpen’s  Sch.  u.  Amtsnachfolger 
in  Leiden,  legte  meist  Dthauhari  zu  Grunde  und  fügte  man* 
dies  aus  eigener  Belesenheit  hinzu:  Lex.  arab.  lat.  Leid. 
1653.  F. , s.  2 S.  72.  73.  82.  88.  u.  s.  w. ; vgl.  Bayle.  — 
Eilm.  Castell  (S.  119j  berücksichtigte  den  bi  bl.  Sprachgebrauch, 
benutzte  Giggeji  und  ordnete  die  Wortbedeutung  angemessen. 

• — Er.  a Mesgnien  Meninski,  Dollinetscher  in  Wien  [st.  1698] : 
"Thes.  linguar.  or.  Turc.  Arab.  Fers.  c.  interpr.  lat.  germ.  ital. 
gall.  et  polon.  c.  Gramm,  et  supplem.  Wien  1680.  5 F. ; 1780 
fll.  4 F.  — Everard  Scheid  a.  Arnheim  [geb.  1742;  st.  1795], 
Prof,  in  Haiderwyk  u.  Leiden:  Glossarium  ar.  lat.  Leid. 
1769;  1787.4;  2 S.  68.  73;  v.  a.  — /.  Widmet  Lex.  1.  ar. 
in  Coranum,  Haririum  et  vit.  Timuri.  Rotterd.  1784.  4;  2 S. 
70  u.  s w.  — /.  Jahn  b.  s.  Chrestoiu.  1802.  — *6r.  W. 
Ereylag  1S31. 

. c)  Herausgeber,  Ausleger,  Kritiker:  A.  Giui- 
tiniuni  S.  120.  — Der  Abdruck  des  Koran,  welchen  Alex.  Pa- 
guninus  Brix,  zu  Venedig  (15301  1509  ? 1518?)  besorgte,  soll 
auf  Befehl  P.  Clemens  VII  verbrannt  worden  seyn ; vgl.  Jleusel 
litt.  bibl.  Mag.  3 S.  179  fll.;  Schnurrer  bibl.  arab.  p.  402 
sqq.  — Theod.  Bibliun.der  (Buchmann)  a.  Bischofszell  [geb. 
1504;  st.  1564],  Theolog  in  Zürich;  2,  S.  63;  de  rationc 
communi  omn.  linguar.  et  litt.  Zürich  1548.  4 in.  a.;  vgl. 
Bayle.  — Erpeniut  S.  124.  — Job.  Gruvius  (Greaves)  in  Ox- 
ford [geb.  1002;  st.  1652],  Mathemat.  und  Archäolog;  2,  S. 
81.  89  u.  s.  w. ; Elementa  1.  pers.  Lond.  1649.  4;  Miscell. 
works  (publish.  by  Th.  Birch;.  L.  1737.  2.  8 ; vgl.  Th.  Smith 
vitae  erud.  vir.  Lond.  1707.  4;  Bayle.  — J.  U.  Hotlinger 
S.  116;  J.  Golius. — Gg.  Hieran  Welsch , Arzt  in  Augsburg 
[geb.  1624;  st.  1677],  beabsichtigte,  das  Morgenland  von 
den  Fortschritten  der  europ.  Litt,  in  arab.  Sprache  zu  unter- 
richten: Luc.  Schroek  mein.  W.  A.  1678.8,  Sche/horn  amoen. 
litt.  13  p.  249  sqq.  — Ed.  Pococke  in  Oxford  [geb.  1604; 
st,  1691]:  2 S.  78.  80.  91  u.  s.  w. ; vgl.  Chaufepie % — Bar- 
thol. d’ Herbelot  in  Paris  [geb.  1625;  st.  1695]:  2 S.  67; 
vgl. . Chaufepie ; und  Ant.  Gal/and  in  P.  [geb.  1646;  st. 
1715]  vgl.  Mem.  de  l'ac.  des  inscr.  3 Hist.  p.  38  sqq.  — Abrah. 
llinckelmann  in  Hamburg  [geb.  1652;  st.  1695]:  2 S,  63: 
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Testam.  et  pactiones  inter  Mohnnimedem  et  Christ,  fidei  cul- 
tores  ar.  lat.  Hamb.  1C90.  4;  v.  a.;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess. 
6 S.  27  fll.  — Lud.  Maracci  a.  Lucca  [gcb.  1612;  st.  1700 1 
in  Rom  |s.  1627[,  Lehrer  der  arab.  Spr.  am  Archtgymna- 
sium  [1 656] : 2 S,  63  5 Biblia  arabica  ad  usuiu  eccles.  orien- 
tal. Rom  1671.  3 F. ; die  Prolegomcna  zu  s.  Ausg.  des  Koran: 
Rom  1691.  4.  8.  — Matthias  Fried.  Beck  a.  Kaufbeuren  [geb. 
1649;  st.  1701],  Theolog  in  Augsburg:  Spec.  arab.,  bina  ca- 
pitula  Alcorani.  Augsb.  1688.  4;  Ephemerides  Persarum  arab. 
A.  1696.  F.  in.  a.j  vgl.  A.  E.  Beytr.  zu  der  Schwäb.  Kirch. 
und  Gel.  Gegch..  1765  St.  2 S.  113  fll.;  Litt.  Mus.  2 S.  376 
fl.  — Thom.  Hyde  in  Oxford  [geb.  1636;  st.  1703];  1 S. 
SO;  Hist.  Xerdiludii.  Oxf.  1694.  8;  Synt.  dissertatt.  ed.  ti. 
Sharpe.  Lond.  1767.  2.  4;  m.  a.  — Relund  S.  116;  A.  Schüt- 
tens S.  117;  Reiske  (S.  64):  2 S.  67.  68.70.  73.  76.  81  u.  s.  w. 
vgl.  A.  T.  Bibi.  30  S.  560  fl. ; J.  D.  Michaelis  S.  117  — 
Uti/ir.  Alb.  Schulten»  iu  Leiden  [geb.  1748;  st  1793]:  2 S. 
68.  78  u.  s.  w. ; vgl.  Ev.  Scheidii  or.  de  eo  quod  Scbultensii 
post  immortalia  erga  litt.  Orient,  merita  posteris  agendum  re- 
liquerint.  Leid.  1794.  4.  — Will.  Jones  aus  Wales  [geb. 
1746;  st.  1784];  begeistert  von  dem  grossartigen  weltbürger- 
lichen  Gedanken,  den  Orient  und  Occident  in  engere  litt. 
Verbindung  und  Wechselwirkung  zu  bringen,  die  inorgen- 
ländischen  Litteraturschätze  in  Europa  einzuführen  und  die 
Morgenländer  durch  ihre  Nationallitt,  zu  veredeln  und  für 
europ.  Mittheilungen  empfänglich  zu  machen:  1 S.  75.  76. 
77.  78 ; 2 S.  70.  75  u.  s.  w. ; vgl.  Teigstmouth  Mein,  of  the 
life,  writings  and  correspondence  of  W.  J.  Lond.  1804.  4 
oder  2.  8;  Eichhorn  Bibi.  d.  bibl.  Litt.  6 S.  1094  fll. ; Millin 
Mag.  Enc.  A.  IX  T.  1 p,  525  sqq.  — Jos.  Daere  Curlyle 
[st.  1804]:  2 S.  76.  83  u.  s.  w.  — W.  Ousely  u.  in.  a.  — 
E.  Scheid ; J.  Willmet  S 126.  — J.  Beruh.  Köhler  [st  1 802] : 
2 S.  77.  81;  Schnurrer:  2 S.  67;  Eichhorn : 2 S.  78.81 
u.  s.  w.;  J.  M.  Hartmann : 2 S.  85;  F.  E.  C.  Rosenmüller ; 
J.  G.  L.  Kosegarten , Jos.  v.  Hammer:  CA.  M.  Frühst ; G. 
W.  Frey  tag  u.  m.  a. 

IV.  Die  äthiopische  Spr.  wurde  als  chaldäisch  in 
Teutschland  eingeführt  von  Joh.  Potken  [st.  n.  15181],  Probs  t 
in  Cöln  und  mit  Reuchlin  befreundet,  welcher  in  Rom  [1511  | 
das  Aethiopische  erlernte:  Psalterium  chald.  Rom.  1513.  4; 
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Psalt.  in  qnat.  ling.  hebr.  gr.  chald.  (i.  e.  aethiop.)  lat.  Cöln 
1518.  F.;  und  unvollkommen  grammat.  bearbeitet  von  Ma- 
rian. Victortut  [1552]  und  Jac.  Wemmert  a.  Antwerpen 
[geb.  1598;  st  1645],  Karmeliter  und  Mitglied  der  röm.  Pro- 
paganda für  Aethiopien:  Lexicon  Aeth.  c.  institutt.  gramm. 
Born  1638.  4 vgl.  Paquot  5 p.  230  sq.  J.  G.  Nistel  und 
Theod.  Petraeus  Hessen  aethiop.  Uebers.  mehrer  biblischer  B. 
(Leiden  1654  — 1661.  4)  abdrucken;  wissenschaftlich  philo- 
logische Behandlung  erhielt  sie  durch  den  trefflichen  Hiob 
Ludolf  a.  Erfurt  [geb.  1624;  st.  1711],  dessen  Werke  dass. 
Ansehen  behaupten:  Gr.  1.  aeth.  Lond  1661.  4;  Frkf.  1702. 
F. ; Lex.  aeth.  lat.  Lond.  1661.  4;  Frkf.  1699.  F.;  Psalt. 
et  Cant.  cant.  aeth.  lat.  Frkf.  1701.  F»;  Gr.  et  Lex.  1.  Am- 
haricae.  Frkf.  1698.  F.;  Historia  aeth.  Frkf.  1681  fll.  F. ; 
vgl.  Ch.  Junker  de  vita,  scriptis  ac  meritis  J.  L.  Lpz.  u. 
Frkf.  1710.  8.  — J.  PA.  Hartmann  Gr.  aeth.  Frkf.  1707. 
4.  — H.  Hupfeid  in  Marburg:  Exercitationes  Aethiopicae. 
Lpz.  1825.  4. 

V.  Die  Persische  Sprache  und  Litt,  ist  von  Britten 
und  Teutschep  vorzüglich  gefördert  worden : Greaves  S.  12G ; 
Hy  de  S.  127 ; W.  Jones  das.;  J.  Richardson  S.  125;  B.  v.  Je- 
nisch  [st.  1807];  Bombay  (S.  125)  Gramm.  Wien  1804.  4; 
Fr.  Wilkcn  Institutt.  ad  fundam.  1.  pers.  c.  chrestomathia 
maximam  partem  ex  auctoribus  ineditis  collecta  et  Gloss. 
Lpz.  1805;  Jos.  v.  Hammer  in  Wien:  2 S.  103  u.  s.  wt  — 
Wörterbücher  von  E.  Castell  S.  119;  Meninski  S.  1 26 ; des 
Karmeliters  Ang.  a.  s.  Josepho  (cig.  J.  Labrosse)  a.  Toulouse 
[geb.  1636;  st.  1697],  Missionars  in  Ispahan  Pharmacopoea 
Persica.  Paris  1681.  8;  Gazophylaeium  I.  Pers.  Amsterd.  1684. 
F.;  /.  Richardson;  Franc.  Gfadwin  engl.  pers.  and  pers.  engl. 
Vocabulary.  Calcutta  178S  u.  1797.  4;  Boorhani  Quatiu,  a 
Dict.  of  tho  pers.  1.  explained  in  persian  by  Th.  Roobuck 
Calcutta  181 8.  4 ; des  Schach  von  Aude  Abu’  lsefer  Mo’  issed- 
din  [geb.  1765;  st.  1827]  ausgezeichnet  vollständiges  Wör- 
terbuch mit  Sprachlehre,  Lucknow  1822.  7 Th.  in  2 F.  — 
Ueber  den  Kurdischen  Dialekt  für  Missionäre : Maur.  Garzoni 
Gr.  e Vocabol.  della  1.  Kurda.  Rom  1787.  8. 

VI.  Der  Anbau  der  Armenischen  Spr.  n.  Litt.  (2  S. 
105  f.)  ist  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  sehr  beschränkt  ge- 
wesen; sie  wurde  zuerst  grammatisch  bearbeitet  von  TAeseus 
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Amhr.  Albonesius : Introductio  in  chald.  lingnam,  syr.  atqne 
armenicam  et  X alias  linguas.  Pavia  1539.  4:  später  folgten 
Franc.  Rivola  Dict.  arm.  lat.  Mailand  1621.  F.;  Paris  1633. 
4;  Gramm.  Arm.  LI.  IV.  Mail.  1624;  Paris  1634.  4;  des 
Theatiners  Clemens  Galanus  gramm.  institt.  I.  arm.  add.  vo- 
cabul.  Arm.  lat.  Rom  1645.  4;  Conciliatio  ecclesiae  Arm.  c. 
Koinana.  Rom  1650  f.  3 F. ; J.  Agop  Gramm,  arm.  R.  1675. 
4;  Andr.  Acoluth  a.  Breslau  brachte  [1680]  die  erste  arme- 
nische Druckerey  in  Leipzig  zu  Stande:  Jac.  Villotte  Dict. 
lat.  armenicum.  Rom  1714  F.;  Commentarius  in  evangelia 
arm.  R.  1714.  4;  die  vollständigste  und  gründlichste  Bear- 
beitung ist  Joh.  Joach.  Schröder,  Prof,  in  Marburg  [geb. 
16S0;  st.  1756];  Nie.  Wilh.  Vater,  Schüler  Ludolfs  und  ge- 
lehrter Armenier  in  Amsterdam,  zu  verdanken;  2 S.  105; 
vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  13  S.  230  fll.  — Jetzt  findet  sie 
eifrige  Forscher,  deren  Bemühungen  nicht  geringe  Ausbeute 
gewähren,  in  Paris  und  Venedig;  die  in  Paris  vorhandenen 
Arm.  Handschriften  hat  Guill.  de  Villefroy  [geb.  1690;  st. 
1777]  verzeichnet  und  Cirbied,  von  dem  eine  Arm.  Sprach- 
lehre (P.  1822.  8)  verfasst  worden  ist,  n.  S.  Martin  sind 
besonders  thätig;  in  Venedig  zeichnen  sich  die  Mechitariden 
durch  bewundernswerthe  Betriebsamkeit  auf  das  rühmlichste 
aus;  von  Mechitar  haben  wir  ein  vollständiges  Wörterbuch 
1749  f.  2.  4;  von  J.  Brand  ein  Arm.  englisches  WB.  1825. 
2.  4;  von  Pasch.  Aucher  eine  arm.  engl.  Sprachlehre  1829. 
4;  J.  B.  Aucher  s.  1 S.  339.  Vgl.  Placido  Sukias  Somal 
Quadro  della  storia  letteraria  di  Armenia.  Venedig  1829.  8; 
Quadro  delle  opere  di  varie  Autori  anticamente  tradotte  in 
Armeno.  V.  1825.  8.  schätzbar  ist  Cirbied  Gr.  de  la  1.  arm. 
Paris  1822.  8. 

VII.  Für  die  Koptische  Spr.  weckte  Theilnahme  der 
Jesuit.  Athanasius  Kircher  aus  Fulda  [geb.  1602;  st.  1680], 
vielthätiger  Polyhistor  in  Rom,  bey  abentheuerlichen  Grillen 
ausgezeichnet  durch  seltene  Kenntnisse  u.  sinnvolle  Blicke  u. 
Ahnungen:  Prodromus  Coptus.  R.  1636.  4;  Lingua  aegyp- 
tiaca  restituta.  R.  1643.  4;  v.  a.  s.  Ebert  bibl.  Lex.  1 S. 
936  f. ; vgl.  Bayle.  — Weit  mehr  und  gründlicheres  wurde 
geleistet  von  Eusebius  Renaudot  in  Paris  [geb  1646;  st.  1720], 
dem  Patristik,  Kirchengesch.,  Archäologie  und  Sines.  Gesch. 
viel  verdanken:  Hist.  Patriarcharum  Alex.  Jacobitarum.  P. 
Wacliler  HR.  d.  ljiil.  Gesteh.  IV.  9 
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1713.  4;  Liturg.  Orient.  Coli.  P.  1716.  2.  4;  vgl.  M£m.  de 
l’ac.  des  inscr.  5 Hist.  p.  384  sqq.;  der  gelehrte,  auch  des 
Armenischen  kundige  Bcnedictiner  Mathur  in  Veyssiere  la 
Croze  aus  Nantes  [geh.  1661;  st.  1739],  Bibliothekarin  Berlin, 
wo  viel  handschriftliches  von  ihm  liegt:  Lex.  aegypt.  lat.  in 
comp,  redegit  Ch.  Scholz,  ed.  C.  G.  Woide.  Oxf.  1775.  4; 
dazu  gehöret  als  Ergänzung  Ign.  Rosst  Etymologiae  aegypt. 
Rom.  1808.  4;  m.  hist.  Sehr.;  "Thesaurus  epistol.  Lpz.  1742 
fll.  3.  4;  vgl.  Jordan  Hist,  de  la  ^ie  et  des  ouvr.  de  M.  V. 
la  C.  Amsterd.  1741.  2.  8;  Chaufepie ; P.  E.  Jabionski  S.  121 ; 
Bischof  Raph.  Tucchi  Rudimenta  1.  copt.  Rom  1778.  4;  Psalmi 
copt.  R.  1749;  Christian  Scholz  [st.  1777]  Gramm,  aeg. 
utriusque  dialecti  ed.  C.  G.  Woide.  [st.  1790].  Oxf.  1778. 
4 ; J.  G.  C.  Adler ; Et.  Quatrembre  Rech.  crit.  sur  la  langue 
et  la  litt,  de  l’Egypte.  P.  1808.  8 m.  a;  vgl.  C.  H.  Tromler 
biblioth.  Copto-Jacobiticae  spec.  Lpz.  1767.  8.  — In  neuerer 
Zeit  verbreiten  die,  die  Hieroglyphen  betreffenden  Entdek- 
kungen  und  Untersuchungen  von  Young,  Champollion  d.  Jung., 
Spohn,  Seyfarth  u.  a.  über  das  Koptische  ein  neues  Licht. 


29. 

Die  Kenntniss  und  Bearbeitung  der  lebenden  aus  ser- 
europäischen  Sprachen  hat  sich  seit  dem  XVI  Jahrh. 
fortschreitend  erweitert  und  vervollkommnet  und  gestaltet  sich 
jezt  zu  einem  eigentümlichen  Litteratur-Kreise  von  sehr  be- 
trächtlichem, immer  wachsenden  Umfange  und,  je  mehr  Lük- 
ken  ausgefüllt  und  Erfahrungen  berichtigt  und  ergänzt  werden, 
von  steigender  Bedeutung  für  Betrachtung  und  Berechtigung 
zu  sinnvollen  Folgerungen,  obgleich  von  diesen  viele  als  zu 
rasch  und  vorzeitig  beschränkt  oder  aufgegeben,  viele  fort- 
gesetzt einer  misstrauischen  Prüfung  unterworfen  und  die  rei- 
feren Endergebnisse  zum  grösseren  Theile  als  noch  weit  ent- 
fernt liegend  erklärt  werden  müssen.  Der  Stoff  zu  dieser 
allumfassenden  Sprachkunde  der  Völker  des  Erdbodens  hat 
sich  auf  das  mnnnigfaltigste  vermehrt  und  wächst  alimälig 
zu  einem  Reichthume  an,  dessen  mächtig  zu  werden,  die 
Kräfte  des  Einzelnen  übersteiget;  nur  von  gelehrten  Vereinen, 
die  durch  Regierungen  freygebig  unterstützt  und  in  ihren 
Bestrebungen  nach  richtigen  Grundsätzen  geleitet  werden,  ist 
eine,  wenigstens  theilweise  gelungene  Verarbeitung  und  wis- 
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senschaftliche  Anordnung  desselben  zu  erwarten.  — Unter  den 
Reisenden  scheint  >1»/.  Pigafetta  [1536]  einer  der  ersten 
gewesen  zu  seyn,  welche  in  den  von  ihnen  besuchten  Län- 
dern  die  Sprache  sorgfältiger  beachteten  und  Wörter  sammel- 
ten; seinem  Beyspiele  folgten  Viele,  besonders  in  neuerer 
Zeit  mit  mehr  Umsicht  und  Genauigkeit;  doch  blieben  diese 
Sammlungen,  mit  seltenen  Ausnahmen,  mangelhaft  und  un- 
sicher. Kaufmännische  Betriebsamkeit  und  Herrschlust  fo- 
derten  zur  Erleichterung  des  Verkehrs  genauere  Bekanntschaft 
mit  den  fremden  Volkssprachen ; das  erkannten  Spanier,  Por- 
tugiesen in  unseren  Tagen  Russen,  besonders  aber  Holländer, 
Britten  u.  Franzosen,  von  welchen  zahlreiche  Sprachlehren  u. 
Wörterbücher  ausgegangen  sind.  Noch  fruchtbarer  wirkte  der 
Eifer,  das  Christenthum  im  Auslande  anzupflanzen ; daher  die 
unverkennbar  nützliche  linguistische  Thätigkeit  der  römischen 
Propaganda,  der  in  mehren  Staaten  begünstigten  Missio- 
nen, nnd  vorzüglich  auch  der  unermesslich  folgenreichen  Bi- 
belgesellschaften (vgl.  J.  Owen  1820  u.  C.  S.  Dudley 
j 1821),  deren  Berichte,  namentlich  die  der  ßrittischen  und 
auswärtigen  in  London  seit  1804,  in  Basel  1804,  der  Rus- 
sischen in  St.  Petersburg  [s.  1813  geschlossen  Oct.  1824] 
und  der  Amerikanischen  in  New-York  seit  1816  und  in 
Philadelphia  1818,  überaus  wichtige  Ausbeute  gewähren.  Nur 
Oesterreich,  Italien,  Spanien,  Portugal  und  die  Türkey  haben 
keine  Bibelgesellschaften;  s.  H.  Z schokke  Sehr.  4 S.  140  f. 

Vgl,  1 S.  26.  — CI.  Duret  Tresor  et  Phist.  des  langues  de 
l’univers  1613.  4.  — Th.  Lüdeken  (d.  h.  Andr.  Müller,  in 
Berlin  geb.  1630;  st.  1694)  Orationis  dominicae  versiones  fere  cen- 
tum. Berl.  1680.4;  Auctarium  cur.  Barn.  Hagio  (d.  h.  A. M.)  1660 
(d.h. 1690)4;  Aiphabeta  universied.  Godofr.  Bartsch  1694;  1703; 
o.  O.  1690;  Lond.  1700;  1713.  4;  Joh.  Chamberlayne  [st.  1724] 
Oratio  dom.  in  (152)  diversas  ling.  versa  (ed.  D.  WiVciut). 
Amsterd.  1715.  4;  Or.  dom.  in  CLV  liuguas  versa  et  exoticis 
charactcribus  plerumque  expressa.  Parma  b.  Bodoni  1806  f.  — 
Vieles  gesammelt  in  L.  Herrn»  Idca  del  Universo  1778  fll.  T. 
17  — 21.  J.  C.  Adelung  (s.  3 S.  353)  Mithridates  oder  allgem. 
Sprachkunde  mit  d.  VU.  als  Sprachprobe  in  beynahe  500  Spr. 
u.  Mundarten,  fortges.  v.  J.  S.  Vater  Berl.  1806  fll.  4 Th.  in 
6 B.  8 u.  Nachtr.  1816.  8 \ J.  S Vater  Vergleichungtafelnder 
Grammatik  Europ.  u.  Asiat.  Spr.;  Basic  über  d.  thrak.  Sprach- 
classe,  Albane«.  Gr.  nach  Lecce , Georgische  nach  Maggio , Ghai 
und  Firaloto , Hochländische  v.  Ahlwardt.  Halle  1822.  8;  Balbi 
Atlas  ethnographique  du  globe  ou  Classification  des  pcuples  an- 

9 * 
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eien s et  modernes  d’apres  leurs  langues.  Paris  1826.  f.  — */.  G, 

Eichhorn  Gcsch.  der  neueren  Sprachenkunde.  1.  Göttingen  1807. 

8 , auch  als  B.  5 Abth,  1 d.  Gesch.  d.  Litt.  — G.  Peignot  Rc- 

pert.  bihliogr.  P.  IS  12.  8 p.  370  sqq. 

Da  eine , Vollständigkeit  vergeblich  erstrebende  Angabe» 
der  hierher  gehörigen  Leistungen  die  Gränzen  dieses  Handb. 
überschreiten  würde,  so  mag  die  Auszeichnung  des  Wichti- 
geren genügen,  dessen  Bestimmung  theils  von  dem  Umfange 
der  Völker,  theils  von  der  Güte  der  Arbeiten  abhängig  ge- 
macht wird.  A.  Asien  s.  Jul.  Klaprolh  Asia  polyglolta.  Paris 
1823.  4 m.  Atl.  F.  vgl.  H.  A.  Jlamuker  in  Bibi.  crit.  nova 
1 p.  158  sq.  Sina  in  dessen  Sprache  die  nackte  Idee  plastisch 
hervortritt:  G.  S.  Bayer  Gramm,  im  Museum  Sinicum.  St. 
Petersb.  1730.  8;  Et.  Fourmont  1.  Sinar.  mandar.  Gr.  Paris 
1742.  F.;  Jos.  Hager  explanation  of  the  eleinentary  charac- 
ters  of  the  Chinese.  Lond.  1 801.  F. ; vgl.  Ant.  Montucci  the  cha- 
racteristic  merits  of  the  Chin.  language  illustr.  L.  1801.  4 u. 
Answer  to  tho  conductors  of  the  crit.  review  and  monthly  ma- 
gaz.  L.  1801.4;  Roh.  Morrison  of  the  chin.  language  Serampore 
1815.  4;  * Abel  Remusat  Elemens  de  la  gr.  chin.  P.  1822.  8.; 
W.  v.  Humboldt  Lettre  ä Remusat  sur  la  nature  des  formes 
grammaticales  en  genferal  et  sur  Ie  genie  de  la  langue  chinoisa 
en  particulier.  Paris  1827.  8.  — de  Guigncs  Diction.  Chinois. 
Strasb.  1813.  P.;  /.  Klaproth  Supplement.  P.  1819  111.  F. ; 
de  Guignes  voyage  a Pecking.  P.  1809  111,  3.  8.  vgl.  Süio- 
logus  Berolinensis  remarques  philologiques  sur  les  voyage9 
en  Chine  de  Mr  de  G.  Berlin  1809.  8;  Roh.  Morrison  Dic- 
tion. of  the  chin.  lang.  Macao  1815  111.  3.  4 wird  fortge- 
setzt (vgl.  A . Montucci  Parallel  drawn  between  the  cliin. 
dict.  of'Morrison  and  Montucci.  Lond.  1817.  4).  und  Eng- 
lisch-Chines.  M.  1822.  4.  — ( J.  Ch.  Amaduzzi)  Alphabetum 
ßarmanum  s.  Bomanum  R.  Avae  hnitimarumque  regionum. 
Rom  1786.  8.  — Th.  Boicrey  Dict.  engl,  and  malayo,  in. 
and  engl.,  with  short  grammar.  Lond.  1701.  8 (die  letztere 
Lond.  1800.  4);  A.  L.  Lader  Malerische  Woordenboek  Za- 
melinge.  Batavia  1707  f.  2.  4;  *W.  Marsden  Grammar  and 
Dictionary  of  the  Malayan  lang.  Lond.  1812.  2.  4.  — F.  A. 
A.  Georgii  Alph.  Tibetanum,  c.  disquis.  de  litteris,  origine, 
moribns  et  superstitione  hu  jus  gentis.  Rom  1762.  2.  4 m.  K.; 
(J.  Ch.  Amaduzzi ) Alph.  Tangutanum  s.  Tibet.  Rom  1773. 
8.  — F.  Did.  Collado  Gr.  Japonicac  1.  et  Dict.  Roin.  1632. 
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4.  — L.  Langles  Alph.  Tartare-mantjou.  P.  1787.  8;  Ed.  III 
augnt.  P.  1802.;  *A.  liemusat  Recherches  sur  les  langues  ta- 
tares  ou  Mein,  sur  difi’6rens  points  de  la  graminaire  et  de  la 
litt,  des  Mantchoux,  des  Mongols,  des  Ouigours  et  des  Thi- 
betains.  1.  Paris  1820.  4;  Tat.  Gr.  russisch.  Kasan  1809.  8; 
Ille. v.  Trojansky  tatar.  Spracht.  russ.  St.  Petersb.  1814.  4 — 
Indien:  Sanscrit:  P.  Paulinus  a S.  Bartholomaeo  eigentl. 
Joh.  Phil.  Weddin  a.  Hof  in  NOesterr.  [geb.  1748;  st.  1806]; 
Sidharubam  s.  Gr.  Samscrdaiuica.  Rom  1790.  4;  Amarasinha 
s.  Dict.  samsc.  1 R.  1798.  4;  Vyacarana  s.  locupletissima 
sanisc.  1.  institutio.  R.  1804.  4 u.  in.  a. ; W.  Carey  Gr.  of 
the  samskrit  1.  Serainpore  1800.  4;  CA.  Wilkins  Gr.  of  the 
s.  1 Lond.  1808.  4;  F.  Bopp  1826  f.  u.  A.;  E.  Burnouf 
et  Ck.  Lassen  Essai  sur  le  Pali  ou  langue  saerce  de  la  pres- 
qu’isle  au-delä  du  Gange.  Paris  1826.  8;  Hor.Hayman  Wilson 
Dict.  sanskrit  and  engl.  Calcutta  1819.  4.  — B.  Ziegenbalg 
Gr.  dainulica.  Halle  1716.  4;  Const.  Jos.  Besch  Gr.  lat.  ta- 
iuulica.  Tranguebarl738.  8 u.  C.  Th.  Walther  observatt.  gramiu. 
quib.  I.  tamul.  idioma  vulgare  illustratur.  das.  1739.  8;  Gr. 
for  learning  the  principles  of  the  Malabar  1.,  properly  called 
Tamul.  Vepery  b.  Madras  1789.  8;  üiction.  Malabar  and  engl. 
Vep.  1779.  4;  Dict.  of  the  engl,  and  mal.  1.  Vep.  1786.  4.  — 
TV.  Carey  gr.  of  the  mahazatta  1.  Seranip.  1808.  8;  Diction. 
das.  1810.  8.  — B.  Schulz  Gr.  hindostanica.  Halle  1745.  4; 
C J.  Ch.  Amaduzzi ) Alph.  Brammhanicum  s.  Indostanum 
universit.  Kasi.  Rom  1771.  8;  Gr.  hindostana.  Rom  1778.  8; 
G.  Hadley  comp.  Gr.  of  the  current  corrupt  dialect  of  the 
Jargon  of  Hindostan,  with  a vocabulary.  Lond.  1784;  Ed.  "V 
1801.  8;  J.  Bortliwick  Gilchrist  Gr.  of  the  hind.  1.  Calcutta 
1798;  1802.  4;  the  british  indian  monitor.  Edinb.  1806  fll. 
2.  8;  J.  P'erguson  Diction.  of  the  hindost.  1.  L.  1773.  4.  — 
W.  Carey  Gr.  of  the  bengalee  1.  Seranip.  1804;  Ed.  II.  1805. 
8 u.  in.  a.;  P.  Förster  vocab.  beng.  and  engl.  Calc.  1799 
2.  4. 

B.  Afrika,  überaus  reich  an  Sprachen  und  Dialekten,  von 
denen  nur  unvollständige  Nachrichten  in  Umlauf  sind;  Hyac. 
Brusciotli  a Vetral/a  Regulae  pro  difhcillimi  Congensium  idiom. 
faciliori  captu.  Rom  1659.  8;  Brunton  Gr.  and  vocab.  of  the 
Soosoo  1.  Edinburgh  1802.  8;  Th.  Winterbollom  Acc.  of  the 
native  Africnns  in  the  neighbourhood  of  Sierra  Leona.  Lond. 
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1 803.  2.  8 ; Ch.  Protten  gramm.  Indledelsc  til  twende  hidintil 
ubekiendle  Spr.,  Fanteisk  og  Acraisk.  Kopenh.  1764;  8;  M. 
J.  Dard  Gr.  Wolofe.  Paris  1825.  8 u.  Dict.  franc.  wolof  et 
fr.  bambara,  suivi  du  dict.  wolof  fr.  P.  1825.  8;  Chapelier 
Gr.  de  la  langue  Madccasse  publ.  R.  P.  Lessol.  P.  1826.  8 
u.  in.  a.  — C.  Amerika:  über  Sprache  der  Wilden  in  NAm. 
8.  M.  J.Morena»  in  Revue  Encycl.  XXXI  (1826)  p.  308.  sq. — 
Paul  Egede  Gr.  Grönlandico-Dun.  lat.  Kopenh.  1760.  8;  Dic- 
tion.  K.  1750.  8.  — Da v.  Zeisberger  essay  of  a Delaware- 
Indian  and  engl,  spelling-book.  Philadelphia  1776.  8 vgl.  Trans- 
act. of  the  Ainer.  phil.  Society.  N.  Ser.  3 P.  1.  Philadelphia 
1827.  Rayrn.  Breton  Dict.  Caraibe  fr.  et  fr.  c.  Auxerre  1665 
f.  2.  8.  — Pelleprut  introd.  ä la  langue  des  Galibis.  Paris 
1655.  — 8;  Dict.  Qalibi  fr.  et  fr.  g.  P.  1765.  8.  — Diego 
de  Galdo  G uz  man  arte  Mexicana  o Gr.  de  la  1.  M.  Mexiko 
1643.  8.  — B.  Havestadt  Chilidugu  s.  res  Chilenses,  inserta 
perfecta  ad  Chil.  1.  manuductione.  Münster  1777.  7 Th.  in  2 B. 
8.  — L.  Figueira  arte  de  Gr.  da  1.  Brasilica.  Lisboa  1687. 
8.  — V iele  Missionhülfb.  und  kürzere  Anleit,  für  Abkömm- 
linge im  Span.  A.  — Schätzbare  Notizen  über  Amerik.  Spr. 
im  4ten  B.  von  F.  S.  Gilij  Saggio  di  storia  Amer.  delle 
prov.  spagnuole  di  terra  ferma.  Rom  1780  fl.  4.  8;  u.  mehr 
bey  Clavigero  u.  Al.  v.  Humboldt. 

Eine  allgemeinere  Zusammenstellung  des  linguistischen 
Erfahrungstofles  (im  Kleinen  von  H.  Megiser  1603.  8.  ver- 
sucht) veranstaltete  die  Russische  Kaiserin  Catharine  II,  die 
Wörter  des  ersten  Bedürfnisses  zur  Auswahl  bestimmend: 
Glossarium  aller  Sprachen  und  Mundarten.  St.  Petersburg  1787 
fll.  2.  4,  europ.  und  asiat.  Spr.  umfassend;  die  zweyte,  durch 
Hinzufügung  der  afrikan.  u.  amerikan.  Spr.  vermehrte,  von 
Theod.  Jankieicitsch  v.  Miriew  besorgte  Ausg.  St.  P.  1790 
f.  4.  4 ist  unterdrückt  worden ; vgl.  Ch.  J.  Kraut  verm.  Sehr. 
8 S.  464  fll.;  F.  Adelung  Kathar.  d.  Gr.  Verdienste  um  die 
vergleich.  Sprachenkunde.  St.  P.  1815.  4.  Einen  Auszug  mit 
Zugabe  beurtheilendcr  Betrachtung  verfasste  Chn.  Gottlieb 
v.  Arndt:  Ueber  den  Ursprung  und  die  verschiedenartige  Ver- 
wandtschaft d.  europ.  Spr.  Frkf.  a.  M.  1818.  8.  — IV alter 
Winter' s ähnliches,  nach  verändertem  Plane  ausgeführtes  Un- 
ternehmen ist  unbeendet  geblieben:  Etymologicum  universale 
Cambridge  1800;  Ed.  II.  1811.  2.  4.  — Phil.  Andr.  Nemnich 
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arbeitete  zunächst  für  den  Geschäftsgebrauch  ein  Catholicon 
oder  ein  Polyglotten-Lexikon  in  9 — 12  Spr.  für  Naturge- 
schichte, Waarenkunde,  Nosologie  und  J.  H.  Röding  für  die 
Marine  Hamb.  1793  fll.  12.  4 u.  1 B.  F.  — Aber  solche 
Sammlungen  führen  zu  keinen  kritisch  sicheren  und  wissen- 
schaftlich -vollgültigen  Ergebnissen;  reinerer  Gewinn  ist  zu 
hoffen,  wenn  mehre  Forscher  mit  gleicher  Beharrlichkeit  ar- 
beiten, wie  Alex.  Murray  [geh.  1775;  st.  1813]:  History 
of  the  european  languages.  Edinb.  1823.  2.  8 u.  die  in  Wilh. 
v.  Humboldt 's  Untersuchungen  über  die  Yaskische  Spr.  be- 
folgten Grundsätze  verdiente  Beachtung  und  ernste  Nachei- 
ferung erwecken.  Dann  w'erden  die  von  G.  W.  Leibnüz  (De- 
signatio  meditationum  de  originibus  gentium  ductis  potissimum 
ex  indicio  linguarum  in  Miscell.  Berolin.  1 p.  1 sqq.  und  Coi- 
lectanea  etymologica.  Hannov.  1717.  8)  und  seit  /.  G.  Her- 
der’s  Vorgang  von  mehren  (auch  in  C.  G.  Anton  über  Sprache 
in  Rücksicht  auf  Gesch.  d.  Menschheit.  Görlitz  1799.  8)  an- 
gedeuteten Hoffnungen  ihrer  Erfüllung  näher  gebracht  w erden. 

Der  Versuche,  alle  oder  viele  Sprachen,  oft  aus  theologi- 
sirendem  Vorurtheile  und  etymologisirender  Künsteley  (G. 
Postei , S.  Bochart,  L.  Thomas  sin,  R.  Opitz , H.v.  d.  Hardt; 
Gabr.  Hensel  synopsis  universalis  philologiae.  Nürnberg  1741. 
8 u.  m.  a.),  auf  Eine,  namentlich  die  Hebräische  zurückzu- 
führen, sind  viele  gemacht  worden,  ohne  haltbaren  Erfolg 
für  geschichtliche  Forschung  im  Allgemeinen,  wenn  gleich 
manche  einzelne  nicht  ganz  fruchtlose  Ansichten  hervorge- 
rufen wurden.  Nicht  minder  beschränkt  in  wissenschaftlicher 
Hinsicht  waren  die  Bemühungen,  Grundwahrheiten  und  Na- 
turbestimmungen der  Sprachlehre,  mit  sichtbarer  Y orliebe 
für  die  herrschende  Kunstgestalt  der  lateinischen  oder  mit 
befangener  Berücksichtigung  einer  lebenden  Sprache,  aus  all- 
gemeinen logischen  Begriffen  abzuleiten;  wie  sich  dieses  Be- 
streben offenbaret  in  G.  Dalgarn  ars  signorum  vulgo  cha- 
racter  univ.  et  lingua  pbiios.  London  1661.  8,  in  J . Henley 
coinplete  linguist  or  an  universal  Grammar  of  all  the  tongues 
in  heing.  London  1719  f.  2.  8;  und  in  des  wackeren  Janse- 
nisten  Ant.  Arnauld  zu  Paris  [st.  1694]  Grammaire  generale 
et  raisonnee.  P.  1660.  8 u.  s.  w.,  dem  letzteren  schlossen 
sich  mit  überlegener  Umsicht  und  mit  tieferem  Blicke  an 
Ch.  F.  Duclos  (P.  1756.  12  vgl.  3 S.  244)  und  noch  selbst- 
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ständiger  und  geistreicher  N.  Ueauzee  (3  8.  195):  Gr.  gen. 
et  rais.  P.  1767.  2.  8;  1819.  8.  — Unserem  Zeitalter 
ist  es  Vorbehalten , die  allgemeinen  Gesetze  der  Sprache 
geschichtlich  und  philosophisch  zu  erörtern.  Das  Unzurei- 
chende der  Untersuchung  auf  geschichtlichem  Wege,  welcher 
nur  mit  zweydeutiger  Hülfe  von  Vermuthungen,  Combina- 
tionen  und  Inductionen  betreten  und  verfolgt  werden  kann, 
wird  immer  heller  anerkannt;  wenn  auch,  wegen  oft  feind- 
selig entgegenstehender  empirischer  Mannigfaltigkeit,  nicht 
sicherer,  doch  wenigstens  folgerichtiger  und  dein  idealen  Streben 
entsprechender  ist  die  Philosophie  über  Bildung  der  Sprache 
in  ihren  wesentlichen  Bestandteilen  und  Grundzügen,  in  so 
weit  sie  zuverlässige  Erfahrungen  nicht  vernachlässigt  und 
die  allgemeingültigen  Gesetze  des  Denkens,  wie  sie  hörbar 
versinnlicht  werden,  ohne  zünftigen  Schulzwang  im  Auge  be- 
hält. Von  Arbeiten  der  Art  sind  zu  erwähnen:  7.  Harris 
3 S.  318;  vgl.  Mich.  Rolh  Antihermes.  Frkf.  u.  Lpz.  1795. 
8:  - Gg  Kalmar  Praecepta  grammatica  atq.  specimina  ling. 
philos.  univers.  Berlin  1772.  4.  — 7.  W.  Meiner  [st.  1789J 
Vers.  e.  an  d.  menschl.  Spr.  abgebildeten  Vernunftlehre  oder 
philos.  u.  nllgem.  Sprachlehre.  Lpz.  1781.  8;  7.  G.  Hamann 
• u.  7.  G.  Herder  s.  3 S.  378.  — 7.  L.  Thomas  Glossologie  oder 
Philos.  d.  Spr.  Wien  1786.  2.  8.  — Ign.  Meriian  allgem. 
Sprachkunde.  Braunschw.  1796.  8.  — 7.  H.  Meyer  Gr.  uni- 
vers. eleinenta.  Brschw.  1796.  8.  — Vgl.  überh.  7.  S.  Vater 
Uebersicht  des  Neuesten,  was  für  Philos.  d.  Spr.  in  Teutsch- 
land  gethan  worden  ist.  Gotha  1799.  8.  — Von  ausgebrei- 
teter Wirksamkeit  waren  des  ehrwürdigen  A.  7.  Silvestre 
de  Sacy  Principes  de  Gr.  generale,  mis  h la  portee  des  en- 
fans  et  propres  ä servir  d'introduction  ä l’etude  de  toutes  les 
langues.  P.  1799;  1803.  12;  t v.  7.  S.  Vater.  Halle  1804. 
8;  vgl.  ALZ.  1804  No.  144.  — In  höherem  philosophischen 
Geiste  arbeitete  A.  F.  Bernhardi  (oben  S.  60j : Sprachlehre 
Berlin  1801  fll.  2.  8;  ‘Anfangsgr.  d.  Sprachwissenschaft.  B. 
1805.;  Ueber  das  Alphabet.  B.  1810.  8.  — Unter  den  jün- 
geren, besonders  teutschen  Schriften  über  diesen  Gegenstand 
sind  mehre  treffliche  ( Jan.  Fuber  Synglosse.  Carlsruhe  1826. 
8;  de  Merian  Principes  de  l'etnde  comparative  des  langues: 
Paris  1828:  8;  und  die  gedankenreiche  und  inhaltschwere 
„Ueber  die  Sprache,“  mit  näherer  Beziehung  auf  die  Teutsche. 
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Heidelberg  1828.8)  und  immer  bereiten  sie  eine  reichere  und 
reifere  Behandlung  desselben  vor. 


30. 

Die  geschichtliche  Litteratur  ist  der  treueste 
Wiederschein  des  geistigen  und  gesellschaftlichen  Zustandes 
der  Völker  in  der  neueren  Zeit.  Durch  engere  Verbindung 
uad  wechselseitige  Beachtung  der  europ.  Staaten,  durch  Be- 
festigung ihrer  gesellschaftlichen  Ordnung,  Erstarkung  des 
bürgerlichen  Geistes,  Selbstständigkeit  der  Ansichten  von  den 
Verhältnissen  des  Staates,  Freyheit  des  Vernunftgehrauches 
und  Emporkommen  der  öffentlichen  Meinung  gestaltete  sich 
ein  neues  Leben;  das  Streben  nach  dem  Besseren  und  Höhe- 
ren und  die  Empfänglichkeit  für  Belehrung  wurden  allgemei- 
ner, Erfahrungen  vermehrten  sich  und  traten  in  nähere  Be- 
ziehung auf  das  Bedürfniss  der  Gegenwart,  wissenschaftliche 
Kenntnisse  wurden  gereinigt  und  vervollständigt.  Die  mit 
dem  Bewusstseyn  der  Bestimmung  u.  des  Werthes  des  mensch- 
lichen Dascyns  erwachte  Theilnahme  an  allem,  was  auf  öf- 
fentliche Angelegenheiten  einwirkt,  regte  Aufmerksamkeit  auf 
Ereignisse  des  Tages  und , um  diese  vollständiger  und  richti- 
ger zu  verstehen,  auf  die  Vergangenheit  an;  Geschichte  ge- 
wann Eingang  bey  allen  Gebildeten  und  Bildung  Erstreben- 
den und,  mit  steigender  Veredelung  der  gesellschaftlichen 
Verhältnisse,  von  denen  sie  stets  nbhängig  bleibt,  reichere 
Bedeutung  und  sorgsamere  Pflege.  Die  lieimath  der  gelun- 
generen Geschichtarbeiten  war  Italien,  wo  Nutionalgeist, 
Knnstliebe  und  Wissbegierde  zuerst  geblüht  und  Früchte  ge- 
tragen hatten.  Die  Folgen  der  mit  begeisterter  Liebe  um- 
fassten humanistischen  Litteratur  offenbarten  sich  in  geschicht- 
lichen Darstellungen;  A’.  3Jacchiave/li’t , Fr.  Guicciardini's 
u.  A.  Meisterwerke  bezeugen  dieses;  gleiche  Wirksamkeit 
der  altclassischen  Litteratur  ist  in  Spanien  und  Portugal 
wahrzunehmen ; beide  Staaten  hatten  eine  tiefgewurzelte  Na- 
tionalkraft; jenes  kann  auf  J.  Gen.  Sepuheda  [st.  1574J, 
■D.  Huri,  de  3/endoza  [st.  1575],  Gcron.  Zurita  [st.  1580] 
o.  m.  a.,  dieses  auf  J).  de  Goes,  J.  de  Barrot  [st.  1570],  A. 
de  Betende  [st.  1573],  Alf.  Albuquerque  [1576],  Ger.  Oto- 
f«o  [st.  1580]  stolz  seyn;  in  anderen  Staaten  treten  ähnliche 
Erscheinungen  vielfach  hervor,  welche  jedoch  durch  nachhal- 
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tigere  Rücksichten  verdunkelt  werden.  Die  historische 
Kunst  wurde  ausschliesslich  nach  ah  er  th  Gütlichen  Mustern 
bestimmt;  das  ersehen  wir  aus  den  zahlreichen  Vorschriften, 
welche  darüber  verfasst  wurden;  von  Fr.  Robortello  1548; 
Heb.  Fox  Morzillo  [st.  1560]  de  hist,  institut.  Paris  1557.  8; 
J.  Bodin  [st.  1596]  methodus  ad  faciliorem  liistoriar.  cogni- 
tionem.  P.  1566.4;  J.  Bernart  [st.  1601]  de  utilitate  legend, 
hist.  Antwerp.  1583.  8;  J.  Cotta  de  conscrib.  rer.  hist.  L.  II. 
Zaragoza  1591.  8 u.  v.  a. ; vgl.  Artis  hist,  penus  (XVIII 
scriplt.  compl.)  Bas.  1574.  2.  8;  (XIII  scriptt.  compl.)  1579. 
2.  8.  — Der  Vorliebe  für  das  dass.  Alterthum  war  Polemik 
eigentümlich ; die  Humanisten  kämpften  mit  den  Scholasti- 
kern, Neologen  gegen  Paläologen,  Liberale  mit  Obscuranten ; 
diese  Polemik  erhielt  eine  bestimmtere  Richtung  durch  die 
kirchliche  Reformation  und  führte  zur  Anerkennung  und  prak- 
tischen Benutzung  der  hist.  Forschung,  weil  der  gelehrte 
Kampf  auf  geschichtlichen  Grundlagen  beruhete;  diese  muss- 
ten ausgemittelt,  urkundliche  Quellen  aufgesucht  u.  erklärt, 
Zeugnisse  geprüft  bnd  zusammengestellt  werden.  So  nahm 
Teutscliland,  auf  dessen  protest.  Universitäten  geschicht- 
liche Lehrstellen,  die  erste  in  Marburg  [1533],  errichtet  wur- 
den, an  der  wissensch.  Gestaltung  der  hist.  Studien  bedeu- 
tenden Antheil;  von  Seiten  der  Katholiken  J.  Dobneck  Coch- 
laeus  [geb.  1479;  st.  1552],  in  der  protest.  Kirche  Mathias 
F'lacius  Illyricüs  [geb.  1520;  st.  1575]  gaben  den  krit.  Toi» 
an;  der  röin.  Cardinal  Ces.  Baronio  [st.  1607]  machte  einen 
grossen  Schatz  urkundlicher  Nachrichten  bekannt;  Reiner 
Reineccius  in  Helmstädt  [st.  1595]  führte  den  Gebrauch,  hist. 
Belegstellen  nachzuweisen,  ein  und  empfahl  damit  die  nur  von 
Unkundigen  für  schwerfällig  und  den  Kunsteindruck  störend 
gehaltene  Pflicht  der  gründlichen  Beweisführung,  welche  seit- 
dem selten  vernachlässigt  worden  ist.  Die  Verschmelzung  der 
Kunst  mit  gründlicher  Forschung  gelang  in  seltenem  Maasse 
dem  geistreichen  u.  rechtlich  frommen  Joh.  S/eidan  in  Stras- 
burg [geb.  1506;  st.  1556]  und  Teutschland  behauptete  fortan 
den  lluhm,  für  geschichtlichen  Unterricht  der  Jugend  das 
zweckmässigste  geleistet  zu  haben.  Frankreich,  den  phi- 
lologischen Studien  zugewendet,  wurde  durch  H.  Etienne  und 
Montagne  des  polemischen  Gesichtspunctes  theilhaftig,  hatte 
Ueberfluss  an  Memoiren  und  sah  s.  Landesgeschichte  durch 


Digitized  by  Google 


Geschichte.  Uebersicht. 


139 


gelehrte  Forschung  heller  werden;  in  England  arbeiteten 
wackere  Forscher  und  Sammler,  wie  J.  Le/and  u.  W.  Cam- 
den,  und  die  Neigung  zur  Landesgeschichte  war  im  Steigen. 
Die  übrigen  Völker  begnügten  sich  mit  Stoffsammlungen  und 
Chroniken. 

Im  XVII  Jahrh.  trug  theils  die  fleissige  Bearbeitung  der 
Hülfkenntnisse,  theils  die  Verbindung  mit  Theologie  und  Ju- 
risprudenz, besonders  in  Frankreich  und  Teutschland,  theils 
die  seit  Richelieu  [1625]  und  durch  folgenreiche  Weltbege- 
benheiten allgemeiner  gewordene  politische  Stimmung  und 
Geistesrichtung  viel  zur  Vervollkommnung  u.  Verbreitung  des 
hist.  Studiums  bey ; die  kühnsten  Ansichten  über  Staatsgewalt 
gingen  anfänglich  von  Frankreich  aus;  zu  fruchtbaren  Be- 
trachtungen und  Folgerungen  gaben  die  Unruhen  in  den  Nie- 
derlanden und  in  England  Veranlassung;  es  entwickelte  sich 
dadurch  ein  Weltbürgersinn  im  Staatsleben  und  in  der  Wis- 
senschaft, welcher  das  Gemeinsame  aus  dem  Bereiche  der 
Erfahrung  auffasste  und  beherzigte;  das  Natur-  und  Völker- 
recht wurde  von  Grotiut  und  Pufendorf  eingeführt,  die  Phi- 
losophie über  Staat  und  Regierung  von  Th.  Hobbet  und  Alg. 
Sidney.  Die  Forschung  nahm  an  Umfang  und  Gediegenheit 
zu;  die  Kunst  blieb  vom  dass.  Alter thuni  abhängig,  wie  aus 
des  gründlichen  G.  J.  Vott  [1623]  und  des  rhetorisirenden 
Matcar  di  [1636]  Vorschriften  zu  ersehen  ist;  freyere 
Bahnen  verfolgten  die  Franzosen.  — Frankreich  hat  die 
reichste  und  gehaltvolleste  hist.  Litteratur ; die  hist.  Hülf- 
kenntnisse, vorzüglich  Alterthumskunde  und  die  jezt  begrün- 
dete Urkundenlehre  wurden  fleissig  bearbeitet;  im  Forschen 
und  Sammeln  zum  Behufe  der  kirchlichen  und  vaterländischen 
Gesch.  wetteiferten  Geistliche  und  Rechtsgelehrte  mit  den 
grossartig  deissigen  Benedictinern  z.  B.  /.  Bongart , A.  du 
Chesne,  J.  J.  Chifflet,  J.  Sirmond,  Ph.  Laibe , Ch.  le  Cointe, 
L.  d'Achery,  A.  de  Valoit,  Tillemont,  J.  Mabillon , Et.  Ba- 
luze  u.  a.;  anziehende  Memoiren  wurden  von  *Marguerite 
Valoit,  Mornay , d'Aubigne,  Bully,  * Henry  duc  de  Rohan, 
Franc,  duc  de  Rochefoucauld,  * Card,  de  Retz,  J.  Joly  u.  v. 
a.  verfasst;  die  Zeitbegebenheiten  werden  von  J.A.de  Thou, 
die  Schicksale  des  Vaterlandes  von  Fr.  Eud.  de  Mezeray 
beschrieben ; für  den  Kunststyl  stellten  J.  Racine  und  J.  B. 
Bottuet  Muster  auf,  neben  welchen  freylich  rhetorisirende 
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Manieristen  L.  Maimbourg , der  geistreiche  Saint  Real  und 
der  unzuverlässige  Varillas  sich  geltend  machten.  — In  Ita- 
lien verschlang  Alterthuinskunde  und  provinzielle  Sammlung- 
lust fast  alle  Thätigkeit;  aber  der  edle  Servit  P.  Sarpi,  der 
Ncapolit.  G.  B.  Coslanzo  und  A.  Cath.  Davi/a  erinnerten  an 
den  alten  Ruhm  der  besseren  Zeit.  — Spanien  wurde  durch 
j Mariana  und  A.  de  Herrera  verherrlicht;  und  der  mit  G. 
Perez  de  Hita  [163t]  beginnende  romantische  Geschichtton 
gewann  durch  A.  de  Solis  edle  Männlichkeit  und  Würde.  — 
Das  politisch  bedrängte  und  gesunkene  Teutschland  be- 
hauptete seine  eigenthümliche  litt.  Betriebsamkeit  und  zeich- 
net sich  neben  Frankreich  durch  nützliche  Fruchtbarkeit  am 
vortheilhaftesten  aus;  für  Alterthumskunde  und  Jugendunter- 
richt wurde  viel  geleistet,  Stoff  zur  Gesch.  des  Mittelalters^ 
einzelner  Länder  und  Städte  fleissig  gesammelt,  die  Gesch.  der 
Litteratur  von  Lambec,  Morhof  u.  a.  bereichert , die  gründ- 
liche Forschung  durch  H.  Conring  neu  belebt;  um  Methode 
und  Ton  erwarben  sich  L.  Papput , V.  L.  v.  Seckendorf,  S. 
t>.  Pufendorf  bedeutende  "Verdienste.  — Die  hist.  Ergiebig- 
keit der  Niederlande  wird  durch  Nationalereignisse  geför- 
dert; im  Norden,  der  Heimath  humanistischer  Studien,  wurde 
viel  gesammelt,  Einzelnes  beschrieben  und  die  Revolution- 
gesch.  von  H.  Grotiui  und  P.  C.  v.  Hooft  trefflich  darge- 
stellt ; im  Süden  ist  die  kirchliche  Thätigkeit  der  Bollandisten 
bcmerkenswerth.  — In  England  tritt,  neben  dem  wissensch. 
Verdienste  der  Universitätgelehrten,  das  politische  Selbstge- 
fühl und  die  warme  Theilnahme  der  Nation  an  öffentlichen 
Angelegenheiten  hervor,  jezt  meist  auf  Kirchenwesen  u.  Hof- 
geschichte beschränkt;  /.  Millon'»  Bearbeitung  der  alt.  Lan- 
desgesch.  ist  von  reicher  Vorbedeutung;  CI.  Walker'*  frey- 
mülhige  Parlamentsgesch.  [1651],  die  Memoiren  von  Clareu~ 
don,  G.  Bur  net,  W.  Temple  u.  a.,  die  zahlreichen  Urkun- 
densammlungen haben  meist  unzweydeutigen  Werth;  das  Stu- 
dium der  röm,  Gesch.  u.  des  einheimischen  Mittelalters  wurde 
nicht  vernachlässigt. 

In  der  ersten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  wird  philosophi- 
scher Forschunggeist  durch  Leibnilz  und  streng  prüfender 
Skepticismus  durch  P.  Bayle , dem  JP.  W.  Bierling,  J.  B. 
Menken  u.  A.  sich  anschlossen,  geweckt;  das  Quellenstudium, 
unterstützt  von  fleissigem  Anbau  der  Sprachkuude,  der  Chro- 
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nologie,  der  Alterthumswissenschaft,  der  Diplomatik,  gewann 
an  Umfang  und  Tiefe;  hellere  Ansichten  und  freysinnige  Ur- 
theile  gehen  von  Frankreich,  England  und  Holland,  dem  Mit- 
telpuncte  der  Oeffentlichkeit,  aus;  Schönheitsinn  erwüchset 
aus  der  Achtung  für  das  classischc  Alterthum.  Die  Erndte 
auf  dem  Felde  der  hist.  Litt,  ist  gross.  — F rank  reich  giebt 
für  Kritik,  Geschmack,  Vielseitigkeit  u.  Freymüthigkeit  der 
Betrachtung,  Gründlichkeit  der  Untersuchung  und  gefällige 
Darstellung  den  Ton  an.  Die  kirchlichen  Forscher  und  Ge- 
schichtschreiber oder  Sammler  E.  Renaudot,  CI.  Fleury , Nat. 
Alexandre , /.  Basnage , Is.  Beausobre , Edm.  Marlene  u.  s. 
w.  stehen  in  verdienter  Achtung;  die  urkundlich  genaue  Be- 
arbeitung provinzieller  und  städtischer  Geschichten  wurde  von 
vielen  nicht  ohne  Erfolg,  wenn  gleich  keine  der  Gesch.  Lan- 
guedoc’s  von  CI.  de  Vic  u.  Jos.  Vaissette  gleich  gestellt  wer- 
den kann,  unternommen;  die  allgem.  Gesch.  Frankreichs  wurde 
von  dem  hofirenden  Jes.  Gabr.  Daniel  u.  in  chronolog.  Apho- 
rismen mit  gehaltvollen  Andeutungen  von  Henau/t  dargestellt; 
durch  malerische  Veranschaulichunggabe  ist  R.  A.  de  Verlöt , 
durch  sittliche  Strenge  des  Urtheils  Cast,  de  S.  Pierre,  durch 
methodische  Gemeinnützigkeit  Cb.  Rollin  merkwürdig.  — 
Teutschland  wirket  trefflich  durch  beharrlichen  Fleiss  s. 
in  dem  engeren  Kreise  des  Unterrichtes  und  des  Geschäftsle- 
bens gehaltenen  Gelehrten;  Alterthumskunde,  Diplomatik  und 
Litteraturgeschichte  werden  tüchtig  bearbeitet;  Kirchenge- 
schichte gewinnt  durch  G.  Arnold  und  Mosheim  eine  neue 
Gestalt;  die  vaterländische  Gesch.  wird  von  H.  Gr.  Bttrtau 
und  J.  J.  Mascov  trefflich  erörtert ; der  brauchbaren  Speeial- 
gesch.  sind  viele.  Für  methodische  Anordnung  des  gesainm- 
ten  Geschichtstoffes  und  für  angemessene  Untersuchung  und 
lehrreiche  Darstellung  einzelner  Gegenstände  sind  Chph  Cella - 
rius , J.  Hllbner,  B.  Hederich,  besonders  in  Göttingen  J-  D. 
Köhler  und  J.  J.  Schmauss  auf  das  rühmlichste  thätig  gewe- 
sen und  haben  die  Fortschritte  der  Folgezeit  vorbereitet.  — 
In  den  Nie derlan  den  glänzt  J.  Perizonius  Name;  Alter- 
thumskunde und  Landesgesch.  fanden  gleich  treue  Pflege ; die 
Statistik  wurde  [1726]  in  den  Kreis  des  öffentl.  Unterrichtes 
aufgenommen.  — England  mit  immer  entschiedener  hervor- 
tretender Selbstständigkeit  und  politisirendem  Protestantismus, 
begünstigte  die  Oeffentlichkeit  und  die  Entbindung  des  Ge- 
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schichtstudiums  vom  Schulgeiste  und  war  reich  an  Beiträgen 
zur  Alterthumskunde  und  zur  Kenntniss  und  Geschichte,  be- 
sonders auch  der  kirchlichen,  des  Vaterlandes.  — In  Italien 
herrschte  zwar  die  Vorliebe  für  Alterthum  und  Kunst  fort- 
während vor  und  Ed.  Corsini,  A.  S.  Mazocchi  u.  a.  erlang- 
ten init  Recht  vielgeltendes  Ansehen;  aber  auch  Forscher  und 
Sammler  von  anerkantem  Verdienste,  Ap.  Zeno , L.  A.  Mu- 
ratori , Sc.  Maffei,  D.  M.  Mannt  u.  A.  erneuten  den  Ruhm 
des  einst  hochgefeierten  Landes;  und  wenn  der  alterthümli- 
chen  Stylisten  G.  V.  Lucc/ietini  und  Castr.  Buonamici  ge- 
dacht wird,  so  darf  noch  weniger  der  edle  Märtyrer  geschichtl. 
Wahrheitliebc  P.  Giannone  mit  Stillschweigen  übergangen 
werden. 

In  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  und  im  XIX  Jahrh. 
drängten  sich  neue  Erfahrungen,  Ansichten  und  Bestrebungen, 
welche  mit  dem  gesellschaftlichen  Leben  verschmolzen,  die 
Gesinnung  befruchteten  und  der  Geistesthätigkeit  eine  ver- 
änderte Richtung  gaben.  Der  geschichtliche  Stoff  vermehrte 
sich  und  die  wissenschaftlichen  Mittel,  um  sich  desselben  zu 
bemächtigen,  ihn  zu  prüfen  und  zu  verarbeiten,  wurden  in 
raschen  Fortschritten  vervielfältigt;  alle  Hülfkenntnisse  ge- 
wannen eine  vestere  Gestalt  und  wissenschaftliche  Reife;  be- 
sonders hatte  die  Vervollkommnung  der  Naturkunde  auf  Ge- 
schichte merklichen  Einfluss.  Vernunftgebrauch,  Popularphi- 
losophie  und  Achtung  für  Gerechtsame  der  Menschheit  riefen 
Empfänglichkeit  für  geschichtliche  Belehrung  in  allen  Volks- 
classen  hervor.  Die  besseren  Arbeiten  fanden  dankbare  Be- 
achtung; Quellen  wurden  aufgesucht  und  gereinigt,  das  lang 
Verborgene  trat  ans  Licht,  Geheimnisse  konnten  sich  auf  die 
Dauer  der  Oeft entlieh keit  nicht  entziehen;  die  Forschung  nahm 
an  Strenge  zu ; die  Zurückführung  der  hist.  Glaubwürdigkeit 
auf  bestimmte  Grundsätze  (J.  M.  Chladeniu s 1752;  J.  A. 
Ernesti  1764;  3.  J.  Griesbach  1768;  H.  Griffet  1769  u.  m. 
a.)  und  die  allmälig  geläuterten  und  für  jedes  gebildete  Staats- 
lehen gültigen  Ansichten  von  hist.  Kunst  (Bolingbroke  1738; 
Voltaire  oder  Bazin  1765;  J.  Weguelin  1769;  G.  B.  Mably 
1783;  C.  L.  Woltmann  1809  u.  s.  w.)  erhielten  in  unabweis- 
baren Thatsachen  ihre  Gewährleistung.  Möglichst  Vielen  soll 
das  Ergebniss  des  hist.  Studiums  fruchten,  damit  die  Gegen- 
wart durch  die  Vergangenheit  veredelt  und  eine  kräftigere 
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n.  frohere  Zukunft  vorbereitet  werde ; die  Macht  seiner  Wirk- 
samkeit, von  Einigen  grundlos  angefeindet,  ist  unermesslich 
gross  und  jezt  kaum  zu  beschränken;  die  Pflicht  u.  der  Be- 
ruf, sie  geltend  zu  machen,  können  nur  von  einem  sittlich  er- 
starkten Gcmüthe  rein  aufgefasst  und  zum  Gemeinwohle  der 
Menschheit  gewissenhaft  treu  in  Erfüllung  gebracht  werden. 
— Die  freysinnige,  sittliche  Belehrung  und  gesellschaftliche 
Geistesbildung  bezweckende  Behandlung  geschichtlicher  Er- 
fahrungen geht  von  Frankreich  aus;  Montesquieu , VoU 
taire,  Duclos , Mably,  Raynal  u.  A.  sind  Wortführer;  die 
Gesch.  des  dass.  Alterthums  wurde  von  de  Brosses  und  Bar- 
thelemy  gründlich  popularisirt,  von  Andern  der  Orient  aufge- 
schlossen, von  Benedictinern  u.  A.  die  Untersuchung  des  Mit- 
telalters erleichtert,  die  Gesch.  des  Vaterlandes  durch  Quel- 
lensammlungen, Specialgeschichten  und  Memoiren  bereichert. 
Viele  Historiker  zeichnen  sich  durch  anziehende  Darstellung 
aus.  — England,  wo  Ideenreichtum  und  kräftiger  Natio- 
nalsinn durch  gesetzliche  Oeftentlichkeit  geschützt  und  geför- 
dert werden,  ist  das  Vaterland  der  neueren  hist.  Kunst  [1755], 
welche,  dem  Muster  der  grossen  Alten  und  dem  Bedürfnisse 
der  heutigen  Zeit  entsprechend,  genaue  Wahrhaftigkeit  und 
lebendige  Anschaulichkeit  in  Darstellung  des  Gesellschaftzu- 
standes erstrebt,  damit  Geist  und  Herz  dMfiir  gewonnen  und 
die  Vergangenheit  zur  praktisch  lehrreichen  Betrachtung  und 
für  fruchtbare  Selbstthatigkeit  der  Einsicht  und  des  Urtheils 
geeignet  werde.  In  diesem  Sinne  arbeiteten  D.  Hume,  Hr. 
Robertson  und  E.  Gibbon  und  Europa  huldigte  ihrem  Ver- 
dienste. Von  Britten  wurde  die  allgemeine  Geschichte  zuerst 
[1736]  vollständiger  bearbeitet,  die  Geschichte  Griechenlands 
von  W.  Mitford  u.  a. ; die  römische  von  A.  Ferguson  u.  m. 
trefflich  dargestellt,  die  Weltkunde  vielfach  erweitert,  die 
neuere  Gesch.  von  E.  Burke  u.  A.  sinnvoll  beschrieben;  fiir 
Kenntniss  und  Gesch.  des  Vaterlandes  ist  Treffliches  gelei- 
stet worden.  — Die  Teutschen  stehen  in  hist.  Thätigkeit 
und  fruchtbarer  Wirksamkeit  keinem  Volke  nach,  haben  die 
Vorzüge  ihrer  ausgezeichneten  Nachbaren  in  sich  aufgenom- 
inen,  neue  Bahnen  gebrochen,  die  Bedeutung  des  Geschicht- 
studiums  tief  erfasst  und  nach  allen  llichtungen  hin  zur  Bele- 
bung und  Erkräftigung  des  Sinnes  für  Wahrheit,  Recht  und 
Schönheit  in  das  Leben  eingeführt.  Im  historischen  .Unter- 
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richte  können  eie  allen  anderen  Völkern  Vorbild  seyn;  Gat- 
lerer hat  den  Apparat  geordnet;  ScMözer  die  Methode  der 
Forschung  geistreich  angegeben;  /.  Möser , Spittler , J.  G . 
Herder,  J.  Müller  haben  Muster  der  Vereinigung  gründli- 
cher Untersuchung  mit  gehaltvoller  Kunstdarstellung  hinter- 
lassen: F.  Schiller  und  C.  L.  Woltmann  fesseln  durch  Er- 
zählung und  Betrachtung.  Alle  Theile  des  Gesch.studiums 
haben  in  Teutschland  wissenschaftliche  Gediegenheit  gewon- 
nen; so  besonders  Erdkunde  u.  Statistik,  Diplomatik,  Allge- 
meine Gesch.  und  Gesch.  des  Alterthums,  des  Mittelalters,  der 
neueren  Zeit  und  einzelner  auswärtiger  Staaten,  der  Kirche 
und  die  nur  von  Teutschen  gleichmässig  bearbeitete  Gesch. 
der  Litteratur;  die  vaterländische  Gesch.  erfreut  sich  wacke- 
rer Vorarbeiten  und  geht  einer  vielversprechendeu  Zukunft 
entgegen.  — Im  Norden  herrschet  reger  Eifer,  besonders 
in  Dänemark  grosse  Thätigkcit  für  Beförderung  des  vater- 
ländischen Quellenstudiums;  auch  die  Slavischen  Völker- 
schaften schreiten  vorwärts;  Polen  ist  ziemlich  reich,  Russ- 
land nicht  arm  an  guten  Historikern. 

Wissenschaftliche  Uebersicht  der  geschichtlichen  Lit- 
teratur: 

I.  Die  allgemeine  Geschichte,  nach  beschränktem 
Umfange  und  (S.  Frank  3 S.  402  ausgenommen)  ausschliess- 
lich für  Beschäftigung  des  Gedächtnisses  bearbeitet,  wurde 
von  Carion  [1532]  in  das  System  der  vier  Monarchien  geord- 
net, welches  J.  Bodin  [1560]  und  noch  glücklicher  Matth. 
Dresser  [1587]  angriffen,  J.  W.  Jan  mit  theolog.  Gewandt- 
heit [1712]  vertheidigte  und  J.  M.  Hase  [1728]  als  untaug- 
lich und  unhaltbar  verwarf;  mehre  Teutsche  versuchten  bes- 
sere Methoden;  durch  Bossuet  [1681]  und  Chph  Cellarim 
[1685]  kam  eine  geistvollere  und  pädagogisch  zweckmässi- 
gere  Behandlung  in  Umlauf.  Umfassende  Zusammenstellung 
des  vollständigen  Stoffes  beabsichtigten  die  Herausgeber  der 
Englischen  Weltgesch.  [1736];  und  wenn  Gatterer  [1761  fl.] 
durch  wohlberechnete  vnd,  vermittelst  Ausscheidung  fremd- 
artiger Bestandtheile,  vereinfachte  Eintheilung  u.  Anordnung 
des  Stoffes,  durch  Hervorhebung  des  inneren  wechselseitigen 
Zusammenhanges  der  Hauptbegebenheiten,  durch  Verbindung 
der  Gesch.  d.  Cultur  mit  der  politischen  und  durch  kritische 
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Treue  und  chronologische  Genauigkeit  sich  grosses  Verdienst 
erwarb,  so  verdankte  das  Studium  der  allgem.  Gesch.  dem 
hellsehenden  und  gedankenreichen,  aber  um  Sicherstellung 
der  Wahrheit  wenig  besorgten  Voltaire  [1755  ffl.]  und  dem 
durch  ausgebreitete  Gelehrsamkeit  und  kritische  Tüchtigkeit 
eben  so  sehr  wie  durch  Geistesstärke  und  Witzfülle  ausge- 
zeichneten Sch/Szer  [1772  fl.]  philosophisch-pragmatische  Dar- 
stellung und  Erhebung  zum  sittlich  reichen  Gegenstände  des 
selbstthätigen  Verstandes. 

Einige  der  bemerkenswertheren  Bearbeiter  der  allgem. 
Gesch.  sind  nach  der  Zeitfolge:  Johann  Carion  [geb.  1499; 
st.  1537]  ordnete  s.  kurze  Uebersicht  chronologisch  einfach 
u.  für  s.  Zeit  bequem:  Chronika  meniglik  nützlich  zu  lesen. 
Wittenb.  1532.  3 oft;  ’fortges.  bis  1546  von  dem  verdienten 
Chronologen  Joh.  Funk  [hinger.  1566].  Frkf.  1546;  1555.  8. 
S.  Lehrer  Ph.  Melanchthon  hatte  diesen  Abriss  durchgesehen, 
legte  ihn  bey  s.  Vorlesungen  zu  Grunde  und  erläuterte  ihn 
reichhaltig  mit  zum  Theil  noch  jezt  beachtenswerthen  Noti- 
zen, bes.  in  Beziehung  auf  Zeitgesch.:  Chron.  Car.  lat.  ex- 
pos.  et  aucturn.  Wittenb.  1558  ffl.  4.  8,  oft;  *1572.  F.;  vgl. 
Bayle;  Strobel Miscell.  St.  6 S.  142  ffl.  — Achilles  Pirminius 
Gassartts  a.  Lindau  [geb.  1505;  st.  1577],  Arzt  und  Polyhi- 
stor in  Augsburg,  sammelte  fleissig  und  verdient  wegen  gu- 
ter Anordnung  und  manchen  richtigen  Blickes  Aufmerksam- 
keit: Historiarum  et  Chron.  mtindi  Epitome  usque  ad  a.  1533. 
Antw.  1533.  8.  — Chronologisch  sorgfältig  sind  auch  Chn  Mas- 
seeuw  Chronicor.  LI.  XX.  Antwerp.  1540.  F.  — Johann  (Phi- 
lipson)  Sleidanus  aus  Sleida  [geb.  1506;  st.  1556],  Prof,  in 
Strasburg,  der  gründliche,  scharfsinnige  u.  ruhig  unbefangene 
hist.  Vertreter  der  Reformation:  Commentarii  de  statu  rel. 
et  reip.  Carolo  V Caesare  LI.  XXVI.  Strasb.  1555,  F.  u.  8, 
oft;  *Ed.  n.  jll.  a A.  Ch.  am  Ende.  Frkf.  1785  f.  3.  8;  Vf. 
eines  über  100  Jahre  vielgebrauchten  Lehrb.  der  Weltgesch. : 
de  quatuor  summis  imperiis.  Strasb.  1556.  8 sehr  oft;  fort- 
ges.  bis  1676  von  Conr.  Sam.  Schurzfleisch  in  Wittenberg  [st. 
1708].  W.  1678.  8;  Opusc.  ed.  El.  Putschius.  Hanau  1608.8. 
— Als  fleissige  Sammler  vollständigeren  Stoffes  sind  zu  er- 
wähnen: Giov.  Tarcagnota  istoria  del  mondo  sino  1513.  Ve* 
ned.  1562.  4;  m.  Forts,  bis  1606;  1617.  3.  4;  Nie.  Vignier, 
verdient  um  französ.  u.  kirchl.  Gesch. : Biblioth.  hist,  bis  1519. 

Wächter  HB.  d.  MU.  Gencli.  IV.  10 
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Paris  1587.  3 F. ; Addit  1650.  F.;  Paul  Merula , wackerer 
Kosmograph  u.  Altcrthamsforscher:  Tydt-Threzoor  (v.  Ch. 
Geb.  bis  1200,  mit  s.  S.  IVilh.  Forts,  bis  1614  Leiden  1614; 
1627.  F. ; wegen  styiist.  Vorzüge  Hör.  Tunel/inus  S.  22; 
und  der,  einigen  krit.  Sinn  verrathende  Pet.  v.  Opmeer : Opus 
chronogr.  orbis  universi  a mundi  exord.  usq.  ad  a 1569  ^und 
v.  L.  Beyerlink  bis  1611)  Antw.  1611.  F.  — Lichtvollere 
Methode  hat  Chph  Heltcig  (Helvicus),  Prof,  in  Giessen  [geh. 
1581;  st.  1617]:  de  IV  summ.  imp.  G.  1609.  4;  verm.  Chro- 
nol.  univers.  G.  1612.  4 u.  s.  w. ; vernt.  Marb.  1639.  4 ; *Thea- 
trum  hist.  G.  1609.  F.  oft;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  5,  420  ffl. 
— Walther  Raleigh,  ein  durch  Antheil  an  Entdeckung  Vir- 
giniens  und  durch  Beschreibung  Guiana’s  berühmter  Seefah- 
rer [geb.  1552;  hinger.  1618],  geistig  stark  und  frey,  fasste 
die  Weltgeschichte  aus  sittlich  religiösem  Gesichtspuncte  auf 
und  suchte  sie  gemeinfasslich  darzustellen:  Hist,  of  the  world. 
Lond.  1614.  F.  unbeend.;  von  mehren,  am  besten  v.  Oldyt 
1736  fortges. ; Works  publ.  by  Th.  Birch.  Lond.  1751.  2.  8; 
*ed.  by  M.  Napier.  Edinburgh  1814.  7 8;  vgl.  Bekenntnisse 
merkw.  M.  5 S.  199  fll. ; A.  Caylay  life  ofW.  B.  Lond.  1804. 
2.  4;  M.  Napier.  Was  später  W.  Hoice/l  [1680]  leistete, 
war  von  weit  geringerem  W ei  the.  1 ür  Teuischland  unter- 
nahm etwas  ähnliches  J.  L.  Gottfried  (eigentl  J.  PL  Abe- 
lin) in  Strasburg:  Hist.  Chronica  v.  Anf.  d.  W.  bis  1619. 
Frkf.  1630.  F.  m.  *K.  u.  s.  w. ; 1743  fl.  3 F.;  Neuwe  Welt. 
Frkf.  1631.  F.  m.  K. ; Archontologia  cosmica  t.  Frkf.  1638; 
lat.  1649.  F.  m.  K.  — Joh.  C/uwer's  [geb.  1593:  st.  1633] 
hauptsächl.  das  Kirchliche  beachtende  Epitome  historiar.  to- 
tius  mundi.  Leid.  1631.  4 u.  oft,  stand  als  Schulbuch  lange 
in  Ansehen.  — D.  Petavius  S.  33.  — Nicht  ohne  bedeuten- 
den Einfluss  auf  ihr  Zeitalter  waren : Joh.  Micrueliu*  [st. 
1658],  welcher  die  WG.  umfassender  und  in  näherer  Bezie- 
hung auf  teutsche  Specialgcsch.  bearbeitete:  sfynt.  historia- 
ruin  polit.  Stettin  1633;  Ed.  IV  c.  cont.  D.  Hartnacci.  Lpz. 
1702.4;  Chn  Matthiae  [st.  1655],  moralisirend  und  die  Cul- 
turgesch.  berücksichtigend:  Theatrum  hist,  theoretico-pracli- 
cum.  Amsterd.  1648.  4 u.  s.  w. ; ausgeschrieben  von  Urb. 
Chevreau  in  Hist,  du  monde  P.  1686.  2.  4 u.  s.  w. ; Marc. 
Suerig  Boxhorn  [st.  1653],  ein  praktischer  Denker  und  viel- 
thätiger  Schriftsteller,  wollte  zunächst  auf  politische  Gesin- 
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nung  wirken:  Hist,  univers.  a Ch.  n.  ad  a.  1650.  Leid.  1651. 
4 u.  s.  w.;  m.  0.  Menken  Forts,  bis  1673.  Lpz.  1675.  4;  ihm 
folgte  in  der  Ansicht,  oft  irrend  in  Angaben,  U.  Huber  zu 
Franecker  [st.  1694]:  Institutt.  hist,  civilis.  Fran.  1692.  3 8- 
1703.4;  J.  H.  BScler  in  Strasburg  [st.  1672],  besonnen  um- 
sichtig und  humanistisch  elegant,  regte  unter  Studirenden  le- 
bendige Theilnahme  an:  Hist.  univ.  Str.  1680;  1688.  8 v.  a.- 
Pet.  Megerlin  in  Basel  [st.  1686]  deutete  in  der  Geschichte* 
die  vorwaltende  Idee  von  göttl.  VVeltregierung  an:  Theatr. 
div.  reginiinis.  Bas.  1683.  4. 

Diesen  Grundgedanken  führte  Bossuet  (3  S.  268)  mit  sie- 
gender Beredsamkeit  aus;  Chph  Cellarius  (S.  50)  trug  durch 
gut  geordnete  Lehrbücher  zur  Verbesserung  des  hist.  Unter- 
richtes wesentlich  bey:  Hist,  antiqua  1685;  H.  medii  aevi 
1688;  H.  nova.  1696.  12.  — Für  das  grössere  Lesepublicum 
arbeitete  Andr.  Laz.  v.  Imhof  aus  Nürnberg  [geb.  1655;  st. 
1704]  mit  achtbarem  Fleisse  und  mit  seltener  religiöser  Miis- 
sigung:  Neu  eröffneter  hist.  Bildersaal.  Sulzbach  1692  fl.  3.  8; 
Nürnbg  1697  ffl.  16.  8;  die  lezten  11  B.  eine  v.  Anderen  ver- 
fasste armselige  Compilation.  — Des  Jes.  Ant.  Foresli  hist. 
Weltcharte,  wozu  die  Idee  von  G.  Doglioni  schon  1606  an- 
gegeben worden  war,  kann  nur  in  Ansehung  der  Gesch.  Ita- 
liens und  bea.  der  Päpste  auf  einige  Vollständigkeit  Anspruch 
machen:  Mappainondo  istorico.  Parma  1690  f.  5.  4;  Vened. 
1700.  7.  4.  — Wie  allgemein  das  Studium  der  WG.  aufteut- 
schen  Unterrichtsanstalten  war,  ergiebt  sich  aus  der  Menge 
der,  zum  Theil  oft  gedruckten  Lehrbücher;  als  die  besseren 
sind  darunter  auszuzeichnen  die  von  Eb.  Rud.  Roth  1706, 
G.  Krantz  1709  und  besonders  Catp.  Abel  1706;  teutsch  1707. 
4,  in  welchem  vieles  heller  aufgefasst  und  manches  Irrige  be- 
richtigt ist ; aber  weit  mehr  gebraucht  wurden  die  minder  era- 
pfehlenswerthen  von  J.  G.  Essich  1707  u.  s.  w.,  verb.  von 
*J.  Chn  Volz  1758  u.  s.  w. ; P.  L.  Berkenmeyer  1708  u.  s.  w., 
Hilm.  Curas  1722  u.  s.  w.,  umgearb.  von  J.  Matthias  Schröckh 
1774  u.  s.  w. ; Hier.  Freyer  1724  u.  s.  w.,  J.  H.  Zopf  1729 
n.  s.  w.;  zur  allgemeineren  Neigung  und  Selbstthätigkeit  für 
die  Geschichtkenntniss  hat  Joh.  Hübner  [geb.  1668;  st.  1731], 
dem  Geographie  u.  Genealogie  nicht  wenig  verdanken,  am 
gemeinnützigsten  mitgewirkt : Kurze  Fragen  aus  der  polit. 
Historia.  Lpz.  1702  ffl.  10.  12;  Supplem.  L.  1708  ffl.  12  12; 

10  * 
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K.  Fr.  aus  der  Geogr.  Lpz.  1695.  12  sehr  oft;  Geneal.  Ta- 
bellen. Lpz.  1708  ffl.  4 F.;  Geneal.  Fr.  L.  1719  ffl.  4.  12; 
Bibi.  Historien  L.  1714.  8 oft;  u.  a.  Sehr. — Joh.  Matthias 
Hase,  Prof,  in  Wittenberg,  [geh.  1684 ; st.  1742]  drang  auf 
engere  Verbindung  des  Gesch.studiums  mit  Erdkunde  und  ver- 
edelte die  methodische  Ansicht:  Phosphorus  historiarum.  Lpz. 
1742.  F.;  Nbg  1746.  4;  Historiae  univ.  Idea  nova.  Lpz.  1743. 
4 u.  v.  a.  Sehr.  — Die  Engländer,  J.  Campbell,  J.  Sutinton, 
G.  Sale,  G.  Psalmanazar,  Archib.  Boicer  u.  A.  vereinten  sich 
zur  Abfassung  einer  durch  Umfang  und  Vollständigkeit  der 
Stoffsammlung  berühmt  gewordenen,  von  Seiten  der  Kritik 
und  Composition  wenig  befriedigenden  allgem.  Gesch.:  An 
univ.  History  from  the  earliest  account  of  time  to  the  present. 
Lond.  1736  ffl.  7F.;  1747  ffl.  67.  8;  1779  ffl.  60.  8;  in  das 
Franz.,  Ital.,  Holl,  übers.;  teutsch.  Halle  1744  ffl.  72.4,  vom. 
31ten  B.  an  von  t.  Historikern  (Schlözer,  Meusel,  le  Brei, 
Toze,  Sprengel  u.  s.  w.  Rühs)  frey  bearbeitet.  Einen  beque- 
meren und  stylistisch  verbesserten  Auszug  veranstalteten  /. 
Gray  und  Will.  Guthrie:  a gen.  History  of  the  world.  Lord. 

1764  ffl.  12.  8;  frey  bearbeitet  v.  CA.  G.  Heyne  u.  m.  A.  Lpz. 

1765  ffl.  17  Thle  in  49  B.  8.  — Unter  den  Compendien  zeich- 
net sich  das,  nach  Petav’s  Plan  gearbeitete  von  Leonh.  Offer- 
haus  [geh.  1699;  st.  1779]  durch  Nachweisung  der  Zeugnisse 
aus:  Comp.  hist.  univ.  Groningen  1750.  2.  8;  Ed.  IV  cura 
J.  M.  Schrockhii,  qni  hist.  saec.  XVIII  adj.  Lpz.  1778.  2.  8. 
— Für  die  zweyte  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  macht  Voltaire 's 
[1753]  philosophischer  Pragmatismus  Epoche;  sein  Einfluss 
ist  nicht  bloss  bey  Franzosen  bemerklich  z.  B.  Millot  [1772], 
Condillac  [1775],  /.  de  l'Isle  de  Sales  [1779],  L.  P.  Auque- 
til  [1797]  u.  A.;  sondern  erstrecket  sich  auch  auf  das  Aus- 
land, wie  des  Dänen  One  Guldberg  WG.  [1769]  beweiset, 
und  hatte  namentlich  in  Teutschland  den  fruchtbarsten  und 
reifesten  Erfolg. 

Teutschc  haben  in  methodischer  und  pädagogisch  zweck- 
mässiger, die  geistige  Selbstthätigkeit  und  das  Erstreben  sitt- 
licher Veredelung  anregender  Behandlung  der  allgem.  Gesch. 
das  Vorzüglichste  geleistet.  Joh.  Chph  Gatterer  [geb.  1727; 
st.  1799],  Prof,  in  Göttingen  [1758],  bearbeitete  alle  hist. 
Ilülfswissenschaften  mit  wissensch.  Gediegenheit,  stellte  gründ- 
lich tiefe  u.  neue  Ergebnisse  gewährende  Forschungen  an,  u. 
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ordnete  den  Stoff  der  allgem.  Gesch.  streng  systematisch, 
Testhaltend  die  eigenthüinliche  Beschaffenheit,  den  inneren  Zu- 
sammenhang u.  die  im  Erfolg  gerechtfertigte  Bedeutung  des- 
selben: Udb.  d.  Uliist.  1761.  2.  8;  Abriss  1765;  1773;  Ein- 
leit. 1771.  2 8;  WG.  1785  fl.  2.  8;  Kurz.  Begriff  1785; 
•Vers.  e.  allgem.  WG.  1792;  v.  a.  vgl.  Heyne  in  Comment. 
Soc.  Gott.  14  p.  1;  Nekrolog  1799  B.  1 S.  1 fll.  — Aug. 
Ludw.  Schlözer  [geb.  1735;  st.  1809],  Prof,  in  Göttingen 
[1769],  vielumfassend  gelehrt,  rastlost  thätig,  hellsinnig  und 
eigenthümliche  Ansichten  mit  Beharrlichkeit  verfolgend,  ein 
skeptisch  kühner,  Wahrheit  mit  strengem  Ernste  suchender 
Forscher,  unvergesslich  als  freyinüthiger , bis  zur  Härte  kalt 
gerechter  Wortführer  der  öffentlichen  Meinung,  Begründer  der 
urkundlichen  Gesch.  Russlands,  sinnvoller  Bearbeiter  der 
Staatswissenschaft  und  der  Statistik,  fasste,  freylich  mit  zu 
geringer  Beachtung  des  Religiösen,  das  wirklich  Allgemein- 
gültige und  für  die  Gesammtheit  des  Staaslebens  Entschei- 
dende in  der  Weltgeschichte  scharf  auf  und  hob  es  durch 
geistreiche  Vergleichungen  nnd  kaustische  Urtheile  hervor: 
Vorstell,  d.  Un.  Hist.  1772;  1775.  2.  8;  WG.  nach  ihren 
Haupttheilen  1785  ffl.  2.  8;  Vorbereit,  z.  WG.  1779;  1790; 
1807.  2.  12  u.  v.  a.;  vgl.  ’OefL  u.  Privat-Leben  v.  ihm  selbst. 
Gott.  1802.  8 ; Zeitgenossen  4 Abth.  3 S.  8 ffl. ; Leben  von 
Ch.  v.  Schlözer.  Lpz.  1828.  2.  8.  — Chn  Dan.  Beck  (S.  64) 
hat  sich  durch  reichliche  Nachweisung  der  Quellen  und  Hülf- 
mittel  um  das  Studium  der  WG.  ein  grosses  Verdienst  er- 
worben: Anleit,  zur  Kenntniss  der  allgem.  Welt-  und  Völ- 
kergesch.  Lpz.  1787  ffl.  4.  8 bis  zur  Entd.  Amerika’s;  B.  1 
Abth.  1 NA.  1813.  — Joh.  Müller  (3  S.  418)  veranschaulicht 
in  sinnvollen  Umrissen  des  Entwickelungganges  der  Mensch- 
heit, des  Steigens  und  Fallens  der  Staaten,  der  Eigentüm- 
lichkeiten einzelner  Zeitalter  und  Nationen  den  historischen 
Glauben  an  göttliche  Weltregierung  und  an  den  Sieg  des 
Rechts  und  der  W'ahrhcit  im  Gesammt-Ergebnisse  des  Gesche- 
henen: XXIV  B.  Allgem.  Geschichten.  Tübingen  1810.  3.8. 
— - Schätzbare,  dem  Gedeihen  des  Studiums  förderliche  Lehr- 
und  Handbücher  von  G.  A.  Baumgarten-Crusiu»  [1772]  lat. 
mit  vorherrschender  Rücksicht  auf  philologische  Bildung;  J. 
A.  Remer  [1771  ffl.},  rhetorisirend  vielseitig;  J.  G.  Eichhorn 
[1799],  lichtvoll  ordnend  und  reichhaltig  an  Fülle  des  Stoffes, 
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«1er  Betrachtung  und  der  Litteratur;  C.  H.  L.  Pölitz  [1799 
ffl.’J  mannigfaltigen  geistigen  Bedürfnissen  zusagend;  C.  F. 
IV.  Brey  er  [1802;  181 7];  D.  H.  Hegewisch  [1804];  J.  Fl 
Schneller  [1808];  C.  v.  Rotteck  [1812];  *H.  Luden  [1814], 
reich  an  neuen  Ansichten;  L.  v.  JJresch  [1815];  * F.  Ch. 
Schlosser  [1815]  mit  eigentümlicher  gründlicher  Gelehrsam- 
keit; m.  a.  — Für  Bürger-  n.  Kinderwelt  sorgten  G.  G.  Bre- 
dow  [1802];  C.  F.  Becker  [1801],  verb.  von  J.G.  Wolhnann, 
G.  G.  S.  Köpkin  u.  A ; Theod.  Tetzner  1831.  3.  8 u.  s.  w. 

Chronolog.  u.  Synchronistische  Tabellen;  Joh.  Funch 
1545:  Theod.  Bibliander  1558;  //.  Isuukson.  Lond.  1633.  F. ; 
Chph  Schröder  1658;  Brschwg  1765.  8;  Theod.  Berger  1729; 
*1781.  F. ; J.  Blair.  Lond.  1756;  1768.  F.;  franz.  m.  Forts, 
bis  1795  v.  Chantreav.  Par.  1797.  4.  — *Gatlerer  1766; 
1769.  F. ; "Schlüter  1778.  F.  — F.  C.  Fulda  Geschichtkarte. 
Bas.  1782.  12  Bl.  F. ; F.  Strass  Strom  d.  Zeiten  1802.  — D. 
G.  J.  Hiibler  1796  fll.  4 Q.  F.;  Ch.  G.  Koch  Strasb.  1798; 
1801.  12;  t.  Gott.  1800.  8.  — *G.  G.  Bredow  Altona  1801. 
F.  u.  s.  w.  - A.  L.  Lesage  oder  Las  Cases  Atlas  hist.  P. 
1802;  *1814:  1823;  *1825.  F.  — *A.  Chn  W edekind  Chro- 
nolog.  Ilandb.  Lüneh.  1812  8;  J.  C.  J).  Geier  Chrönol.  Ta- 
schenb.  Breslau  1815;  *1821.  8 u.  a.  — Frz  Jos.  Dumbeck 
Hist.  univ.  tabulae.  Berl.  1820.  F.  — "Nie.  Aissen  Synchro- 
nistische Tafeln  d.  W.Gesch.  Gotting.  1830.  F. 

Historische W Örterbücher:  R.  Etienne  (S.  27}  eigent- 
lich v.  s.  Corrector  A.  Ranconet  Dict.  noiu.  propr.  P.  1541; 
Genf  1608.  4;  auct.  ed.  N.  Lloyd,  Oxf.  1671  ; *Lond.  1684. 
F. ; Genf  1693.  4.  — Louis  ßJoreri  [st.  1680]  Grand  Dict. 
hist.  Lyon  1674.  F.  u.  s.  w. ; Ed.  XX  p.  *Cl.  P.  Goujet  et 
Drouet.  Par.  1759. 10  F. ; P.  Bayle,  Chaufepie  u.  Marchand 
s 1 S.  7.  — J.  Jac.  Hofmann  [st.  1706]  Lex.  univ.  hist. 
Basel  1667;  1674.  2 F.;  Cont.  1683.  2 F.;  Leiden  1698.4  F. 
— J.  Fz  Buddeus  u.  A.  Allgem.  hist.  Lex.  Lpz.  1709  ffl. ; 
1722.  3 F.  (verin.  v.  'Joh.  Chph  Ise/in.  Basel  1729.  4 F.); 
Lpz.  1730  f.  4 F. ; Supplent.  1740.  2 F.  — l)av.  v.  Hoog- 
straten u.  J.  L.  Schuer  Groot  allgem.  hist.  Woordenboek. 
Amsterd.  1733.  8 F.  — J.  B.  Ludvocat  [st.  1765J  Dict.  hist, 
portatif.  Par.  1752;  1760.  2.  8;  nouv.  Ed.  augm.  P.  1773.  3. 
8 ; Supplent.  1789.  8.  — P.  de  Barrol  (Jansenist)  Dict.  hist, 
litt,  et  crit.  Soissons  u.  Troyes  1758.  6.  8;  in.  a. 
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Hist.  Kalender:  Paul  Eber  [st.  1569]  Wittenb.  1550 
4;  Mich.  Beuther  [st.  1587]  Ephemerides  hist.  l’ar.  1551; 
Bas.  1556.  8;  H.  Pantaleon  [st.  1595]  Diar.  hist.  Bas.  1572. 
F.;  Proc . Lvpacii  Ephein.  Nbg  1578;  ‘Prag  1584.  4;  Äbr. 
Saur  Cal.  1582;  El.  Reusner  Eph.  1590.4.  — Gabr.  Buce- 
lin  Cal.  ! 657.  12;  H.  A.  v.  Ziegler  tägl.  Schauplatz,  d.  Zeit. 
Lpz.  1700  f F. ; (Ph.  B.  Sinold  v.  Schütz  u.  CA.  Stieß')  Hist. 
Labyrinth  d.  Zeit.  Lpz.  1701.  2 F.;  Contin.  1718.  F.  — D. 
Ch.  Seybold  Ephein.  Alrnanach  der  neueren  Zeiten.  Bas.  1782 
f.;  Reutlingen  1788  ffl.  4.  8;  Ch.  J.  Wagenseil  1822  u.  in.  a. 

II.  Bey  fortgesetztem  reiferen  Nachdenken  über  die  aus 
höherem  philosophischen  Geslchtspuncte  aufgefasste  Weltge- 
schichte konnte  nicht  unbeachtet  bleiben,  wie  Naturkräfte  und 
gesellschaftlicher  Zustand,  mit  seinen  verschiedenartigen  Ver- 
änderungen, auf  das  Menschengeschlecht  einwirken  und  das- 
selbe erheben  und  erniedrigen,  und  Naturgesetze  sich  zu  of- 
fenbaren scheinen,  n:.ih  welchen  die  geschichtlichen  Erfahr- 
ungen gewürdigt  werden  können.  Diese  immer  reichere  Be- 
trachtungen bildeten  endlich  einen  eigentümlichen  Kreis  und 
wurden  wissenschaftlich  geordnet  und  auf  vestere  Bestimmun- 
gen zurückgeführt;  so  gestaltete  sich  in  der  zweyten  Hälfte 
des  XVIII  Jahrh.,  was  Geschichte  der  Menschheit  ge- 
nannt worden  ist;  den  ersten  Versuch  der  Art  enthält  Chph 
Mylaeus  Consilium  historiae  universitatis  scribendae.  Florenz 
1548.  4;  auct.  Basel  1551.  F.  u.  s.  w.  vgl.  Klose  N.  litt. 
Unterhalt.  1 S.  325;  verwandte  Andeutungen  linden  sich  in 
Bodin's  Methodus  u.  Fz  Bacon 's  hist,  litterarum.  Der  Stoff 
der  Geschichte  der  Menschheit  gehöret  der  allgem.  Geschichte 
an ; die  ihm  gegebene  Kunstgestalt  hänget  von  philosophischer 
Forschung  oder  Ansicht  ab  und  bestehet  in  Zusammenfassung 
vereinzelter  Erfahrungen  zu  allgeineingültigcn  Grundansichten 
und  vernunftmässigen  Folgerungen ; die  Berechtigung  zur  An- 
nahme einer  für  sich  bestehenden  Disciplin  ist  tim  so  mehr 
zu  bezweifeln,  da  die  speculative  Nutzanwendung  nur  als  gei- 
stige Selbstthätigkeit  in  Verarbeitung  der  gegebenen  Ge- 
schichterfahrung  geltend  gemacht  w'erden  kann  und  bey  allen 
Erfahrungkeuntnissen  auf  gleiche  Weise  statt  findet.  Aber 
über  Namen  darf  nicht  gerechtet  werden  und  die  sittlich 
fruchtbare  Richtung  des  gesch.  Studiums  hat  durch  die  ver- 
suchte Absonderung  der  Gesch.  d.  M.  von  der,  sic  in  ihrem 
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lezten  Ertrage  bezweckenden  allgem.  Gesch.  gewiss  nicht  we- 
nig gewonnen.  — Unter  den  für  diesen  Zweck  gehörigen 
Stoffsammlungen  sind  hervorzuheben : die  Beschreibung  der 
Sitten  der  Wilden  von  dem  Jes.  J.  Franc.  Laßteau  (Paris 
1724.  2.  4);  dein  Dänen  J.  Kraft  (Soroe  1760;  t.  1766); 
Joh.  Goitlieb  Steel  (Carlsruh  1766;  Tübingen  1785);  C.  F. 
Flöget  Gesch.  des  menschl.  Verstandes.  Ed.  II.  Breslau  1773. 
8;  und  vielerley,  vorsichtig  nachzuprüfende  Notizen  v.  CA. 
Meiner s (1785  ffl.).  Auch  kann  hieher  gerechnet  werden, 
was  A.  Y.  Goguet  über  die  ält.  geselJsch.  Einrichtungen 
(1758);  L.  Dutens  (1766;  1812.  2.  8),  P.  Coste  (1804),  *J. 
Beckmann  (1785  ffl.),  G.  C.  B.  Busch  (1802)  u.  s.  w.  über 
Erfindungen  und  technologische  Fertigkeiten;  A.  Anderson 
über  Handel  u.  Schifffahrt  (1763;  1801.  4.  4.);  Mehre  über 
Trachten  (Habitus  praecip.  popul.  Nürnb.  1577.  F. ; Le  Hay 
niodes  des  peuples  du  Levant.  Paris  1715.  F. ; Th.  Hope  co- 
stume  of  the  ancients.  Lond.  1812.  2.  8 in.  K.);  Br  uz.  de  la 
Martiniere  u.  M.  über  religiöse  Gebräuche  (Ceremonies  et 
cout.  relig.  de  tous  les  peuples  du  monde,  Superstitions.  Am» 
sterd.  1723  ffl.  11  F.  in.  B.  Picart's  K.;  1739.  11  F.;  P.  1810. 
12  F.);  Gr.  Pasloret  über  Rechtsverwaltung  (1817)  u.  s.  w. 
geleistet  haben.  — IV.  Falconer  stellte  (Lond.  1781 ; t.  Lpz. 
1782)  die  Erfahrungen  über  Klima  und  Boden  zusammen  und 
J.  Kant  legte  gehaltvolle  Beobachtungen  der  Art  in  s.  An- 
thropologie (1798)  und  Phys.  Geographie  (Königsb.  1802.  2. 8; 
Hamb.  1801.  4.  8)  nieder.  — In  der  philosophischen  Betrach- 
tung über  Thatsachen,  welche  den  Entwickelunggang  der 
Menschheit  zu  beurkunden  scheinen  und  grossen  Theiles  in 
Beziehung  auf  ihre  Beschaffenheit  und  Anwendbarkeit  wie- 
derholter Prüfung  bedürfen , überliessen  sich  die  Britten  A. 
Ferguson,  die  bürgerliche  Gesellschaft  [1766]  ins  Auge  fas- 
send, JET.  Home  (3  S.  318),  durch  Mannigfaltigkeit  der  Beob- 
achtung ausgezeichnet,  J.  Dunbar  (1780)  u.  m.  a.,  Folgerun- 
gen und  Vermuthungen  oder  Vergleichungen,  welche,  in  Ein- 
zelnem treffend,  ansprechend  und  haltbar,  im  Ganzen  oft  will- 
• kührlich  und  einseitig  sind ; Teutsche  verfolgten  den  sittlichen 
Gesichtspunct , den  Glauben  an  die  höhere  Bestimmung  des 
Menschengeschlechts  und  an  die  göttliche  Weltregierung  un- 
terstützend ; so  der  edle  Is.  Iselin  (3  S.  408),  der  geistvolle 
Herder  (3  S.  378),  der  scharfsinnige  Lessing  (3  S.  377);  in 
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Frankreich  versuchte  Condorcet  (1795)  die  Stufenfolge  und 
Wechselwirkung  in  der  geistigen  Bildung  des  gesellschaftli- 
chen Lebens  nachzuw'eisen ; der  Dane  CA.  Battholm  [st.  1819] 
brachte  [1803  fil]  die  Ergebnisse  bisheriger  Untersuchungen 
in  eine  gemeinfassliche  Uebersicht,  welche  wenigstens  vor  dem 
früheren  Versuche  J.  C.  Adelung»  (Gesch.  d.  Cultur.  Lpz. 
1782.  8)  unzweydeutige  Vorzüge  hat.  Was  A.  Weishuupt 
(1788),  *Ph.  A.  Stapfer  (1792),  C.  H.  L.  Pölitz  (1795  fil.), 
Fr.  Majer  (1798),  *H.  Pestalozzi  (1797),  J.  G.  G ruber  (1805 
fl.),  F.  A.  Carus  (1809;  u.  v.  a.  angedeutet,  erörtert,  zu  ver- 
anschaulichen versucht  haben,  ist  für  Verbreitung  hellerer 
Ansichten,  Berichtigung,  Läuterung,  Umstaltung  der  herr- 
schenden Vorstellungen  nicht  ohne  erspriesslichen  Erfolg  ge- 
wesen, wenn  auch  bleibender  wissenschaftlicher  Gewinn  ihren 
Arbeiten  nicht  gleichmässig  zugestanden  werden  könnte. 

III.  Philologie  ermunterte  und  verpflichtete  zum  Stu- 
dium der  alten  Geschichte;  Einzelnes  wurde  untersucht 
and  durch  Zusammenstellung  der  Notizen  erläutert,  die  römi- 
sche mit  Vorliebe  bearbeitet  und  von  humanistischen  Juristen, 
in  Beziehung  auf  Verfassungkunde  bereichert;  auch  Theolo- 
gen waren  nicht  unthätig  für  Sicherstellung  des  biblischen 
Geschichtstoffes  durch  ausgleichende  Vereinbarung  mit  der 
Profangeschichte.  Reiner  Reinecciu»,  Prof,  in  Helmstädt  [geh. 
1541;  st.  1595]  war  einer  der  Ersten,  welphe  die  alte  Staa- 
tengeschichte verständig  ordneten  und  kritisch  beglaubigten; 
Syntagma  de  furailiis,  quae  in  monarchiis  tribus  prioribus  re- 
rum  pothae  sunt.  Bas.  1574  1H.  4 F.;  umgearb.  in  Hist.  Julia 
s.  syntagma  heroicum.  Heimst.  1594  fl.  3 F. ; v.  a.  Sehr.;  vgl. 
Rollii  mem.  philosoph.  Dec.  2 S.  59  ffl.  — Augustin  Torniel 
[st.  1622]  sammelte  fleissig  und  nicht  ohne  Prüfung:  Anna- 
les  sacri  et  profani  ab  o.  c.  ad  cundem  pass.  Christi  redem- 
tum.  Mailand  1610.  2 F. ; Ed.  VI  cur.  P.  ßlansi.  Lucca  1757. 
4 F.  • — Edward  Simson,  Prof,  in  Cambridge,  [geb.  1578;  st. 
1651]  ordnete  die,  freilich  ungleichartig  bearbeiteten  Haupt- 
begebenheiten sorgfältig  chronologisch  und  wies  die  Quellen 
nach:  C'hronicon  hist.  cath.  ad  a.  Ch.  LXXI  digestum.  Oxf. 
1652;  1671;  *c.  animadv.  P.  Wesselingii.  Leid.  1729;  Am- 
sterd.  1752.  F.  Von  weit  geringerem  Werthc  ist  Hugo  Ro- 
binton’t  [st.  1055]  denselben  Zeitkreis  umfassende  rohe  Com- 
pilation: Annaliunt  mundi  LI.  XIV.  Oxf.  1677;  Lond.  1636.  F. 
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Grosses  Verdienst  um  gründliche  Bestimmung  der  Zeitrech- 
nung erwarben  sich  James  Ushcr  [st.  1655]  in  Annal.  Lond. 
1650  ffl.;  *Genf  1722.  2 F.;  und  John  Mar  sh  am  [st.  1685] 
im  Canon  chronicus.  Lond.  1672.  F. ; Lpz.  1076.  4.  — Chph 
Cellarius  (1688)  methodische  Klarheit,  J.  Perizonius  (1679  ffl.) 
tiefer  Forschungblick,  die  reichhaltigere  Stoffsammlung  in  der 
Engl.  Weltgesch.  ;1736),  die  vielseitigen  Untersuchungen  der 
Akademie  der  Inschriften  in  Paris  und  der  Gesellsch.  d.  Wis- 
sensch.  in  Göttingen  und  Berlin,  zusammentreffend  mit  Neu- 
belebung der  humanistischen  Litteratur  und  aufstrebender  gei- 
stiger Thätigkeit  auf  teutschen  Unterrichtsanstalten,  begrün- 
deten und  beschleunigten  die  rasch  fortschreitende  Veredelung 
des  Studiums  der  alten  Gesell.,  welches  in  Teutschland  seine 
wahr  e Heimath  hat  und  besonders  seit  Heyne  der  Göttingi- 
schen Hochschule  viel  verdankt;  als  Forscher  ist  Joh.  Upka* 
gen  [ geb.  1731  ; st.  1802]  nicht  zu  übersehen:  Parerga  hist. 
1782.  4;  unter  mehren  Lehr-  und  Handbüchern  haben  die 
von  A.  H.  L.  Heeren  1799  ffl.,  dessen  Ideen  über  Polit.  Ver- 
kehr und  Handel  der  vornehmst.  Völker  der  alt.  YV.  Gott. 
1793;  1805;  1815.  3.  8;  *1824.  6.  8 u.  v.  a.  Sehr,  die  sinn- 
volle Kenntniss  des  Alterthums  merklich  förderten,  G.  G. 
Bredow  1799,  *F.  Chph  Schlosser  1826  f.  u.  m.  a.  den  mei- 
sten Eingang  gefunden ; C.  Th.  Zumpt  Annal.  vet,  regn.  et  po- 
pul. inpriinis  Rom.  Berl.  1819.  4 verdienen  allgem.  Beachtung. 

Von  dem,  was  für  einzelne  Bestandteile  der  alten  Gesch. 
geleistet  worden  ist,  kann  hier  nur  auf  das  Bedeutendere  auf- 
merksam gemacht  werden,  a)  Die  Kenntniss  der  Urwelt 
konnte  durch  gelehrte  Träumereyen,  zum  Theile  sinnreiche 
Spiele  grübelnder  Einbildungkraft  (J.  Goropins  1569;  Ol. 
Budbeck  1679),  oder  durch  erzwungene  Deutungen  des  A.  T. 
(G.  Ph.  und  J.  E.  Silberschlag  1764  u.  1780)  und  künstliche 
allegorische  Auffassung  dunkler  Winke  des  Alterthums  ( J . 
Bryant  1767;  A.  Court  de  Gebelin  1773)  wenig  gefördert 
werden;  P.  E.  Kanngiesser  versuchte  die  frühesten  Sagen 
von  Sitzen  und  Wanderungen  der  Urvölker  in  ihrem,  durch 
Naturgesetze  bestimmten  und  durch  spätere  Thatsachen  ge- 
rechtfertigten Zusammenhänge  aufzufassen : Alterthumswisseu- 
schai't.  Halle  1815.  8;  was  aus  Sprachen  und  ausgemittelten 
Urbcgriffen  gefolgert  werden  zu  können  scheint,  ist  von  mehren 
Forschern  in  Erwägung  gezogen  worden.  Den  reichsten  Ge- 
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winn , jedoch  von  beschränkterer  Bedeutung  für  Geschichte 
in  eigentlichem  Sinne,  gewähren  die,  in  neuester  Zeit  zahl- 
reichen und  gediegenen  (wenigstens  auf  keinen  so  groben 
Täuschungen,  wie  J.  Barth.  Ad.  Beringer  Litliographiae  Wir- 
ceburgensis  spocimen  172G  beruhenden)  Forschungen  der  Na- 
turkundigen, E.  F.  v.  Sc.hlotlheim  1820  fl.,  Casp.  Gr.  Stern- 
berg 1820  fl  , G.  Cuvier  1821  fl.,  C.  E.  A.  v.  Hoff  1822  u.  A.; 
seine  Würdigung  erleichtert  H.  F.  Link  Urwelt  u.  Alterthum 
erläutert  durch  Naturkunde.  Berlin  1820.  2.  8.  — b)  Auf- 
schlüsse und,  oft  zu  rasche  Deutungen  über  Indien  sind 
vorzüglich  Britten  zu  verdanken:  Al.  Dow  1768;  * IV Ul.  Jo- 
nes S.  127;  fV.  Ward  1811;  Ed.  III  Lond.  1820.4.  8;  W. 
Hamilton  1820  Jam.  MM  Ed.  II.  1820.  u.  m.  a;  Teutsche 
verarbeiten  mit  Geist  den  Stoff:  Fr.  Schlegel  1808;  C.  Ritter 
1820;  P.  t>.  Bohlen  1830  f.  u.  a. ; die  strengere  Prüfung  wird 
gew'iss  nicht  ausbleiben.  — c)  Die  genauere  Untersuchung 
der  Gesell.  Aegyptens,  von  wackeren  Gelehrten  Teutsch- 
landes,  P.  E.  Jabionski  1731  fl.,  F.  S.  v.  Schmidt  1765  u. 
A.  vorbereitet,  hat  durch  inhaltschwere  Mittheilungen  der 
Franzosen  s.  1810,  den  fruchtbarsten  Ertrag  des  von  Napo- 
leon unternommenen  Eroberungzuges  1798  fl.,  unermesslich 
gewonnen;  Franzosen  und  Teutsche  lassen  sich  die  reifere 
Verarbeitung  des  vermehrten  Stoffes  angelegen  seyn;  Treu- 
liches ist  aus  dem  Nachlasse  Champollion’s  zu  erwarten.  — 
d)  Für  die  Geschichte  der  Hebräer  ist  viel  geschehen  und 
sie  wird  fortwährend  gedeihlich  angebaut,  theils  durch  gründ- 
liche Erläuterung  der  Verfassung  - und  Lebens -Eigenthüm- 
lichkeiten,  theils  durch  einzelne  Untersuchungen,  (von  beiden 
veranstaltete  Biagio  Ugolino  eine  ansehnliche  Sammlung:  The- 
saurus antiquitatum  sacr.  Vened.  1744  fll.  34  F.  vgl.  Meusel 
bibl.  hist.  vol.  1 P.  2 p.  119  sqq.),  theils  durch  zusammen- 
hängende Darstellungen.  Ernsten  Wahrheitsinn,  theolog.  Ge- 
lehrsamkeit und  religiös  würdige  Stimmung  bethätigten  J. 
Basnage  Hist,  des  Juifs  depuis  J.  Ch.  jusqu’ü  present.  Rot- 
terd. 1706.  5.  12;  Haag  1716.  15.  12;  Antiquites  Jud.  Arn- 
sterd.  1713.  2.  8.  m.  a;  der  milde  und  kenntnissreiche  Job. 
Fz  Buddeus  in  Jena  [st.  1729 j:  Hist,  eccles.  V.  T.  Halle 
1709;  Ed.  HI.  1726.  2.  4;  der  Bened.  Aug.  Calmet  [st.  1757] 
1718.  2.  4;  1770.  5.  4:  Humphrey  Prideuu.v  [st.  1724]  ge- 
nau sammelnd  u.  vergleichend:  The  old  and  new  Test,  con- 
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nected  ln  the  hist,  of  the  Jews  and  neighbouring  nations. 
Lopd.  1719.  2.  8;  1725.  4.  8;  t.  1774.  2.  4;  und  s.  Forts. 
Sa*».  Shuckford  the  sacred  and  profane  hist,  of  the  vvorld 
connected.  Lond.  172S  fll.  3.  8 ; t.  1731  fl.  2.  4.  Für  ge- 
meinfassliche  Darstellung  sorgten  J.  J.  Hett  1776  fll.  12.  8; 
Chn  Bastliolm  1777.  2.  8 u.  A.  Den  richtigeren  method. 
Gcsichtspunct  bezeichnete  C.  L.  Wollmann  im  Grundr.  d. 
alt.  Menschengesch.  1797  S.  96  fll.;  ein  gutes  Iiandb.  ver- 
fasste G.  L.  Bauer  1800  fll.  2.  8;  eigentümliche  Ansichten 
linden  sich  in  H.  Leo  Vorlesungen  über  d.  Gesch.  des  hebr. 
Staates.  Berl.  1828.  8;  m.  A.  — e)  Persiens  Verfassung 
erläuterte  B.  Briiton  1580,  das  Religionwesen  Th.  Hyde 
1700;  die  Gesch.  beschrieb  P.  Bizaro  1583,  gründlicher  und 
befriedigender  J.  Malcolm  1815.  2.  4;  von  C.  F.  Ch.  Hoeck 
wurden  zusammengestellt  vet.  Mediae  et  Persiae  monumenta. 
Gott.  1818.  4.  Einzelnes  ist  aus  Quellen  berichtigt  und  örtlich 
aufgeklärt  worden.  — f)  Wie  viel  Alterthumskunde  und  Ge- 
schichte Griechenlands  und  des  römischen  Reiches  ge- 
schehen ist,  lässt  sich  aus  den  Erwähnungen  in  dem  Verzeich- 
nisse der  Philologen  abnehmen.  Mehre  ältere  Arbeiten  dieser  Art 
behaupten  classisches  Ansehen,  viele  haben  litterärgeschichtl. 
Werth  und  als  Muster  für  die  nachkommenden  Anspruch  auf 
dankbare  Anerkennung.  Mit  fortschreitend  tieferer  Forschung 
in  den  Quellen,  deren  Vorrath  durch  Münzen,  Inschriften  und 
Denkmäler  vermehrt  worden  ist,  nnd  mit  der  durch  erweiterte 
Sprach-,  Natur-,  Valkskenntniss  und  durch  geübten  Kunstsinn 
vielseitig  vervollkommten  Auslegung  und  Benutzung  derselben, 
hat  sich  die  Bearbeitung  des  immer  reicheren  Stofl'es  wesent- 
lich umgestaltet  und  ist,  besonders  durch  gelehrte  Gründlich- 
keit und  scharfsinnige  Combinationen  der  Teutschen  in  zu- 
nehmender Veredelung  begriffen;  'die  Untersuchung  wird  um- 
fassender und  reifer,  die  Prüfung  sicherer  und  strenger;  vieles 
Herkömmliche  muss  aufgegeben  werden,  vieles  ist  neu,  tiefer 
und  schärfer  aufgefasst  worden.  Die  Vergleichung  des  Zu- 
standes der  hist.  Thätigkeit  in  Beziehung  auf  Griechenland 
n.  Rom  vor  1750  mit  dem  heutigen  lehret,  dass  besonders 
für  diesen  Theil  des  Geschichtstudiums  eine  neue  Zeit  ange- 
brochen ist,  fruchtbar  an  wichtigen  Ergebnissen  und  erfreu- 
lichen Erwartungen.  — Die  bessere  Behandlung  der  Grie- 
chischen Geschichte  ging  in  Frankreich  von  der  Akademie 
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der  Inschriften  1717, ffl. , Sn  Teutschland  von  Ch.  G.  Heyne 
1765  fll.  ans;  an  lesbaren  Darstellungen  war  England  reich: 
T.  Slanyan  1707;  1739.  2.  8;  Ol.  Goldsmith  1774;  J.  Gast 
1782,  J.  Gillies  1786;  durch  grössere  Vollständigkeit  und 
Genauigkeit  zeichnete  sich  W.  Mitford  1784  fll.  aus,  durch 
Anmuth  der  Einkleidung  bey  nicht  geringem  Untersuchung- 
verdienste J.  J.  Barthelemy  17S8,  durch  verständige  Bennz- 
znng  der  Vorarbeiten  P.  Ch.  Levhqne  1811 ; Heeren s u.  Bre- 
dow’s  Lehrbücher  der  alt.  Gesch.  gewähren  gute  Uebersichten. 
Alle  diese  u.  viele  ähnliche  Arbeiten  hezeugen  die  Theilnahme 
der  gebildeten  Lesewelt  an  den  Schicksalen  des  durch  seinen 
Einfluss  auf  Geist  und  Geschmack  der  Folgezeit  unsterblichen 
Volkes.  Die  gehaltvollere  Untersuchung  musste  das  Einzelne 
erörtern  und  das  Dunkle  aufhellen.  Richtigere  Ansichten, 
genauere  Berücksichtigung  der  Eigenthünilichkeiten  des  my- 
thischen Zeitalters  fand  seit  Ch.  G.  Heyne  1782  fll.  statt; 
ihm  folgte  der  scharfsinnige  El.  Clavier  1 809 ; in  C.  0.  Mül- 
ler' t Gesch.  der  Hellenischen  Stämme.  Bresl.  1820  f.  wird 
vielseitige  Forschung  angeregt  u.  manche  herrschende  Vor- 
stellung erschüttert.  J.  C.  Manso's  Sparta  1800  fll.  em- 
pfiehlt sich  durch  Vollständigkeit  und  Gründlichkeit.  Die 
Gesch.  des  Peloponnes.  Kriegs  wird  veranschaulicht  in  Ph.  Y. 
u.  Ch.  v.  Hardwicke  Alhenian  letters  1741 ; Lond.  1798.  2. 
4;  t.  v.  F.  Jacobs.  Lpz.  1799.  2.  8,  aufgehellt  von  F.  Kortiim 
1S21.  Der  wackeren  Monographien  über  Inseln,  Städte,  Ko- 
lonien, Gegenstände  der  Verfassung  und  Verwaltung  erschei- 
nen seit  einigen  Jahren  viele.  — Noch  ämsigcr  wurde  die, 
durch  einzelne  Untersuchungen  und  Sammlungen,  auch  durch 
engere  Verbindung  mit  Jurisprudenz  begünstigte  Römische 
Gesch.  bearbeitet.  In  wohlverdienter  Achtung  stehen  C.  Si- 
gonio  de  Occidental!  imp.  LI.  XX  u.  Hist.  Italiae  LI.  XX 
1575,  so  wie  s.  antiquar.  Werke  über  Verfassung;  L.  S.  le 
Nain  de  Tillemont  vielgebrauchte,  ungemein  fleissig  aus  Quel- 
len zusammengetragene  Kaisergeschichte  1690  ffl. ; und  des 
Britten  L.  Echard  mit  Einsicht  verfasstes  und  verständig  ge- 
ordnetes Werk  1707.  Durch  rednerische  Kunst  machte  Ver- 
löt 1720  Glück,  durch  oft  beschwerliche  Vollständigkeit  die 
auch  rhetorisirenden  Jesuiten  F.  Catrou  und  P.  J.  Rouille 
1725,  an  welche  sich  der  Brittc  Nath.  Hooke  1757.4.  4;  1810. 
11.  8,  vieles  verbessernd  und  gründlicher  erörternd,  anschloss, 
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und  welche  der  Holländer  M.  Stuart  1792  ffl.  weit  übertraf. 
Den  Verfall  des  weström.  Reichs  entwickelte  Ed.  Gibbon  in 
einem  classischen  Werke  1775  fll.;  ihm  dient  zur  Ergänzung 

A.  Ferguton's  Gesch.  des  röm.  Freystaates  1783;  und  P.  Ch. 
Levhque  Handbuch  1807  kann  als  eine  gelungene,  aus  guten 
Führern  geschöpfte  Darstellung  gelten.  Die  von  dem  hell 
und  scharf  blickenden  GB.  Vico  1725  und  von  dem  kühne- 
ren L.  de  Beaufort  1739  vorbereitete,  durch  L.  Lunzt s 
Sprachforschungen  1789  und  G.  Micali't  Untersuchungen  des 
älteren  Zustandes  Italiens  unterstützte,  streng  kritische  Be- 
handlung der  in  verjährten  Herkömmlichkeiten  erstarrten  und 
freyerer  Ansichten  fast  unempfänglichen  röm.  Gesch.  fand  in 

B.  B.  Niebuhr  1811  f.,  *1828  f.  einen  gelehrten  und  geistrei- 
chen Pfleger,  dessen  Verdienst  durch  W.  Wachtmnth*  (1819) 
Ermässigungbestreben  mehrer  Endergebnisse  nicht  beeinträch- 
tigt werden  kann,  sondern,  mit  allen  nöthig  befundenen  Be- 
schränkungen, sicher  weiter  führet  und  schon  jezt  ziemlich 
allgemein  anerkannt  wird.  — Das  oströmische  Reich  ist 
aus  den  Byzantinern  vollständig  genug  bekannt  geworden; 
Forschungen  stellten  an  Ch.  du  Fresne  1680  und  A.  Bandur* 
1711  ; ausführliche  Geschieh tbücher  verfassten  CA.  le  Beau 
1757  u.  s.  Epitomator  J.  Carentin  Boyou  1803;  kritischer 
verfuhren  in  Bearbeitung  einzelner  Abschnitte  F'.  Wilken  1811, 
F.  Ch.  Sch/oKner  1812  u.  in.  A. 

iE.  Für  die  Gesch.  des  Mi  ttel  alters  ist  seit  dem  XVI 
Jahrh.  reicher  urkundlicher  Stoff,  bestehend  in  Chroniken, 
Actenstücken,  Verhandlungen,  Briefen,  Bruchstücken,  gesam- 
melt und  bekannt  gemacht  worden,  freilich  nicht  immer  mit 
strenger  Kritik  und,  was  die  spätere  Benutzung  oft  erschwerte, 
aber  auch  durch  unerwartete  gehaltvolle  Entdeckungen  be- 
lohnte, meist  ohne  bestimmten  Plan  und  ohne  absichtliche 
Ordnung,  bisweilen  etwas  nachlässig,  allzu  rasch  und  ver- 
schwenderisch freygebig,  in  seltenen  Fällen  jedoch  mit  will- 
kührlichen  Veränderungen  und  Auslassungen.  Die  Mehrheit 
der  aus  Archiven  und  Bibliotheken  an  das  Licht  gebrachten 
Materialien  betrifft,  wie  es  nach  Beschaffenheit  des  gesell- 
schaftlichen Zustandes  in  jenen  Zeiten  nicht  anders  seyn  kann, 
kirchliche  Angelegenheiten,  welche  in  das  öffentliche  Leben 
tief  eingreifen  und  den  Geist  desselben  veranschaulichen. 
Namhaftes  Verdienst  haben  sich  in  dieser  Hinsicht  Franzosen, 
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besonders  Benedictiner  von  der  Congr.  des  h.  Maurus,  erwor- 
ben vgl.  2 S.  134 ; auch  dürfen  nicht  unerwähnt  bleiben  Jac. 
Bongars  [geb.  1554;  st.  1612]  2 S.  313;  Scriptt.  rer.  hung. 
Frkf.  1600.  F. ; Bonav.  Vulcuniu»  (s.  oben  S.  71)  Gothic,  rer. 
scriptt.  Leid.  1597;  *1618.  2.  8;  H.  Grotii  (S.  72)  Hisl:.  Go- 
thor.  Ainsterd.  1655.  8 ; F.  Lindenbrug  (S.  48)  Divers,  gent. 
hist.  ant.  scriptt.  VII.  Hamb.  1611.  4 u.  m.  a.  — Die  Quel- 
lensammlungen  zur  teutschen,  französ. , ital. , span.  u.  engli- 
schen Gesch.  2 S.  317.  326.  328.  336.  342;  die  in  Neuerer 
Zeit  von  Italiänern  (A.  Fumagalli  1778;  M.  Lupo  1784;  M. 
Fantuzzi  1801  ; G.  Martin  1805)  mitgetheilten  Urkundcnvor- 
räthe  sind  von  allgcmeingültiger  Wichtigkeit.  Die  Kenntniss 
der  Gesetze,  Einrichtungen  und  Gebräuche  germanischer  Völ- 
ker wurde  vielfach  erweitert  s.  2 S 418.  Was  zur  gründ- 
lichen Erforschung  des  Mittelalters  in  Dänemark  seit  uwey 
Menschenalrern  geleistet  wird,  muss  als  musterhaft  anerkannt 
werden  und  reget  Nacheiferung  in  Schweden  und  Russland  an. 
Die  Byzantinischen  Geschichtquellen  sind  Allen  zugänglich 
geworden  s.  2 S.  36  und  für  die  vollständigere  Kenntnisis  der 
inorgenländischen  Geschichte  wurde,  besonders  im  XVIII 
Jahrh,  vieles  vorbereitet  und  geschieht  in  unseren  Tagen 
durch  Franzosen,  Britten,  Teutsche,  und  in  Russland  lebende 
Gelehrte  treffliches ; erinnert  wird  an  die  Leistungen  des  Jul. 
Klaproth , Abel  Remusat;  vorzüglich  an  die  Begründung  der 
mongolischen  Geschichte  durch  It.  Jac.  Schmidt  1829;  und 
aufmerksam  gemacht  auf  /.  H.  Plath  Gesch.  des  östl.  Asiens. 
Gotting.  1830  f.  2.  8. 

Die  zusammenhängende,  kunstmässige  Darstellung  der 
Gesch.  des  MA.  blieb  unserem  Zeitalter  Vorbehalten  und  hat, 
bey  vermehrten  Vorarbeiten  und  immer  sicherer  gestellten 
richtigeren  Ansichten,  höher  gesteigerte  Foderungen  üu  be- 
friedigen. Einen  nicht  verwerflichen  Versuch  machte  der  rhe- 
torisirende  L.  Maimbourg  (3  S.  256;  in  Iiist.  de  la  decadence 
de  l’cmpire  depuis  Charlemagne  (bis  1356).  Paris  1679;  1686. 
4;  teutsch  Ulm  1768.  2.  4;  den  umfassenderen  und  lichtvol- 
leren Gesichtspunct  gab  W.  Robertson  (3  S 332)  in  der  Ein- 
leit. zur  Gesch  Carls  V an.  Die  ersten  lesbaren  Gesch.  Bü- 
cher über  das  MA.  verfassten  Job.  Chph  Krause,  Prof,  in 
Halle  [geb.  1749;  st.  1799]:  Gesch.  d.  wichtigsten  Begeben- 
heiten des  heut.  Europa  H.  1789  ffl.  8.  8;  fortges.  von  J.  A. 
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Berner.  1802  fl.  2.  8;  und  Chph  Wilh.  Koch,  Prof,  des  Staats- 
rechts  in  Strasburg  [geb.  173 7;  st.  1814]:  Tableau  des  rfe- 
rolutions  de  l’Europe  dans  le  moyen  age.  St.  1790.  2.  8;  Tabl. 
des  revol.  de  l’Eur.  dep.  le  bouleversement  de  l’empire  roin. 
en  occident  jusqu’ä  nos  jours.  St.  1778.  2.  8:  Paris  1807.  3. 
8;  1813.  4.  8;  teutsch.  Berl.  1807.  3.  8.  — Teutscher  Fleiss 
verleugnet  sich  nicht  in  den  Handbüchern  von  Fr.  Ruht.  Berl. 
1816.  8;  Fr.  Rehm.  Marb.  1821;  manche  eigentümliche  An- 
sicht Begegnet  in  denen  von  H.  Luden.  Jena  1821  f.  2.  8 u. 
H.  Leo.  Halle  1829.  2.  8.  — H.  Uallam't  view  of  the  state 
of  Europe  during  the  middle  age.  Lond.  1818.  2.  4;  1819. 
3.  8;  t.  Lpz.  1820.  2.  8 hat  weit  beschränkteren  Werth.  — 
Bey  den  gelungenen  Bearbeitungen  einzelner  Zeitabschnitte 
z.  B.  der  Kreuzzüge  (2  S.  120),  des  Zeitalters  der  Hohen- 
staufen, der  Gesch.  der  Hierarchie,  mehrer  Länder  u.  Städte, 
merkw.  Männer  und  Verhältnisse;  bey  dem  zunehmenden 
Reicbthume  an  urkundlichen  Quellen,  welche  überall  fleissig 
aufgesucht  und  mit  gelehrter  Sorgfalt  erläutert  werden  (s. 
BilchJer  u.  Dilmge  Archiv  2 S.  38);  bey  der  vollständigeren 
Bearbeitung  der  Kunstgeschichte  z.  B.  in  Seroux  d’Agincourt 
Hist,  de  l’art  dep.  Ja  decadence  du  IV  siede.  Strasb.  1812 
111.  6 F.;  Gr.  Leop.  Cicognara  storia  della  scultura.  Vened. 
1813  fl.  2 F.;  Gg  Möller  Denkm.  d.  t.  Baukunst.  Darinst. 
1820  ffl.  F.  u.  m.  a. ; bey  der  fortgesetzt  rühmlichen  Thätig- 
keit  für  die  Gesch.  der  Nationallitteratur  einzelner  Völker 
(vgl.  2 S.  159.  180.  206.  232.  244.  245  u.  s.  w.),  kann  nicht 
ohne  hinreichenden  Grund  behauptet  werden,  dass  die  hist. 
Darstellung  des  MA.  einer  Erfreuliches  verheissenden  und 
auch  spröderen  Anfoderungen  Befriedigung  gewährenden  Zu- 
kunft entgegengehe;  so  wie  es  ungerecht  seyn  würde,  die 
' staatliche  Ueberlegenheit,  tvelche  die  lezten  Jahrzehnte,  ver- 
glichen mit  den  vorhergegangenen  Jahrhunderten  in  Hinsicht 
auf  vollständigere  und  anschaulichere  Kenntniss  des  MA.  be- 
urkundet haben,  nicht  anerkennen  zu  wollen. 

V.  Der  Anbau  der  neueren  Geschichte,  fast  aus- 
schliesslich Europa  berücksichtigend,  ist  mannigfach  gefördert 
worden,  durch  Bekanntmachung  urkundlicher  Staatsschriften 
und  Verhandlungen,  durch  Zeitungen  (über  die  Cölner  Novel- 
len wurde  1698  von  Max.  Percelli  u.  1706  von  J.  Chph  I te- 
il/t  ein  Zeitung- Collegium  in  Marburg  gehalten)  u.  Zeitschriften, 
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welche  die  Meinungen  der  Gegenwart  ausdrücken  und  dem 
Augenblicklichen  oft  geschichtliche  Dauer  geben,  Berichte  der 
Zeitgenossen,  Darstellungen  einzelner  folgenreicher  Begeben- 
heiten und  Bearbeitung  des  Gesammtstoffes  in  zusammenhän  - 
genden  Liebersichten ; die  Wahrhaftigkeit  und  der  Kunstwertli 
der  Geschichtwerke  dieser  Art  gewinnt  fortwährend,  da  die 
Oeffentlichkeit  bisher  im  Steigen  war,  die  Prüfung  strenger, 
das  Urtheil  selbstständiger  wurde,  jedes  Land  und  Volk  durch 
eigenthtimliche  Untersuchungen  und  Erörterungen  genauer  und 
vollständiger  beschrieben,  nach  seiner  Verfassung  und  nach 
seinem  inneren  und  äusseren  Leben  befriedigender  bekannt, 
und  in  seinem  Verhältnisse  zu  dem  allgemeinen  Europäischen 
Staatssysteme  richtiger  gewürdigt  worden  ist.  Der  litt.  Vor- 
rath hat  einen  ungeheuren  Umfang  und  könnte  wohl  zu  der 
Meinung  verleiten,  dass  die  hist.  Arbeit,  wenigstens  bis  zum 
Ausgange  des  XVIII  Jahrh.  meist  vollendet  sey.  Wer  sich 
jedoch  gewissenhaft  ernster  Forschung  befleissigt  und  zerglie- 
dernde Erwägung  der  Begebenheiten  und  Handlungen,  ihrer 
Triebfedern  oder  Beweggründe  und  Folgen  zur  unerlässlichen 
Pflicht  macht,  wird  bald  gewahr,  dass  sehr  viel  zu  wünschen 
und  zu  thun  übrig  bleibt,  um  die  durch  herkömmliche  An- 
sicht und  Ueberlieferung  beeinträchtigte  Wahrheit  kritisch 
auszumitteln,  das  verborgen  gehaltene  zu  enthüllen,  die  Zu- 
fälligkeiten, welchen  absichtliche  und  tiefe  Entwürfe  durch 
willkührliche  und  verführerische  Auslegungen  untergeschoben 
worden  sind,  unbefangen  anzuerkennen,  entscheidende  Ereig- 
nisse in  ihrer  eigentlichen  Beschaffenheit  sicher  zu  stellen, 
einzelne  Bestandtheile  des  Geschehenen  zu  berichtigen,  den 
oft  zweydeutig  dunkeln,  oft  leichtsinnig,  oft  besonnen  ent- 
stellten Zusammenhang  in  rechtskräftiger  Zuverlässigkeit  zu 
veranschaulichen,  persönliche  Anstrengungen  gerecht  zu  schäz- 
zen  und  störende  Missverständnisse  und  vorgefasste  Meinun- 
gen rücksichtlos  zu  beseitigen.  — a)  Urkunden  sind  ge- 
sammelt worden  von  Mich.  Catp.  Lundorp : Acta  publ.  Frkf. 
1622  f.  4.  4;  m.  Forts,  bis  1688.  Frkf.  1666  ffl.  13  F.;  Reg. 
1702.  F. ; /.  Ludw.  Gottfried  (d.  h.  Joh.  Phil.  Abelin)  u.  in. 
A.  Theatrum  Europaeum  (1617—1717)  Frkf.  1635  ffl.  21  F., 
hist.  Wichtiges  mit  vielem  Unbedeutenden  vermischt;  Phile- 
merus  Jrenicut  Elisiu * (d.  h.  Mart.  Meyer)  Diarium  Europ. 
(1657—1681)  Frkf.  1659  ffl.  45.  4,  reichhaltig  bey  aller  Ue- 
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berfüllung  mit  Nebendingen , die  jedoch  oft  den  Zustand  des 
Zeitalters  aufhellen ; G.  W.  Leibnitz  Codex  juris  gen  t.  diplo- 
mat.  llannov.  1693.  F.  und  Mantissa  1700.  F. ; Wolfenbiittel 
1747.  2 F. ; Guil.  de  Lamberty  Mein.  p.  s.  a l’hist.  du  XVIII 
siede  (1700-1713;  u.  bis  1731)  Haag  1724  ffl.  12.  4;  Am- 
sterd.  1735  ffl.  14.  4;  als  Forts,  kann  benutzt  werden  J. 
Rousset  Rec.  hist  d’aetes,  des  negociations  (1714 — 1724)  Haag 
1728  ffl.  21.  8;  *Jac.  JDumont  [st.  1727]  und  Job.  Rousset 
grand  corps  diplomatique  du  droit  des  gens  (800 — 1738)  Am- 
sterd.  1726  fl.  15  F. ; Supplement  1739.  5 F.;  J.  F.  Christ 
(S.  53)  Ruhe  des  jeztlebenden  Europa.  Coburg  1726;  fortges. 
v.  J.  J.  Zincke  1727.  2.  4;  J.  J,  Schmauss  [geb.  1690;  st. 
1757],  Prof,  in  Göttingen:  Corp.  jur.  gent.  acad.  (1100—1730) 
Lpz.  1730.  2.  8;  Corp.  j.  publ.  acad.  Lpz.  4722;  Ed.  VI 
1774.  8;  Fr.  Aug.  Wilh.  Wenck  [geb.  1741;  st.  1810],  Prof, 
in  Leipzig:  Cod.  jur.  gent.  recentissimi  (1735  —1772)  Lpz. 
1781  ffl.  3.  8.  — Ewald  Fried.  Gr.  Herzberg  [geb.  1725 ; 
st.  1795]  Rec.  des  deductions,  manifestes  etc.  1756  — 1790. 
Berl.  u.  Hamb.  1789  ffl.  3.  8.  — *W.  F'ried.  v.  Martens  [geb. 
1756;  st.  1821]  Rec.  des  princ.  traites  d’alliance,  de  paix,  de 
treve  dep.  1761  jnsqn’A  present.  Gotting.  1791  ffl.  7.  8;  Sup- 
plem.  1802  ffl.  9.  8;  Nouv.  Rec  dep.  1808.  G.  1817  fl.  3.  8. 
— ‘Ckph  Wilh,  Koch  Abrege  de  l’hist.  des  traites  de  paix 
dep.  la  paix  de  Westphalie  1796.  4.  8 ; jusqu’au  trait6  de  Pa- 
ris 1815  contin.  p.  F\  Schoell.  Paris  1817  ffl.  15.  8.  — Ar- 
chives  diplom.  du  tems  et  des  etats.  Stuttgard  1821  ffl.  8. — 
b)  Politische  Zeitungen  (vgl,  J.  v.  Schwarzkopf  über 
Zeitungen.  Frkf.  1795.  8;  üb.  pol.  Zeit.  u.  Intelligenzblätter 
in  Sachsen.  Gotha  1802.  8)  entstanden  [1536]  als  handschrift- 
liche Mittheilungen  der  Tagesneuigkeiten,  Notizie  scritte,  in 
Italien,  wie  sie,  wie  anderwärts,  auch  jezt  noch  im  Gebrau- 
che sind;  ähnlich  eingerichtet  waren  die  gesandtschaftlichen 
Berichte.  Die  früher  gewöhnlichen  (in  Teutschland  s.  1524, 
besonders  zahlreich  im  dreyssigjähr.  Krieg;  in  England  Engl. 
Mercur  Lond.  d.  28  Jul.  1588;  eine  Hofzeit,  erst  d.  22  Aug. 
1642  zu  Oxford)  Flugblätter  oder  Relationen  von  wichti- 
gen Ereignissen  sind  als  Vorläufer  der  Zeitungen  zu  betrach- 
ten. Die  ältesten  fortlaufenden  gedruckten  Zeitungen  sind 
das  Frankfurter  Journal  1615  herausgegeben  von  Ege- 
no fph  Emmel  und  die  bald  mit  diesem  wetteifernden  Post- 
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avisen  1617  heraasg.  v.  /.  v.  d.  Birghden;  der  Postreu- 
ter  Fulda  1618;  in  Nürnberg,  Augsburg  n.  a.  St.  erschienen 
nun  ebenfalls  Zeitungen ; in  Paris  die  von  Theophr.  Renaudot 
[st.  1655]  besorgten  (in  Rouen  unter  d.  Aufschr.  Courier 
universel  nacbgedruckten)  Nouvelles  ordin.  de  divers  endroits 
1623 , seit  May  1631  Gazette  de  France.  Um  die  Mitte  des 
XVII  Jabrh.  hatten  die  meisten  Staaten  ihre  Zeitungen , de* 
ren  Zahl  sich  fortwährend,  besonders  in  Frankreich,  Teutsch- 
land,  England  und  jezt  NordAmerika,  vermehrt  hat.  Den 
ausgebreitetsten  Leserkreis  fand  der,  zuerst  als  Schiffbek- 
ker  Posthorn  1710  erschienene  Hamburger  Unpar- 
theyische  Correspondent.  In  neueren  Zeiten  behaup- 
ten die  Brittischen  Zeitungen,  Morning-Chronicle,  Times  u.  a., 
wegen  ihrer  Vollständigkeit  und  Freymüthigkeit  einen  ausge- 
zeichneten Rang;  wichtig  für  die,  um  Frankreich  als  Mittel- 
punct  sich  bewegende  Zeitgeschichte  ist  der  Moniteur  oder  di» 
Gazette  nationale  s.  dem  24  Nov.  1789  F.  Durch  zweck- 
mässige Einrichtung,  Reichhaltigkeit  und  guten  Ton  empfahl 
sich  die  von  E.  L.  Potselt  herausgegebene,  von  L.  E Huber 
u.  A-  fortgesetzte,  späterhin  merklich  ausgeartete,  doch  im- 
mer wegen  Vollständigkeit  brauchbare  Allgemeine  Zei- 
tung 1799  IR.  4.  Der  Hamb.  T.  Beobachter  1813  fl.  und 
das  Weintarsche  Oppositionblatt  1817  ifl.  mussten  eingehen; 
doch  wurde  dem  Oesterreichischen  Beobachter  und  dem  Jour- 
nal de  Francfort  u.  dergl.  durch  andere  Blätter,  Bremer  Zei- 
tung, Zschokke  Ueberlieferungen  u.  s.  w.  das  Gleichgewicht 
gehalten  und  grundlose  Nachrichten  oder  vielmehr  erkünstelte 
Cornbinationen  und  unzuverlässige  Ausstreuungen  können  nur 
auf  sehr  kurze  Zeit  die  geschichtliche  Wahrheit  der  Gegen- 
wart gefährden.  — e)  Politische  Journale,  in  welchen 
Actenstücke  und  Berichte  oder  Begutachtungen  der  Zeitge- 
nossen niedergelegt  sind,  nicht  ohne  Werth  für  die  Zeitge- 
schichte, freilich  überaus  ungleich  im  Gehalle  und  nur  mit 
umsichtig  strenger  Prüfung  zu  gebrauchen,  erschienen  seit 
dem  XVII  Jahrh.  in  grosser  Anzahl  und  haben  sich  in  neue- 
rer Zeit  bedeutend  vermehrt  und  vervollkommnet.  Unter  den 
älteren  sind  benierkenswerth : (J.  und  Et.  Richer,  Th.  Re- 
naudot und  CI.  Malingre)  Mercure  frangois.  Paris  1611 — 4S. 
26.8;  Vitiorio  Siri  a.  Parma  [st.  1685],  zunächst  für  Frank- 
reich und  Italien  ergiebige  Mercurio  ovvero  istoria  de’  cor- 
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renti  tempi  1635— 1655.  Casale,  Lyon,  Paris,  Florenz  1634 — 
82.  14.  4 und  Memorie  recondite  1601 — 1640.  Ronco,  Paris, 
Lyon  1677—79.  8.  4 vgl.  Regeends  Catalogue  des  princ.  ne- 
gociateurs  suivi  d’une  notice  exacte  sur  les  editions  de  Siri. 
Paris  1800.  8.  — G.  de  Courtil t de  Sandrat  [st.  1712]  Mer- 
cure  hist,  et  politiqne.  Haag  1686 — 88;  l’Elite  des  nouvelles 
1698.  — Monatl.  Staatsspiegel.  Augsb.  1698  — 1709.  21.  8; 
Neueröffneter  Staatsspiegel.  Haag  (Lpz.)  1713 — 16.  8.  8.  — 
Die  Europ.  Fama.  (Lpz.)  1702 — 34.  30.  8;  Neue  E.  F.  1735 
— 56.  17.  8.  — ( Ch . Ph.  Jordan,  L.  Jos.  de  la  Barre  u.  a.) 
la  clef  du  cabinet  des  Princes  ou  Journal  de  Verdun.  1704 — 
76.  145.  8.  — Europ.  Staatssecretarius.  Lpz  1734  — 49  145. 
8 u.  m.  — Unter  den  neueren  zeichnen  sich  aus  Historical 
Register.  Lond.  1714—38;  *Annual  Reg.  Lond.  1758  ftl. ; t. 
Lpz.  1779  ffl.  — *A.  L.  Schlözer  Briefwechsel.  Göttingen 
1774  ffl.  10.  8;  Staatsanzeigen.  Gott.  1782  ffl.  74  Hefte  8.  — 
G.  B.  v.  Schirach  [st.  1804]  Polit.  Journal.  Hamb.  u.  Altona 
1781  ffl.  8,  bey  eigenthümlicher  Armseligkeit  viel  Treffliches 
enthaltend.  — "CA.  Meiner s und  L.  T.  Spittler  Gotting,  hist, 
Magazin  1787  ffl.  8.  8;  Neues  hist.  M.  1792  fl.  3.  8.  — J. 
W.  v.  Archettholz  [st.  1812]  "Minerva.  Hamburg  1792  ffl.  8. 

— *E.  L.  Pottelt  Europäische  Annalen.  Tübingen  1795  ffl.  8. 

— C.  L.  Woltmann  * Geschichte  und  Politik.  Berlin  1800 — 
1805.  18.  8.  — Ch.  I).  Voss  [st  1821]  die  Zeiten.  Halle  1805. 
ffl.  8.  — J.  o.  Hormayr  Archiv.  Wien  1810.  ffl.  4.  — H.  Lu- 
den Nemesis.  Weimar  1817  -19.  8 u.  m.  a.  — d)  Von  de- 
nen, welche  die  Geschichte  ihrer  Zeit  beschrieben  ha- 
ben, scheinen  die  bemerkenswertheren  zu  seyn : P'ranc.  Beau- 
caire , Bisch,  v.  Metz,  [geh.  1514;  st.  1591],  authentisch, 
wahr,  gerecht,  antik  einfach : Rer.  gallicarum  Commentarii  ab 
a.  1461  ad  a.  1580  (1567).  Lyon  1625.  F.  herausg.  v.  Ph. 
Dinet;  vgl.  Bayle.  — Lod.  Cervante  Tuber one  aus  Ragusa 
[geb.  1459;  st.  1527],  hellsinnig,  freymfithig,  tief  blickend 
und  durch  treffende  Urtheile  überraschend:  Commentaria  suo- 
rum  temporum  (1490 — 1522)  Frkf.  1603.  4;  in  Schwandtner 
Coli.  2 p.  107;  "Ragusa  1784.  2.  8.  — Fr.  Guicciardini  1493 
—1532  und  GB.  Adriani  1536—1574  s.  3 S.  145.  — Paolo 
Giovio  (Jovius)  aus  Como  [geb.  1486;  st.  1552],  Arzt  und 
Bisch,  v.  Nocera,  reich  an  Nachrichten,  rhetorisirend,  feil  und 
lügenhaft  aber  dennoch  von  nicht  geringer  Brauchbarkeit : Hi- 
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stoiiurum  Sui  temporis  (1494—1547)  LI.  XLY.  Florenz  153U 
fl.  2 F.  u.  s.  w. ; Elogia.  Vened.  1546.  2 F.  — Lorenz  Suhr, 
Kartheuser  in  Cöln  [geh.  1522;  8t.  1578],  frecher  Eiferer  für 
mönchischen  Obscurantismus : Commentarius  rer.  s.  teinp. 
(1500 — 1566)  gest.  Cöln  1566;  1575.  8;  und  s.  etwas  minder 
gehässig  befangener  Fortsetzer  Mich.  v.  Isselt  [st.  1597]: 
Hist.  s.  temp.  1566  — 1586.  Cöln  1602.  8.  — Guill.  Puradin 
Canonicus  in  Beaujeu  [st.  1590],  in  gefälliger  Sprache  viel 
Merkwürdiges  und  weniger  Bekanntes  mittheilend:  Memoriae 
nostrae  (1515-1548)  LI.  IV.  Lyon  1548.  F.  ; franz.  1558.  16; 
Contin.  de  l’hist.  de  notre  teins  1550 — 1556.  Lyon  1556.  F.  — 
f.  Sleidan  1517—1555  s.  S.  145;  in  Wahiheitliebe  und  ge- 
lungener Darstellung  kömmt  ihm  J.  Perizonius  (S.  77)  am 
nächsten:  Kerum  p.  Europ.  max.  gest.  ab  initio  saec.  XVI 
usque  ad  Caroli  V mortem  comment.  hist.  Leiden  1710.  8.  — 
Auger  Gislen  Busbeque  a.  Comines  in  Flandern  [geh.  1522; 
8t.  1592],  trefflich  humanistisch  gebildet,  in  Gesandschafteu 
(in  d.  Türkey  1555;  in  Frankreich  1580)  einsichtvoll  thätig, 
trug  zur  Kenntniss  der  Türkey  und  der  geheimeren  Geschichte 
Frankreichs  viel  bey;  sammelte  Inschriften,  Münzen,  Hand- 
schriften, von  denen  mehre,  auch  der  herrliche  Dioskorides 
in  Wien  aufbewahrt  werden:  Epistolae  IV  Turcicae.  Antw. 
1581;  Epp.  ad  Rudolphunt  II.  Löwen  1630;  Opera.  Leiden 
1633;  Amsterd.  1660. 16;  vgl.  J.G.Eck  de  B.  Lpz.  1768.  4.  — 
Jacq.  Aug.  de  l'hou  (Thuanus)  a.  Paris  [geh.  1553;  st.  1617], 
trefflich  humanistisch  gebildet  und  sittlich  vest,  streng  gerecht 
im  Urthcil,  alterthümlich  in  Darstellung  und  Sprache,  glück- 
lich in  besonnener  Auswahl  der  entscheidend  wichtigeren  That- 
sachen,  für  die  Gesch.  Frankreichs  meist  Urzeugc,  in  der  des 
übrigen  Europa  bewährteren  Führern  folgend : Historiarum 
sui  temporis  (1544 — 1607)  LI.  LXXX.  (bis  1584).  Paris  1604 
ffl.  4 F.  u.  s.  w. ; LI.  C XXXVIII  et  vitae  LI.  VI.  Orleans 
(Genf)  1620  ffl.  5 F.  herausg.  v.  Mich.  IV.  Linge/sheim; 
•auct.  Lind.  1733  ffl  7 F.  her.  v.  Th.  Carter;  franz.  1734. 
16.  4;  Haag  1740.  11.  4;  vgl.  Chatlet  und  Patin  Disc.  sur 
la  vie  et  les  oeuvres  de  J.  A.  de  Th.  Paris  1824.  4.  — Des 
redlich  forschenden  und  einfach  kräftig  darstellenden  Ostfrie- 
sen Ubbo  Emmius  [geh.  1547;  st.  1625]  Hist  nostri  temp. 
(bis  1608)  Groningen  1732.  4 herausg.  v.  J.  J.  Harkenroth. 
— Lichtvolle  Ordnung  und  verständige  Betrachtung  herrschen 
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ih  Iiaoul  Bouthrayt  (Ilud.  Botorei)  und  P.  Matthieu  Histo- 
riopolitographia  (1594—1608  • Paris  1610.  2.  8;  Frkf.  1610.  4. 
— Misstrauische  Vorsicht  erfodert  des  befangenen  Jes.  J.  C^' 
Bulenger  [st.  1628]  historiar.  s.  t.  (1560  — 1612)  LI.  XIII. 
Lyon  1619.  F.  — Theod.  Agrippa  cP  Aubigne  [geh.  1550;  st. 
1630]  erzählt  vollständig,  selbst  nichteurop.  Völker  berücksich- 
tigend, über  Frankreich  reichhaltig,  urtheilt  keck,  oft  leiden- 
schaftlich einseitig,  trotz  beschwerlicher  Breite  anziehend: 
Histoire  universelle  (1550 — 1600).  Maille  1616  ffl.;  umgearb. 
Genf  1626.  3F  ; Ilist.  secrete  fscrite  p.  lui-meine.  Cölnl729; 
1731.2.  12;  vgl.  Bayle  u.  Marchand.  — Fz  Chph  Gr.  Khe- 
venhiller  [geb.  1589;  st.  1650]  mit  aller  pedantischen  Klein- 
lichkeit und  meist  unabsichtlicher  Einseitigkeit  diplomatisch 
gehaltvoll,  besonders  für  die  Gesch.  des  Habsbürg.  Hauses: 
Annales  Ferdinandei  (1578  — 1637).  Regensb.  u.  Wien  1640 
ffl.  12  F.;  Lpz.  1721.  10  F.  m.  K.;  Anszug  bis  1597  v.  I. 
F.  Bunde.  Lpz.  1778  ffl.  4.  8.  — Paul  Piasecki  Bisch,  v. 
Przesmysl,  freyinüthig,  am  wichtigsten  für  Polen,  mangelhaft 
und  einseitig  über  andere  Staaten : Chron.  gestoruin  in  Europa 
(1571—1645).  Cracau  1645;  m.  Forts,  bis  1648  (Amsterd. 
1648?)  F.;  vgl.  Bayle.  — G.  F.  Fossati  1600 — 1640;  Al.  Zi- 
lioli  u.  GB.  Birago  1600-1650  u.  m.  a.  — Des  gut  unter- 
richteten und  tief  blickenden  Peter  Valckenier  in  Amsterdam 
[st.  1680]  Ilet  verwerd  Europa  (1664 — 1673).  Amst.  1675. 
4;  t.  m.  Forts,  bis  1683.  Amst.  1677  ffl.  3 F.  — Der  grosso 
Staatsmann  W.  Tempte  1672  —1679  s.  3 S.  313.  — Giov* 
Vincenzo  Lncchestni  [st.  1744]  hist.  s.  t.  (1678 — 1700)  Rom 
1725  ffl.  3.  4.  — Gilb.  Burnet , Bisch,  v.  Salisbury  [geb.  1643; 
st.  1717],  parteyisch,  Anekdotensüchtig,  willkiihrlich  ausle- 
gend und  folgernd,  sich  fast  ausschliesslich  auf  England  be- 
schränkend: Hist,  of  his  own  time  (1660 —1689).  Lond.  1724 
ffl.  2 F.;  franz.  Haag  1725.  2.  4 — K.  Friedrich  II.  s.  3 S. 
342;  Chn  Wilh.  v.  Dohm  [geb.  1751;  st.  1821]  Denkwür- 
digkeiten m.  Z.  (1778  — 1806).  Lemgo  1814  ffl.  5.  8 ; Carl 
Gust.  Schulz  v.  Ascherade  [st.  1798]  res  s.  aevo  (1750  — 
1763)  gestas  memoriae  tradidit.  1787.  8 ; Mirabeau  3 S.  241 ; 
L.  P.  de  Segur  Hist,  des  princ.  evenemens  du  regne  de  Fred. 
Guill.  II.  Paris  1800.  3.  8;  (Manto  s.  oben  S.  61)  Gesch.  des 
Preuss.  Staates  v.  Frieden  zu  Hubertsburg  bis  zur  zweyten 
Pariser  Abkunft.  Frkf.  1818  fl.  3.  8;  G.  G.  Bredow  Chronik 
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des  XIX  Jahrh.  Altona  1805—1807.  2.  8;  F.  Ch.  Schlosser 
Gesell,  des  XV11I.  Jahrh.  Ileidelb.  1823.  2.  8 n.  in.  b. 

e ) Bearbeitung  einzelner  Weltbegebenheiten:  Ent- 
deckung Amerika’s:  Pietro  Marlire  aus  Anghiera  [geb.  1457; 
st.  1526],  zwar  ohne  Ordnung  und  Genauigkeit,  aber  unge- 
mein reich  an  trefflichen  Notizen : de  rebus  oceanicis  et  orbe 
novo  Dec.  111.  Madr.  1516.  F.;  *verm.  b.  Ramus  io  vol  3 p.  1 ; 
Dec.  VIII.  Paris  1536.  F. ; Opus  epistolarum  (1484— -1525) 
LI  XXXVIII.  Alcala  1530;  Ainstcrd.  1670.  F.;  Giro/.  Ben - 
zoni  Hist.  Indiae  1586.  2.  8;  Ant.  de  Herrera  3 S.  177; 
*Andr.  Ganz.  Barcia  llistoriadores  primitivos  de  las  Indias 
occident.  Madr.  1749.  3 F.;  W.  Robertson  3 S.  332;  J.  B. 
Munoz  3 S.  178.  — Gesch.  des  Coloniahvesens  G.  Th.  Ray- 
nal  3 S.  258.;  C.  K.  Meinecke  Vers  e.  Gesch.  d.  europ.  Co- 
lonien  in  Westindien.  Weimar  1831.  8.  — Gesch,  d.  Refor- 
mation s.  3 S.  14.  — Gesch.  des  dreyssigjähr.  Kriegs:  Leonh. 
Pappus ? in  Constanz  sinnvolle  Epitoine  rer.  german.  ab  a. 
1617  ad  1643  gestarum  1643.  24;  *rec.  J.  G.  Boehme.  Lpz. 
1760.  8;  Bogislav  Phil.  v.  Chemnitz  aus  Stettin  [geb.  1605; 
st.  1678]  urkundlich  reichhaltiges  Werk:  K.  Schwed.  in 
Teutschl.  gef.  Krieges  1 u.  2 Th.  (1630 — 1636)  Stettin  und 
Stockh.  1648  ffl.  2 F. ; Ad.  Adumi  aus  Mülheim,  Benedicti- 
ner,  [geb.  1610;  st.  1663]  einsichtsvolle  Hist,  relatio  de  pa- 
cificatione  Osnabr.  Monasteriensi.  Frkf.  1698;  * ed.  J.  G.  de 
Meiern.  Lpz.  1737.  4;  Joh.  Gottfr.  v.  Meiern  [st.  1745] 
Acta  pacis  Westphalicae  1734  ffl.  11  F.;  des  Jes.  Guill.  Hyac. 
Bougeant  aus  Quimpre  [geb.  1690;  st.  1743]  beachtenswerthe 
Hist,  des  guerres  et  des  n£goc.  qui  prec6derent  le  traite  de 
Westph.  P.  1727;  1751.  4;  2.  12;  Hist,  du  tr.  de  W.  P. 
1744.  3.  4;  6.  12;  t.  Halle  1758  ffl.  4.  8;  *Fr.  Schiller  3 S. 
388;  C.  L.  Wollmann  3 S.  420;  P.  Ph.  Wolf  Gesch.  Maxi- 
mil. I mit  Breyer’s  Forts.  München  1807  ffl.  4.  8 u.  A.  — 
Amerikanischer  Freyheitkampf : Dav.  Ramtay  in  Charlestown 
[st.  1815]  Hist,  of  the  american  revolution.  Philadelph.  17S9; 
Lond.  1791.  2.  8;  t.  Berl.  1794;  Ch.  Stedman  einseitigere 
Ilist.  of  the  amer.  war.  Lond.  1794.  2.  4;  t.  Berl.  1795.  2.  8; 
Carlo  Bolla  gelungene  Darstellung  in  alt-italiänischem  Kunst- 
style : Deila  guerra  dell’  independenza  degli  stati  uniti  d’Am. 
Paris  1809;  franz.  1813.  4.  8.  — Französische  Revolution: 
Bertrand  de  Molleville  1801  ffl.  14.  8;  F.  C.  Toulongeon 
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1801  ffl.  5.  8;  Lacrelelle  le  j.  Precis  1801  5.  12;  1818.  3. 
8;  Mad.  de  Stael  1818.  6.  8;  /.  Ch.  Bailleul  1819.  2.  8; 
Paganel  Ed.  III.  1815.  3.  8;  Bail  1821.  2.  8;  A.  Thiert  1823 
f.  10.  8;  A.  F.  Mignet  1821.  2.  8 u.  A.  — f)  Zusammen- 
hängende Geschichte  der  drey  lezten  Jahrh.:  Fred. 
Ancillon  tableau  des  revolutions  du  Systeme  polit.  de  l’Eu- 
rope  dep.  lafin  du  XV  siecle.  Berlin  1803.  4.  8;  *Parisl823; 
J.  G.  Eichhorn  Gesch.  d.  drey  lezten  Jahrh.  Gotting.  1803  ffl. ; 
*1817.  6.  8;  Fr.  Schlegel  Vorlesungen.  Wien  1811.  8;  Gui- 
zot  Cours  de  I'hist.  moderne.  Paris  1830.  5.  8;  W.  Wachs - 
muth  Europ.  Sittcngesch.  Lpz.  1831  u.  Hist.  Darstellungen 
aus  der  Gesch.  der  neueren  Zeit.  Lpz.  1831  f.  Einzelnes  von 
Leop.  Ranke  s.  3 S.  421. 

g)  Lehrbücher.  Die  Bahn  brach  Sam.  v.  Pufendorf  aus 
Dorfchemnitz  [geb.  1632;  st.  1694],  hochverdient  um  Natur-, 
Völker-  und  t.  Staatsrecht,  den  prakt.  polit.  Gesichtspunct 
vesthaltend  und  Statistik  mit  Gesch.  verbindend:  Einleit  z. 

J Gesch.  der  vornehmsten  Reiche  u.  Staaten  in  Europa.  Frkf. 
| 1682  f.  3.  8 u.  s.  w.;  m.  Forts,  v.  J.  D.  OMenschlager  1746 
f f.  4.  8;  franz.  Paris  1753  ffl.  8.  4;  vgl.  Meusel  hist.  litt.  bibl. 
Mng.  St.  1.  2 S.  22  ffl.  — Gg  Chn  Gebauer  [geb.  1690;  st. 
1773]  ordnete  den  Stoff  in  chronolog.  Aphorismen  und  fügte 
litt.  Notizen  bey:  Grundriss  z.  Hist.  d.  europ.  Staaten.  Lpz. 
1733.  4 u.  s.  w.;  umgearb.  von  J.  G.  Meusel  [geb.  1743; 
st.  1820].  Lpz.  1775;  V Ausg.  1816.  8.  — J.  Fr.  Joachim 
[geb.  1713;  st.  1767]  brachte  Zeugnisse  bey : Einleit,  zu  den 
Gesch.  d heut.  R.  u.  St.  v.  Europa.  Frkf.  u.  Lpz.  1747; 
1753.  8.  — Gotlfr.  Achenwall  [geb.  1719;  st.  1772]  setzte 
die  Specialgesch.  mit  der  allgemeinen  in  richtig  aufgefasste 
Verbindung:  Grundsätze  d.  europ.  Gesch.  Gött.  1754;  IV 
Ausg.  1773.  8;  Entw.  d.  allgem.  europ.  Staatsbändel  des  XVII 
u.  XVIII  Jahrh.  G.  1756;  IV  Ausg.  1779.  8.  — Job.  Jac. 
Schmauss  [geb.  1690;  st.  1757]  durchaus  rechtlich  u.  beson- 
nen freymüthlg:  Kurz.  Begriff  d.  Hist  d.  vornehmst  europ. 
R.  u.  St.  Gött.  1755.  8.  — L.  Tim.  Spittler  meisterhafter 
Entwurf  1793;  III  Ausg.  mit  Forts.  Berl.  1823.  2.  8.“—  A. 
U.  L.  Heeren  Handb.  d.  Gesch.  des  europ.  Staatensystems  u. 
s.  Colonien.  Gött.  1809;  1811;  1819;  1823.  8. 

h)  Andeutungen  über  Gesch.  einzelner  Europ.  Staa- 
ten: 1)  Portugal:  Quellen,  Chron.  her.  v.  d.  Akad.  1722  f.; 
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*1790  f. ; allgem.  Gesch.  B.  de  Brito  1597;  M.  de  Faria 
1028;  J.  le  Quien  de  la  Neufville  bis  1521.  1700;  J.  J. 
Schmaust  1714;  G.  Ch.  Gebauer  1759.  Einzelnes:  */.  de 
Barrot,  F.  L.  de  Cattanheda  1552;  *A.  Albuqucrque  1557; 
D.  de  Goet  1566  ffl. ; G.  Osorio  1571;  R.  A.  de  Verlöt  16S9. 
— 2)  Spanien:  Urkunden  J.  A.  Abreu  1740;  Forts.  1796. 
Quellen:  *A.  Schott  1603;  P.  de  Sandoval  1615;  *H.  Florez 
1743  m.  Forts.  Allg.  G.:  Estevan  de  Garibay  1571;  1771; 
*J.  Mariana  1592;  /.  de  Ferreras  1700;  Jot.  Ortiz  y Sanz 
1795  fl.  7.  8;  G.  B.  Depping  bis  711.  1811  ffl.  2.  8.  Einz.  J. 
G.  Sepulvedu  1565;  ’ü.  H.  de  Mendoza  1610;  * V.  R.  Marq. 
de  S.  Felipe  1729;  W.  Coxe  1813;  Castilien,  bes.  Segovia. 
D.  de  Colmenaret  1637;  Aragon  *G.  Zurita  1562;  G.  Bian- 
ca» 1588;  *B.  L.  de  Argensola  1630;  Barcellona  *A.  de  Cap- 
many  1779;  Navarra  J.  Moret  1665  ffl.  — 3)  Frankreich; 
Litteratur  J.  le  Lang  [st.  1721]  1719  F.  verm.  von  *Fevret 
de  Fontette  [st.  1771]  1768  ffl.  5 F.;  Denkmäler  B.  de  Mont- 
faucon  1729;  A.  L.  Millin  1792  ffl.,  Al.  le  Noir  1795  ffl. 
1816.  *1820;  Urkunden  L.  G.  0.  F.  de  Brequigny  1769  fl, 
Ch.  W.  Koch  1799  u.  M.  F.  Schoell  1815  ffl.,  Gaet.  de  Xa- 
xi»  de  Flattan  1809,  1811 ; viele  Actenstücke  n.  amtl.  Ver- 
handlungen s.  1622;  Quellen  P.  Pithou  1588,  Th  u.  D.  Go • 
defroy  1614  ffl.,  *A.  du  Chetne  1668  ffl.,  *M.  Bouquet  u.  A. 
1738  ffl.;  viele  Memoiren  v.  13  bis  in  das  19  Jahrh. ; All- 
gem. Gesch.  du  Haillan  1570  ffl.,  P.  Matthieu  1594  ffl.,  */. 
de  Serre»  1597  ffl.,  *F.  E.  de  Mezeray  1643  ffl.,  G.  Marcel 
1683,  G.  Daniel  1696  fl,  /.  B.  Bonuet  1707,  L.  le  Gendre 
1718,  *Ch.  J.  F.  Renault  1744,  P.  F.  de  Velly  u.  s.  Forts. 
1755  ffl.,  J.  M.  Lorenz  1762,  G.  B.  de  Mably  1765,  P.  Ch. 
Levesque  1788  ffl.,  C.  L.  Woltmann  1797,  Ch.  G.  Heinrich 
1802,  L.  P.  Anquetil  1805,  Aug.  Thierry  1817  u.  s.  w.,  Si- 
monde  de  Sitmondi  1821  fl.  Einzelne  Zeitabschnitte  u.  Be- 
gebenheiten: CI.  Fauchet  1579,  *P.  Pithou  1600,  * A.  du 
Chetne  1609,  P.  Matthieu  1606  ffl.,  J.  Papir.  Matton , *A. 
C.  Davila  1630,  * A.  le  Valoi»  1646  ffl.;  *J.  F.  Sarrazin 
1649;  Et.  Patquier  1650;  J.  J.  Chifflet  1651  ffl.;  *G.  Lacarry 
1672;  R.  A.  de  Verlöt  1717  ffl.;  Montetquieu  1721;  J.  B. 
Dubot  1734,  J.  le  Beuf  1735  ffl.;  «CA.  P.  Duclot  1745  ffl., 
Voltaire  1751  ffl.,  CA.  J.  Cattel  de  S.  Pierre  1758;  *H.  Grif- 
fet 1758;  A.  G.  Gaillard  1766  fl.,  L.  P.  Anquetil  1767  fl.; 
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*W.  Ander  ton  1769;  */.  B.  Mailly  1772;  Ch.  Lacretelle 
1805  ffl. ; * Big  non  1799  — 1815.  P.  1829  f.  Provinzial-  und 
Städte  - Gesch. : Paris  M.  Felibien  1725,  J,  le  Beuf  1739; 
Eisass  J.  1).  Schöpftin_  1751 ; Bretagne  G.  A.  Lobineau  1707; 
P.  H.  Maurice  de  Beaubois  1742;  Bonrgogne  U.  P/anchet 
1739;  Languedoc  J.  P.  des  Oars  de  Mandajors  1733;  *A.  de 
Vic  u.  J.  Vaisetle  1745;  Nimes  L.  Menard  1750;  Rovergue 
de  Gaujal  1824  f.;  Touraine  J.  L.  Chalmel  1828;  Dauphine 
J.  P.  Moret  de  Boarckeau  1711  fl.;  Provence  A.  de  Bujfy, 
J.  P.  Papon  1777;  u.  v.  a.  Gcsch.  d.  Litt  ’ A.  Bivef  de  la 
Grange  u.  A.  1733;  CI.  P.  Goujet  1740;  *F.  J.  M.  Ray/tou- 
ard  1818  u.  A.;  Kirchengesch.  J.  Sirmond  1629,  P.  de  Marca 
1641,  Ph.  Labbe  1646  ffl.,  D.  Blondei  1651,  CA.  le  Coinle 
1665,  Et.  Baluze  1668,  J.  Racine  1742  u.  v.  A.  — 4)  Nie- 
derlande: Litt.  Notizen  in  Bibliotheca  te  Waterana.  Leid. 
1823  T.  1 p.  255  sqq.  Codd.  T.  2 p.  44  sqq.  Urkunden  A . 
Kluit  1789;  Quellen  A.  le  Mire  1606  fl.,  A.  Mutlhaei  1690 
fl.,  G.D  umbar  1719,  v.Wyn  1815,  J.C.deJong  1826.  Aligem. 
Gesch. : P.Huyter  1583  f.;  *J.  Wagenaar  1749.  Aelt.  u.  Prov. 
Gesch.  E.  M.  Engelberts  1786;  Belgien  F'z  t>.  d.  Haer  1623; 
Brabant  P.  v.  Dieve  1566;  Flandern  J.  v.  Meyer  1531  f. ; 
Ol.  v.  Vree  1639  f.;  Holland  J.  Doma  1599;  *A.  Kluit  1780 
fl.;  J.  Meermann  1783;  Friesland  U.  Emmius  1596  f. ; P.  v. 
Wintern  1629;  Geldern  W.  A.  v.  Spaan  1801.  Revolution- 
gesch.  P.  K.  Bor  1595;  E.  v.  Reyd  1626;  N.  Burgundus 
1629;  P.  C.  v.Hooft  1642;  L.  v.  Aizema  1650;  *H.  Grotius 
1657;  V.  v ■ A.  v.  Zuichem  1661  fl.;  v.  d.  Vynckt  1765;  F\ 
Schiller  1788.  Neuere  Gesch.  J.  Basnage  1719  u.  in.  a.  Ge- 
sch. d.  Litt.  J.  N.  Paquot  1763.  Kirchengesch.  G.  Brandt 
1657  f.;  H.  F.  v.  Heussen  1714  u.  s.  w.  — 5)  Gr.  Britan- 
nien: Litt.  Not  W.  Nicholson  1696.  Denkmäler  F.  Grote 
1773 f.;  R.  Gough  1778  u.  s.  w.  Urkunden  Th.Madox  1702 f.; 
Th.  Rymer  1704,  Ad.  Clarke  u.  F.  üolbrooke  1816;  G.  Chal- 
mers  1790.  Actenstiicke  n.  amtl.  Verhandl.  s.  1641  zahlreich. 
Quellensanunl.  Commelin  1587;  H.  Savile  1596,  J,  Seiden 
1652,  Th.  Gale  1687,  *Th.  Hearne  1716ffl.,  D.  Wilkins  1721; 
J.  Fenn  1787  f.,  E.  Lodge  1791;  W.  Scott  1813  u.  v.  a. 
Aligem.  Gesch.:  Raph.  Holingshed  1577,  S.  Daniel  1612; 
W.  Temple  1695,  *W.  Kennet  1706  f. , L.  Echard  1707; 
P.  de  Rapin  S.  de  Thoyras  1724;  Th.  Carle  1747 ; “D.  Uu/ne 
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1761  f.;  *R.  Henry  1771;  Ol.  Goldmilk  1772;  C.  L.  Wolt- 
mann  1799;  Ch.  G.  Heinrich  1807;  '‘John  Lingard  1819  f.  v. 
a.  Einzelne  Zeiträume : Th.  Morus  Leben  Eduard  V in  Th. 
Hall  Chronik  1548;  W.  Cambden  1615;  *Cl.  Walker  1648; 
¥.  Rushworth  1659;  */.  Milton  1670;  J.  Melvil  1683;  *W. 
Temple  1689;  E.  Lu  low  1698;  *E.  Hy  de  Earl  of  Clarendon 
1702  f.;  G.  Burnet  1724;  S.  Jebb  1725,  J.  Anderson  1727; 
Th.  Birch  1754;  J.  Swift  1758;  Cath.  Maeauley  1763;  H. 
Lytleton  1767;  H.  Walpole  1768;  J.  Dalrymple  1771;  J. 
Whitaker  1772,  1787;  M.  Ch.  Sprengel  1783;  Th.  Sotner- 
ville  1790  f.;  J.  Fox  1808;  Th.  Turner  1814;  Gg  Br  o die 
1822;  W.  Godwin  1825  u.  v.  a.  Viele  Prov.  u.  Städte -Ge- 
sell. Gesch.  Schottlands:  G.  Buchanan  1582;  W.  Drum- 
mond 1635;  W.  Mailland  1757;  W.  Robertson  1759;  G. 
Stuart  1772;  J.  Pinkerton  1789  fl.;  *M.  Laing  1800.  G.  Ire- 
land’s:  Quellen  C.  0'Connor  reruiu  hibernicaruin  Scriptores 
veteres.  Dublin  1826.  4.  4.  Th.  Campbell  1777;  H.  R.  L. 
Mountmorres  1792  f.;  Ch.  Vallancey  1797;  J.  Gordon  1801; 

D.  H.  Hegewisch  1806;  J.  (fDriscol  1827.  Gesch.  d.  Litt: 
A.  Wood  1674  fl.;  J.  Leltind  1710;  Th.  Birch  1756;  AL 
Campbell  1798;  W.  Scott  1802;  A.  Chalmers  1810;  Th. 
Thomson  1812;  J.  Sibbald  1813.  Kirchengeschichte:  /.  Fox 
1554;  G.  Burnet  1679;  E.  Stillingfleet  1685;  D.  Wilkins 
1737;  G.  Stuart  1780  u.  v.  a.  — 6)  Dänemark:  Denk- 
mäler 0.  Worm  1643  f.;  Antiq.  Annales  1812  ffl.  Quellen 
Th.  Torfaeus  1695  ffl.;  J.  Langebeck  1772  f.;  Sk.  Th.  Thor- 
luc.ius  1778;  P.  E.  31  älter  1811  f.  v.  a.  Allg.  Gesch.  A. 
Huitfeld  1595;  L.  v.  Holberg  1732;  P.  F.  v.  Suhm  1776  f.; 
Norwegen  G.  Schöning  1771.  Einzelnes  N.  Craig  1737;  J. 
T.  Spittler  1796;  H.  Behrmann  1805  u.  m.  a.  Gesch.  d.  Litt 
R.  Nyerup  1800  fl.  u.  m.  a.  Kirckengesch.  F.  Münter  *1823  fl. 
— 7)  Schweden.  Litt.  Not.  *C.  G.  Warmhollz  1782  fl. 
Denkmäler  J.  P.  de  Peringskiüld  1710;  J.  Hallenberg  1795; 
N.  H.  Sjöborg  1 797  f.  Urkunden  u.  Quellen  J.  P.  de  Peringskiüld 
1697  f. ; E.  M.  Fant  u.  A.  1819  f.  Allgem.  Gesch.  0.  v.Dalin 
1747;  A.v. Botin  1757 f.,  S.  Lagerbring  1769 f. ; F.  Rühs  1 803 ; 
Gejer  1830.  Einzelnes  OL  Celsius  1746111.;  J.  Arckenholz  1751 ; 

E.  M.  F'ant  1775  ffl. ; *H.  G.  Porlhan  1786  ffl.,  *J.  Hallenberg 
1790111.;  D.  H.  Hegewisch  1812.  — 8)  Russland:  Urkun- 
den Malinowsky  1813  ffl.  Quellen  A.  L.  Schlözer  1802.  Allgem. 
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Gesch.  A.  L.  Schlözer  176 7 fl.;  J.  PA.  G.  Evers  1808  f. ; N. 
Karamtin  1818.  Einzelnes  G.  S.  Bayer  1730  f.,  G.  F.  Müller 
1732  f.,  A.  F.  Büsching  1764  f.;  J.  v.  Stählin  1785;  PA. 
Krug  1805  f. ; B.  v.  Wichmann  1813  f. ; A.  E.  LeArbach 
1815  u.  m.  a.  — 9)  Polen:  Urkunden  M.  Dogiel  1758.  All- 
gem.  Gesch.  J.  ü/ugosz  [st.  1480]  1615  ffl.;  G.  Lengnich 
1740;  *A.  Naruszewicz  1780.  Einzelnes  J.  Pastorius  1652  f. ; 
A.  W.  Kojalowicz  1655;  V.  v.  KocAow  Kochowsky  1683  f.; 
C.  Zaxcadzki  1699;  G.  F.  Coyer  1761;  Joh.  Polocki  1789111.; 
Ign.  Polocki  1794.  Litt.  Gesch.  F.  Bentkowski  1819.  — 10) 
Böhmen:  G.  Dobner  1760f. ; F.  Pubüschka  1770 ; Fz  MallA. 
Pelzet  1774;  F.  F.  Prochazka  1782  f.;  J.  Dobrowsky  1783  ffl.; 
Ign.  Cornova;  C.  L.  Wolltnann  1815.  — 11)  Ungern  u. 
Siebenbürgen : Gg  Fejer  Urkunden  1831 ; J.  G.  Schwandner 
1746;  M.  Bel  1751;  G.  Pray  1761;  St.  Katona  1778  f.;  A. 
L.  Schlözer  1795;  J.  C.  Eder  1797;  J.  CA.  Engel  1809;  J. 
A.  Fessler  1815;  /.  Gr.  MailalA  1830.  — 12;  Os  mani- 
sche Pforte:  Reichs -Annalen  s.  1591;  J.  Leunclav  1588  fl.; 
Dem.  Kantemir  1723;  A.  L.  Schlözer  1797;  Jot.  v.  Ham- 
mer 1827  f.  — 13)  Italien:  Urkunden  J.  M.  Mannt  1739; 
A.  Fumagalli  1778  f. ; M.  Lupo  1784;  M.  Fantuzzi  1801; 
G.  Marini  1805  v.  a.  Quellen:  Gräv  u.  P.  Burmann  1704  f. ; 
•L.  A.  Muratori  1723  f.;  J.  S.  Assemani  1751  v.  a.  Allgem. 
Gesch.  *L.  A.  Muratori  1744,  Forts,  v.  A.  Coppi  1824  f.; 
S.  Sitmondi  1807  fl.;  L.  Bosti  1819  f.;  H.  Leo  1830.  Ein- 
zelne Zeitr.  *J.  Guicciardini  1561;  *GB.  Adriani  1583 ; GF. 
Fottati  1640 ; G.  Ricci  1655;  Botta  1829.  Unter  der  gros- 
sen Menge  v.  Geschichtvverken  über  einzelne  Staaten  und 
Städte  zeichnen  sich  aus:  Genua  U.  Fogliela  1559  f. ; J. 
Bonfadio  1586.  Savoyen:  S.  GuicAenon  1660.  Montferrat:  B. 
da  Sangiorgio  1516.  Mailand:  T.  Calco  1500;  B.  Corio  1503; 
G.  Giulini  1760  f.  Litt.  Gesch.  F.  Argelali  1745.  Parma : J. 
Affo  1785  f.  Modena:  G.  Tirabotchi  1781  f.  Venedig:  P. 
Giuttiniano  1560;  P.  Paruta  1605;  G.  Diedo  1751;  V.  Saudi 
1755;  J.  F.  le  Bret  1769;  C.  Tentori  1785  f.;  1799;  * P. 
Daru  1819;  Litt.  Gesch.  M.  Foscarini  1752.  Verona  Sc. 
Maffei  1719  f.  Toscana:  Litt.  Not.  D.  Moreni  1804;  Urk. 
F.  Brunetti  1806.  Gesch.  N.  Macchiave/li  1527;  J.  M.  Bru- 
tus 1562;  B.  VarcAi  bis  1538;  Sc.  Ammiralo  1600  f. ; R. 
Galluzzi  1781.  Bologna  CA.  GAirardacci  1596;  Litt.  Gesch. 
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G.  Fantuzzi  1781.  Ravenna  G.  Unbeo  1572.  Neapel:  Litt. 
Not.  F.  A.  Soria  1781.  Gesch.  A.  di  Costanzo  1572;  G.  A. 
Summonte  1601;  ' P.  Giannone  1723;  P.  Napoli  Signorelfi 
1787.  Litt.  Gesch.  N.  Toppt  1678;  G.  U.  Tafuri  1718.  Sici- 
lien:  G.  B.  Caruso  1 7 1 ti  f. ; A.  Mongilore  1735  f. ; * Ros. 
Gregorio  [st.  1809]  1790;  1805;  Litt.  Gesch.  A.  Mongilore 
1707.  Sardinien:  J.  Marino  1825  f.;  Mimaut  1825;  A.  de  la 
Marmora  1825.  Ital.  Litt.  Gesch.:  G.  Mazivchelli  1753;  A. 
Fabroni  1766  111.;  M.  Sar/i  u.  M.  Fattorini  1769;  G.  Tira- 
loscht  1771;  OB.  Corniani  1804;  P.  L.  Gtnguene  1811. 
Kirchengesch  : F.  Ughelli  1644;  E.  Gattola  1735;  L.  A. 
Muratori  1748;  FL  Cornelia  1749.  — 14)  Schweiz:  Litt. 
Not.  G.  E.  v.  Haller  1762;  1785  f.  Gesch.  Arg.  Tschudi 
1564;  J.  Müller  1780  f.;  1806;  J.  Planta  1810;  J.  C Vöge- 
lin 1820;  H.  Zschokke  1823.  Einzelnes:  J.  A.  F.  v.  Baltha- 
sar 1768  fll. ; P.  Ochs  1786  f . ; F.  V.  Schmid  1788;  J Bii- 
tinger  1789;  U.  v.  Balis  1792;  Ild.  v.  Ara-  1810;  S.  Hirzel 
1814  u.  v.  a. 

VI.  Für  die  Gesch.  Teu  tscli  land’s  wurde  s.  dem  XVI 
Jahrh.  sehr  fleissig  gesammelt  und  vieles,  auf  einzelne  Lan- 
desstriche  beschränkt , genauer  erörtert  und  im  Zusammen- 
hänge darzustellen  versucht;  Streben  nach  Vervollständigung 
des  Stoffes  waltete  vor.  Nach  dem  Westphälischen  Frieden 
gewann  der  staatsrechtliche  Gesichtspunct  fast  ausschliessliche 
Gültigkeit;  zur  Aufrechthaltung  derselben  wirkten  gleiehmäs- 
sig  vorzüglich  mit  Ph.  Iteinh.  Vitriarius  [st.  1717]  und  J. 
F.  P/ejffinger  [st.  1730],  Chn  Gottfr.  [st.  1735]  u J.  Will. 
Hoff  mann  [st.  1739],  /.  P.  v.  Ludewig  [st.  1743]  und  der 
gehaltvollere  N.  H.  Gundling  [st.  1729],  der  treffliche  J.  J. 
Bchmauss  [st.  1757] ; in  neuerer  Zeit  Chn  F.  P/effel  v.  Krie- 
gelstein  [st.  1807]  und  J.  Sleph.  Patter  [st.  1807].  Auch 
für  die  wackeren,  historische  Veranschaulichung  und  Beleh- 
rung beabsichtigenden  Arbeiter,  den  um  urkundliche  Bewahr- 
heitung verdienten  S.  F.  Hahn  J st.  1729],  den  gründlich  for- 
schenden J.  D.  Köhler  [st.  1755],  den  musterhaft  didakti- 
schen J.  J.  Mascov  [st.  1761],  H.  Gr.  Bänatt  [st.  1762],  F. 
1).  Hüberlin  [st.  1786],  R.  C.  v.  Senkenberg  [st.  1800],  hat- 
ten staatsrechtliche  Eigenthüinlichkeiten  der  Verfassung  und 
das  äusserliche  Leben  der  Kaiser  und  Fürsten  überwiegende» 
Werth.  Erst  M.  I.  Schmidt  [st.  1794]  fasste  Volk  und 
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gesellschaftlichen  Zustand  schärfer  ins  Auge;  mit  ihm  begin- 
net eine  bessere,  fortan  sich  veredelnde  Methode,  welche  Ge- 
meinnützigkeit bezwecket,  zur  Sicherstellung  derselben  auf 
strengere  Untersuchung  dringt  und  erfreuliche  Erwartungen 
unreget. 

Litt.  Notitzen  in  Piltler's  Handb.  1772;  Bächler  und 
Diimge,  Fichard’s  Archiv  1820  f.;  F.  C.  Dahlmann  Quellen- 
kunde d.  t.  Gesch.  nach  d.  Folge  d.  Begebenheiten.  Göttin- 
gen 1830.  8;  G.  A.  Stenzei  Grundriss  u.  Litt,  zu  Vorlesun- 
gen über  t.  Staats-  u.  Rechtsgeschichte.  Breslau  1832.  8.  — 
Denkmäler:  B.  F.  Hummel  1787  f.;  viele  Unters,  u.  SantmL 
1818  ffl.  — Urkunden:  P.  Georgisch  1740.  31.  Goldast  1607; 
J.  CA.  Lilnig  1713;  *J.  F.  Schannat  1723;  C.  Meichelbeck 
1721;  * V.  F.  v.  Gudenus  1728  fl.;  St.  A.  Wärdtwein  1708  f.; 
J.  A.  Ileuss  1783  f ; *N.  Kindlinger  [st.  1819]  1787  f.:  J. 
P.  Schunde  1797;  31.  v.  Freyberg  1827  f. ; v.  a.  — Quellen- 
Samml.  s.  2 S.  342.  — Gesch.:  Fz  Irenicus  1518;  S.  Frank 
1538  u.  m.  a.  J.  J.  Schmauss  1720;  J.  F.  Hahn  1721;  *J. 
J.  Mascov , H.  Gr.  Bilnau  1722  f. ; J.  D.  Köhler  1736;  /. 
St.  Pätter  1752  fll.;  CA.  F.  Pfeffel  1754;  F.  D.  Höher I tu 
1767  fll.  u.  R.  C.  v.  Senkenberg;  *31.  I.  Schmidt  1778;  J. 
CA.  Krause  1782;  CA.  G.  Heinrich  1787;  C.  Männert  1803; 
*P\  Wilken  1810;  C.  A.  3Ienzel  1815  fll.;  H.  Luden  1825; 
J.  C.  Pfister  1829;  G.  Phillips  1832  n.  in.  a.  — Einzelnes 
*F.  Hortleder  1617;  N.  H.  Gundling  1706  ffl. ; /.  P.  Lu- 
deurig 1713  f.  A.  B.  Michaelis  1759;  J.  Möser;  J.  D.  Ole/i- 
schlager  1766  f. ; L.  A.  Gebhardi  1775;  F.  C.  v.  Moser  1784 
f.;  C.  F.  Häber lin  1794;  C.  G.  Anton  1799;  C.  D.  Hüll- 
mann  1805  f. ; Fug.  ßlontag  1811;  CA.  C.  Barth  1818  f. ; 
Lucchesini  1821;  F.  v.  Raumer  1824;  G.  A.  Stenzei  1827 
u.  v.  a.  — Litt.  Gesch.  31.  Adam  1615;  J.  F.  Reimmann  1708; 
G.  Th.  Strobel  1778  fl.;  J.  C.  Adelung  1782  f.;  /.  E.  Koch 
1790;  F.  H.  v.  d.  Hagen  u.  J.  G.  Bilsching  1812;  A.  Ko- 
berstein 1828  ni.  a.  — Kirch.  Gesch.  31.  Hansiz  1727;  J. 
Harzheim  1759;  31.  Gerberl  1776;  1790;  J.  Trudb.  Neugart 
1802  f.  u.  a. 

T.  Staatengesch.  Litt.  Not.  C.  G.  Weber  1800.  — 1) 
Oesterreich:  Urkunden  u.  Quellen:  G.  v.  Roo  1592;  J. 
G.  v.  Eckhard;  *B.  u.  H.  Petz  1721 ; CA.  Hanthaler  1730; 
31.  Herrgott  1737;  31.  Gerbert  1771  f.;  A.  Rauch  1793; 
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J.  v.  Hormayr  n.  in.  a.  Gesch.:  F.  F.  v.  Schröder  1771; 
*F  Kurz  1S05  ffl.;  W.  Coxe  1807;  C.  H.  L.  Pölitz  1817. 
Einzelne  Prov. : Tyrol  J.  v.  Hormayr  1796  f. ; Steiermark  J. 
C.  Kindermann  1773  f. ; Krain  /.  W.  Valvassor  1689;  Uly- 
rien  A.  Blaskovich  1794  n.  in.  a.  — 2)  Preussen:  Frie- 
drich II  1751  ; C.  F.  Pauli  1761;  J.  F.  Reitemeier  1801;  C. 
H.  L.  Pölitz  1818;  G.  A.  Stenzei  1830.  Einz.  Zeiträume  S. 
Pufendorf  1695;  Fr.  Sophie  Wilhelmine  1810;  J.  E.  v.  Görz 
1810;  "Ch.  W.  v.  Dohm  1814;  *J.  C.  F.  Man  so  1819.  Pro- 
vinzen: Mark  Ph.  W.  Gercken  1755  f. ; S.  Buchholz  1765; 
J.  C.  W.  Mähten  1772;  G.  T.  Gallus  1787.  Preussen  L. 
David  1580;  G.  Lengnich  1722  f. ; L.  A.  F.  J.  v.  Baczko 
1784  f. ; *E.  Uennig  1806;  */.  Voigt  1822  f. ; Pommern  TA. 
Kuntzow  1551;  C.  J.  Dähnert  1765  f. ; /.  C.  C.  Oelrichs 
1767  f. ; J.  J.  Seil  1819;  vgl.  über  die  Pommerschen  Chro- 
nisten Mohnike  Vorr.  zu  Barth.  Sastrowen  Leben  1.  1823; 
Cleve  IV.  Teschenmacher  1738;  Schlesien  F.  IV.  v.  Sommer- 
berg 1729;  *S.  B.  Klose  1781;  C.  L.  v.  Klöber  1785;  F\ 
W.  Pacha/y  1790  in.  a. ; Münster  F.  H.  J.  Nieser  1824; 
Paderborn  N.  Schalen  1093;  Corvey  J.  F.  F'alke  1734  f.;  P. 
Wigand  1819;  Trier  J.  N.  v.  Hontheim  1750  f.  — 3)  Sach- 
sen: Litt.  Not.  J.  Ch.  Adelung  1802.  Urk.  u.  Gesch.:  C.  Sa- 
gitlarius  1675  f . ; J.  S.  Müller  1700;  W.  E.  Tenzel  1705; 
Ch.  Schölt  gen  und  G.  Ch.  Kreysig  1730  f. ; Ch.  G.  Heinrich 
1780;  V.  A.  Schalles  1788;  Ch.  E.  Weisse  1794  fil. ; C.  H. 
L.  Pölitz  1809  f. ; C,  W.  Bötliger  1830  nt.  a.  — 4)  llai  er  n: 
Litt.  Not.  Ch.  v.  Aretin  1810.  Urkunden  u.  Quellen:  Monutn. 
Boica  1700  f.;  A.  F.  v.  Oefe/e  1763;  J.  N.  Mederer  1772; 
C.  Th.  Gemeiner  1810  f . ; C.  H.  v.  Lang  1822.  Gesch.  J. 
Aventinus  1522;  1554;  W.  Hund  1581;  M.  Weiser  1602;  A. 
Brunner  1626;  J.  Adlzreiter  1662;  L.  Westenrieder  [geh. 
1748;  st.  1829 1 1788  f.;  C.  Männert  1807  f 1826;  P.  Ph. 
Wolf  1807;  H.  Zschokke  1813;  "A.  S.  Stumpf  [st.  1820] 
1816.  Prov.  u.  Städte:  Worms  /.  F.  Schannat  1724;  Speier 
*Ch.  Lehmann  1012;  Augsburg  P.  v.  Stetten  1743;  Anspach 
u.  Baireuth  Ph.  E.  Spiess  1783;  C.  H.  Lang  1798  f.  — 5) 
Hannover  Litt.  Not.  F.  v.  Om/teda  1810  u.  E.  W.  G. 
Schlüter  1830.  Quellen  G.  W.  Leibnitz  1707;  Ch.  L.  Scheidt 
1750.  Gesell.  L.  T.  Spittler  1786  f.  Prov.  .Osnabrück  */.  Mö- 
ser 1708;  *1780;  Bentheim  A.  Jung  1773  ; Ostfriesland 
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T.  D.  Wiarda  [geb.  1746;  st.  1826}  1791  f.;  Hildesheim  K 
A.  Blum  1805.  — 6)  Braunschweig;  Ph.  J.  Rehlmeier 
1722;  A.  F.  r.  Erath  1731  f. ; J.  H.  Steffent  1776.  — 7) 
Schwaben:  M.  Crusius  1595;  1738;  J.R.  Wegelin  1755  f.; 
*7.  C.  Pfister  1803  f.  Wiirtemberg:  Urkunden  H.  E.  G. 
Paulus  1816.  Gesch.  Ch.  F.  Sattler  1752;  *L-  T.  Spittler 
1783  f.;  D F.  Cless  1806;  *7.  C.  Pfister  1817.  — 8)  Ba- 
den: 7.  D.  Schöpflia  1763;  7.  Ch.  Sachs  1764.  Pfalz  M. 
Fr  eher  1599;  C.  L.  Tollner  1700  f.;  Ch.  7.  Kremer  1759; 
A.  Lamey  1768  f.  — 9)  Hessen:  7.  7.  Winckelmann  1697; 
J.  Ph.  Kuchenbecker  1728;  *H.  B.  Wenck  1783;  7.  E.  Ch. 
Schmidt  1818;  Ch.  Rommel  1820.  Fulda  Ch.  Brouwer  1612; 
7.  F'.  Schunnat  1724;  Mainz  7.  Fuchs  1771.  — 10)  Schles- 
wig-Holstein: W.  E.  Christians  1775.  Nordfriesland  A. 

u.  H.  Heimreich  1666  f.;  Dittmarschen  7.  Neocorus  1619; 
J.  A.  Bollen  1788.  — 11)  Mecklenburg:  7.  E . v.  West - 
phalen  1739;  *D.  Franke  1753;  *F.  A.  Rudloff  1780  f.;  P. 
H.  Hane  1804;  7.  Ch.  v.  Lützow  1827.  — 12)  Nassau:  7. 

v.  Arnolds  1799.  — 13)  Oldenburg:  H.  Hammelmann  1599; 
G.  A.  v.  Halem  1794.  — 14;  Anhalt:  J.  Ch.  Beckmann 
1710;  E.  Bertram  1780.  — 15)  Reichsstädte.  Hanse:  7. 
P,  Willebrand  1749;  G.  Sartorius  1802  u.  7.  M.  Lappen- 
berg 1830.  — Frankfurt  a.  M.  A.  Kirchner  1807. 

VII.  Die  Geschichte  der  Christ  1.  Kirche  gestaltete 
sich  im  Reformationzeitalter  polemisch  und  apologetisch;  7. 
Cochlaeus  1544  f.  gab  fiir  die  Katholiken,  7.  Sleidan  1555 
für  die  Protestanten  den  Ton  an.  Das  erste  Hauptwerk  der 
lezteren  waren  die  von  Matth.  Flacius  Illyricus  [st.  1575] 
n.  mehren  ausgearbeiteten Magdeburgischen  Centurien  1559  fl.; 
ihnen  setzte  C.  Baronio  [st.  1607]  s.  urkundlich  wichtige 
Annales  1588  entgegen,  welche  von  mehren  Katholiken,  Od. 
Rainaldi  1646,  *A.  Pagi  1689,  fortgeführt  und  berichtigt  und 
von  Protestanten,  Is.  Casaubon  1614,  S.  Basnage  1692, 
gründlich  geprüft  worden  sind.  M.  Chemnitz  [st.  1586]  dog- 
matisch musterhaftes  Examen  conc.  Tridentini  1568  wurde 
durch  des  Servilen  P.  Sarpi  hist.  Meisterwerk  1619,  dessen 
Glaubwürdigkeit  $/’.  Pal/avicini  1656  nicht  zu  erschüttern 
vermochte,  glorreich  bestätigt.  — Im  N VII  Jahrh.  waren  die 
Leistungen  katholischer  Gelehrten,  besonders  in  Frankreich, 
von  ungleich  grösserer  Bedeutung,  als  die  der  Protestanten; 
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von  diesen  setzten  Ph.  de  Mornay  1611  n.  D.  B landet  1628  f. 
den  Kampf  gegen  Papismus  kräftig  fort;  G.  J.  Voss  unter- 
suchte die  Pelagianische  Ketzerey  mit  unbefangener  Gründ- 
lichkeit 1618;  L.  V.  v.  Seckendorf  rettete  die  Ehre  des  Pro-’ 
testantismus  1688  gegen  L.  Maimlourg  jesuitische  Entstell- 
ungen 1686;  fleissig  sammelten  J.  H.  Holtinger  1655  und  C. 
Sagittarius  1694;  in  Forschung  und  Darstellung  ist  J.  Bas- 
nage 1699  ausgezeichnet;  in  England  erwarb  sich  IV.  Beve- 
ridge  um  urkundliches  Kirchenreeht  1672  f. , W.  Cave  1685 
u.  H.  Wharton  1689  um  kirchl.  Litt.  Gesch.  Verdienst.  Von 
Katholiken,  den  Bollandisten  1643  fl.,  J.  Sirmond  1651  f., 
L.  d'Achery  und  V.  Mabillon  1668  fl,  Ph.  Laibe  1072,  Th. 
Ruinart  1689  f.,  *Et.  Baluze  1693  f.,  J.  Hardouin,  E.  Mar- 
lene 1700  u.  a.  wurde  der  Vorrath  urkundlichen  Stoffes  be- 
trächtlich vermehrt;  Dogmengeschichte  gewann  durch  D.  Pe. 
tav’s  1664  und  H.  Noris  1673  Forschungen;  zur  Litt.  Gesch. 
sammelte  S.  E.  du  Pin  1686;  für  Patristik  waren  franz.  Be- 
nedictiner  rühmlich  thätig:  mit  kirchl.  Altcrthümern  beschäf- 
tigten sich  viele  Italiäner.  Die  allgemeineren  Werke  von 
N.  Alexandre  1676,  CI.  Fleury  1091  und  L.  S.  le  Na  in  de 
Tillemont  1693  hatten  für  ihre  Zeit  unverkennbaren  Werth. 
— Das  XVIII  Jahrh.  zeiget  ein  ganz  entgegengesetztes  Er- 
gebniss.  Ausser  dem,  was  E.  Renaudot  1713,  J.  S.  Asse- 
rnani  1719,  31.  le  Quien  1728  für  Gesch.  der  morgenl.  Kirche, 
J.  Echard  1719,  C.  Oudin  1722,  R.  Ceil/ier  1729  für  Schrift- 
stellerkunde und  G.  D.  Mansi  1759  für  Concilien  gethan  ha- 
ben, ist  von  Katholiken  wenig  geleistet  worden ; die  Entbeh- 
rung kritischer  Freyheit  und  das  Erstarren  in  Vorurtheilen 
tritt  bey  mehren  Polemikern  der  neueren  Zeit  hart  hervor; 
die  besseren  Köpfe  (wenn  sie  auch  CA.  Villert  1804  nicht 
gleich  zu  stellen  sind)  schliessen  sich  methodisch  protest.  Vor- 
bildern an:  C.  Royko  1782;  1789;  31.  Dannenmayer  1788; 
A.  3iichl  1807  u.  m.  a.  Die  Protestanten  hatten  rüstige  und 
tüchtige  Arbeiter  an  d.  Archäologen  J.  Ringham  1708  (mit 
dessen  Werke  das  des  Neapolitaners  Alexius  Aurel.  Pelliccia 
geh.  1744;  st.  1823:  de  ecclesiae  politia.  N.  1779;  Vercelli 
1780.  4.  8 wetteifert)  den  Sammlern  H.  v.  d.  Hardt  1700, 
Th.  Itlig  1709,  /.  E.  Kapp  1717,  E.  S.  Cyprian  1719,  dem 
grossen  Litterator  J.  A.  Fabricius  1718,  dem  unermüdeten 
Ch.  A.  Salig  1723;  1746.  Die  eigentliche  Umbildung  des 
Wnohler  HB.  4.  Litt.  Gtich.  IV.  12 
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Studiums  war  von  Cr.  Arnold  [st.  1714]  ausgegangen  1700, 
welcher  die  rechtgläubige  Unduldsamkeit  gegen  Andersden- 
kende hist,  befehdete  und  bey  dem  milden  J.  Fz  Buddeut 
1729  und  bey  dem  geistreichen  S.  de  Beausobre  1731  seines 
Zweckes  nicht  verfehlte.  Forschung,  Anordnung,  Darstell- 
ung wurden  durch  J.  L.  Mosheim  1726;  1746  f.  veredelt  und 
es  erfolgte  eine  an  guten  Fruchten  ungemein  reiche  Thätig- 
keit.  Gründliche  Untersuchungen , gehaltvolle  Andeutungen, 
mannigfache  Anregungen,  Vorbereitungen,  Sammlungen  gin- 
gen von  Ch.  IV.  Fz  Walch  [st.  1784]  1756  f.,  /.  S.  Semler 
[st.  1791]  1767  f.,  J.  F.  le  Bret  [st.  1807]  u.  A.  aus.  Fass- 
liche Reichhaltigkeit,  gewissenhafte  Unpartei  lichkeit  und  wis- 
senschaftliche Helligkeit  empfahlen  J.  M.  Schröckh  1768  f., 
kritische  Sorgfalt  und  Ruhe,  gelehrte  Gediegenheit,  Reich- 
thum und  weise  Verwaltung  desselben  Cf.  J.  Planck  1781  f., 
Gründlichkeit  und  überraschende  Gedankenfülle  J.  T.  Spitt- 
ler 1782,  Freymüthigkeit  u.  üppige  litt.  Ausstattung  H.  Ph. 
C.  Henke  [st.  1809]  1788,  selbstständige  lehrreiche  Quellen- 
benutzung J.  E.  Ch.  Schmidt  [geh.  1772;  st.  1831]  1801  f.; 
A.  Neander  u.  J.  C.  L.  Gieseler  erweisen  sich  solcher  Vor- 
gänger würdig,  indem  sie  dieselben  zu  übertreffen  wissen* 
Einzelner  gelungener  Forschungen  sind  viele.  Der  Dogmen- 
geschichte ging  durch  H.  Corrodi  1781,  Fr.  Münter  1790  f,, 
besonders  W.  Miinscher  [st.  1814]  1798,  Ch.  D.  A.  Martini 
[st.  1815]  1801  u.  A.  ein  neues  Licht  auf;  die  kirchl.  Schrift- 
stellerkunde wurde  von  J,  G.  A.  Oelrichs  [st.  1791]  1791 
und  C.  T.  G.  Schönemann  [st.  1813]  1792  trefflich  berei- 
chert. Unter  den  Lehrbüchern  fanden  die  von  Schröckh  1777 
f.,  C.  F.  Stäudlin  und  W.  Münscher  1806  u.  a.  den  meisten 
Eingang. 

VIII.  Geseh.  der  Litteratur  s.  1 S.  69  f. 


31. 

Die  Zusammenstellung  derjenigen  Kenntnisse,  durch  wel- 
che das  rechte  Studium  der  Geschichte  bedingt  und  begründet 
wird,  versuchten  in  Teutschland  B.  Hederich  1711,  in  Frank- 
reich N.  Lenglet  du  Fresnoy  1713,  später  in  England  J. 
Priestley  1788.  Den  angemessensten  Weg  betrat  /.  Ch.  Gat- 
terer}  die  Gründzüge  einer  Encyklopädie  des  hist.  St.  ent- 
warf s.  Schüler  C,  T.  Cf.  Schönemann  1799.  8;  welche  minder 
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befriedigend  J.  G.  Fettmaier  1802  und  J.  E.  Fabri  1808 
weiter  auszuführen  unternahmen.  Die  vollständigste  u.  reich- 
haltigste Uebersicht  findet  sich  in  F.  Rilht  [geh.  1780;  st. 
1819]:  Propädeutik  des  hist.  Studiums.  Berlin  1811.  8.  — 
Was  insbesondere  für  Geographie,  Chronologie,  Genealogie, 
Heraldik,  Numismatik  und  Diplomatik  geschehen  ist,  soll  nun 
in  einigen  Andeutungen  bemerklich  gemacht  werden. 

Die  Erweiterung  und  Berichtigung  der  Erdkunde  hing 
von  Erfahrungen  ab  und  daher  sind  Reisen,  deren  Beschreib 
bungen  in  neuerer  Zeit  an  innerem  Gehalte  sehr  gewonnen 
haben,  als  Quellen  zu  betrachten.  Die  beträchtlichste  wissen- 
schaftliche Vervollkommnung  wurde  ihr  durch  die  immer  en- 
ger mit  ihr  verbundene  und  glücklicher  auf  sie  angewendete 
Astronomie  und  Naturkunde  zu  Theil.  Viel  wird  durch  dio 
in  unsem  Tagen  gestifteten  Geographischen  Gesellschaften  in 
Paris  [1822],  London  u.  Berlin  geleistet. 

Litt.  d.  Reiscbcschr.  G.  H.  Stuck  1784  11.;  */.  Beckmann 
1807  f.;  Boucher  de  Richarderie  1800.  Vgl.  M.  Ch.  Sprengel 
Gesch.  d.  geogr.  Entdeckungen  1702;  C.  Falkenstein  Gesch.  d. 
geogr.  Entdeckungen.  Dresden  1828  f.  5.  12;  Leop.  Gr.  Berch- 
told  Essay  to  direct  and  extend  the  inquiries  of  patriotic  tra- 
vellers.  Lond.  1789.  2.  8. 

Sammlungen:  *GB.  Ramusio  1554  f. : *R.  Hakluyt  1589;  S* 
Purchas  1025;  Engl.  Samml.  1732;  1745;  Leipziger  1747;  Ber- 
liner b.  Mylius  1705;  *b.  Voss  1790  f ; 1808  f. ; la  Harpe  1780; 
Ch.  D.  Ebeling  1780;  *J.  R.  Förster  u.  M.  Ch.  Sprengel  1781 ; 
1794  f. ; Th.  F.  Ehrmann  1791;  * Weimarische  1800  f. ; * Matte- 
Brun  1808;  Veneur  u.  FrieviUe  1818;  S.  Bertolotto  1820  u. 
tu.  a. 

Reisen  um  die  Welt:  *Fz  Drakc  1572  f. ; O.  v.  Noort  1G02; 
*A.  J.  Tasman  1642  f.;  G.  Anton  1746;  L.  A.  de  Bougain- 
ville  1771;  #J.  Cook  1777;  Et;  Marchand  1797;  la  Perouse 
1798  ; G.  Vancouver  1798;  *A.  J.  v.  Krusenstern  1803;  O.  v. 
Kot  zehne  1815  f.  u.  1823  f.  — Versuche  e.  nordwestl.  Durch- 
fahrt H.  Wiüoughby  1553;  M.  Forbishcr  1576;  li.  Hudson  1607 
f.;  Bering  1726;  E.  Parry  1819  f. 

Einige  merkwürdigere  Reisen;  in  Asien  und  Afrika  P.  dellu 
Volle  1650;  J.  Thevenot  1665;  *R.  Pococke  1743;  U.  C.  See- 
tzen  1802.  — — Asien:  Sibirien  *P.  S.  Pallas  1768  f.  u.  in. 
a.;  Kaukasus  P.  Parrot  u.  M.  v.  Engelhardt  1815.  Japan  E. 
Kämpfer  1727;  E.  P.  Thunberg  1770.  Palästina  J.  P.  de  Tour- 
nefort  1717.  Arabien  *C.  Niebuhr  1772.  Persien  J.  Chardin 
1686;  J.  Macdonald  Kinneir  1813.  Ostindien  J.  ff.  v.  Lin- 
schoten  1596;  F.  Valentyn  1724;  J.  Tiefenthaler  1785;  TA. 

12* 


Digitized  by  Google 


180 


Geographie. 

Hoteel  1789  u.  v.  a. ; W.  Ward  1811;  W.  Hamilton  1820  u. 
i.  w.  Nipah  l W.  Kirkpatrik  1811.  Kaubul  M.  Elphinstone  1813. 
Ava  M.  Syme s 1800.  Thibet  S.  Turner  1800.  Sina:  Jesuiten- 
berichte 1717  f ; /.  R du  Halde  1735;  A.  Gaubil  1776 , *.tf. 
J.  Timkowtki  1825  u.  a.  Ceylon  A.  Knox  1681.  Sumatra  W. 
Marsden;  A.  Eschels-Kroon  1782.  — Afrika  Joli.  Leo  1526; 
J.  B.  Gramaye  1622.  Canar.  Ins.  Jt,  de  Vitro  y Clavijo  1778. 
Maroko  G.  Hott  1760;  J.  G.  Jackson  1809.  Algier  Th.  Shaw 
1738;  J.  A.  v.  Rehbinder  1798.  Senegambia  31.  Adanson  1757. 
L.  de  Grandpre  1801.  Aegypten  B.  de  Maillet  1735;  F.  L. 
Norden  1755;  Savary  1785;  Volney  1787;  Denon  1802;  *Nap. 
Bonaparte  1810.  Nubien  u.  Aliyssinicn  J.  Bruce  1790;  L . G. 
Valentin  1809;  H Salt  1814  ; J L.  Burckardt  1819;  G.  Bel- 
zoni\  F.  C.  Gau  1821.  Sierra  Leons  Th.  Winlerbottom  1805- 
Inneres  Af.  Entdeck.  Gcscllscb.  in  London  1788;  1810;  H.  Clap- 
perlon  1822  f.  Süd-Afrika  P.  Kolb  1719;  A.  Sparrmann  1783. 
H.  Lichtenstein  1811.  — Amerika:  Grönland  D.  Cranz  1765; 
H.  u.  P.  Egede  1740  f.;  H.  E.  Saabyes  1816.  Nord-A.  P. 
Kalm  1753;  J.  Carver  1778;  J.  Long  1791;  Al.  Mac-Kenzie 
1801.  Engl.  Niederlassungen  Ch.  Leiste  1778.  Nordam.  Frey- 
staat CA.  D.  Ebeling  1793  f . ; D.  B.  Warden  1819;  Is.  Weid 
1799;  Beaujour  1814;  Bernhard  v.  Weimar  1828  u.  v.  a.  Flo- 
rida J.  u.  W.  Bartram  1751;  1791.  Louisiana  Z M.  Picke 
1811.  Mexiko  F.  S.  Gilii  1780.  Westind.  Inseln  B.  Edwards 
1793  f.  Süd-A.  *Al.  v.  Humboldt  1808  f.  Peru  A.  Z.  Helms 
1798.  Paraguay  F.  X.  Charlevoix  1756.  Brasilien  R.  Southey 
1810;  J Maves  1813;  Maximilian  Pa  r.  Neuwied  1820;  Spix 
u.  Martins  1825.  Surinam  J.  G.  Stedman  1796.  — Australien 
C.  A.  Walckenaer  1821. 

/.  Die  mathematische  Geographie,  in  welcher  die 
Ptolemäischen  Grundsätze  während  der  ersten  Hälfte  des  XVI 
Jahrh.  ihr  Ansehn  behaupteten,  wurde  frühzeitig  mit  eigen- 
thümlichem  Fleisse  und  wissenschaftlichem  Erfolge  bearbeitet 
von  Peter  Apianut  oder  Bienewitz  [st.  1552]:  Cosmographi- 
cus  über.  Landshut  1524.  4 u.  s w. ; verm.  von  dem  einsicht- 
vollen Heiner  Gemma  [st.  1554]  Antw.  1532.4;  holl.  Antw. 
1537.  4;  der  geistreiche  schweizerische  Humanist  Heinr.  Lo- 
rilus Glareanus  [geh.  1488;  st.  1563]:  de  geographia.  Basel 
1527.  4;  Oronce  Fine  in  Paris  [geh.  1494;  st.  1555]:  Pro- 
tomathesis.  P.  1532.  F.;  de  sphaera  mundi.  P.  1542.  4;  Pet. 
Autiez  in  Coimbra  [st.  1577],  Entdecker  der  Theorie  der 
loxodromischen  Linie,  um  Nautik,  auch  durch  Seecharten, 
vielfach  verdient : Portug.  Uebers.  des  1 B.  der  Ptolem.  Geogr. 
m.  Abhandl.  Lisboa  1537.  F.;  opp.  Bas.  1566.  F.;  Gerard 
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Mercator  aus  Röremond  [st.  1594]  erfand  [1541]  die  neu« 
Projectionmethode,  nach  welcher  Karten  mit  wachsenden  Me- 
ridians- und  unveränderlichen  Parallelgraden  gezeichnet  wur- 
den} dem,  der  Nautik  wesentliche  Dienste  leistenden  wacke- 
ren brittischen  Mathematiker  Ed.  Wright  [st.  16]£?]  ist  die 
Einführung  richtigerer  Seekarten  mit  wachsender  Breite  zu 
verdanken:  Certain  errors  in  navigation  detect’d.  Lond.  1599. 
4.  Grosse  litt.  Unternehmungen  wurden  in  den  Niederlanden 
ausgeführt  von  Abrah.  Ortei  a.  Antwerpen  [st.  1598] : Thea- 
trum orb.  terr.  Antw.  1570.  F.  oft;  1603  u.  1624;  und  Pet. 
Bert  a.  Beures  in  Flandern  [st.  1 629] : Theatr.  geogr.  vet. 
Amsterd.  1618  f.  2 F.  vgl.  Ebert  Lex.  2 S.  543.  — Die  Ge- 
stalt und  der  Umfang  der  Erde  (vgl.  Zach  Corresp.  astron. 
1819  Nov.  p.  425  sqq.)  wurden  durch  Messungen  und  astro- 
nom.  Beobachtungen  genauer  zu  bestimmen  versucht;  die 
Bahn  brach  der  Pariser  Arzt  J.  E'ernel  [1550],  welcher  durch 
Hülfe  eines  Weginessers  oder  Schiittzählers  einen  Grad  des 
Meridians  ausraittelte  und  denselben  68096  geom.  Schritte  oder 
56747  Toisen  gross  fand,  also  130  Toisen  kürzer,  als  neuere 
Messungen  bestimmen:  Cosraotheoria.  Paris  1528.  F.  Lehr- 
reicher in  der  Methode  waren  die  Arbeiten  Willebrord  Snelt t 
[st.  1626]:  Eratos thenes  Batavns.  Leiden  1617.4;  des  folge- 
richtigen Gabr.  Mouton  zu  Lyon  [st  1694]:  Observationes 
diametrorum  solis  et  lunae  apparentium.  Lyon  1670.  4;  und 
P.  Picard»  [st.  1684]:  Mesure  de  la  terre.  P.  1671.  8.  Gros- 
ses Verdienst  erwarb  sich  die  Pariser  Akademie  der  Wissen- 
schaften, mit  welcher  die  Londner  wetteiferte.  J.  Domin. 
Castini  aus  Perinaldo  [geb.  1625;  st.  1712],  Anherr  einer 
wissensch.  berühmten  Familie,  hatte  durch  eine  Reihe  wich- 
tiger astron. , besonders  glücklich  die  Sonnenfinsternisse  be- 
rücksichtigender Beobachtungen  und  Entdeckungen  entschie- 
denen Einfluss  auf  schärfere  Bestimmung  der  geographischen 
Länge.  P.  L.  Moreau  de  Maupertui»  [st.  1759]  leitete  die 
Gradmessung  in  Lappland  [1736],  deren  Endergebnisse  spä- 
terhin [s.  d.  22  Febr.  1802]  mit  musterhafter  Sorgfalt  berich- 
tigt worden  sind:  Exposition  des  Operation«  faites  en  Lappo- 
nie  pour  la  deternunation  d’un  are  du-  meridien  par  Ofverbom, 
Svanberg , Halmquitt  et  Palander.  Stockholm  1 805. 8.  P.  Bou- 
guer  [st.  1758]  und  Ch.  Mar.  de  la  Condamine  [st.  1774] 
vollzogen  [1735]  unter  der  Linie  die  Messung  eines  Grades 
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des  Meridians  and  des  Aequators:  Figure  de  ia  terre  d&ter- 
minee  par  les  observations  de  B.  et  de  Im  C.  P.  1749.  4 ; Me- 
«nre  des  trois  premiers  degres  da  nieridien  dans  l’heinisphere 
australe.  P.  1751«  4.  Nach  fortgesetzten  gründlichen  Vorar- 
beiten, besonders  Jac.  Cassini’ s [geb.  1677;  st.  1756],  wurde 
▼on  P.  F.  Andre  Mechain  [st.  1804]  and  J.  B.  Jot.  Delam- 
bre  [st.  1822]  die  Berechnung  der1  Längen  und  Breiten  wis- 
senschaftlich geordnet  and  sichergestellt:  Base  du  Systeme 
metrique  dreimal  ou  Mesure  de  I'arc  du  nieridien  compris  en- 
tre  les  paralleles  de  Dunkerque  et  Barcellone  executee  en 
1792  sv.  Paris  1806.  3.  4.  — In  Teutschland  fanden  die  An- 
sichten und  Methoden  der  französ.  Gelehrten  bald  dankbare 
Aufnahme,  wie  Gg  Wolfg.  Kr  aff  % [st.  1754]  u.  A.  Schrif- 
ten bezeugen.  Tob.  Mayer  [geb.  1723;  st.  1762]  trug  durch 
auch  der  Auffindung  der  Meereslänge  förderlichen  Mond- 
tafeln [1750;  1752  f.],  verbessert  von  L.  Euler  [1772],  durch 
die  Theorie  der  Strahlenbrechung  [1751]  und  durch  barome- 
trische Höhenmessungen  zur  Vervollkommnung  der  math.  G. 
ungemein  viel  bey.  Britten,  unterstützt  von  vortrefflichen 
Werkzeugen,  erwarben  sich  durch  Gradmessungen  und  man- 
nigfaltige nautische  Beobachtungen,  grosses  Verdienst.  Seit 
den  lezten  Jahrzehnten  des  XVIII  Jahrh.  sind  durch  die  rast- 
lose Thätigkeit  vieler  trefflicher  Astronomen  jährlich  bedeu- 
tende Fortschritte  geschehen,  welche  dargestellt  sind  in  J.  E. 
Bode  Anleitung  zur  Kenntniss  der  Erdkugel.  Berlin  1786; 
III  Aufl.  Lpz.  1820.  8 in.  K.  Für  Jugendunterricht  wurden 
unter  anderen  nützlich  befunden  A.  Gg  Walch  Hand-  und 
Lesebuch.  Gotting.  1783:  1794;  1807.  8;  J.  C.  Schmidt  Lehr- 
buch. Lpz.  1810.  8;  J.  C.  Ed.  Schmidt  Lehrb.  Götting.  1829 
f.  2.  8. 

Die  Landkarten,  bey  welchen  in  dem  J.  Blaeu sehen 
(1661  f.)  und  J.  JanssQusc\\en  (1649;  Atlas  die  Ptolemäischcn 
zu  Grunde  lagen,  erhielten  ihre  erste  Verbesserung  durch  G. 
Mercator,  Seb.  Münster,  Jod.  Hond  [st.  1611],  Nie.  Sanson 
[st.  1607]  u.  A.  und  verdankten  J.  1)  Cassini  ihre  eigentlich 
mathematische  Gestalt.  Die  auf  astronom.  Beobachtungen  be- 
ruhende stereographische  Projectionmethode  w'urde  von  Gui/l. 
de  title  [st.  1726]  eingeführt  und  von  T.  Mayer  vervoll- 
kommnet. Das  XVIII  Jahrh.  ist  ungemein  reich  an  vor- 
trefflichen Karten,  von  welchen  hier  nur  einige  der  vorzüg- 
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licheren  namhaft  gemacht  werden  können : /.  ß.  Homanis 
[1702;  *1731—1760];  Gilssefeld , Sotzmann,  Kindermann, 
Gr.  Mellin,  v.  Schmettav,  Bohnenberger,  Ad.  Stieler,  Ch.  G. 
Reichard,  die  Leistungen  der  Herderschen  Steindruckerey  in 
Freyburg  im  Breisgau  s.  1829  u.  in.  a. ; G.  de  l’Isle,  d An- 
ville,  Cassini,  Barbie;  du  Bocage  [geh.  1760;  st.  1825]  u.  a. ; 
Ferrari,  Rizzi- Zanoni ; Jefferys,  Baden,  Arrowsmith  [st- 
1823],  Lapie,  Cary  u.  v.  a.;  Th.  Lopez ; Bugge;  Akrel; 
B.  Hermelin  [st.  1820]  u.  v.  a.  Grosse  Niederlagen  haben 
Dezauche  u.  de  la  Marche  in  Paris,  das  Landes -Industrie 
Comptoir  in  Weimar,  Jäger  in  Frankfurt  a.  M.,  Schrämbl  u. 
Mollo  in  Wien  u.  v.  a.  Die  reichste  Sammlung  von  Karten, 
Planen  und  topographischen  Zeichnungen  bewahret  das  Pari- 
ser Depot  de  la  guerre,  angelegt  [1688]  von  Louvois,  später 
besser  geordnet  und  vermehrt  [1730;  1798];  vgl.  Memorial 
topograph.  et  militaire.  Paris  1803  No.  2 p.  3 sqq. 

II.  Die  physische  G.  wurde  von  Ph.  Buar.he  [1745 
ffl.]  begründet  und  seitdem  fortwährend  ansehnlich  bereichert 
durch  Forschungen  und  Folgerungen  der  Mineralogen  und 
Geologen  *Torbern  Bergmann  [st.  1785]  1773  f.,  J.  G.  Wal- 
lerius  [st.  1785]  1779,  J.  IV.  Baumer  [st.  1788]  1779,  J.  A. 
de  Luc  [st.  1817]  1779,  1798,  1803,  Heod.  Do/omieu  [st. 
1802]  1783  f.;  Hör.  Ben.  de  Saussure  [st.  1799]  und  mehrer 
Naturforscher  z.  B.  J.  R.  Förster  [st.  1798]  und  Gg  B.  1778 
ffl.,  Eb.  A.  IV.  Zimmermann  1778  ffl.,  JB.  Lamarck  1801  f. 
u.  m.  a. ; die  Hauptergebnisse  s.  Zeit  stellte  B\  Th.  Rink  aus 

1.  Kant's  Sammlungen  und  Untersuchungen  [s.  1758]  zusam- 
men Königsb.  1802.  2.  8.  Neue  Ansichten  gingen  aus  Abr. 
G.  fVcrner’s  [st.  1821]  Schule  hervor;  kühne  Genialität  und 
seltenes  Combinationvermögen  beurkundeten  H.  Steffens  1801 
f.,  Alex.  v.  Humboldt  Ansichten  d.  Natur  1807;  Ed.  II.  1826. 

2.  12  und  J.  L.  Hausmann  Umrisse  nach  d.  Natur.  1831.  8. 
Unter  den  neueren  wissenschaftlichen  Darstellungen  sind  ge- 
haltreich Scip.  Breislak  Introd.  ä la  Geologie  ou  k 1 hist,  na- 
turelle de  la  terrc  trad.  de  l’Italien  (1811).  Paris  1812;  t.  von 
B\  C.  v.  Strombeck.  Braunsch.  1819.  3.  8 u.  noch  mehr  L. 
B\  d'Aubuisson  de  Voisins  Tr.  de  Geognosie  ou  Expose  des 
connoissances  actuelles  sur  la  Constitution  phys.  et  mineral, 
du  globe  terrestre.  Strasb.  1819.  2.  8.  Bey  dem  überall  re- 
gen Eifer  der  Naturforschung  ist  die  wissensch.  Bereicherung 
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and  Berichtigung  der  phys.  G.  in  beharrlichem  Wachsthume 
begriffen , welche  J.  G.  Sommer  fleissig  verzeichnet. 

III.  Die  geschichtliche  Erdbeschreibung,  in 
wissenschaftlicher  Grundlage  auf  mathemat.  u.  phys.  G.  sich 
stützend,  in  zufälliger  äusserer  Gestaltung  öfteren  pelit.  Wech- 
seln unterworfen,  fand  nach  dem  Vorgänge  /.  Schoner' s 1515, 
des  Humanisten  Joach.  Vadianus  [st.  1551]  1518  f.  und  des 
weltbürgerlich  vielseitigen  Seb.  Münster  1543,  im  XVII  Jahrh. 
fleissige,  zum  Theil  auch  jezt  noch  einzelner  Notizen  wegen 
beachtenswerthe  Sammler,  von  welchen  unter  anderen  be- 
merkenswert)! sind  P.  Meru/a  1605,  Beruh.  Vareniut  1650, 
Vinc.  Coronelli  1692.  Frisch  belebt  wurde  das  Studium  durch 
J.  Hübner  (S.  147)  1695  f.,  s.  Sohn  J.  H.  II  [st.  1758]  1730 
und  J.  Gg  Hager  [st.  1777]  1755  f.;  und  Aut.  Fried.  Bü- 
sching  [geh.  1724;  st.  1793]  brachte  ein  durch  Vollständig- 
keit des  Stoßes,  treues  und  genaues  Quellenstudium,  Zweck- 
mässigkeit der  Anordnung  und  Darstellung  ausgezeichnetes, 
in  seiner  Art  einziges  Werk  zu  Stande:  Hamburg  1754;  VI 
Ausg.  1781 ; VIII  A.  1787,  dessen  Wrerth  durch  die  Fortsez- 
zungen  Ch.  D.  Ebeling's,  M.  Ch.  Sprengel t , J.  M.  Hart - 
mann't,  F.  Rühs  erhöht  worden  ist.  — Gleichzeitig  betrat  in 
Frankreich  [1760  ffl.]  dieselbe  Bahn  JB.  Bourguignon  d'An- 
ville  [st.  1782],  umsichtig  forschend,  manches  ermittelnd  und 
berichtigend,  vieles  anregend:  vgl.  J.  1).  Barbie  du  Boccage 
Notice  des  ouvrages  de  d’A.  P.  1802.  8.  — Teutschland’s 
Ruhm,  in  der  geographischen  Methode  und  Reichhaltigkeit 
schwer  zu  übertrefiende  Muster  aufzustellen,  behaupteten  Gat- 
terer  (S.  148)  1775;  1789,  G.  Ph.  H.  Nor  mann  1785,  Ad. 
Ch.  Gaspari  [geh.  1757;  st.  1S30]  1792  ffl.  u.  m.  A.  und 
vor  allen  anderen  C.  Bitter,  alle  Zeitalter  wissenschaftlich 
untfassend:  Berl.  1817;  N.  A.  1822.  2.  8 Forts.;  von  den  zahl- 
reichen Lehr-  u,  Handbüchern  seit  J.  E.  Fabri  1780  fl.  sind 
die  von  L.  G.  Blanc.  Halle  1821  fl.,  J.  C.  Selten  1820,  W. 
F.  Volger  1820  f.  einige  der  besseren;  durch  Reichhaltigkeit 
empflelt  sich  das  von  Gaspari,  Hassel,  Cannabich,  Guts- 
muths  fleissig  zusammengetragenc  Handbuch.  Weimar  1819  f. 
24.  8.  eins  der  besseren.  Unter  den  Arbeiten  der  Ausländer 
hat  Edm,  de  Mentelle  vergleich.  G.  1778  t.  1785  ffl.  be- 
schränkten Werth;  ungenügend  ist  J.  Pinkerton's  Compila- 
tion 1802;  verdienstlicher  sind  die  Werke  von  H.  Djurberg 
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1785  ffl. ; NA.  1801.  6.  8 und  von  Malle  Brun  [geb.  1775; 
st.  1826]:  Paris  1810  ffl.  8.  8;  nonv.  Ed.  par  J.  J.  N.  Huol. 
Paris  1830  f.  — Von  den  vielen  geogr.  Wörterbüchern 
(s.  Marchand  Dict.  2 p.  194)  sind  zu  erwähnen  unter  den 
älteren  das  von  Ph.  Ferrari  1627 ; das  vollständigste  von  A. 
Bruzen  de  la  Martinihre  1726;  IV.  Jäger' t Zeit.  Lex.  1791, 
verb-  v.  C.  Männert  1805.  3.  8;  L.  de  Grundpre  Dict.  univ. 
de  G.  maritime.  P.  1803.  3.  4;  J.  Mac-Carthy  n.  Dict.  geogr. 
P.  1824  und  weit  vorzüglicher  Dict.  geogr.  univ.  (par  Kyrie», 
Al.  de  Humboldt,  Jomard , Kluproth,  Lapik , Malle- Brun, 
Remutat,  Walckenaer,  Warden  u.  s.  w.)  P.  1825.  8.  8. 

Die  Erdkunde  der  alten  Welt  erläuterten  J.  Vadia- 
nu»  1518,  P.  Berit  1625,  Ph.  Clutcer  1624  und  Ph.  Briet 
1648;  vollständiger  u.  gründlicher  Ch.  Cellarius  1686;  1731; 
1773  fl.,  dessen  Verdienst  durch  d’Anville’t  fleissige  Zusam- 
menstellung 1768  ffl.  (in  Teutschland  überarbeitet  Nürnb. 
1785;  1800.5.8)  nicht  verdunkelt  wurde.  Göttingische  Preis- 
schriften (1786  ffl.)  erleichterten  die  Uebersicht  der  Aeusser- 
ungen  der  alten  Classiker  und  der  Vorstellungen  in  verschie- 
denen Zeitaltern  und  nach  örtlichen  oder  litt.  Ueberlieferun» 
gen.  Mit  gründlichem  Quellenstudium  und  tief  eindringendem 
Forschunggeiste  wurden  die  geogr.  Ansichten  und  Erfahrun- 
gen ausgemittelt  und  veranschaulicht  von  J.  H.  Vos»  1804; 
C.  Männert  1788  f.  1820;  Pate.  F.  Jot.  Gotte/in  1789  ffl.; 
G.  D.  Koeler  1803;  F.  A.  Ukerl  1816  f. ; Einzelnes  unter- 
suchten mit  vorzüglichem  Erfolge  W.  Robertton  1791,  W. 
Vincent  1797  f. , J.  Rennet  1800  m.  a.  Durch  Scharfblick 
teutscher  Humanisten  wird  immer  neue  Ausbeute  gewonnen 
und  manches  Dunkel  aufgeklärt.  — Um  die  G.  Pal  ästin  a's 
haben  sich  bedeutendes  Verdienst  erworben  S.  Bocharl  (S. 
120)  1646;  B.  Reland  (S.  116)  1714;  W.  Albr.  Bachiene  [st. 
1783]  1758;  J.  D.  Michaeli t (S.  117)  1769  f.;  Ysbr.  v.  Ha - 
meltveld  1790  u.  A. 

Für  die  Geographie  des  Mittelalters  leisten  die 
dürftigen  Umrisse  von  Ch.  Juncker  1712,  J.  I).  Köhler  1735, 
d’Anville  1771  geringe  Dienste;  von  kritischer  Benutzung  des 
urkundlichen  Stoffes  der  Bollandisten  1643  ffl.,  der  abendl. 
Chroniken  und  Annalen,  der  in  neuerer  Zeit  sorgfältiger  be- 
arbeiteten Arabischen  und  Persischen  Geographien  ist  reichere 
Ausbeute  za  hoffen.  Für  Italien,  Frankreich,  Britannien, 
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Teutschland,  Dänemark  sind  einzelne  treffliche  Vorarbeiten 
vorhanden.  C.  Kr  Ute  Atlas  1802  ffl.  ist  als  Hülfinittel  zu 
entpfelen.  Die  Richtung  der  gelehrten  Thätigkeit  in  Teutsch- 
land berechtiget  zu  erfreulichen  Erwartungen,  welche  hypo- 
thetische Uebertreibnngen  und  unfruchtbare  Mikrologen  nicht 
verleiden  können. 

IV.  Die  ihrem  wesentlichen  Inhalte  nach  mit  Geschichte 
eng  verbundene  und  in  fortlaufender  Wechselwirkung  stehende 
Kenntniss  des  inneren  Lebens  und  äusseren  Verhältnisses  der 
Völker  und  Staaten  war  von  den  Alten  in  Einzelnem  berück- 
sichtigt, im  Alles  isolirenden  Mittelalter  fast  überall  vernach- 
lässigt worden  und  lebte  seit  dem  Ende  des  XV  Jahrh.  mit 
wachsender  gegenseitiger  Theilnahme  der  europ.  Nationen  an 
öffentlichen  Ereignissen  u.  Bestrebungen  einflussreicher  Mächte 
wieder  auf,  wovon,  ausser  mehren  Reisebeschreibungen,  man- 
che litt.  Denkmäler  Zeugniss  geben  z.  B.  Paolo  Marotini  il 
savio  [st.  1482]  de  rebus  ac  forma  reip.  Venetae  Mspt;  Er- 
zelung  der  Kunigreich  in  Hispanien,  auch  derselben  jarlich 
nutzung  vnd  einkoinmens  1532.  4*,  L.  le  Bovlenger  calcula- 
tion,  description  et  geographie  verifiee  du  R.  de  France  1525 
(1575?).  Bedeutendere  Versuche,  dergleichen  Notizen  zum 
Behufe  zweckdienlicher  Regierungmaassregeln  zu  sammeln, 
waren  in  Venedig,  damals  diplomatischem  Mittelpuncte  Euro- 
pa’s,  einheimisch;  aus  den  Berichten  der  Geschäftsträger  die- 
ser Republik  gelangte  Manches  zur  Oeffentlichkeit : so  in  F. 
Santovino  [st.  1586]  del  governo  ed  administrazione  di  di- 
versi  regni  e republiche.  V.  1567.  4 u.  s.  w. ; G.  Bolero  [st. 
1608]  relazioni  universali.  Rom  1592  fl.  4.  4;  im  Tesoro  po- 
litico.  Mailand  1600;  lat.  v.  C.  Ent.  Cöln  1609.  8 u.  m.  a. 
Frankreich,  dessen  Cabinet,  besonders  seit  Richelieu’s  Mini- 
sterium, eine  ausgebreitete  Staatenkunde  als  nothwendige  Be- 
dingung seiner  umfassenden  polit.  Wirksamkeit  anerkannte, 
konnte  sich  des  ersten,  in  jenem  Zeitalter  classischen  Werkes 
dieses  Inhaltes  rühmen,  welches  P.  Davily  [st.  1636]  mit  mu- 
sterhafter Sorgfalt  und  Vielseitigkeit  verfasste : Les  etats, 
empires,  royaumes  etc.  du  monde.  P.  1616  f.  2.  4 u.  s.  w.; 
verm.  v.  J.  B.  de  Rocolet.  P.  1660.  7.  F.;  reichhaltige  Nach- 
richten wurden  in  geogr.  und  hist.  Schriften  aufgenommen. 
In  den  Niederlanden  erschienen  die,  ältere  u.  neuere  Staaten 
betreffenden,  im  Werthe  ungleichartigen,  zum  Theile  lehrrei- 
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chen  und  anziehenden  Elz evi rächen  Republiken  1623 
ffl.  32.  16,  in  anderen  Druckereyen  1630  ffl.  16.  16  u.  mehre 
ähnliche  Schriften;  vgl.  ALAnz.  1797  S.  445  f.  1798  S.  276  f. 
1799  S.  156  f. ; vieles  wurde  in  Zeitschriften  und  hist.  Samm- 
lungen mitgetheilt.  Einen  bestimmteren  Begriff  von  der  geo- 
graphisch-politischen Staatenkunde  fasste  [1641  u.  1660]  der 
grosse  Helmstädter  Polyhistor  Her» i.  Conring  [st.  1681]  auf; 
seine  Ansichten  und  Vorräthe  finden  sich  in  Ph.  A.  Olden- 
burger’ s,  Prof,  zu  Genf  [st.  1678]  Thes.  polit.  G.  1675.  4.  8; 
es  kamen  nun  auf  mehren  Universitäten  z.  B.  Frankfurt  an 
d.  O.,  Jena,  Halle,  Altorf,  Leiden  u.  a.  Vorlesungen  über 
diesen,  für  Bildung  zur  Staatsverwaltung  wichtig  erachteten 
Gegenstand  in  Gebrauch;  unter  den  Lehrbüchern  zeichnete 
sich  J.  Chph  Becmunn'»  [st.  1717]  Hist,  orbis  geogr.  et  civi- 
lis. Frkf.  a.  d.  O.  1673.  4 u.  s.  w.  am  vortheilhaftesten  aus. 
Durch  Ev.  Otlo  in  Utrecht  [st.  1756]  wurde  der  histor.  Ge- 
sichtspunct  der  Staatenkunde  [1726]  hervorgehoben  u.  Goltfr. 
Achentcall  in  Göttingen  (S.  168)  gab  ihr  [1749]  den  Namen 
Statistik  und  eine,  ihrer  vollständigeren  Bearbeitung  heil- 
same, durch  einseitige  Vesthaltung  der  Gegenwart  schwan- 
kende Selbstständigkeit  und  veranlasste  die,  lange  Zeit  auf 
Teutschland  beschränkte  Thätigkeit,  welche  sich  theils  in  all- 
gemeineren Werken,  z.  B.  von  Kob.  Toze  1767,  A.  F.'  W. 
Crome  1782;  1818;  J.  6.  Meusel  1792,  Ch.  M.  Sprengel 
1793,  C.  Männert  1805,  J.  G.  Schummel  1805,  *A.  Niemann 
1807,  Gg  Hassel  1823  u.  v.  a.,  theils  in  Tabellen,  z.  B.  von 
J.  A.  F.  Randei  1786;  1793,  von  J.  F.  Ockhart  1804,  G. 
Hassel  1805;  1809  u.  v.  a. , theils  in  Sammlungen  mannig- 
fachen Stoffes,  auch  wohl  Prüfung  und  Beurtheilung  oder  Be- 
nutzung desselben,  z.  B.  von  A.  F.  Bilsching , J.  F.  le  Bret, 
*A.  L.  Schlözer,  CA.  IV.  v.  Dohm,  J.  B.  u.  G.  Förster  u. 
Ch.  M.  Sprengel,  E.  A.  W.  Zimmermann,  Leop.  Krug,  des 
genauen  Statistikers  der  Preusischen  Monarchie  J.  Goltfr. 
Hoffmann  [geh.  1765]  1818  f.,  des  Verfassers  gute  Beschrei- 
bungen mehrer  Provinzen  des  Oesterreichischen  Staats  Jos. 
Bohrer  [geb.  1769;  st.  1828],  J.  G.  Ebel  Anleitung  die 
Schweiz  zu  bereisen.  Zürich  1804;  herausg.  v.  B.  Glutz- 
Blozheim  u.  C.  Schoch  1830  u.  v.  a.,  beurkundet  hat.  Den- 
noch blieben  diese  Darstellungen  und  Bestrebungen  sowohl 
von  dem  Ideale,  welches  /.  Ch.  Gatterer  in  d.  Weltstatistik 
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1773  angedeutet  und  in  der  Weltgeschichte  1792  veranschau- 
licht hatte,  als  von  der  zunächst  für  Staatsverwaltung  berech- 
neten Theorie  A.  L.  Schlözer ’»  (1793;  *1804)  weit  genug 
entfernt;  die  Nothwendigkeit  der  Scheidung  rein  historischer 
Zwecke  von  Rücksichten  auf  laufende  Staatsverwaltung  in 
Bearbeitung  und  Benutzung  der  Statistik  scheint  nachgerade 
kaum  bezweifelt  werden  zu  können.  — Von  den  übrigen 
europ.  Staaten  sind  die  meisten  in  neuerer  Zeit  statistisch  un- 
tersucht und  beschrieben  worden;  am  geistreichsten  und  mit 
befriedigender  Vollständigkeit  Ungern  v.  31.  Schwartner  1798 
u.  *1809,  Russland  von  H.  Storch  1794  ffl.,  England  von  P. 
Colquhoun  [geh.  1745;  st.  1820]:  Tr.  on  the  police  of  the 
metropolis.  Lojid.  1795;  Ed.  VIII.  1806.  8;  Tr.  on  the  popu- 
lation,  wealth,  power  and  ressources  of  the  Rr.  empire.  Lond. 
1814;  Ed.  II.  1815.  4;  J.  Goldsmith  the  Br.  empire  in  1820. 
Lond.  1830.  12;  in  Frankreich  wurde  St.  durch  L.  Bal- 
lot* [st.  1803],  P.  E.  Herbin  1803  u.  a.  zum  Modestudium 
erhoben,  ohne  in  der  Behandlung  an  Tiefe  und  Klarheit  zu 
gewinnen.  Franc,  de  Neufchateau  gab  mit  s.  Statistik  des 
Dt  des  Vosges  1790  zu  den  amtlichen  statistischen  Beschrei- 
bungen einzelner  Provinzen  den  Ton  an  und  die  Oberbeam- 
ten wetteiferten  in  gleicher  statistischer  Betriebsamkeit,  wo- 
rinnen Frankreich  den  meisten  Staaten  überlegen  ist.  Ch. 
Dupin  begleitet  genaue  statistische  Erfahrungen  mit  scharf- 
sinnigen Urtheilen  und  Folgerungen;  um  die  Statistik  der 
Niederlande  hat  sich  A.  Quetet  1829  verdient  gemacht. 

J.  G.  Meusel  Litt.  d.  Stat  Lp*.  1806  f.  2.  8.  — A.  F.  Lü- 
de r Kritik  d.  St.  u.  Politik  1812;  Krit.  Gesch.  d.  St.  1817;  vgl. 
L.  Wächter  in  Philomathi«  2 S.  209  fR. 

32. 

Die  Chronologie  oder  Zeitrechnungkunde  wurde  mit 
der  von  christlichem  Weltbürgersinn  geförderten , seit  dem 
XVI  Jahrh.  geregelten,  Alles  umfassenden  Erweiterung  des 
Geschichtstudiums  immer  dringenderes  litt.  Bedürfniss  und 
gewann  in  der  neueren  Zeit  fortschreitend  eine  reifere  und 
vestere  Gestalt.  Ihre  wissenschaftliche  Begründung  hängt  von 
Vorarbeiten  der  Astronomen  (s.  §.  39.  IV)  ab;  auch  ist  zu 
beachten,  was  J.  Schoner  1515,  S.  31  Untier  1531,  And.  Scho- 
ner 1562,  J.  B.  Benedetti  Turin  1574.  F.,  Ch.  Clavitu  1581; 
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1599,  S.  Fortter  1638,  J.  Collint  1658,  A.  G.  Köttner  1754 
u.  m.  für  Gnomonik  geleistet  haben.  — Der,  durch  dog- 
matische Voraussetzungen  erleichterte,  der  Unbefangenheit 
im  Forschen  oft  hinderliche  theologische  Gesichtspunct,  nach 
welchem  die  Zeitbestimmungen  der  profanen  Geschichte  mit 
den  biblischen  in  möglichst  genügende  Uebereinstimmung  ge- 
bracht werden  sollen,  ging  von  den  früheren  Bearbeitern  der 
Chronologie  auf  die  Mehrheit  der  späteren  über;  nur  ist  all- 
mählig  der  Vorrath  chronolog.  Angaben  und  Stiitzpuncte  aus 
sorgfältigerem  Quellenstudium  und  durch  tiefere  Untersuchung 
des  Einzelnen  theiis  bedeutend  vermehrt,  theils  kritisch  ver- 
mindert worden;  Vorurtheile  müssen  den  Ergebnissen  rein 
wissenschaftlicher  Forschungen  weichen  und  mit  dem  wach- 
senden Reichthume  an  gelungenen  schärferen  Bestimmungen 
und  Erörterungen  einzelner  chronol.  Angaben  und  Verhältnisse 
kann  die,  auf  verjährte  litter.  Convenienz  beruhende  ver- 
meinte Sicherheit  der  allgemeinen  Basis  gegen  mancherley 
Zweifel  und  Beschränkungen  nicht  wohl  geschützt  werden.  — 
Nachdem  J.  Funck  1545  und  T/tcod.  Bibi  Länder  1558  tabel- 
larische Uebersichten  der  Zeitfolge  in  der  Weltgeschichte  (s. 
oben  S.  150)  bekannt  gemacht  hatten,  erschienen  die  ersten 
Versuche,  die  Zeitrechnung,  mit  Hülfe  astronomischer  Beob- 
achtungen u.  Axiome,  auf  wissenschaftliche  Grundsätze  zu- 
rückzufuhren.  Die  Bahn  brachen  G.  Mercutor  (S.  181)  156S 
und  Air.  Bucholzer  [st.  1584]  1576;  J.  J.  Sca/iger  (S.  29) 
begründete  (1583)  eine  wissenschaftliche  Uebereinkunft  durch 
Aufstellung  der  Julianischen  Periode,  in  deren  Anfang  alle 
Cykel  zusammenfallen;  auf  diesem  Wege  folgten  ihm  mit  ei- 
genthümlicher  Prüfung  Seih  Calvitiut , eigentlich  Kaheitz  in 
Leipzig  [geh.  1556;  st.  1615]:  Opus  chron.  Lpz.  1605.4  u. 
s.  w. ; 1685.  F.  und  U.  Emmiut  (S.  71)  1619.  Für  Aufklä- 
rung der  röm.  Chronologie  waren  P.  Ciacconiut  (S.  90),  S*- 
brand  Telardi  Siccama  [st.  n.  1621]  s.  Gruevii  Thes.  ant. 
T.  8 (vgl.  Paquot  1 p.  347  sq.)  und  St.  W.  Pighiut  (S.  70) 
rühmlich  thätig.  — Das  XVII  Jahrh.  war  fruchtbar  an  ge- 
haltvollen Arbeiten.  Der  Florent.  Geron.  Vecchietti  [st.  n. 
1623  ?]  wurde  Märtyrer  s.  selbstständigen  apokalyptisch  chro- 
nolog. Forschungen:  de  anno  primitivo  mundi  LI.  VIII.  Augsb. 
1621.  F.  Anerkanntes  wissensch.  Verdienst  erwarben  sich 
die  Jesuiten  D.  Petav  (S.  33)  1627  und  OB.  Riccio/i  in  Bo- 
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logna  [gcb.  1598;  st.  1671],  unterstützt  von  6.  OBr.  F.  M. 
Grimaldi\ st.  1663]  : Chr.  reformata.  B.  1669.  F.  Viele  Dun- 
kelheiten und  Schwierigkeiten  in  der  griech.  römischen  und 
altchristlichen  Zeitrechnung  wurden  durch  gründliche  Unter- 
suchungen und  scharfsinnige  Combinationen  beseitigt  oder 
aufgehellt  und  hemerklich  gemacht  von  dem  Card.  Enr.  No - 
rit  aus  Verona  [geh.  1631 ; st.  1704],  der  mit  gesundem  Blick 
die  Ergebnisse  eines  tiefen  Studiums  der  Quellen,  bes.  auch 
der  Münzen,  zu  benutzen  und  zu  ordnen  wusste:  de  numis- 
matc  Diocletiani  et  Maximiani.  Pad.  1675.4;  Epistola  consu- 
laris.  Bologna  1683.  4;  Annus  et  Epochae  Syro-Macedonum. 
Flor.  1689.  4;  1692.  F. ; de  cyclo  paschali  Lat.  et  Ravennate. 
Fl.  1691.  F.  u.  s.  w.;  Opp.  Vened.  1729  ffl.  4 F. ; und  von 
dem  umfassend  gelehrten  H . Dodwell  (S.  84).  Nützliche 
Dienste  leisteten  für  chronolog.  Anordnung  der  alten  Gesch. 
Ed.  Simson  (S.  153)  und  CI.  Saimaite  (S.  31);  für  die  bibli- 
sche J.  Seiden  (S.  83',  J.  Martham,  J.  Uther  (S.  154)  und 
lt.  Vott  1659  ffl.;  für  die  griech.  <S.  Petit  (S.  30);  für  die 
röm.  P.  Taffin  1641;  für  das  Mittelalter  Aeg,  Bouckier  1654 
und  der  treffliche  A.  Pttgi  1689.  Gntp  Lehrbücher  verfass- 
ten Aeg.  Strauch  [st.  1682]  1664  ffl.  u.  weit  vollendeter  W. 
Beveridge  [st.  1707]  1669  u.  nt.  a.  — Noch  grösser  und 
vielseitiger  sind  die  Fortschritte  im  XVIII  Jahrh.  Beharrli- 
chen Fleiss  und  redlichen  Wahrheitsinn  bewährten  in  Bear- 
beitung der  biblischen  Chronologie  Alph.  de  Vignolet  [st. 
1744]  1738;  J.  A.  Beugel  [st.  1752]  1741;  1745;  1746;  F. 
W.  Beer  [st.  1760]:  Abhandlungen  z.  Erläut.  d.  alten  Zeit- 
rechnung. Lpz.  1752  ffl.  3.  8;  J.  Jakton  [st.  1763]  1752;  J. 
D.  Michaeli»  (S.  117);  J.  G.  Frank  [st.  1784]  sich  hypothe- 
tisch auf  die  Mosaische  Jobeiperiode  stützend:  Nov.  systema 
chronologiae  fundatnentalis.  Göttingen  1778.  F. ; J.  Et.  Sil- 
bertchlag  [st.  1791]  1783  u.  m.  a.  Erheblich  waren  die  Be- 
denklichkeiten, welche  Dom.  Magtian  1772  und  Enr.  San- 
clemente  1793  gegen  die  herkömmliche  Bestimmung  des  Ge- 
burtjahres Jesu  Christi  laut  werden  Hessen.  Ueberaus  frucht- 
bar äusserte  sich  die  Bestrebung,  der  Zeitrechnung  der  alten 
Welt  mehr  Sicherheit,  Helligkeit  und  Einheit  zu  verschaffen ; 
unter  vielen  wackeren  Arbeitern  sind  hier  zu  erwähnen  L. 
Bohin,  Nie.  F'reret  (S.  33),  Et.  Fourmont  1735  fl.;  J.  Upka- 
gen  [st.  1802]  Parerga  hist.  1782.  4;  vor  allen  anderen  L. 
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Ideler  1806  ffl.,  dessen  Handbueh  1825.  2.  8 und  Lehrbuch 
1831.  8 strengere  Kotierungen  befriedigt  und  vielseitigen  Be- 
dürfnissen genüget;  die  griechische  insbesondere  gewann  durch 
Ed.  Cortini  (S.  23),  C.  JE.  Ch.  Volnetj  1808,  A.  B'uckh  u.  A.; 
die  römische  durch  Th.  J.  ab  Almefoveen  u.  P.  Reland  (S. 
77),  J.  Matton  1703  ffl.  u.  A.  Was  L.  du  Four  de  Lon~ 
guerue  [geh.  1652;  st.  1733]  für  die  morgenländische  Ch.  ge- 
leistet hat,  wird  durch  die  Forschungen  neuerer  Orientalisten 
vielfach  berichtigt  und  erweitert.  Wesentliche  Vervollkomm- 
nung gewann  die  Chr.  des  Mittelalters,  theils  durch  fleissiga 
Vorarbeiten  von  Ch.  G.  Hailau t 1729,  J.  J.  Rübe  1735  und 
einzelne  gehaltvolle  Untersuchungen  J.  v.  d.  Hagen  1733  ffl., 
theils  besonders  durch  das  classische  Werk  der  Benedictiner 
M.  F.  üantine  [st.  1746],  Urt.  Durand  [st  1770],  Ch.  Cle- 
mencei  [st.  1778]  und  Fr.  Clement  [st.  1793]:  L’art  de  veri- 
fier  les  dates  de  faits  hist.  P.  1750.  4;  1769.  F.j  *1783 — 87. 
3 F.  Ed.  IV;  m.  Forts.  1818  f.  35.  8,  welches  A.  Pilgram 
[st.  1793]  1781  und  J.  Relwig  [st.  1799]  1787  verständig 
benutzt,  aber  nicht  entbehrlich  gemacht  haben.  Nicht  geringe 
Beyhülfe  leistet  J.  H.  Water' t [st.  1780]  hist,  diplom.  Jahr- 
zeitbuch zur  Prüfung  der  Urkunden.  Zürich  1779.  F.  — 
Brauchbare  Lehrbücher  haben  wir  von  /.  D.  Köhler  1717, 
J.  Ch.  Gallerer  1777,  welche  das  Beveridgcsche  zu  Grunde 
legten,  und  D.  H.  Hegeteitch  1811 ; vgl.  Ch.  J.  Kraut  En- 
cykl.  Ansichten  2 S.  159  ffl. 


33. 

Die  Genealogie  oder  Geschlechterkunde  ist  im  ei- 
gentlichen Sinne  Specialgeschichte,  welche  durch  entscheiden- 
den Einfluss  auf  Beurtheilung  rechtlicher  Ansprüche  und  Ge- 
rechtsame praktische  Wichtigkeit  für  das  Staatsleben  gewinnt. 
Mehre  Schriftsteller  beschäitigten  sich  seit  dem  lezten  Jahr- 
zehnte des  XV  Jahrh.  mit  Ausmittelung  und  Anordnung  der 
Stammbäume  mächtiger,  namentlich  in  Teutschland  der  Habs- 
burgischen und  anderer  alten  Familien.  Gutmüthige  Leicht- 
gläubigkeit und  Nachsicht  gegen  herkömmliche  Ueberliefer- 
ungen  u.  Vorurtheile  fröhnten  der  Eitelkeit  der  Grossen;  die 
von  sehr  Wenigen  gealmetcn  Foderungen  der  strengeren  For- 
schung konnten  ohne  absichtliche  und  bewusste  Verletzung 
der  Wahrheitpflicht  vernachlässigt  werden.  Diese  Ansicht 
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mildert  das  gewöhnlich  zu  harte  Urtheil  über  Gg  Rüxner'» 
fabelreiches  Turnierbuch.  Simmern  1527;  1530;  1532.  F.  vgl. 
Gatlerer  hist.  Journal  6 S.  35  fll,  Deutliche  Spuren  ernste- 
ren Wahrheitsinnes  finden  sich  in  Fz  Irenicus  teutsch.  Ge- 
sell. 151$  nnd  in  Matthaeu»  Mareschalcns  de  Piberbach  et 
Pappenheim  [st.  1511?]  de  origine  et  familia  ill.  dominormn 
de  Calatin,  qui  hodie  sunt  dom.  a Pappenheim  ed.  Joh.  M.  a 
Pappenheim.  Augsb.  1553.  F.;  ausgez.  im  Urkundenbuch  bey 
' (Premchen)  Pragmat.  Gesch.  des  Hauses  Geroldseck;  wel- 
ches wenigstens  in  späteren  Zeiten  mit  urkundl.  Zeugnissen 
übereinstimmt.  Auch  darf  die  von  Hant  Jacob  Fugger  za 
Stande  gebrachte,  heraldisch  überaus  reich  ausgestattete  Ge- 
nealogie der  Habsburger  v.  J.  1555  (Mspt  in  München  s.  v. 
Aretin  Beiträge  1803  Oct.  S.  49  111)  als  Zeichen  der  Zeit 
nicht  unerwähnt  bleiben.  In  der  Regel  leisteten  alle  Genea- 
logen des  XVI  Jahrh.  (ihrer  waren  nicht  wenige  in  Teutsch- 
land,  Frankreich,  Spanien,  Portugal,  Italien  und  Polen;  auf 
Auszeichnung  haben  der  Florent.  Scip.  Ammirato  1580  ffl., 
der  Baier  Wigul.  Hund,  1581  und  der  Pole  Barth.  Paprocki 
de  G/ogol  1584  begründeten  Anspruch)  wenig,  weil  sie  zu 
viel  leisten  und  den  Ursprung  der  Geschlechter  mit  unkriti- 
scher Gründlichkeit  in  die  mythischen  Zeiten  zurück  verfol- 
gen wollten ; sie  erschwerten  den  späteren,  genügende  Beglau- 
bigung erstrebenden  Gelehrten  ihr  Geschäft  und  legten  ihnen 
die  beschwerliche  Verpflichtung  auf,  tiefgewurzelte  Vorurtheile 
bestreiten  und  das  Spinnengewebe  zusammenhängender  Fabeln, 
willkührlicher  V oraussetzungen  und  zudringlicher  Vermuthan- 
gen zerstören  zu  müssen,  ehe  ihnen  die  Sicherstellung  genea- 
logischer Wahrheit  gelingen  konnte.  Daher  erklären  sich  die 
kaum  vermeidlichen  Gebrechen  in  sonst  rühmlichen  Arbeiten 
z.  B.  des  mit  grosser  Vollständigkeit  Alles  umfassenden  Hie- 
ron.  Henninge t a.  Lüneburg  [st.  1598] : Theatr.  geneal.  Mag- 
deb.  1 598.  4 F.  u.  a.  und  des  fleissigen  El.  Reusner  [st.  1612] 
in  Jena  1592  fll.  Wahrhaftere  Darstellung  verstattete  die  alt- 
römische Familienkunde  und  sie  wurde  ihr  in  dem  dürftigen 
Versuche  Rieh,  Streinn's  [st.  1601]  1559  u.  in  Gräv  Thes.  T.  7 
und  in  den  gelungeneren  Arbeiten  /.  Glandorp'»  1557  fll.  und 
besonders  R.  Reineccius  1574  u.  1594  u.  s.  w.  zu  Theil.  — 
Im  XVII  Jahrh.  begann  kritische  Sorgfalt  und  urkundliche 
Treue  vorzuherrschen.  Schon  Fz  Guil/imann  [st.  1612]  konnte 
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als  Muster  gelten:  Habsburgica.  Mail.  1605  und  in  FuetU 
Thes.  Am  wirksamsten  erwies  sich  die  gründliche  Methode 
der  Forschung  u.  Beglaubigung,  welche  von  Frankreich  (nicht 
lange  vorher  dem  Schauplatze  warnender  genealogischer  Be- 
trügereien des  berüchtigten  Fr.  de  Rotieret  1580)  ausging} 
der  richtige  Ton  kritischer  Untersuchung  wurde  angegeben 
von  A.  du  Chetne  in  d.  geneal.  Gesch.  vieler  Familien  1614 
ffl.  und  See v.  u.  L.  de  S‘»  Marthe  1619  ffl.;  ihnen  folgten 
viele  wackere  Arbeiter,  unter  w’elchen  die  Hozier  1622  ffl, 
J.  J.  Chifflet  1643  fl.,  Anselme  1674,  J.  le  Laboureur  1683, 
A.  Lancelot  1716,  die  le  Blond  1670  ffl.  u.  A.  die  berühm- 
teren sind;  gleiches  Verdienst  erwarb  sich  W.  Dugdale  1675 
ffl.  um  England.  Das  allgemein  gültige  wissenschaftliche  Ver- 
fahren veranschaulichten  in  Teutschland  Nie.  Rittershauten 
[st.  1670]  ein  vorsichtiger  Zweifler,  auf  unverwerfliche  ur- 
kundliche Beweisführung  dringend : Genealogiae.  Alt.  1653  u. 
s.  w. ; Tübing.  1683.  F.;  Exegesis  genealogiarum.  Tüb.  1674. 
F. ; Tabulae  geneal.  Tüb.  1661.  F.  u.  s.  w.  und  der  gefeierte 
Gottesgelehrte  Phil.  Jac.  Spener  [st.  1705],  mit  folgerichti- 
ger Bündigkeit  Heraldik  und  Genealogie  in  ihrer  eigenthüm- 
liehen  Wechselwirkung  vereinend:  Theatrum  nobilitatis  Euro- 
paeae.  Frkf.  1668  f.  2 F.;  Hist,  insignium  lllustriutn.  Frkf. 
1680  fl.;  1717.  2 F.  u.  m.  Jac.  W.  v.  Imhof  [st.  1728]  be- 
folgte Rittershausen’s  Grundsätze : Notitia  procerura  s.  R.  Imp. 
1683;  Ed.  V anct  a J.  D.  Köhler  1732  f.  2 F.  u.  viele  ge- 
neal. Monographien.  J.  Hübner' i (S.  147;  geneal  Tabellen 
(1708)  zeichneten  sich  durch  Vollständigkeit  und  bequeme 
Einrichtung  aus  und  gewinnen  durch  musterhafte  Ergänzun- 
gen in  unseren  Tagen  (Supplement  Tafeln.  1 — 6 Lief.  Kopenh. 
1823  f.)  neuen  Werth.  Gg  Lohmeier’ t [st.  1697]  frühere 
ähnliche  Vorarbeit  wurde  als  Grundlage  eines  gediegenen 
Werkes  des  gründlichen  Forschers  Joh  Ludw.  Levin  Geb - 
hardi  [st  1764]  merkwürdig:  Hist  u.  geneal.  Erläut.  d.  Kais, 
u.  Kön.  Häuser  in  Europa.  Lüneb.  1730  fl.  3 F.;  Hist,  geneal. 
Abhandlungen.  Braunschweig  1747  ffl.  4.  8;  Origines  duc. 
Megapol.  Br.  1762.  F.;  und  in  s.  V.  Fussstapfen  trat  Ludw. 
A.  G.  [st.  1802]:  Geneal.  Gesch.  d.  erbl.  Reichsstände  in 
Teutschland.  Halle  1777  fl.  3.  4.  Für  reichen  Stoff-Vorrath 
sorgte  der  rüstige  Sammler  Mich.  Ranft  [st.  1774]  s.  1732  . 
ffl.;  und  dessen  findet  sich  viel  in  d N.  Geneal.  Reichs-  und 
Wächter  HB.  il.  Litt.  «euch.  IV.  13 
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Staatshandb.  Frkf.  1785  ffl.;  AUgem.  Europ.  St.  u.  Adressb. 
Weimar  1809  fl.  u.  m.  a.  — Mehres  Einzelne  ist  in  T.  vor- 
trefflich untersucht  worden,  z.  B.  die  Genealogie  der  Sachs. 
Anhalt,  u.  a.  Regenten  von  dem  überaus  gründlichen  J.  G. 
v.  Eckhard  172!  fl.,  der  Münchhansen  von  G.  T.  'treuer  1740, 
der  Schließen  von  M.  E.  v.  Schlieffen  [geh.  1732;  st.  18253 
1780  u.  1785,  der  Gr.  Solms  1785,  der  Behr  von  F.  Vogell 
1815,  der  Alvensleben  von  S.  W.  Wohlbrilck  1819  f.,  der  v. 
Hardenberg  v.  Jot.  Wolf  1824,  mehrer  österr.  Geschlechter 
von  J.  v.  Hormayr  u.  s.  w.  — Andere  europ.  Staaten,  Bri- 
tannien (d.  Schotte  R.  Douglas  1792  u.  1813,  d.  Engl.  W. 
Betham  1803,  Rieh.  Gordon  1813  u.  a.),  Schweden,  Frank- 
reich s.  1816,  Italien  (Pompeo  Litta  1819  f.)  haben  ebenfalls 
fleissige  geneal.  Schriftsteller.  — Eine  brauchbare  wissen- 
schaftliche Uebersicht  gewähret  /.  Ch.  Gatlerer's  Abriss.  Gott. 
1788.  8 und  nützliche  Dienste  leisten  die  Tabellen  von  Ch. 
W,  Koch  1782,  fortges.  v.  F.  Schöll  1815,  und  von  T.  G. 
Voigtei  1811  u.  1829. 

Die  Heraldik  oder  Wappenkunde  blieb  lange  von  Ue- 
berlieferungen  in  Heroldscollegien  abhängig,  manchen  Spielen 
willkührlicher  Deutung  u.  märchenhafter  Folgerungkunst  aus- 
gesetzt  und  aller  kritisch  historischer  Behandlung  entfremdet. 
Daher  haben  die  zahlreichen  älteren  Wappensammlungen  nur 
bedingten  Werth;  die  vollständigste  und  treueste  ist  die  J. 
Siebmachersche  Nürnb.  1605,  beträchtlich  vermehrt  1734  ffl. 
1776  ffl.  — Die,  durch  die  von  Jac.  Franckwart  [1623]  ein- 
geführte  Schraffirung  erleichterte,  heraldische  Technik  bear- 
beitete zuerst  M.  Vulton  de  la  Colombiere  [st.  1658]  1639, 
unterstützt  von  D.  Salvaing  de  Boissieu  [st.  1683];  unter 
s.  Nachfolgern  ist  Jul.  Baron  1672  ffl.  der  bemerkenswerthe- 
ste;  der  lästige  Vielschreiber  Cl.  Fr.  Menestrier  [st.  1705] 
1658  ffl.  hat  sie  nicht  weiter  gebracht.  Ihr  wahrer  wissen- 
schaftlicher Instaurator  wurde  Ph.  J.  Spener , s.  oben  in  der 
Gesch.  der  Genealogie;  ihm  schloss  sich  J.  W.  Trier  1714 
an;  vieles  erörterte  der  gründliche  J.  D.  Köhler  1734  ffl.; 
genügende  Vollständigkeit  und  Helligkeit  haben  J.  Ch.  Gat- 
terer't  Abriss  1766;  1773  und  Prakt.  Handb.  1791.  8,  ver- 
bunden mit  J.  Ch.  Siebenkees  Erläuterungen  1789  F.  und 
TA.  Brydson's  hist,  vielseitiger  Darstellung  1795. 
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34. 

Ueber  den  Erfolg,  mit  welchem  der  historische  Stoff  durch 
angemessene  Benutzung  der  fortschreitend  sorgfältiger  beach- 
teten und  ansgelegten  Denkmäler  und  Inschriften  bereichert 
und  bewahrheitet  oder  berichtigt  worden  ist,  finden  sich  in 
der  Gesch.  der  dass.  Philologie  (§.  27)  mehre  Andeutungen; 
die  seit  Winckelmann  im  XVIII  Jahrh.  geistreiche  Auffassung 
der  Kunstgeschichte  hat  für  hist.  Forschung  viele  neue  sinn- 
volle Ansichten  eröffnet;  von  der  sorgfältigen  Genauigkeit, 
mit  welcher  Kunstwerke  nachgebildet,  beschrieben,  und  erläu- 
tert worden  sind,  geben  Zeugniss  P.  d’  Hancarville  (1766  f.) 
u.  H.  IV.  Tischbein  (1791)  Darstellung  der  W.  Hamiltonschen 
hetrurischen  Vasensammlung,  W Gottl.  Becher  Augusteum 
1804  f.,  die  Arbeiten  J.  Millingen 's  1813  u.  1817,  0.  M.  c. 
Si tackelberg's  1826,  Raovl-Rochette  1828  f.  m.  a so  wie  was 
Seroux  d'Agincourt  1812  f.  für  die  Kunstgeschichte  des  Mit- 
telalters geleistet  hat;  überall  herrschet  lobenswerthe  Thätig- 
keit  in  Erforschung  und  Deutung  der  Kunstwerke  vergange- 
ner Zeiten;  die  vollständigere  Berücksichtigung  der  Inschrif- 
ten (s.  oben  S.  94.  96)  gewähret  in  unseren  Tagen  nicht  ge- 
ringe Ausbeute.  Auf  keinen  Theil  der  geschichtlich  nutzba- 
ren Denkmäler  ist  so  viele  Aufmerksamkeit  verwendet  wor- 
den, als  auf  die  Numismatik,  besonders  auf  die  alte  der 
Griechen  und  Römer;  der  zahlreichen  Sammler  und  Erklärer, 
auch  der  gründlichen  Realisten  6.  Bude , J.  F.  Gronov  u.  a. 
ist  in  der  Gesch.  d.  Philol.  Erwähnung  geschehen  (vgl.  S.  92 
u.  96);  wir  beschränken  uns  jezt  auf  die  Gelehrten,  welche 
eine  wissenschaftliche  Anordnung  und  Bearbeitung  versucht 
haben.  Nicht  ohne  Verdienst  waren  die  Arbeiten  von  L.  Sa- 
vot  [st.  1640]:  Discours  sur  les  medailles  ant.  Paris  1627.  4 
und  des  die  bewährteren  Grundsätze  umsichtig  zusammenstel- 
lenden Jes.  L.  Jobert  [st.  1719] : la  Science  des  medailles.  P. 
1692;  verm.  v.  J.  de  Rimard  de  la  Bastie  1739.  2.  12;  t. 
Nbg  1778.  2.  8.  Zur  Prüfung  der  Aechtheit  der  M.  gab  Guill. 
Beauvais  [st  1773]  gute  Vorschriften:  La  maniere  de  dis- 
cerner  les  ined.  ant.  de  celles  qui  sont  contrefaites.  P.  1739. 
4;  t.  m.  Zus.  Dresd.  1791.  4.  Jos.  Hilarius  Eckhel  in  Wien 
[geb.  1737 ; st.  1798]  führte  ein  auf  scharfsinnige  gelehrte 
Forschung  beruhendes  geographisch-chronolog.  System  der  al- 
ten Numismatik  ein:  Kurzgef.  Anfangsgründe  zur  alt.  N. 
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Wien  1787.  8;  *Doctrina  numorum  vet.  W.  1792  f.  8.  4;  m. 
a.;  ihm  schloss  sich  I).  Sestini  1796  ffl.  an  und  Hennin  Ma- 
nuel de  numismatique  anc.  Paris  1830.  2.  8 stimmet  im  We- 
sentlichen mit  ihm  überein.  Ueberaus  reiche  Materialien  sam- 
melte J.  Chph  Ratche  [st.  1805]:  Lexicon  univ.  rei  num.  vet. 
Lpz.  1785  ffl.  13.  8.  Die  Uebersicht  wird  erleichtert  durch 
T.  E.  Mionnet  Descr.  de  med.  ant.  P.  1806  fl.  6.  8;  in  sau- 
berer Treue  kann  J.  Millingen  anc.  coins  of  greek  cities  and 
kings  (Paris  1831.  4)  als  musterhaft  gelten.  Mit  Reduction 
der  Werthbestimmung  der  alten  Münzen,  Maasse  u.  Gewichte 
beschäftigten  sich  nach  Ed.  Brereteood  1614,  *J.  C.  Eiten - 
schmid  1708  u.  J.  Arbulhnot  1727,  Rome  de  ritle  Braunschw. 
1792.  8,  F.  Ch.  Matthiae  1809  u.  1811.  4 und  J.  F.  Wurm 
Lpz.  1821.  8.  — Die  Numismatik  des  Mittelalters  wurde  be- 
arbeitet von  Gg  Sept.  Andr.  v.  Praun  [st.  1786]  1739  f.;  am 
sorgfältigsten  von  Jos.  v.  Mader  [st.  1815] : Kr.  Bej  tr.  z.  M. 
des  MA.  Prag  1803  f.  6.  8.  Wackere  Forschungen  wurden 
der  Franzos.  Münzkunde  zu  Theil  durch  CI.  Bouteroue  1666 
und  m Fr.  le  Blano  1690;  der  Spanischen  durch  H.  Florez 
1743  f.;  der  Italiän.  durch  Gr.  GR.  Carli  1754  fl  u.  GA. 
Zunetti  1775  fl.  Für  die  Münzk.  des  Morgenlandes  leisteten 
im  XIX  Jahrh.  viel  S.  de  Sacy , Ph.  Krug , Th.  Ch.  Tychsen, 
C.  Fr'ähn  u.  a.  — Die  neuere  Münzk.  hat  beschränktere  ge- 
schichtl.  Bedeutung ; reichhaltige  Sammlungen  haben  wir  von 
J.  D.  Köhler  1729  ffl.  u.  D.  S.  v.  Madai  1765  ffl.;  mehre 
Länder,  namentlich  Frankreich,  Holland,  Schweden,  zeichnen 
sich  durch  Vorräthe  von  Schaumünzen  aus;  J.  Carl  Wilh. 
Möhsen’s  Beschr.  einer  Berliner  Medaillen-Samml.  BerL  1772. 
2.  4 ist  musterhaft. 


35. 

Urkunden  waren  als  Beglaubigungmittel  der  Thatsachen 
von  vielen  germanischen  Chronisten  des  Mittelalters  beachtet 
und  besonders  von  G.  Rubeo  in  der  Gcsch.  Ravenna’s  1572 
und  fruchtbarer  s.  Ausgang  des  XVI  Jahrh.  von  den  Teut- 
schen  C.  Spangenberg , M.  Crutiut,  *M.  Fr  eher,  M.  Goldast , 
•Ch.  Lehmann , *F.  Hortleder  u.  A.  benutzt  und  gesammelt 
worden.  Die  schon  von  L.  Valla  1440  zur  Anerkennung 
gebrachte  und  im  Reformationzeitalter  lauter  ausgesprochene 
Nothwendigkeit , die  seit  dem  XII  Jahrh.  nicht  selten  ange- 
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fochtene  Aechtheit  der  Urkunden  zu  prüfen,  trat  in  wichti- 
gen Rechtsstreitigkeiten,  namentlich  über  die  lteichsunmittel- 
barkcit  der  Trierschen  Benedictiner  Abtey  St.  Maximin  1G33 
— 1638  und  zwischen  der  Reichsstadt  und  dein  Reichsstift  Lin- 
dau 1643 — 1646,  praktisch  dringender  hervor  und  die  von  Ai ric. 
Zyllesiut  und  Benj.  Leuber  1638,  Da».  Heiller  und  *H.  Con- 
ring  1643  in  diesen  Processen  verfassten  Deductioncn  brachen 
für  diplomatische  Kritik  die  Bahn;  weiter  führte  die  Zu- 
sammenstellung der  in  Untersuchung  der  Aechtheit  der  Ur- 
kunden anwendbaren  Grundsätze  in  des  Bollandisten  Dan. 
Papelroek  [st.  1714]  Propylaeum  circa  veri  ac  falsi  discri- 
men  in  vetustis  membranis  observandtim  1675  in  Actis  Sanct. 
April  T.  2;  um  die  Aechtheit  niehrer  von  den  Jesuiten  der 
Erdichtung  oder  Verfälschung  bezüchtigter  Urkunden,  welche 
für  des  Benedictiner-Ordens  Besitzungen  und  Rechte  von  ent- 
scheidender Wichtigkeit  waren,  zu  retten,  stellten  Joh.  Ma- 
billon  [geh.  1632;  st.  1707]  die  Urkundenlehre  wissenschaft- 
lich dar:  de  re  diploinatica  LI.  VI.  Paris  1681;  suppl.  1704; 
ed.  Th.  Ruinart  1709;  ed.  J.  Adimari.  Neapel  1789.  F.  In 
Beziehung  auf  Teutschland  verfasste  J.  Nie.  Hcrt  [st.  1710] 
eine  Specialdiplomatik  1699  und  gleiches  leistete  Th.  Mado.v 
1702  91.  für  England.  Durch  Reichthum  an  Urkunden  und 
gehaltvolle  Erörterung  kritischer  Erfahrungen  und  Maassre- 
geln machte  das  von  Gotlfr.  v.  Betsei  [st.  1749],  eigentlich 
von  Fz  Jos.  v.  Hahn  besorgte  Chronicon  Gottwicense.  Te- 
gernsee 1732.  2 F.  Epoche.  Inzwischen  war  systematisches 
Studium  der  Dipl,  auf  teutschen  Universitäten  unter  die  Ge- 
genstände des  öffentlichen  Unterrichts  aufgenommen  worden, 
zuerst  in  Jena  von  B.  G.  Struv  [1705]  und  Ch.  H.  Eckard 
[st.  1751],  der  1712  einen  Abriss  herausgab.  Die  von  J.M. 
Heineccius  1709  geordnete  Siegelkunde  wurde  später  durch 
D.  M.  Manni  1739  91.,  Ph.  W.  Gercken  1781  91.,  Ph.  E. 
Spiet  s 1783  9.  u.  A.  bereichert;  die  Monogrammenlehre  von 
G.  L.  Bandit  1737  bearbeitet;  und  die  Graphik  in  D.  Eb. 
Baring  Clavis  diplom.  Hannov.  1737;  *1754.  4 und  J.  L. 
Walther  Lexicon  diplom.  Gotting.  1747;  1752.  F.  mehrfach 
erläutert  nnd  vervollständigt;  auch  erschien  D.  P.  Carpen- 
tier  Alphabetum  Tironianum.  Par.  1747.  F.  — Die  Benedic- 
tiner Ch.  Franc.  Toustain  [st.  1754]  und  R.  Prosp,  Tastin 
[st.  1777]  verfolgten  Mabillon's  Weg  und  gaben,  etwas  ein- 
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Seitig  die  Graphik  berücksichtigend,  dem  Studium  d.  Dipl, 
umfassendere  Vollständigkeit:  Nouv.  traite  de  D.  P.  1750  ffl. 
6.  4 m.  K. ; t.  Erfurt  1759  fl.  9.  4 m.  K. ; während  J.  Heu- 
mann v.  Teutschenbrunn  [st.  1760],  der  Erfinder  der  Sphra- 
gistik, für  Analvsirung  und  pragmatische  Benutzung  teutscher 
Urkunden  den  richtigen  Weg  bezeichnete  1745  ffl.  und  J.  F. 
Joachim  [st.  1767]  eine  Einleitung  in  d.  teutsche  D.  (Halle 
1748;  1754.  8)  verfasste.  — /.  Ch.  Gatterer  einigte  und  ord- 
nete die  Ergebnisse  bisheriger  Thädgkeit  mit  der  ihm  eigen- 
thflmlichen  Sorgfalt : Elementa  artis  diplom.  1.  Gott.  1765.  4; 
Abriss  der  D.  1798  f.  2.  8;  ihm  folgten  Gr.  Gruber  1783 
und,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ungern,  M.  Schwarlner 
[geh.  1757;  st.  1823]  1790;  vieles  erweiternd,  vervollständi- 
gend, berichtigend  C.  Traug.  G.  Schdttemann  [geh  1766;  st. 
1802]:  System.  Hamb.  1801.  2.  8 unbeend.;  Lehrb.  1.  H. 
1801.  8;  Codex.  Götting.  1800.  2.  8;  und  Just.  v.  Schmidt- 
Phiseldeck:  Anleit.  Braunschw.  1804.  8.  — Unter  dem  Ein- 
zelnen, wofür  in  Italien,  Frankreich,  England,  Spanien  und 
Dänemark  manches  geleistet  worden  ist,  verdienen  mehre 
Arbeiten  teutscher  Gelehrten  zur  Erleichterung  der  diplom. 
Schreibkunde  ausgezeichnet  zu  werden  z.  B.  C.  Männert  Mis- 
cellaneen.  Nbg  1795.  8;  U.'  F.  Kopp  Tachygraphia  veterum 
exposita  et  illustrata.  Mannheim  1817.  2.  4 und  als  Palaeo- 
graphia  crit.  T.  3.  4.  1829  m.  K.  u.  Bilder  u.  Schriften  der 
Vorzeit.  M.  1819  f.  2.  8 m.  K. ; G.  H.  Pertz  im  Archiv  d. 
Ges.  f.  ält.  t.  Geschichtk.  3 S.  306  f 4 S.  520  f.  u.  m.  — 
Die  Kenntniss  der  vorhandenen  Urkundenvorräthe  wird  durch 
genaue  Verzeichnisse  immer  vollständiger;  die  Auslegung  ge- 
winnt an  schärferer  Bestimmtheit;  die  öffentliche  Benutzung 
wird  an  vielen  Orten  erleichtert;  die  kritisch  methodische 
Urkundenlehre  ist,  zum  entschiedenen  Vortheile  für  geschicht- 
liche Forschung,  in  unverkennbarem  Fortschreiten  begriffen, 
am  fruchtbarsten  in  Teutschland.  Vgl.  H.  Hoff  mann  Hand- 
schriftenkunde für  Teutschland.  Breslau  1831.  8. 


36. 

I.  An  dem  im  XV  Jahrh.  (s.  2 S.  397  f.)  begonnenen 
Kampfe  gegen  Scholastische  Philosophie  nahmen  M.  Lu- 
ther [1509;  1514  fl.],  V.  v.  Hutten , Erasmus , Vives,  Jac. 
Sadolet , Nizolius  u.  viele  Humanisten  lebendigen  Antheil  und 
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so  verallgemeinerte  sich  der  Ueberdruss  der  besseren  Köpfe 
an  zu  lange  herrschend  gewesener  hohler  Metaphysik  und 
unfruchtbarem  Spiele  mit  Dialektik.  Doch  war  der  Gewinn 
nicht  beträchtlich,  welcher  von  dieser  Richtung  der  geistigen 
Ansicht  u.  Regsamkeit  auf  die  wissenschaftliche  Gestaltung 
der  Philosophie  überging;  er  beschränkte  sich  auf  reinere  und 
gefälligere  stylistische  Darstellung  und  auf  Erneuerung  und 
ziemlich  lange  fortgesetzte  bald  historisch  sammelnde,  bald 
philologisch  erläuternde,  bald  polemisch  kritische  Ueberarbei- 
tung  älterer  philosophischer  Systeme,  welchen  fromme  Begei- 
sterung auch  wohl  Vertrauen  auf  Wunder  des  aus  Glauben 
entzündeten  inneren  Lichtes  entgegensetzte. 

Ueber  die  Gefahren  bey  Bearbeitung  der  Geschichte  der  Phi- 
losophie vgl.  Fr.  Schlegel  in  Charakt  1 S.  82  f.  Anhänger  des 
gereinigten  Peripateticismus  s.  W.  L.  G.  v.  Eberstein  über  die 
Logik  u.  Metaph.  der  reinen  Peripatetiker.  Halle  1800.  8.  Des 
Kartheusers  Greg.  Reisch  [st.  1525  ] Margarita  philosophica. 
Freyburg  1503  4 oft.  Petrus  Pomponatius  aus  Mantua  [geb. 
1462;  st.  I5;j£]  freysinniger  Selbstdenker,  philos.  Bestreiter  des 
Uebernatürlichen : de  immortalitate  animae  1516;  Tüb.  1791; 
Opp.  Bas.  1556;  1567.  F. ; A.  Niphus  [st.  1547];  Jac.  Faber 
[st.  1537];  J.  C.  Scaliger ; Ph.  Melanchthon  u.  a ; Jac.  Zara- 
bella  [st.  1589];  Andr.  Caesalpinus  [geb.  1509;  st.  1603], 
Averroist  u.  Pantheist,  achtungwerther  Naturforscher:  Peripatet. 
quaest.  LI.  V.  Vened.  1571.  4;  de  plantis  LI-  XVI.  Florenz  1583. 
4;  de  metallicis  LI.  III.  Rom  1596.4;  Ph  Scherbius  [st.  1605] 
u.  m.  Unter  den  zahlreichen  Widersachern  des  Aristoteles  sind 
vorzüglich  beachten« werth  P.  Ramus  in  Paris  [geb.  1515 ; erm. 
1572];  der  Neapolit.  Bernardinus  Telesius  aus  Cosenza  [geb. 
1508;  st.  1588],  ein  guter  Mathematiker,  bestritt  den  hypothe- 
tischen Rationalismus  in  der  Naturwissenschaft  mit  einseitiger 
Sinnen-Erfahrung,  ohne  die  Hypothese  streitender  Grundkräfte 
der  Natur  und  des  Spiritualismns  entbehren  zu  können : de  na- 
tura rerum  LI.  II  Rom  1565.  4;  LI.  IX.  Neap.  1586.  F. ; 
Franc.  Patritius  [geb.  1529;  st.  1597]  mit  Vorliebe  für  Neu- 
platonismus; Discussiones  peripateticae.  Bas.  1581.  F. ; Nova  de 
universis  philosophia.  Vened.  1591.  F.;  Nie.  Taurellus  [geb.  1547; 
st.  1606],  Caesalpin’s  Gegner;  der  Atomist  CI.  GuiUemet  Bert - 
gard  in  Padua  [geb.  1592;  st.  1663]:  Circulus  Pisanus  de  vet. 
et  peripat.  ph.  Udine  1643.  4;  Pad.  1661.  4.  1.  — Demokrit’s 
Ansichten  erneueten  Dan.  Sennert  in  Wittenberg  [st.  1637]  und 
J.  Chrys.  Magnenus  in  Pavia;  Democritus  revivisccns  1646.  12. 
— Der  vernachlässigte  Stoicismus  fand  einen  beredten  Vertreter 
und  Ausleger  in  J.  Lipsius  (S.  72)  1604.  — Epikur’s  System 
wurde  von  dem  gründlichen,  geistreichen  Polyhistor  P.  Gassendi 
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[geb.  1592;  st.  1655]  erschöpfend  vollständig  dargestellt  und 
mit  musterhafter  Unbefangenheit  gewürdigt;  vgl.  1 S.  208; 
Opp.  Lyon  1658;  Florenz  1727.  6 F.  — Die  kabbalistische 
oder  zum  transscendenten  Mysticismus  erhobene  und  mit  theur- 
gischen , magischen  und  eklektischen  Meinungen  verschmolzene 
morgenländisoh-alexandrinische  Ph.  hatte  naoh  Pico  v.  Mirandola 
und  J.  Reuchlin  (S.  39)  viele  Verehrer;  der  phantastische  Fran- 
ciscaner  Fr.  G.  Zorzi  in  Venedig:  de  harmonia  mundi.  V.  1525. 
F. ; //.  Com ■ Agrippa  v.  Nettesheim  a.  Cöln  [geb.  1486;  st. 
1535],  talentvoll  und  kenntnissreich,  überspannt  im  Glauben  und 
Zweifeln:  de  ooculta  ph.  L.  I.  Antw.  1531.  4;  Li.  111.  Cöln 
1533.  F.  u.  s.  w.;  de  incertitudine  et  vanitate  scientiarum.  C. 
1527.  8 sehr  oft;  vgl.  Clement  bibl.  cur.  1.  p.  87  sqq.;  Opera. 
Lyon  b.  d.  Gebr.  Bering.  2.  8 ; vgl.  Meiner s Lebensbeschr.  1 ; 
F.  Patritiu»  u.  A.  — Aus  derselben  Quelle,  Abneigung  gegen 
Scholastischen  Uebermuth  und  Unzufriedenheit  mit  öder  formaler 
Speculation , ging  die  Denkart  vieler  Theosophen  hervor, 
welche,  im  Bewusstseyn  geheimnissvoller  geistiger  Kräfte  des  zur 
Vereinigung  mit  Gott  berufenen  Menschen,  innere  Anschauungen 
objcctivirten  und  mit  äusseren  Erscheinungen  identificirten , und 
von  der  Abhängigkeit  der  Naturkräfte  von  menschlichem  Glau- 
benswillen sich  überzeugt  hielten  : Theophragtus  Paracelsus  [geb. 
1493;  st.  1541],  Val,  tVeigel  [geb.  1530;  st  1588],  Jac  Böhm 
[geb,  1575;  st.  1624],  Rob.  Fludd  [geb.  1574;  st.  1637],  J. 
Rapt.  v Helmont  [geb,  1577;  st.  1644]  u.  s.  S.  Franc.  Merc. 

[st.  1699];  Am-  Comenius  [st.  1671],  Marc.  Marci  v.  Cfonland 
st.  1676];  u.  die  späteren  J.  Conr.  Hippel  [st.  1734],  Em. 
Swedenborg  [st.  1772],  J.  C.  Lavater,  J.  H.  Jung  u.  m.  — - 
Ein  ähnliches  Ziel  erstrebten,  mit  vorwaltender  sittlicher  Ent- 
sagung auf  das  Irdische,  viele  supranaturalistische  Theologen  des 
XVII  Jahrh.,  welche  im  Worte  Gottes  den  alleinigen  Inbegriff 
aller  Weisheit  anerkannten. 

Humanisten  u.  Reformatoren  hatten  für  Viele  das  Kleinod 
der  Denkfreyheit  errangen  und  die  Philosophie  aus  der  äus- 
seren Dienstbarkeit,  in  welcher  sie  von  Theologen  gehalten 
wurde,  zu  erlösen  begonnen;  geistige  Selbstständigkeit  und 
jugendlich  kräftige  Eigentümlichkeit  im  wissenschaftlichen 
Streben  konnten  nicht  sofort  gewonnen  werden,  indem  das 
Recht  des  Gemüths  gegen  ausschliessliche  Herrschaft  des  kal- 
ten Verstands  geltend  gemacht,  der  sich  veredelnden  Ein- 
bildungkraft befriedigendere  Nahrung  bereitet,  des  lang  ver- 
wahrloseten  schönen  Alten  viel  in  das  Leben  zurückgerufen, 
mit  Einem  Worte,  mehr  historisirt  als  philosophirt  wurde. 
Die  geistige  Wiedergeburt  der  Zeit,  immer  neu  beginnend 
und  nie  vollendet  abgeschlossen,  konnte  nur  unter  fortdauern- 
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den  Kämpfen  mit  dem,  auch  stürmischen  Angriffen  nicht  er- 
liegenden, tief  gewurzelten  uralten  Herkommen  der  Selbstsucht 
gedeihen.  Bald  wurden  Spott,  Hass  und  Feindseligkeit  gegen 
das  bisherige  Kunstgehäude  des  Denkens  ermässigt,  damit 
den  Gefahren  begegnet  werde,  welche  die  wissenschaftliche 
Ordnung  oder,  was  mehr  besagt,  die  Zunftmacht  der  vorneh- 
men Naturen  uud  des  theokratischen  Klerus  bedroheten.  Aber 
so  wenig  die  milderen  Beschränkungen  bescheidener  Gelehr- 
ten, als  Künste  und  Gewaltthaten  schlauer  Herrschsucht  ver- 
mochten, dem  Fortschreiten  der  aus  ihren  Banden  erlöseten 
menschlichen  Vernunft  dauerhafte  Schranken  entgegen  zu  stel- 
len. Die  Unempfänglichkeit  für  todte  Buchstäblichkeit  und 
gedankenleeres  Spiel  mit  Kunstwörtern  und  Begriffen,  deren 
Zauberkraft  erloschen  war,  waltete  vor;  das  Bedürfniss  einer 
neuen  vesteren  Begründung  der  im  Dämmerlichte  schweben- 
den Ansichten  von  den  heiligsten  Angelegenheiten  der  Mensch- 
heit wurde  allgemeiner  und  durch  maasslose  Uebertreibungen 
im  Annehmen  und  Verwerfen  oder  durch  harte  Einseitigkeit 
im  Bestreiten  und  Vertheidigen , so  wie  durch  Nachweisung 
der  Unsicherheit  des  menschlichen  Wissens  in  den  Schriften 
der  Skeptiker,  M.  Montaigne,  P,  Charron,  Fz  Sanchez  [geh. 
1562;  st.  1632]  u.  A.  und  durch  kühne  Freygeisterey  meh- 
rer  Italiäner  gesteigert.  Zu  Hülfe  kamen  die  Fortschritte  in 
Mathematik,  Astronomie  und  Physik.  So  bereitete  sich  der 
erste  Versuch  vor,  die  höchsten  Aufgaben  der  forschenden 
Vernunft  zu  lösen;  Bacon  betrachtete  die  Erfahrung,  nicht 
lange  nachher  De»  Carte»  die  Vernunft  als  Erkenntnissquelle 
und  beide  gründeten  entgegengesetzte  Systeme. 

Franci»  Bacon  de  Verulam  (s.  oben  S.  6)  lehrte  gründ- 
lich beobachten  und  durch  Induction  Grundsätze  auihnden. 
Er  war  Urheber  der  in  England  herrschend  gebliebenen  wis- 
senschaftlich-empirischen  Schule  (vgl.  Jahrbücher  f.  wissensch. 
Krit.  1827  S,  853  £),  unter  deren  ersten  Anhängern  Thom.  Hob- 
le» a.  Malmesbury  [geh.  1588;  st.  1679]  im  strengen  Vest- 
halten  des  Objectiven  einer  der  folgerichtigsten  ist:  de  cive. 
Amsterd.  1647.  12  u.  s.  w.;  Leviathan.  Lond.  1651.  F. ; lat. 
Amsterd.  1670.4;  treatise  on  human  nature.  Lond.  1650. 12; 
1812. 12;  Opp.  Amsterd.  1668.  2,  4;  moral  and  polit.  Works. 
Fond.  1750.  F. 

Bene  Detcarle t (Cartesius)  a,  la  Haye  in  Touraine  [geh. 
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1596;  st.  1650],  gebildet  von  Jesuiten  in  la  Fleche  und  reich 
Busgestattet  mit  mathematischen,  astronomischen  und  physi- 
kalischen Kenntnissen,  erhob  sich  rationalistisch  vom  Zweifel 
zur  selbstständigen  Idee  der  wissenschaftlichen  Philosophie 
und  arbeitete  in  Holland  [1624—1649]  an  dogmatischer  Dar- 
stellung des  theoretischen  Theiles  seines  Systems  mit  mathe- 
matischer Bündigkeit  und  logisch  scharfer  Bestimmtheit;  er 
wirkte  bedeutend  auf  die  philos.  Denkart  in  Frankreich  und 
in  den  Niederlanden  (obgleich  seine  Philosophie  hier  1656, 
wie  in  Italien  1643,  verboten  wurde),  zum  Theil  auch  in 
Teutschland  und  England.  Seine  Forschung  ging  von  dem 
Sclbslbewusstseyn  des  Denkens  aus,  drang  auf  strenge  Schei- 
dung des  Geistes  und  Cörpers,  für  den  ersteren  das  Denken, 
für  den  lezteren  die  Ausdehnung  als  Wesen  anerkennend, 
setzte  angebohrne,  nicht  durch  Sinnlichkeit  empfangene  Ideen 
voraus,  unter  welchen  die  Vorstellung  von  dem  Daseyn  eines 
absolut  vollkommenen  Wesens  die  Quelle  und  Grundbedin- 
gung alles  freyen  geistigen  Lehens  ist,  und  betrachtete  Sub- 
stantialität  und  übergehende  Caussalität  als  die  höchsten  Auf- 
gaben der  Metaphysik.  Physiologische  und  psychologische 
Anthropologie  bereicherte  er  mit  manchen  glücklichen  Wahr- 
nehmungen und  Ansichten;  die  Gesetze  der  Bewegung  des 
pliys.  Weltgebäudes  suchte  er  durch  die  Hypothese  von  Wir- 
beln zu  erklären:  Meditationes  de  prima  ph.  Amsterd.  1641.4; 
Principia  phil.  A.  1644.  4 u.  s.  w. ; Opera.  A.  1692  ffl.  9.  4; 
Oeuvres  nouv.  ed.  p.  V.  Cousin.  Paris  1824  f.  9.  8.  Vgl.  Vie 
p.  Bail/et.  Paris  1690.4;  abregee.  Amst.  1693.  12;  Lobschr. 
von  Thomas  1761,  Gaillard  1765,  Mercier  1767. 

Anhänger  und  Verbreiter  der  Cartesischen  Philos. ; J.  Clau- 
berg  »t.  1665;  Am.  Geulinx  st.  1669,  durch  Entwickelung  des 
Occasionalismus  merkwürdig;  Balthasar  Bekker  aus  Metslawine 
in  Westfriesland  [geh.  1634;  st.  1698],  kühn  bestreitend  (wie 
vor  ihm  der  Jurist  Franc.  Ponzwibius  in  Piacenza  1615,  Joh. 
Wier  1556  und  *F.  Spee  in  Cautio  criminalis.  Rinteln  1631.  8 
u.  s.  w.)  den  theologisch  und  juristisch  furchtbar  gemissbrauch- 
ten  Glauben  an  Zauberey  und  Hexerey . De  betoverde  Weereld. 
1.  Leuward.  1690;  1 u.  2.  Amsterd.  1691  f.  4;  t.  von  J.  M. 
Schwager.  Lpz.  1783.  3.  8;  vgl.  Schwagers  Leben  B’s.  Lpz. 
1780.  8;  der  vielwissende  und  geistvolle  Skeptiker  P.  Bayle 
|geb.  1647;  st.  1706],  Irrthümer  und  Vorurtheile  enthüllend  und 
zergliedernd : Dict.  crit.  s.  1 S.  7 ; in  Streitigkeiten  mit  le  Clerc 
über  die  plastischen  Kräfte  und  über  Gottes  Güte  und  Heiligkeit, 


Digitized  by  Google 


203 


Philosophie.  Spinoza. 

mit  Jaquelot  und  Leibnilz  über  Ursprung  des  Bösen  u.  s.  v, 
freyen  Forschunggeist  und  Misstrauen  gegen  bequemen  Dogma- 
tismus anregend:  Oeuvres.  Haag  1727  ffl.  4 F. ; vgl.  Vie  p. 
De»  Maizeaux.  Amsterd.  1730.  12;  P.  Sylv.  Regis  in  Paris  [geb. 
1037 ; st.  1707]  der  vollständigste  Commentator  des  Cartes. 
Systems  P.  1690.  3.  4;  Rurchard  de  l'older  in  Leiden  [geb. 
1643;  st.  1709]  vgl.  Paquot  1 p.  334  sq. ; E.  W.  v.  Tschirn- 
hau»en  [geb.  1651;  Bt.  1708];  Nie.  Malebranche  a.  Paris  [geb. 
1038;  st.  1715],  ein  gedankenreicher  Selbstdeuker,  welcher  dio 
Ursachen  der  Verirrungen  des  mensclil.  Erkenntnisvermögens 
psychologisch  nachzuweisen  suchte ; um  speculative  Wahrheit  me- 
taphysisch zu  begründen,  wollte  er  die  Vernunfterkenntniss  mit 
übernatürlicher  Erleuchtung  durch  den  Glauben  versöhnen  und 
stellte  den  Hauptsatz  auf,  dass  alle  Dinge  in  Gott  erkannt  wer- 
den: De  la  rcchcrche  de  la  verite.  P.  1673.  12;  Ed.  VH.  1712.' 
2 4 u.  4.  12;  lat.  v.  Lenfant.  Genf  1691.  4;  1753.  2.  4; 
teutsch.  Altenb.  1770  ffl.  4.  8;  Entretiens  sur  la  mvtaphysique 
et  sur  la  religion.  Rotterd.  1688.  12  u.  a. ; Oeuvres.  P.  1712, 
11.  12;  s.  Gegner  Sim  Foucher , Ant.  Arnauld , Locke,  Leibnitz ; 
Pet.  Poiret  a.  Metz  [st.  1719]  suchte  den  Glauben  an  unmittel- 
bare Einwirkung  der  Gottheit  u.  der  Geister  sicher  zu  stellen: 
Cogitationes  de  deo , anitna  et  malo.  Amsterd.  1077;  1715.  4; 
de  cruditione  solida,  supcrticiaria  et  falsa.  1692;  1700.4;  Opp. 
posth.  Amst  1721.  4.  Unter  den  Gegnern  sind  Th.  Hobbe s, 
P.  Gaesendi , P.  D.  Huet  die  bedeutenderen. 

Auf  Theologie  gewann  Cart.  Ph.  gewichtvollen  Einfluss;  die 
geachtetsten  Janscnisten  in  Portroyal  erklärten  sich  für  sie ; von 
Protestanten  besonders  J.  Coccejus  st.  1609;  Chph  Wittich  st. 
1087;  H.  Al.  Roel  st.  1718;  Ruard  Andala  st  1727  u.  v.  a. 
Als  Gegner  zeichnet  sich  Gisb.  Voet  [geb.  1589;  st.  1676]  vor- 
züglich aus. 

Baruch  (Benedict)  Spinoza  a.  Amsterdam  [geb.  1632;  st. 
1677],  ein  edler  Jude,  durchdrungen  von  reiner  Achtung  für 
die  Hoheit  der  menschlichen  Bestimmung  und  beseelt  von  hel- 
denmüthiger  Liehe  der  Wahrheit,  der  er  weder  durch  Schreck- 
nisse der  Ergebnisse  riicksichtloser  Forschung,  noch  durch 
äussere  Gefahren  und  Lockungen,  nicht  durch  Bann  oder 
durch  Dolch  oder  durch  Bestechung,  entfremdet  und  verun- 
treut werden  konnte,  fand  sich  durch  die,  Anfangs  mit  eifri- 
ger Vorliebe  bearbeitete  Cartesische  Ph.  auf  die  Dhuer  nicht 
befriedigt  und  stellte,  mit  Beybehaltung  der  streng  mathema- 
tischen Methode,  ein  überraschend  folgerichtiges  metaphysi- 
sches System  auf,  den  Grundsatz  des  iutellectuellen  Dogma- 
tismus, dass  die  wahre  Realität  eines  Gegenstandes  durch  den 
wesentlichen  Begriff  desselben  entschieden  werde,  mit  unwan- 
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delbarer  Beharrlichkeit  verfolgend.  Tief  erfasste  er  die  Ver- 
nunft-Idee des  Unbedingten  und  Höchstvollendeten  als  Mittel- 
punct  des  Zusammenhanges  alles  Erkennbaren  und  Denkba- 
ren; wie  in  ihr  die  Allheit  aller  Mannigfaltigkeiten  ausge- 
drückt  ist,  so  liess  sie  ihm  den  Inbegritf  aller  erkennbaren 
n.  denkbaren  Wesen  als  eine  in  sich  selbst  vollendete,  ewige, 
mit  zwey  unendlichen  Attributen,  Denkkraft  und  Ausdehnung, 
ausgestattete  gleichzeitige  absolute  Einheit  und  Allheit  er- 
scheinen; die  Ur-Substanz,  Gottheit,  das  unendliche  Seyn  ist 
ihm  Natura  naturans,  und  die  Welt,  das  endliche  Werden, 
Natura  naturata;  diese  stehet  zu  jener  im  Verhältnisse  der 
Modification  zur  Substanz,  einer  inhärirenden , nicht  überge- 
henden Causalität.  So  gestaltete  sich  sein  formaler  Pantheis- 
mus, dessen  Beschaffenheit  Wenige  verstanden  und  welchen 
Viele  in  verschiedenen  Zeitaltern  aus  erklärbarem  Missver- 
stände als  Atheismus  verschrien  haben.  Viele  Gegenstände 
der  praktischen  Ph.,  namentlich  die  Lehren  von  Neigungen 
und  Leidenschaften,  manche  theologische  u.  politische  schwie- 
rige Untersuchungen  sind  von  ihm  mit  tief  eindringendem 
Scharfsinne  eigenthümlich  erörtert  Morden.  Ueber  Dunkel- 
heit der  bündig  demonstrativen  Darstellung  und  der  gedräng- 
ten, mit  neuen  Kunstausdrücken  übersättigten  und  für  ein- 
fache Veranschaulichung  tiefer  und  reicher  Grundansichten 
den  angemessensten  Ausdruck  erringenden  Sprache  ist  nicht 
ohne  Grund  Klage  geführt  worden:  R.  Descartes  Principio- 
rum  ph.  P.  1.  2.  Amsterd.  1603.  4;  Tractatus  theologico- 
politicus.  Hamb.  (Amsterd.)  1670.  4 (D.  Heinsii  opp.  hist, 
collectio.  Ed.  II.  Leiden  1673,  8;  F.  Henriquez  de  Villacorta 
opp.  chirurgica.  Amsterd,  1673;  1697.  8);  Opp.  posthuma. 
(Amst.)  1677.  4;  *Opp.  Ornnia,  ed.  II.  E.  G.  Paulus.  Jena 
1802.  2.  8 ; Philos.  Sehr.  (vert.  von  Schah  Herrn.  Ewald)  Gera 
u.  s.  w.  1787  ffl.  3,  8.  Vgl.  Leben  von  Joh.  Coler  (holl.  Utr. 
1698;  franz.  Haag  1706,  12;  teutsch.  Lpz.  1733.  8),  JET.  Fi 
Dietz  (Dessau  1783.  8),  M.  Philip son  (Braunschw.  1790.  8); 
Eucas  vie  et  l’esprit  de  Sp,  * Aiust,  1719;  Hamb,  1735.  8; 
Paulus  Prolegg. 

H.  Ritter  über  d.  Einfluss  des  Descartes  auf  die  Ausbildung 
des  Spinozismus.  Lpz.  1816.  8;  H.  C.  IV.  Sigwart  über  den 
Zusammenhang  des  Sp.  mit  dem  Cartes.  System.  Tübingen  1816. 
8,  — M-  Mendelssohn  Morgenstunden  S.  213  ffl,;  (F.  H.  Jucohi) 
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Ueber  die  Lehre  de*  Sp.  Bresl.  17S5;  1789.  8;  M.  Mendelssohn 
an  die  Freunde  Lessing’s.  Beri.  1786.  8 ; F.  H.  Jacobi  wider  M. 
M’s  Beschuldigungen.  Lpz.  1786.  8;  (ftl.  Claudius)  zwey  Recen- 
sionen  in  Sachen  Lessing’s,  Mendelssohn’»  u.  Jacobi’s.  Hamb. 
1786.  8;  F.  H.  Jacobi  D.  Hume  über  den  Glauben.  Bresl.  1787. 
8 ; J.  G.  Herder  Gott.  Gotha  1787.  8;  C.  H.  Heydenreich  Na- 
tur u.  Gott  nach  Sp.  1.  Lpz.  1789.  8.  — G.  S.  Francke  üb.  d. 
neueren  Schicksale  des  Spinozismus.  Schleswig  1812.  8. 

Während  diese  glänzende  und  folgenreiche  Aeusserungen 
der  kräftig  aufstrebenden  philosophischen  Speculation,  meist 
innerhalb  der  Schranken  der  Schule  gehalten  und  nur  die  in 
ihren  supranaturalistischen  Bestandtheilen  von  mehren  für  eng- 
herzige Rechtgläubigkeit  besorgten  Eiferern  vertretene  Theo- 
logie näher  berührend,  hervortraten,  wurden  Mathematik, 
Astronomie,  Physik  fortschreitend  trefflich  angebaut  und  ge- 
wannen eine  reifere  wissensch.  Gestalt ; mehre  philosophische 
Systeme  des  Alterthums,  namentlich  das  Epikurische  und  Pla- 
tonische wurden  erneut  und  genauer  ausgelegt;  H.  Grotius 
setzte  einen  eklektischen  Gemeinschatz  philosophischer  Grund- 
wahrheiten des  classischen  Alterthums  in  Umlauf  und  wurde 
Schöpfer  des  Staats-  und  Völkerrechts;  Sa»i.  Fufendorf  be- 
gründete das,  von  TA.  Hobbet  erschütterte  Naturrecht  und 
veranschaulichte  die  gesellschaftliche  Eigenthümlichkeit  sittli- 
cher Wesen;  P.  Bayle ’s  vielseitige  kritische  Skepsis  drängte 
den  starren  Trotz  des  Auctorität-Dogmatismus  in  immer  en- 
geren Spielraum  zurück;  Is.  Newton  regelte  die  Naturfor- 
schung durch  die  mit  kühnem  mathematisch-positiven  Tiefblicke 
versuchte  Nachweisung  ihrer  mechanischen  Gesetze,  verzich- 
tend auf  Ausmittelung  der  lezten  Gründe  derselben ; CA.  TAo- 
masius  hielt  den  praktischen  Gesichtspunct  vest  und  brachte 
philosophische  Untersuchungen  dem  gesellschaftlichen  Leben 
näher.  Diese  Bestrebungen  und  Errungenschaften  förderten 
eine  allgemeinere  Umbildung  der  geistigen  Denkart;  philoso- 
phischer Geist  trat  in  das  Leben  über  und  fand  bey  einigen 
litt.  Geschäftsmännern,  selbst  bey  Empfänglicheren  des  Vol- 
kes, willigere  Aufnahme  und  fruchtbarere  Wirksamkeit. 

Der  Urheber  des  in  Grossbritannien  und  Frankreich  vor- 
herrschend gebliebenen  populären  Sensualismus  war  John  Locke 
a.  Wrington  b.  Bristol  [geb.  1632;  st.  1704],  ein  heller,  prak- 
tischer Kopf,  gebildet  durch  das  Cartesische  System.  Er  un- 
terwarf die  Quellen  der  menschlichen  Erkenntniss  einer  freyen 
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Untersuchung,  gab  die  in  dem  Intellectual-Systeme  metaphy- 
sisch vorausgesetzten  angebohrnen  Ideen  auf  und  leitete  alle 
materielle  Erkenntniss,  ohne  die  formelle  zu  berücksichtigen, 
von  sinnlicher  Erfahrung  und  von  Reflexion  ab,  hienach  die 
Kriterien  der  Wahrheit  bestimmend.  Er  hat  das  Verdienst, 
viele  neu  scholastische  Vorurtheile  beseitigt  und  das  Spiel 
mit  abstracten  Begriffen  und  den  von  willkührlicher  System- 
sucht damit  getriebenen  Missbrauch  gehemmt,  mehre  logische 
und  in  sprachlichen  Missverständnissen  liegende  Irrthümer 
nachgewiesen,  manche  Dunkelheit  in  Vorstellungen  aufgeklärt 
zu  haben;  die  Erfahrungscelenlehre  verdanket  ihm  vestere 
Bezeichnung  ihres  Gebiets  und  viele  geistreiche  Beobachtun- 
gen ; die , von  Grundsätzen  des  Eudämonismus  abhängige, 
praktische  Philosophie  ihre  folgenreiche  Anwendung  auf  öf- 
fentliches und  häusliches  Leben.  Aber  eigentümlicher  Tiefe 
der  Speculation  war  seine  Schule  durch  Einkerkerung  der 
Vernunftthätigkeit  in  Schranken  der  Erfahrung  hinderlich; 
der  Eifer  fiir  die  verkannte  Metaphysik  erkaltete;  ein  auf 
keine  reine  Vernunftprincipien  gestützter  Eklekticismus  erhob 
sieh;  bey  Vielen  war  der  Uebergang  zu  Materialismus  und 
leichtfertigem  Skepticismus  unvermeidlich:  Essay  concerning 
human  understanding.  Lond.  1690.  F.  u.  s.  w. ; 1812.  2.  8; 
Lat.  Lond.  1691  o.  s.  w.;  *Lpz.  1731.  8;  Franzos.  Amsterd. 
1700.  4 u.  s.  w.;  Teutseh  Altenb.  1757;  Mannh.  1791;  Lpz. 
1795  fl.  3. 8;  Anszug  in  le  Clerc  bibl.  univ.  8-  1688  p.  49sqq.; 
in  Young  students  library  1691  u.  s.  w.;  Two  treatises  of 
government.  L.  1690.  8;  Thoughts  on  education.  L.  1693  u. 
s.  w. ; t.  Brschwgl788.8;  Posth.  works.  L.  1706.  F.  ; Works. 
L.  1714.  3 F.  sehr  oft;  1768.  4.  4;  1801;  1812.  10.  8. 

Von  s.  Anhänaern  sind  die  berühmtesten : Dat>.  Hartley  [st. 
1757]:  Observations  on  man.  L.  1749.  2 8;  * t.  1772.  2.  8; 
Theory  of  human  mind.  L.  1775.  8;  der  geachtete  Naturforscher 
Vharle»  Bonnet  a.  Genf  [geb.  1721);  st.  1793]:  Psychologie. 
Lond.  1755.8;  t.  1773.  8;  Essay  sur  les  facultcs  de  l'atne.  Ko- 
penh.  1759;  t.  Brem.  1770.  2.8;  La  Palingenesfe  philos.  Genf 
1769;  t.  Zürich  1771.  2.  8;  Oeuvres.  Neufehat.  1779;  1783. 
8.  4;  ygl.  J-  Trembley  Mem.  de  Ch.  B.  Bern  1794.  8;  Etienne 
Bonnot  de  Cotidülac  a.  Grenoble  [geb.  1715;  st.  1780]  führte 
alle  Seelenthätigkeit  auf  das  Empfiodungvermögen  zurück;  Tr. 
des  sensations.  Lond.  1754.  2.  12;  Cours  d'etudes.  Par.  1776. 
16.  8;  Oeuvres.  P.  1798,  23.  8;  Jul  Offroy  de  la  Mettrie  [geb. 
1709;  st.  1751]  offener  Atheist:  l’hotume  macliine.  Leid.  1748. 
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12;  l’homine  plante.  Potsdam  1748.  12;  Oeuvre«.  Lond,  (Berl.) 
1751.  4;  Amst.  1753.  2.  8;  CI.  Adr.  Helvetia»  [geb.  1715;  st. 
1771],  Alles  aus  Sinnlichkeit  und  Egoismus  erklärend:  de  l’e- 
sprit.  P.  1758.  4;  t.  Lps.  1760.  2-8;  de  l’homnie.  Lond.  1772. 
2.  8;  t.  Brest.  1774.  2.  8;  Oeuvres.  P.  1796.  10.  12;  Paul 
Heinr.  Diel.  v.  Holbach  a.  Heidelsheim  in  d.  Pfalz  {geh.  1723; 
at.  1789]  eitel,  ruhmsüchtig,  Manches  Diderot  verdankend,  ganz 
Materialist:  Systeme  de  la  naturc  p.  Mirabaud.  Lond.  1770.  2.8; 
t.  Lpz.  1783.  2.  8 ; Voltaire;  die  franz.  Encyklopädisten  Dide- 
rot, d’Alembert  u.  a.  vgl.  W.  R.  Bodmer  le  vulgaire  et  les  me» 
taphysiciens.  P.  1802.  8;  J oh.  Priestley  [geb.  1733;  st.  1804], 
milder  durch  relig.  sittliche  Grundansicht:  Disquis.  relat.  to 
matter  and  spirit.  Lond.  1777.  8;  III  Diss.  on  the  doct  of  ma- 
terialism  and  philos.  necessity.  L-  1778.  8 u.  v.  a. ; vgl.  J.  Carry 
life  of  J.  P.  L.  1804.  8;  Duguld  Stewart  einer  der  reiferen, 
ethischen  Ansichten  treu  ergebenen  Lockianer:  Elements  of  the 
philosophy  of  the  human  mind.  London  1792  f.  3.  S.  — Unter 
mehren  Gegnern  sind  zu  beachten  Sam.  Clarke  [geb.  1675;  st. 
1729]  als  theologischer  Rationalist:  Works.  L.  1738  f.  4 F.  und 
die  Physiko-Theologen  J.  Ray  [st.  1705]  u.  Will  Derham  [st. 

1 735] ; besonders  der  scharfsinnige  Idealist  Gg  Berkeley  [geb. 
1684;  st.  1753]:  Works.  Lond.  1784.  2.  4;  und  der  krit.  Skep- 
tiker D.  Hunte. 

Gottfried  Wilhelm  Leibnitz  a.  Leipzig  [geb.  1646;  st. 
d.  14  Nov.  1716],  das  ganze  Gebiet  des  menschl.  Wissens 
tief  gründlich  und  genial  umfassend,  in  der  Mathematik  neue 
Bahnen  brechend  und  auf  viele  Kenntnisskreise  durch  frucht- 
bare Ansichten  und  Winke  einwirkend,  vertraut  mit  den  Be- 
strebungen der  Forscher  aller  Zeiten,  reich  an.  eigenthiimli- 
chen  Combinationen,  so  freysinnig  und  gerecht  in  Anerken- 
nung des  Wahren,  wo  er  es  zu  finden  oder  zu  ahnen  glaubte, 
dass  kirchlicher  Parteygeist,  auch  in  unseren  Tagen,  ihn  arg- 
listig missverstehen  und  antiprotestantisches  Gift  aus  den  Blü- 
then  seiner  weltbürgerlich  philosophischen  Unbefangenheit  sau- 
gen konnte  (L.  System  d.  Theologie.  Mainz  1820.  8 vgl.  G. 
E.  Schulze  über  d.  Entdeckung,  dass  L.  ein  Katholick  gewe- 
sen sey.  Gotting.  1827.  8 u.  Paulus  in  Heidelb.  Jahrb.  1827 
S.  945  f.),  hat  sich  durch  Verbreitung,  Berichtigung,  Aufhell- 
ung und  schärfere  Bestimmung  philos.  Ideen  einen  unvergäng- 
lichen Namen  erworben,  das  abstracte  Denken,  dessen  För- 
derung er  auch  in  der  von  ihm  bestrittenen  Scholastik  kei- 
nesweges  verkannte,  geweckt  und  geübt,  die  grosse  Welt 
und  Gescbäftsmänner  damit  befreundet  und  über  Pflicht,  Recht 
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u.  Methode  der  Speculation  von  mehren  Seiten  helleres  Licht 
verbreitet.  Sein  demonstratives  System  des ' Spiritualismus 
oder  theistiscben  Rationalismus  stutzet  sich  auf  die  Grundleh- 
ren  der  platonisirenden  Monadologie,  der  harmonia  praestabi- 
lita,  der  Theodicee  und  des  Optimismus;  dabey  liess  er  die 
sinnliche  Weltansicht  so  weit  gelten,  dass  die  Welt  der  Be- 
stimmung durch  Natur-Gesetze,  in  welchen  Gott  nichts  ändern 
könne,  ohne  den  Ordnunggang  aufzuheben,  uberlassen  zu 
werden  schien.  Seine  Theorie  des  menschl.  Erkenntnisver- 
mögens ist  dem  Lockschen  Empirismus  entgegengesetzt  and 
führet  die  Ausmittelung  und  Begründung  der  Wahrheit  auf 
logische  Gesetze  der  Idendität  oder  des  Widerspruches  und 
des  zureichenden  Grundes  zurück.  In  s.  Metaphysik  wird 
dem  Cartesischen  Dualismus  und  dem  Spinozismus  entgegen- 
gearbeitet: Abhandl.  in  Actis  Erud.  1684  ffl.  u.  Journal  des 
savans  1691  fl.;  Opera  st.  L.  Dutens.  Genf  1768.  6.  4:  Oeu- 
vres philos.  publ.  p.  R.  E.  Raspe.  Lpz.  1765.  4;  t.  Halle 
1778  f.  2.  8;  Epist.  ed.  Ci.  Kortholt.  Lpz.  1734  fl.  4. 8;  Com- 
mercium epist.  ed.  J.  I).  Gruber.  Hannov.  1745.  2.  8 ; Comm. 
epist.  ined.  selecta  spec.  ed.  J.  G.  H.  Feder.  Hannov.  1805.  8; 
vgl.  Vaterland.  Museum  1 S.  243  ffl.  609  ffl.  VgL  Lobschr. 
von  Fonlenelle  1716,  Bailly  1769,  Kästner  1769;  M.  Hiss- 
manu  Vers.  üb.  d.  Leben  L.  Münster  1783.  8. 

C.  G.  Ludovici  Ausführl.  Entwurf  e.  vollst.  Hist,  der  Leibni- 
tzischen  Ph.  Lp*.  1737.  2.  8.  — Von  s.  zahlreichen  Anhängern 
s.  das  Verzeichnis*  der  Wolfianer;  vorzüglich  bemerkenswert 
sind:  Gg  Beruh.  BUßnger  in  Tübingen  [geb.  1693;  st.  1750]: 
de  harmonia  praest.  Frkf.  1723 ; Tüb/  1735.  8 ; Dilucidationes 
de  dco,  anima,  mundo.  Tüb.  1725;  1740;  1768.  4;  Praecepta 
logica.  Jena  1729.  8;  vgl.  G.  Schwab  im  Morgenblatt  1830  No. 
131 — 136;  M.  Gottl.  Hansch  [geb.  1683;  st.  17521] ; Theore- 
mata  metaphy*.  Augsb.  1725.  4;  L.  principia  philosophiae.  Frkf. 

u.  Lp*.  1728.  4;  Medicina  mentis  et  corporis.  Amsterd.  1750.  8 

v.  a.;  Alex.  Gottl.  Baumgarten  in  Frankfurt  a.  d.  O.  [geb.  1714; 
st.  1762]  mit  eigentümlichem  Scharfsinn  in  log.  Analyse:  Me- 
taphysica.  Halle  1739.  8;  Ethica.  H.  1740.  8;  Jus  naturae. 
Halle  1765.  8;  Aesthetica.  Frkf.  1750  fl  2.  8;  Phil.  gen.  ed. 
J.  CA.  Förster.  Halle  1770.  8;  vgl.  G-  F.  Meier  Leben  B’s. 
Halle  1763.  8;  G E.  Lessing  u.  Mos.  Mendelssohn;  v.  a.;  in 
näherer  Beziehung  auf  Anthropologie  u.  Physiologie  Ernst  Plat- 
ner  in  Leipzig  [geh-  1744;  st.  1818]:  Aphorismen.  L.  1776  fl.; 
1793;  1800.  2.  8;  Anthrop.  1772;  1790  u.  m.  a.  — Gegner: 
S.  Clarke , Is.  Newton  u.  v.  a.;  /.  P.  de  Crousaz  [geb.  1663; 
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8t.  1748]  geistreicher  Eklektiker:  Logiqne.  Amst.  1725.  4.  8; 
Examen  du  pyrrhonisme.  Haag  1733.  F. ; De  l’esprit  hum.  Ba- 
sel 1741.  4;  Tr.  de  l’cducation  des  eofans.  Haag  1722.  2.  12; 
m.  a. 

Christian  Wolf  a.  Breslau  [geb.  1679;  st.  d.  9 Apr.  1754  ], 
Professor  in  Halle  [1707]  und,  als  theologisch-politische  Ver- 
ketzerung ihn  vertrieb,  in  Marburg  [1723],  bis  er  durch  K. 
Friedrich  II  [1740]  nach  Halle  zurückgerufen  wurde,  erhob 
die  von  ihm  vielseitig  ergänzte  und  in  Ansehung  der  Mona- 
dologie und  harinonia  praestabilita  ermässigte  Leibnitzische 
Philosophie  za  einem  vollständigen,  alle  Theile  zusammen- 
hängend umfassenden  System,  welches  durch  mathematisch 
demonstrative  Methode  philosophischen  Geist  allgemeiner  be- 
lebte und  in  die  Zunftkreise  der  Gelehrten  einführte,  die  Ver- 
drängung der  Scholastik  vollendete,  in  Teutschland,  dessen 
Muttersprache,  nach  Ch.  TAomasius  in  Halle  [st.  1728]  Vor- 
gänge, von  ihm  zu  wissenschaftlichen  Verhandlungen  öffent- 
lich gebraucht  wurde,  volle  drey  Menschenalter  herrschend 
blieb  und,  theils  durch  Mangel  nn  strenger  Unterscheidung 
zwischen  Mathematik  und  Philosophie  und  zwischen  Erkennt- 
niss  der  V ernunft  und  der  Erfahrung,  theils  durch  Missbrauch 
des  vom  Anfänge  an  zu  weit  getiiebenen  Formalismus,  die 
folgenreichsten  philosophischen  Revolutionen  der  neuesten  Zeit 
veranlasste.  W.  bestimmte  die  Richtung,  den  Umfang,  die 
Gränzen  und  die  innere  Verbindung  der  gesummten  philoso- 
phischen Thätigkeit,  gliederte  dieselbe  encyklopädisch  nach 
ihren  Aeusserungen  und  fand  in  dein  sittlich  praktischen  Theil, 
auf  dessen  Bearbeitung  er  vorzüglichen  Fleiss  verwendete,  den 
Mittelpunct  der  Speculation.  Der  Logik  gab  er  [1710;  1728] 
einfache,  auch  auf  empirisch-pädagogische  Zwecke  berechnete 
Fasslichkeit  und  wies  in  ihr  der  Syllogistik  die  ehemals  mit 
Ehren  behauptete  Stelle  wieder  an.  Die  allgemeine  Metaphy- 
sik [1719;  1730]  stützet  sich  auf  den,  gewissermaassen  mit 
dem  Bew  usstscyn  identificirten  Satz  des  Widerspruchs  und  zu- 
reichenden Grundes,  entwickelt  eigentlich  nur  die  abstracten 
Begriffe  und  zergliedert  die  Vorstellungen  von  bloss  denkba- 
ren Gegenständen;  die  rationale  Psychologie  [1734]  und  die 
natürliche  Theologie  [1736]  wurden  durch  bedeutsame  An- 
sichten und  Erörterungen  bereichert.  In  der  praktischen  Ph. 
[1720;  1738  ffl.]  wird  das  Streben  nach  Vollkommenheit  als 
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oberster  Grundsatz  aufgestellt  und  die  Anordnung  einzelner 
Bestandteile  genauer  bestimmt:  Diss.  Pkilos.  practica  univ. 
methodo  inathein.  conscripta.  Lpz.  1701,  4;  Vernunft.  Ge- 
danken v.  d.  Kräften  des  menschl.  Verstandes.  Halle  1710.  8 
n.  s.  w.;  V.  G.  v.  Gotf,  der  Welt  u.  d.  Seele  des  Menschen. 
Frkf.  u.  Lpz.  1719.  8 u.  s.  w. ; Anmerkungen  dazu  1724.  8 
u.  s.  w.;  Versuche  zur  Erkenntniss  d.  Natur  u.  Kunst.  II. 
1721  fl.  3.  8;  V.  G.  v.  d.  Wirkungen  der  Natur.  H.  1723.8; 
V.  G.  v.  d.  Absichten  d.  natürl.  Dinge.  Frkf.  1724.  8;  V.  G. 
von  des  Menschen  Thun  u.  Lassen.  H.  1720.  8;  V.  G.  v.  d. 
gesellschaftl.  Leben.  H.  1721.  8;  Gesammelte  kl.  Sehr.  II. 
1740.  4.  8;  Logica  1728.4;  Ph.  prima  s.  Ontologia  1730.4; 
Cosmologia  1731.  4;  Psjchologia  empirica  1732.  4;  Ps.  ra- 
tionalis  1734.  4;  Theologia  naturalis  1736  f.  2.  4;  Ph.  pra- 
ctica univ.  1738  f.  2.  4;  Jus  naturae  1740.  8.  4.  Ethica  1750. 
4.  4;  Ph.  civilis  1746.  4.  4;  Jus  gentium  1750.  4;  Anfangs- 
gründe aller  mathem.  Wissensch.  Halle  1710.  4.  8 oft;  Aus- 
zug 1717.  8 sehr  oft;  Elements  matheseos.  II.  1713;  Genf 
1743  fl.;  Verona  1791  fl.  5.  4 u.  v.  a.  Vgl.  Biisching  Beytr. 
z.  Lebensgesch.  1 S.  3 fll. ; F.  W.  Kluge  Ch.  v.  W.  ein 
biogr.  Denkmal.  Breslau  1831.  4. 

C.  G.  Ludovici  ausf.  Entw.  d.  Hist.  d.  Wölfischen  Ph.  Lp/.. 

1737.  3.  8;  Neueste  Merkwürdigkeiten  der  Leibnitz-W.  Ph.  Lp/.. 

1738.  8;  Samml.  u.  Auszüge  der  Streitschriften  wegen  d.  W. 
Ph.  Lpz.  1737.  2.  8. 

. Anhänger  der  Wölfischen  Schule:  L.  Ph.  Thiimmig  [geb.  1697; 
st.  1728];  G.  B.  Bilßnger  in  Tübingen;  J.  B Reusch  [geb. 
1691;  st.  1754]  in  Jena;  /.  Ch.  Gottsched  und  J.  H.  Winckler 
[geb.  1703;  st.  1770]  in  Leipzig;  m.  a.  Unter  den  Theologen: 
J.  G.  Reinheck  in  Berlin  [geb.  1682;  st.  1741];  Isr.  G.  Canz 
[geb.  1690;  st.  1753]  in  Tübingen;  Jac.  Carpov  [geb.  1699; 
st.  1768];  G.  H.  Riebov  [st.  1774]  u.  A.  Unter  den  Juristen: 
J U.  v.  Cramer  [st.  1772],  J.  A.  v.  Ickstadt  [st.  1776],  J.  J. 
Schiertchmidt  [st.  1778],  D.  Rettelbladt  [st.  1791]  u.  a.  Auf 
Gymnasien  wurde  der  Wolfianismus  eingeführt  durch  /.  A.  Er- 
riet lit  F.  Ch.  Baumeister  [st.  1785]  u.  A.  — Duch  Eigenthüra- 
lichkeit  zeichnen  sich  aus:  G.  Al.  Baumgarten;  Mart.  Knutzen 
in  Königsberg  [st.  1751];  Herrn.  Sam.  Reimarus  in  Hamburg 
[geb.  1692;  st.  1765]:  Vernunftlehre  1755;  V Aufl.  1790.8; 
Uie  vornehmst.  Wahrheiten  der  natürl.  Religion  1754;  V Aufl. 
1781;  VI  A.  1791;  VII  A.  1798;  Betr.  üb.  d.  Kunsttriebe  der 
Thiere  1760;  IV  A.  1798;  Wolfenbütt.  Fragiu.  vgl.  Lpz.  Litt.  Z. 
1825  S.  1841  f.  1819  f.;  m.  a.;  Gottfr.  Ploucquet  in  Tübingen 
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[geb.  1716;  st.  1790],  Erfinder  des  logischen  Calculs;  Saraml. 
d.  Sehr.,  welche  d.  log.  Calcul  betr.  Tüb.  1773.  8;  Commcntatr. 
philos.  selectae.  Utrecht  1788.  4 u.  v.  a.  vgl.  C.  Ph.  Conz  kl. 
pros.  Sehr.  2 S.  115  f. ; J.  Heinr.  Lambert  a.  Mühlhausen  [geb. 
1728;  st.  1777]  trefflicher  mathemat.  Denker:  N.  Organon.  Lpz. 
1764.  2.  8;  Abhandlungen.  1.  Berl.  1782;  Architektonik.  Riga 
1771.  2.  8;  Kosmologische  Briefe.  Augsb.  1761.  8;  vgl.  J.  H.  L. 
nach  s.  Leben  u.  Wirken  v.  D.  Huber.  Basel  1 829  8 ; J.  G.  Sal- 
zet-, M.  Mendelssohn,  J.  A.  Eberhard,  E.  Platner ; s.  Sch.  Chn 
Aug.  Seniler  in  Dresden  [geb.  1767;  st.  1825],  durch  gründli- 
che Vielseitigkeit  und  feinen  Kunstsinn  ausgezeichnet:  Ueber  die 
combinatorische  Methode  181.1;  Ed.  II.  1822;  J.  A.  H.  Ulrich 
u.  v.  a. 

Gegner:  J.  Joach.  Lange  in  Halle  [geb.  1670;  st.  1744]  aus 
blindem  Eifer  für  vermeinte  Rechtgläubigkeit  persönlich  leiden- 
schaftlich: Causa  de»  et  relig.  naturalis  adv.  atheismum.  Halle 
1723.  8 u.  v.  a. ; u.  s.  Handlanger  Dan.  Strähler  1723  u.  A. 
— Wissenschaftlich:  J.  Fz  Buddeus  in  Jena  [st.  1729];  Andr. 
Rüdiger  in  Leipzig  [geb.  1673;  st.  1731],  eklektischer  Sensua- 
list;  s.  Sch.  Chn  Aug.  Crusius  in  Leipzig  [geb.  1722;  st.  1775] 
scharfsinnig  in  Veststellung  der  Eintracht  zwischen  Phil,  und 
rechtgläubigem  Christenthum;  s.  streng  wissenschaftlichen  Zu- 
sammenhanges ermangelndes  zum  Theil  sophistisches  zura  Theil 
mystisch  dunkles  System  ruhet  auf  dem  Grundsätze  der  Gedenk- 
barkeit  und  enthält  tief  eindringende  Untersuchungen,  Ahnungen 
und  Andeutungen:  Weg  zur  Gewissheit.  Lpz.  1747.  8;  de  sum- 
mis  rationis  principiis  1752.  8;  Anweis,  vernünftig  zu  leben 
1767.  8 u.  v.  a. ; vgl.  J.  E.  Wüstemann  Einleit,  in  das  Lehr- 
gebäude des  Cr.  Wittenb.  1751.  8;  J.  Gg  Daries  in  Jena  [geb. 
1714;  st.  1772]  nicht  ohne  Verdienst  um  Berichtigung  mehrer 
phil.  Begriffe. 

Mit  furchtbar  folgerichtigem  Skepticismus  erschütterte  D. 
Hunte  (3.  S.  33t)  den  Lockischen  Empirismus,  bestritt  die 
Objectivität  der  philos.  Erkenntniss  und  die  Realität  der  me- 
taphysischen Speculation  und  leitete  alle  Vorstellungen  von 
instinctartigen  Eindrücken  oder  Empfindungen  der  Erfahrung 
und  subjectiven  Angewohnheiten  ab ; alles  Wissen , das  ma- 
thematische ausgenommen,  erschien  ihm  ungewiss  und  zufäl- 
lig. Die  Sittenlehre  begründete  er  auf  dem  Princip  des  sitt- 
lichen Gefühles  oder  des  Triebes  des  Wohlwollens : Tr.  on 
human  nature.  Lond.  1738.  3.  8;  t.  Halle  1793.  3.  8;  En- 
quiry  conc.  hum.  understanding.  L.  1748.  8;  t.  1755;  Jena 
1793.  8;  Essays  moral,  political  and  litterary.  Edinb.  1742; 
Lond.  1768.  2.  4;  1770;  1784.  4.  8;  1810.  2.  8;  Dialognes 
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conc.  natural  religion.  Lond.  1779.  8;  t.  1781.  8;  Essay  on 
suicidc.  L.  1789.  8. 

Dieser  Skopticismu»  wurde  durch  Uebersetzungen  und  Benuz- 
*ung  in  Frankreich,  Teutschland,  Italien  verbreitet  und  nur 
schwach  bestritten.  — Gegner  in  Gr.  Britannien,  welche  den  ge- 
sunden Menschenverstand  als  obersten  Grundsats  geltend  machen 
wollten:  Th  R'id  [geh.  1704;  st  179(jJ;  Rieh.  Price  [geh. 
1723;  st.  1 70 1 1 ; Jam.  healtle  [geh  1735;  st  1803];  Th.  Priest- 
ley; Th.  Oswald;  Dugald  Stewart  u.  A. 

Eine  bedeutende  Masse  philosophischer  Ansichten  war  in 
Umlatff  gekommen  und  hatte  allgemeinere  Theilnahme  gefun- 
den. Die  Naturforschung,  unterstützt  von  fortschreitend  ver- 
vollkommnter Mathematik,  gewann  grösseren  Umfang  und 
tiefere  Gründlichkeit;  in  Systemen  der  Medicin  herrschte  phi- 
losophischer Geist;  pragmatische  Anthropologie,  auch  durch 
Lavater' s (3  S.  381)  Physiognomik  und  durch  J.  Jos.  GalPs 
a.  Tiefenborn  im  Badenschen  [geh.  1758;  st.  h.  Montrouge 
1828]  Schädellehre  und  Gehirn  - Entfaltung  (vgl.  Sümmering 
Gott.  G.  Anz.  1829  S.  49  f.;  G ulke  W.  31  S.  21)3  f.)  wenig- 
stens hypothetisch  erw eitert,  Erfahrung-Seelenkunde  (Vgl.  Erg. 
Bl.  d.  ALZ.  1802  NTo.  82  fl.),  Pädagogik,  Gesch.  d.  Mensch- 
heit, allgem.  Sprachlehre  u.  s.  w.  waren  durch  gehaltvolle 
Beobachtungen,  Forschungen  und  Folgerungen  vielfach  berei- 
chert und  zu  wissenschaftlicher  Bearbeitung  vorbereitet  wor- 
den; durch  geistvolle  Nationalschriftsteller  warein  Schatz  rei- 
nerer und  höherer  geistiger  Gefühle  und  Anschauungen  Ge- 
meingut des  gebildeteren  Volkes  geworden ; Theologie  (mit 
geschwächter  Starrgläubigkeit  durch  Em.  Swedenborg  st.  1772, 
einen  empirischen  Naturphilosophen,  welcher  durch  Studium 
der  Kabbala  1745  Visionär  wurde:  Abrege  des  ouvrages 
d’E.  Sw.  Stockholm  1788  vgl.  Human»  Sehr.  7 S.  179  und 
J.  J.  Gurret  E Sw.  s.  Visionen  u.  s.  Verhältniss  zur  Kirche. 
Speier  1827.  8;  und  durch  den  tiefdenkenden  Pietisten  FV. 
Chpli  Oetinger  st.  1782;  ti.  m.  a.)  und  Jurisprudenz  hatten 
philosophische  Richtung  und  Methode  in  sich  aufgenommen; 
alle  Theile  des  menschlichen  Wissens  unterwarfen  sich  der 
Gesetzgebung  der  Philosophie  nnd  zeigten  sich  für  Veredel- 
ung empfänglich.  Aber  bey  diesen  glänzenden  äusseren  Er- 
oberungen erschlaffte  die  Philosophie  als  reine  selbstständige 
Wissenschaft  iin  Inneren;  sie  hatte  mehr  Mannigfaltigkeit  in 
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der  Ausbreitung  und  Anwendung,  als  Einheit  und  Vestigkeit 
der  Grundansicht;  die  Achtung  für  Metaphysik  Mar  gesunken, 
das  Streben  nach  Erforschung  der  höchsten  Aufgaben  für 
Vernunftthätigkeit  wurde  von  der  Mehrheit  als  unfruchtbares 
Spiel  des  Scbulpedantismus  geringgeschätzt;  ein  oft  launen- 
hafter, oft  durch  Verhältnisse  bestimmter  und  das  Bedürfniss 
der  Individualität  mehr  beruhigender  als  befriedigender  Eklek- 
ticisinus  und  Synkretismus  schien  auf  das  Ergreifen  unbeding- 
ter Wahrheit  zu  verzichten  und  die  heiligsten  Ansprüche  des 
menschi.  Geistes  dem  angeblichen  gesellschaftlichen  Gemein- 
vvohle  aufzuopfern.  Diese  das  reine  Denken  bedrohende  Ge- 
fahren konnten  von  Unbefangenen,  welche  heller  sahen,  weil 
sie,  ungeblendet  durch  Aeusserlichkeiten,  in  ihr  Inneres  ein- 
kehrten und  über  unabweisbare  Kotierungen  und  deren  Recht- 
mässigkeit beharrlich  nachdachten,  auf  die  Dauer  nicht  ver- 
kannt werden;  und  als  kühner  Skepticismus  der  Natur  den 
Gehorsam  aufkündigte,  tturde  das  V ernnnft  vermögen  lieraus- 
gefodert  zur  Rettung  seines  Anspruches  auf  Herrschaft  über 
die  Natur. 

J.  Kant  (3  S.  409),  angeregt  durch  Hvme’x  Skepsis,  wid- 
mete sein  aibeitvoRes  Leben  den»  grossen  Geschäfte,  die  Un- 
sicherheit in  den  Bestrebungen  der  Vernunftthätigkeit  zu  be- 
seitigen. Vertraut  mit  den  Systemen  und  Leistungen  der 
Denker  aller  Zeiten,  war  er  überzeugt,  dass  keine  der  bis- 
herige» Forschungen  fruchtlos  für  Ermittelung  der  Wahrheit 
gewesen  sey,  alle  aber  einer  Reinigung  bedürfen  und  nach 
ihren  Grundansichten  und  Ergebnissen  neu  zu  ordnen  und  der 
höheren  Gesetzgebung  vernunftinässiger  d.  h.  nothwendig  all- 
gemeiner Einheit  zu  unterwerfen  seyen.  Um  die  Möglichkeit 
und  den  Umfang  der  Vernonfterkenntniss  sicher  zu  stellen, 
ging  er  von  Untersuchung  der  Quellen  der  Erkenntniss,  von 
Unterscheidung  der  mathematischen  und  philosophischen  Er- 
kenntniss und  von  sehürferer  Trennung  des  Denken«,  und  Er- 
kennens,  der  Vernunft  und  des  Vorstandes  aus;  das  theore- 
tische Erkenntnisvermögen  beruhe  auf  Sinnlichkeit  und  Ver- 
stand; jene  gebe  den  Stoff  in  de»  Formen  der  Zeit  und  des 
Baumes;  dieser  gestalte  nach  testen,  in  Kategorien  ausge- 
driiekten,  Gesetzen  den  Stoff  zu  Begriffen  und  Uriheilen ; so- 
mit sey  die  Getvissheit  der  theoretischen  Vernunft  auf  die, 
durch  Verstandesbegriffe  bedingt o Erfahrung  beschränkt;  die 
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praktische  Vernunft  erweise  sich  in  Bestimmung  der  Will- 
kühr  durch  Ideen  von  Pflicht  und  Recht  oder  im  praktischen 
Vernunftglauben ; die,  das  Besondere  dem  Allgemeinen  unter- 
ordnende Urtheilskraft  bewirke  Uebereinstiminung  zwischen 
der,  aus  dem  Begriffe  von  der  Natur  hervorgehenden  theore- 
tischen und  der  auf  dem  Begriffe  von  Freyheit  beruhenden 
praktischen  Erkenntniss;  so  werden,  mit  Vesthaltung  des  im 
Bewrustseyn  Gegebenen,  die  formalen  Gränzen  des  gesammten 
Erkenntnisvermögens  und  die  Gebiete  des  Wissens  und  Glau- 
bens bestimmt;  alles  metaphysische  Wissen  ordnet  sich  dem 
sittlichen  Wollen  und  Handeln  unter.  Die  Geltung  des  Idea- 
len, welches  als  etwas  Scheinbares,  nicht  Objectives  betrach- 
tet wurde,  indem  die  Sinnenerkenntniss  auf  reiner  Subjeclivi- 
tät  beruhe,  wurde  von  K.  verkannt.  Dieses,  nur  zum  Theile 
von  seinem  Urheber  ausgeführte  System  des  kritischen  oder 
transcendentalen  Idealismus,  nichts  zerstörend  in  menschlichen 
Ansichten  und  dem  Unerreichbaren  nicht  nachjagend,  weder 
trotzige  Gewissheit  verheissend,  noch  frevelhafte  Zweifel  be- 
günstigend, erhebet  den  menschlichen  Geist  zu  den  höchsten 
Bestrebungen  und  demüthiget  ihn  durch  Nachweisung  der 
Schranken  seiner  Thätigkeit  und  ist  durch  Erkräftigung  der 
freyen  Selbstthätigkeit  der  Vernunft  und  durch  Belebung  der 
Theilnahme  an  philos.  Forschung  von  gehaltschweren  und  in 
steter  Wiedergeburt  begriffenen  Erfolgen  begleitet  gewesen : 
Kritik  der  reinen  Vernunft.  Riga  1781;  V Aufl.  1799;  1818. 
8;  Kr.  d.  praktischen  V.  Riga  1787;  IV  A.  1797;  1818.  8; 
Kr.  d.  Urtheilskraft.  Berlin  1790;  III  A.  1799.8;  Prolegoiuena 
zu  e.  jeden  künft.  Metaphysik.  R.  1783.  8 ; Grundlegung  zur 
Metaph.  d.  S.  R.  1785;  IV  A.  1797.  8;  Metaph.  der  Sitten. 
Königsb.  1797;  II  Aufl.  1803.  2.  8;  Metaph.  Anfangsgr.  d. 
Naturwissensch.  R.  1786;  III  A.  1800.  8;  Die  Religion  inner- 
halb d.  Gränzen  d.  blossen  Vernunft.  K.  1793;  '*‘1794.  8;  An- 
thropologie. K.  1798;  1800.  8 u.  m.  a. ; Kleine  Sehr.  Halle 
1799  ffl.  4.  8;  Logik  herausg.  v.  Jätche.  K.  1800.  8;  Pä- 
dagogik herausg.  v.  Hink.  K.  1803.  8;  Vorlesungen  über 
d.  philos.  Religionsiehre.  Lpz.  1817.  8;  über  d.  Metaph.  Er- 
furt 1821.  8.  u.  s.  w. 

C.  B.  Gerlach  Philosophie,  Gesetzgebung  und  Aesthetik  in 
ihrem  jetzigen  Verhältnis*  zur  Bildung  d.  Teutschen.  Posen  1804. 
8 ; C.  F.  üläudlin  üb.  d.  Werth  d.  krit.  Philos. , in  Bcyträgeii 
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x.  Philos.  u.  Gesell.  d.  Religion  3.  4.  5.  1797  ffl.;  Revision  d. 
Litt.  1804  No.  117  ffl.  1805. 

Verbreitung  der  krit.  Ph.  auf  tentschcn  Hochschulen,  am  eif- 
rigsten in  Jena  u.  in  Königsberg,  nicht  ohne  missbräuchliche  * 
Uebertreibung  vgl.  Erinnerungen  aus  Herder’»  Leben  2 S.  224  f. 
u.  über  die  theologischen  Schulzianer  Hamann  Sehr.  7 S.  274  f. 
— Viele  Anhänger:  Th.  G.  v.  Hippel  3 S.  427;  /.  G.  Hamann 
3 S.  409;  M.  Herz  [geb.  1747;  st.  1803]  1771.  — *J.  Schultz 
in  Königsberg  [geb.  1739;  st.  1805]:  Erläut.  über  K.  Kr.  d. 
r.  V.  Königsb.  1784;  1791.8;  Prüfung  d.  Kr.  d.  r.  V.  K.  1789 
II.  2.  8;  Ch.  G.  Schütz  in  Jena  (].  in  Halle)  1785  fl.;  C.  Ch. 

J.  Schmid  in  Jena  [geb.  1701;  st.  1812]  1786  ffl.;  * C.  L. 
Reinhold  [geb.  1758;  st.  1823]  in  Jena  u.  Kiel,  durch  Schwan- 
ken nie  erkaltenden  edlen  Wahrheitsinn  beurkundend,  1785  ffl. 
vgl.  Leben  u.  litt.  Wirken  herausg.  v.  Ern»t  Reinhold.  Jena  1825. 

8;  L.  H.  Jakob  in  Halle  1786  ffl.;  Sal.  Mairnon  [geb.  1753; 
st.  1800]  1790  ffl.;  J.  S.  Beck  in  Rostock  1793  fl.;  C.H. Hey- 
denreich in  Leipzig  [geb.  1764;  st.  1801]  1793  ffl.;  G.  S.  A. 
Mellin  in  Magdeburg  [geb.  1755;  st.  1825]  1794  ffl.:  Encykl. 
Wörterb.  d.  krit.  Ph  Züllichau  1797  ffl.  6.  8;  */.  Ch.  F.  Dietz: 
der  Philosoph  u.  d.  Philosophie.  Lpz.  1802.  8;  Ueber  Wessen, 
Glauben,  Mysticismus  u.  Skepticismus.  Lübeck  1809.  8;  J.  G.  f. 
Ch.  Kiesewetter  in  Berlin  [geb.  1762;  st.  1814],  J.  Ch.  Hoff- 
bauer,  Laz.  Bendavid  in  Berlin  [geb.  1764;  st.  1832],  J.  Benj. 
Erhard  in  Berlin  [geb.  1766;  st.  1827];  H.  W.  v.  Gerstenberg 
3 S.379;  J.  H.  Tieftrunk;  C.  L.  Pörschke  [geb.  1752;  st.  1812]; 

G.  B.  Jäsche ; F.  W.  D.  Snell;  J.  Neeb;  G.  L.  Bekenn;  Ch.  J. 
Kraus;  A.  W.  Rehberg  u.  v.  a. ; Seb.  Mutschelle;  Matern.  Reuse; 
Cnj.  Weillcr  u.  m.  — Bey  unzweydeutiger  Achtung  fiir  K's  Sy- 
stem , von  dem  sie  ausgingen,  verfolgten  eigentbümiiehe  Wege, 
um  dasselbe  zu  berichtigen  und  zu  vervollständigen:  C.  L.  Rein- 
hold,  eine  Theorie  des  Vorstellungvermögens  aufstelleud  1789, 
eine  Zeit  lang  an  Bardili  sich  anschliessend,  und  nicht  ohne  Er- 
folg die  Missverständnisse  und  Verwirrungen  in  dem  philos. 
Sprachgebrauchs  erörternd  1809,  1812,  1816;  Fr.  Bouterwek  in 
Göttingen  [geb.  1766;  st.  1828]  drang  in  der  Apodiktik  1799 
auf  den  Grundsatz  des  absoluten  Scyns  und  Erkennen»,  später 
1813  auf  Annahme  des-  Glaubens  der  reinen  Veznunft  an  sich 
selbst;  Chph  Goltfr . Bardili 's  [geb.  1761;  st.  1808]  rationaler 
Realismus  1800  konnte  durch  Reinhold’  s Bey  tritt  nur  auf  sehr 
kurze  Zeit  bey  Wenigen  geltend  gemacht  werden;  J.  H.  Abiclit 
und  der  geniale  Th.  Thorild  1709;  Wilh.  Traug.  Krug  [geb. 
1770]  in  Königsberg,  jezt  in  Leipzig,  wirket  pädagogisch  auf 
Gesinnung  und  Streben  durch  fasslichen  und  auf  sittliche  Frucht- 
barkeit berechneten  transcendentalen  Synthetismus : System  d. 
theoret.  u.  prakt.  Ph.  Königsb.  1806  ffl.  6.  8;  Handbuch.  Lpz. 
1820  fl.;  1822.  2.  8 v.  a.  vgl.  Urceus  Lebensreisc  1825;  Jac. 
Fried.  Friet  in  Heidelberg  u.  Jena,  hebt  den  reinen  Glauben  der 


Digitized  by  Google 


216  Philosophie.  Kant 

Vernunft  hervor  und  sucht  Psychologie  u.  Anthropologie  aufzu- 
klären: System  1804.  8;  Neue  Kritik  d.  V.  Heidelb.  1807.  3.  8; 
Logik  1811;  1819.  8;  Ethik  1818.  8;  Handb  d.  psychol.  An- 
thropologie. Jena  1820  fl  2 8;  Mathemat.  Naturphilosophie  Hei- 
delb. 1822  m.  a.;  ihm  schliesst  sich  im  Wesentlichen  an  Fr. 
Calker  in  Bonn;  J.  Fried.  Herbart  fgeb.  1770]  in  Göttingen, 
jezt  [s.  1808]  in  Königsberg,  zeichnet  sich  durch  gediegenen 
Scharfsinn  aus  und  sucht  (1810;  1824  f 2.  8)  Psychologie  ma- 
thematisch zu  begründen:  Prakt.  Ph.  1808;  Einleitung  d.  Pli. 
1813;  Metaphysik  1816;  Ueber  das  Böse  1817;  Kurze  Encykl. 
d^,  Ph  1831;  die  sittlich  edeln  Selbstdcnker  J.  E.  v.  Berger  in 
Kiel  [geb.  1772]:  Allgem.  Grundzüge  d.  Wissenschaft  d Natur 

u.  des  Menschen.  Altona  1817  f.  4 8;  u.  Dav  Ph.  Aug.  Sua- 
bedtseen : die  dialckt.  Selbstständigkeit  erstrebenden  Arth.  Scho- 
penhauer, F.  Ed.  Beneke;  der  kunstverständige  Aesthetiker  Am. 

Hendl  in  Leipzig,  jezt  in  Göttingen  u.  A. 

Gegner,  im  ersten  Jahrzehnte  am  zahlreichsten  und  zum  Theil 
durch  geistlose  Nachbeterey  und  abgeschmackte  Uebertreibung  (vgl. 
Porschke  1797  in  Fichte  Leben  2 S.  365  f.)  oder  missbräuch- 
liche Anwendung  der  kr.  Ph.  aufgeregt.  Mit  Uebergehung  theo- 
log. u.  scholastischer  Fanatiker,  sind  zu  nennen:  M.  Mendelt- 
»ohn  1785;  J.  F Brey  er  1785  ffl.;  J.  G H.  Feder  1787;  Ad. 
Weithaupt  in  Ingolstadt  u.  Gotha  [geb.  1747;  st.  1830]  1787 
fl.;  J.  A Eberhard  1788;  J.  F.  Flau  1788;  E.  Plattier  1793; 
D.  Tiedemann  1794  fl.;  Ch.  Garve  1798;  J Ch.  Schicab  [st. 
1821]  1800  u.  m.  n.  — F.  H.  Jacobi  (s.  3 S 414 1 bestritt 
Dogmatismus  und  Kriticismus  und  leitet  alles  philos.  Wissen  von 
dem  im  inneren  Sinn  oder  im  Gefühle  der  rationalen  Anschau- 
ung geoflenharten  und  durch  Reflexion  bestätigten  dreyeinigen 
Glauben  an  Gott,  Natur  und  eigenen  Geist  ab;  über  das  Buch 
von  den  göttlichen  Dingen  vgl.  Goethe  W.  32  S.  72;  zu  s.  Lehre 
bekennen  sich  Fried.  Koppen  u.  Jac.  Salat  in  Landshut , Caj. 

v.  Weiller  fst.  1826]  in  München,  Ch.  Weite,  Ch.  A.  Clndius 
u.  A.  — Der  Antidogmatiker  G.  E.  Schulze  in  Helmstädt  u. 
Göttingen  hat  s.  Skepsis  fortwährend  ermässigt;  Aenestdewus. 
Hamb.  1801.  2.  8 v.  a. 

In  Frankreich  (Ch  Filiert  1801),  Cr  Britannien  und  Italien 
hat  die,  durch  Uebersetzungen  und  einzelne  Mittheilungen  bekannt 
gewordene  krk.  Ph.  wenig  Eingang  gefunden ; mehr  in  Holland, 
Dänemark  und  Schweden. 

Teutschlanc]  blieb  fortan  die  Heitnath  der  wissenschaftli- 
chen Philosophie  und  mehre  hochbegabte  Denker  verfolgten 
inuthig  die  Bahn,  welche  zum  höheren  Ziele  der  Wahrheit 
zu  führen  verspricht.  Wurde  auch  ihren,  von  stürmischem 
Beyfalle  überraschter  Zeitgenossen  eben  so  sehr  überschätzten 
als  auf  der  anderen  Seite  im  Eifer  des  Widerspruches  hart 
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verkannten,  Anstrengungen  der  gehoffte  Siegeslohn  nicht  zu 
Theil  und  veranschaulichet  sich  für  Viele  darin  das  Ender- 
gebnis alles  noch  so  ernstlichen  und  tüchtigen  Hingens  nach 
einem  Kleinod,  welches  gefunden  zn  haben  oder  bald  er- 
greifen zu  können,  ehrliche  Selbstliebe  glauben  muss,  weil 
sonst  Beharrlichkeit  in  arbeitender  Speculation  unmöglich  seyn 
würde ; so  erscheinet  doch  ihr  geistiges  Streben  reich  an  herr- 
lichen Früchten,  nicht  bloss  für  den  engeren  Kreis  der  in  au- 
genblicklichem Genuss  schwelgenden  Auserwähllen,  sondern 
auch  für  die  grössere  Menge;  die  edelsten  Kräfte  erstarken 
in  Uebung  und  retten  die  höhere  Bedeutung  des  Lebens  und 
wachsende  Klarheit  wird  im  Kampfe  und  selbst  durch  den 
endlich  aufgegebenen  Irrthum  gewonnen.  Wird  die  Bahn, 
auf  welcher  der  forschende  Geist  mit  kühner  Freudigkeit  und 
redlichem  Vertrauen  auf  ihr  Hinführen  zum  ersehnten  Ziele 
sich  beweget,  aufgegeben,  so  sind  auch  schon  die  Schranken 
einer  neuen  aufgethan ; immer  erhalten  sich  jugendliche  Reg- 
samkeit und  kräftige  Achtung  für  die  höchsten  Güter  des 
menschlichen  Daseyns;  Alles  mahnet  zu  Bescheidenheit  und 
Entsagung,  ohne  den  heiligen  Trieb  nach  Wahrheit  und  Licht 
zu  entmuthigen;  und  das  Eine,  was  Noth  ist,  wird  dem  Ge- 
prüften und  in  der  Prüfung  bewährten  näher  gebracht.  — ln 
drey  Systemen  wurde  versucht,  das  mit  dem  Kriticismus  an- 
gefangene Werk  der  Speculation  bis  zu  ersehnter  Vollendung 
fortzuführen. 

J.  G.  Fichte  a.  Rammenau  in  d.  OLausitz  [geh.  1762; 
st.  d.  27  Jan.  IS  14],  Lehrer  in  Jena  [1793—1799],  Erlangen 
[1805]  und  Berlin  [1811],  wollte  die  Evidenz  des  transceu- 
dentalen  Idealismus  (welcher  die  Objectivwelt  in  etwas  Sub- 
jectives  umwandelt  und  den  Widerspruch  in  das  denkende 
Suhject  setzt)  dadurch  sichern,  dass  er  Materie  und  Form  al- 
les Wissens  aus  Einem  Grundsätze  ableitete,  das  Bewusst- 
seyn  aus  einer  Thathandlung  des  Ich , einer  absoluten , alles 
Wirkliche  ausser  ihr  producirenden  Thätigkeit,  hervorgehen 
und  Alles  durch  Reflexion  auflassen  liess;  das  Ich  ist  ihm  das 
Handelnde  und  zugleich  das  Product  des  Handelns.  S.  theo- 
retische Wissensehaftk'hre  erklärte  anfänglich  die  Auflassung 
der  ursprünglichen  Thätigkeit  des  Ich  ins  Bewusstseyn  aus 
Gesetzen  des  Denkens,  späterhin  [1801]  aus  intellectucller 
Anschauung,  welche  das  absolute  göttliche  Seyn  voraussetzt; 
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die  praktische  begründete  er  auf  dem  Begriffe  der  Freyheit 
und  auf  dem  Glauben  des  Gewissens  an  eine  moralische  Welt- 
ordnung; indem  er  unter  der  lezteren  Gott  gedacht  wissen 
wollte,  setzte  er  sich  dem  grundlosen  Yorwurfe  des  Atheis- 
mus aus:  Ueber  den  Begriff  d.  Wissenschaftlehre.  Weimar 
1794;  Jena  1798.  8;  Grundlage  und  Grundriss  d.  WL.  1794  f. 
2.  8;  Tübing.  180-2 ; Sonnenclarer  Bericht  über  das  eig.  We- 
sen d.  neuesten  Philos.  Beil.  1801.  8;  WL.  Tübing.  1802.  8; 
WL.  in  Umriss.  Berl.  1810.  8;  Appellation  an  das  Pnbl.  über 
d.  ihm  beygeinessenen  atheist.  Aeusserungen.  Jena  1799.  8; 
Anweisung  zum  seligen  Leben.  Berl.  1806.  8;  Vorlesungen 
über  die  Bestimmung  des  Gelehrten.  Jena  1794;  umgearb. 
Berl.  1806.8;  Beytrüge  z.  Berichtigung  d.  Urtheile  des  Pnbl. 
über  d.  Franzos.  Revolution  1793  f.  2.  8;  Sittenlehre.  Jena 
1798.  8;  Naturrecht.  J.  1796  f.  2.  8;  Ueber  Bestimmung  de» 
Menschen.  Berl.  1800.  8 ; Der  geschlossene  Handelsstaat.  Tüb. 
1800.  8;  Die  Grundzüge  des  gegenw.  Zeitalters.  B.  1806.  8; 
Reden  an  d.  t.  Nation.  B.  1808.  8 m.  a.;  vgl.  Leben  n.  litt. 
Briefwechsel  herausg.  v.  J.  H.  Fichte.  Sulzbacb  1830  f.  2.  8. 

Einfluss  der  Ficlitschen  Ph.  auf  Denkart  und  öff.  Leben  in  T. 
hat  sich  bey  Vielen  1813  f.  bewähret  und  dauert,  obgleich  das 
System  verdrängt  ist,  praktisch  und  wissenschaftlich  fort. 

Anhänger:  F.  J.  Niethammer,  F.  C. Färber g;  Reinhold;  Schel- 
ling; J.  B Schad;  J.  H.  Abicht  und  G.  E.  A.  Mehmel  in  Er- 
langen; J.  F.  Chn  Krause , jezt  in  Göttingen,  mit  eigentümli- 
chen Ansichten  u.  Ermässigungen,  1802  f.  setzet  Gott  über  Na- 
tur u.  Vernunft  und  liess  späterhin  die  Schellingsche  u.  Hegel- 
sebe  Ph.  nicht  unberücksichtiget ; u.  A.  — Gegner:  F.  H.  Jacobi , 
W.  T.  Krug , J.  Fries , Schelling  u.  m. 

Fr.  TV Uh.  Joseph  Schelling  Lehrer  in  Jena  [1800]  und 
Wirzburg  [1803],  Akademiker  in  München  [1807]  führte  in 
der  Identitätlehre  und  Naturphilosophie  alles  Wissen  auf  das 
Absolute,  das  All  im  Urbilde,  geoifenbart  in  der  Natur  oder 
in  der  Nachbildung  des  Absoluten,  zurück  und  leitete  die  Er- 
kenntnis der  absoluten  Identität  des  Subjectiven  und  Objecti- 
ven  aus  intellectueller  Anschauung  ab;  er  lässt  die  ideale  An- 
schauung des  Objects  in  der  sinnlichen  untergehen,  welche 
ihm  in  ihrer  Unendlichkeit  zu  Gott  wird;  das  Absolute  be- 
zeichnet den  Schein  eines  Unendlichen , welcher  entsteht, 
wenn  der  subjecliren  unendlichen  Anwendung  der  Form  der 
Zeit  und  des  Raumes  ein  Object  gegeben  werden  soll ; dieses 
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Object  ist  der  Vernunft  unverständlich  und  verschlingt  einen 
von  der  Welt  verschiedenen  Gott,  Schöpfung,  Vorsehung, 
Freiheit,  Seele  u.  Unsterblichkeit.  Seine  Speculation  gehet 
von  der  Natur  aus,  welcher  göttliches  Leben  zugestanden 
wird,  und  macht  die  Identität  der  Kräfte  der  Natur  und  der 
Seele  aus  einander  begreiflich:  Ueber  d.  Möglichkeit  e.  Form 
d.  Ph.  Tübingen  1795.  8 u.  s.  w. ; Ideen  zu  einer  l’h.  d.  Na- 
tur. 1.  Lpz.  1797;  Landsbut  1803.  8;  Von  der  Weltseele. 
Hamb,  1798;  111  Aull.  1809.  8;  Erster  Entw.  der  Natur  phi- 
los. J.  1799;  Einleit,  zu  s.  Entw.  e.  Systems  d.  Naturph.  J. 
1799.8;  System  des  transcendentalen  Idealismus.  Tüb.  1800. 
8;  Zeitschr.  f.  specul.  Physik.  J.  1800  ffi.  2.  8;  N.  Zeitschr. 
Tüb.  1803.  8;  N.  krit.  Journ.  d.  Ph.  Tüb.  1801  fll.  2.  8; 
Bruno  oder  über  das  göttl.  u.  nat.  Princip  d.  Dinge.  Berlin 
1802.  8;  Vorlesungen  üb.  d.  Methode  des  akad.  Studiums. 
Tüb.  1803;  1814.  8;  Philos.  u.  Religion.  Tüb.  1804.8;  Dar- 
legung des  wahren  Verhältnisses  der  Naturph.  zu  der  verbes- 
serten Fichteschen  Lehre.  Tüb.  1806.  8;  Ueber  das  Verhält- 
niss  des  Realen  und  Idealen  in  d.  Natur.  Hamb.  1806.  8;  Phi- 
los. Sehr.  1.  Landshut  1809.  8;  Denkmal  d.  Sehr.  Jacobi's 
von  d.  göttl.  Dingen.  Tüb.  1812.  8 m.  a. 

Wissensch.  Wirksamkeit  der  Schellingschen  Philosophie,  vor- 
züglich hervortretend  in  Naturforschung  und  Medicin.  — An- 
hänger: Fz  v-  Baader  [geh.  1765]  reich  an  dichterischer  Kraft, 
1797  ffl. ; L.  Oken  in  Jena  1802  fll. : Lehrb.  d.  Nat.  Ph.  Jena 
1809.  3.  8;  Jos.  Görres  1804  ffl  ; J.  P.  V.  Troxler  1804  ffl. : 
Elemente  d.  Biosophie.  Aarau  1812.  8;  C.  Jos.  Windischniann 
1805  ffl.;  H.  Steffens  1800  ffl.;  Fr.  Ast  1807  fl.;  G.  II.  Schu- 
bert: Ansichten  v.  d.  Nachtseite  d.  Naturwisscnsch.  Dresd.  1808; 
1817.  8;  Ahndungen  einer  allgeiti.  Gesch.  des  Lehens.  Lpz.  1800 
fll.  3.  8;  Symbolik  des  Traums.  Bamberg  1814.  8;  Altes  u. 
Neues  aus  dem  Gebiete  der  inneren  Seelenkunde.  Lpz.  1810.  8; 
Geschichte  der  Seele.  Stuttg.  u.  Tüb.  1831.  2.  8 u.  m.  a. ; *G. 
AI.  klein  in  VVirzburg  [st.  1820]  klar  u.  besonnen:  Beytr.  z. 
Stud.  d.  Ph.  W.  1805.  8;  Verstandeslehre.  Bamb.  1810;  Ethik. 
Rudolst.  1811;  Phil.  Rel.  u.  Sittenlehre  1818.8;  J.  B.  Schad\ 
J.  F.  Ch.  Krause  1802  fl.  — J.  Jac.  Wagner  in  Wirzburg 
1803  fl.  geht  von  der  Idee  der  Gottheit  aus:  Mathemat.  Ph. 
1811;  Relig.  Wissenschaft,  Kunst  u.  Staat.  1819.8  v.  a. ; E.  A. 
Eschenmayer  in  Tübingen  1803  ffl.  lässt  dem  Glauben  s.  Recht 
angedeihen:  Psychologie  1817;  Rel.  Ph.  1818;  Moralph.  1818. 
2.  8;  Naturrccht  1819.  2.  8 u.  a ; Hegel.  — Gegner  W.  T. 
Krug,  F.  Köppen,  Caj.  v.  Weither,  Jac.  Fries  u.  A. ; F.  II.  Ja- 
1 cobi , Ch.  Weise , F.  G.  Süsskind  1812  u,  A. 
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Georg  Wilh.  Fried.  Hegel  a.  Stuttgard  [geb.  1770;  st. 
d.  14  Nov.  1831],  Lehrer  in  Jena  [1801],  Nürnberg  [1808], 
Heidelberg  [1816]  u.  in  Berlin  [1818],  erstrebte  Erkenntnis» 
des  Absoluten,  hob  die  Abhängigkeit  des  Denkens  von  Snb- 
jectirität  und  den  Unterschied  zwischen  realem  und  formalem 
Denken  auf,  setzte  absolutes  Wissen  in  Einheit  des  Subjecti- 
ven  und  Objecliven  und  lehrte,  dass  das  Seyn  reiner  Begriffe 
an  sich  selbst  und  nur  der  reine  Begriff'  das  wahre  Seyn  ist. 
Logik,  welche  das  Denken  an  und  für  sich  bestimmt,  ist  ihm 
wesentlich  speculative  Philosophie  und  tritt  an  die  Stelle  der 
Metaphysik.  Die  Thätigkeit  des  dialektischen  Kunstlebens 
des  Verstandes  laufet  in  ihrem  Kreise  ab:  System  d.  Wissen- 
schaft, Ir  Th.  Phänomenologie  des  Geistes.  Bamb.  1807.  8; 
Wissensch.  d.  Logik.  N’bg  1812  ffl.  3.  8 ; Encyklopädie  d.  phi- 
los. Wissensch.  Heidelb.  1817;  *Ed.  II.  1827.  S;  Grundlinien 
der  Ph.  des  Rechts.  Berlin  1821.  8. 

II.  Die  einzelnen  Disciplinen  der  Philosophie  haben,  nach 
Maassgabc  der  vorherrschenden  Systeme  und  der  Richtung  des 
philosophischen  Geistes,  theils  in  der  zu  Grunde  gelegten  Ele- 
mentaransicht,  theils  in  Ansehung  des  Umfanges,  theils  in  der 
Methode  vielfache  Veränderungen  erfahren,  welche  hier  ange- 
deutet werden  sollen.  Die  theoretische  Ph.  oder  die  Bestim- 
mung des  richtigen  Vernunftgehrauchcs  in  Beziehung  auf  Er- 
kenntnis war  fast  ausschliesslicher  Gegenstand  philosophischer 
Vorsehung;  nur  in  England  fand  die  entgegengesetzte  Rich- 
tung statt.  Wo\f  bearbeitete  auch  die  praktische  Ph.  oder 
die  Bestimmung  des  angemessenen  Vernunftgebrauches  in  Be- 
ziehung auf  das  Handeln  vollständiger  systematisch  u.  brachte 
theoret.  u.  prakt.  Ph.  in  engere  Verbindung;  der  lezteren 
wurde  von  Kaut  der  Vorrang  zuerkannt.  A.  Theoretische 
Philosophie:  1)  Logik  als  Instrumentalphilosophie  oder 
Wissenschaft  philosophischer  Methode,  die  Untersuchung  des 
Erkenntnissveruiögens  und  der  Aeusserungen  u.  Beurkundun- 
gen desselben  umfassend,  blieb  im  XVI  und  XVII  Jahrh.  von 
dem  verschiedentlich  modificirten  Aristotelischen  Organon  ab- 
hängig. Einer  der  auch  durch  sittlieh  edeln  Sinn  ausgezeich- 
netsten Dialektiker  im  Reformationzeitalter  war  Jac.  Acon- 
lius  a.  Trident  [st.  15651],  welcher  eine  musterhafte  ironische 
Glaubensnorm  entwarf  und  gehaltvolle  Vorschläge  zur  Ver- 
besserung des  Studieawesens  that:  de  uiethodo.  Bas.  1558.  8; 
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de  stratagematibus  Sntanae,  acc.  Epist.  de  ratione  edendornm 
1 i krorn in  (ed.  J.  A.  Martyni-  Lagt/ na.  Chemnitz  1791.  8'. 
Basel  1505;  1582;  1610  u.  s.  w.  8.  — Pierre  de  la  Kamee 
oder  Ratnus  [geb.  1515;  erm.  d.  24  Aug.  1572],  Lehrer  in 
Paris  «nd  Haupt  einer  Schule,  wackerer  Mathematiker  und 
guter  Humanist  (wie  de  moribns  vet.  Gallonun  et  de  militia 
Caesaris.  Bas.  1574.  8 bezeugen),  verurtheilte  mit  einseitiger 
Härte  den  missverstandenen  Aristoteles  und  arbeitete  an  prak- 
tischer Popularisirung  der  Ph.:  Institutt.  dialect.  LI.  III.  P. 
1543.  8;  Animadvers  in  dialect.  Arist.  LI.  XX.  P.  1543.8  oft; 
vgl.  Ch.  F.  Lenz  Historia  P.  R.  Wittenberg  1713.  4 u.  Vita 
P.  II.  Lpz.  1715.  4.  — Bacon  bildete  die  methodische  Indu- 
ction  aus.  — Unter  den  Cartesianern  gab  Malebranche  geist- 
reiche Vorschriften  zu  dialekt.  Erforschung  der  Wahrheit  und 
Ant.  Arnauld  gestaltete  die  Logik  sinnvoll  pragmatisch:  l’art 
de  penser.  Paris  1664.  12  oft;  span.  Madr.  1759.  4.  — Ehren- 
fried Waith,  v.  Tschirnhuusen  [geh.  1651;  st.  1708]  deutete 
die  wissensch.  Einheit  der  philos.  Disciplinen  an , nahm  die 
Metaphysik  in  die  Logik  auf  und  erwarb  sich  um  die  leztere 
Verdienste,  indem  er  mathematische  Methode  einfiihrte,  Ana- 
lysis mit  Synthesis  verband  und  ihre  praktische  Brauchbar- 
keit für  das  Leben  zu  fördern  suchte;  die  Syllogistik  verwarf 
er:  Medicina  mentis.  Amstcrd.  1687;  Lpz.  1695;  1705;  1753. 
8;  vgl.  Leben.  Görlitz  1709.  8;  Filf/eborn  Boytr.  St.  5.  S.  32 
ffl.  — Locke' s logisches  Verfahren  ist  zu  bequem,  um  gründ- 
lich seyn  zu  können;  doch  beseitigte  es  manche  psychologi- 
sche Irrthümer.  — Durch  die  Leibnitz- Wölfische  Schule  ge- 
wann die  Darstellung  der  Logik  an  Bestimmtheit  und  Voll- 
ständigkeit; besonders  zeichnen  sich  die  Arbeiten  G.  A.  Baum - 
garten ’s  und  M.  Knnizen's  1771,  so  wie  die  eigentümlichen 
Ansichten  A.  Rüdiger' t 1707,  J.  P.  Crousaz  1712  und  J.  H. 
Lambert’»  mathematischer  Begriindungversuch  1764  vorteil- 
haft aus.  Unter  den  späteren,  meist  eklektischen  Lehrbüchern 
fanden  allgemeineren  Eingang  die  von  *H.  S.  Reimanis  1768, 
J.  G.  H.  Feder  1769  ffl.,  E.  P/atner  1776  fl,  und  *J.  A.  H. 
Ulrich  [geb.  1746;  st.  1813]  Institutiones  log.  et  metaph. 
Jena  1785.  — Durch  die  krit.  Ph.  wurde  L.  als  Inbegriff  der 
Gesetze  des  Denkens  zur  rein  philosoph.  Wissenschaft  erho- 
ben und  sehr  häufig  bearbeitet  z.  B.  von  J.  H.  Jacob  1788 
u.  s.  w.,  J.  Ch.  E.  Maass  1793  ffl.,  J.  G.  C.  Ch.  Kiesewet- 
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ter  1791  ffl.,  J.  Ch.  Hoffbaver  1793  ffl.,  C.  CA.  E.  Sckmid 
1797,  I.  Kant  1801  u.  A.  In  der  neuesten  Zeit  verdienen 
vorzügliche  Beachtung  G.  M.  Klein  Verstandeslehre.  Bam- 
berg 1810.  8 u.  J.  M.  Schmidt  das  Denken  als  Thatsache. 
Dillingen  (18221)  8.  Vgl.  W.  L.  G.  v.  Eber  »lein  Vers.  e.  Ge- 
sell. der  L.  u.  Metaph.  bey  den  Teutschen  von  Leibnitz  bis 
auf  gegenw.  Zeit.  Halle  1794  fl.  2.  8;  Ueber  die  neueste  Lo- 
gik s.  Hermes  1823  St.  4 S.  211  f.  — 2)  Die  Schicksale  der 
Metaphysik,  des  Wissenschaft!.  Vernunftgebrauches  in  Be- 
ziehung auf  nothwendige  Gründe  und  Gesetze  der  Dinge, 
welche  Gegenstände  der  Vorstellungen  sind,  wurden  durch  die 
Systeme  des  Detcarte»  (Malebranche),  Spinoza,  Locke  und 
Leibnitz  bestimmt.  Wolf  ordnete  ihre  Bestandtheile  in  On- 
tologie (J.  H.  Lambert  1771.  2.  8),  Kosmologie,  zuerst  von 
ihm  systemat.  dargestellt  (J.  H.  Lambert  1761),  Pneumatolo- 
gie,  Psychologie  und  rationale  Theologie  (H.  S.  Reimarut 
1764;  VII  A.  1793)  und  von  mehren  Bearbeitungen  ist  die 
G.  A.  Baumgarlen’a  1739  eine  der  gelungensten;  vgl.  J.  ChpA 
Schwab , C.  L.  Reinhold  u.  J.  H.  Abicht  Preisschr.  über  die 
Frage:  Welche  sind  die  wirklichen  Fortschritte  der  M.  seit 
Leibnitz  u.  Wolfs  Zeiten  in  T.  ( Berl.  1796.  8.  — Die  krit. 
Ph.  theilte  die  M.  in  propädeutische  Kritik  der  reinen  Ver- 
nunft u.  in  M.  der  Natur  und  der  Sitten;  bearbeitet  wurde  sie 
von  C.  Ch.  E.  Schmid  1799,  Krug , Eriet  u.  A.  — B.  Prak- 
tische Ph.  vgl.  G.  S.  Francke  Beantwortung  der  Frage: 
Quinam  sunt  notabiliores  gradus , per  quos  philos.  practica, 
ex  quo  tempore  systematice  pertractari  coepit,  in  eum,  quem 
hodie  obtinet,  statum  pervenerit?  Altona  1801.8;  Ch.  Meiner» 
Gesch.  d.  älteren  u.  neueren  Ethik.  Gott.  1800  fl.  2.  8;  J.  Ch. 
F.  Meitler  über  die  Gründe  der  Verschiedenheit  der  Philo- 
sophen im  Ursatze  der  Sittenlehre.  Züllichau  1812.  4 Die  pr. 
Ph.  ermangelte  lange  wissenschaftlicher  Selbstständigkeit  und 
blieb  unter  theologischer  Vormundschaft  und  Pflege,  welche 
ungern  und,  wie  aus  der  innigen,  Alles  durchdringenden  Ver- 
bindung des  Christenthums  mit  dem  gesellschaftlichen  Zustande 
^ natürlich  folgt,  nie  vollständig  aufgegeben  wurde,  als  erschüt- 
ternde Erfahrungen  im  Staatsleben  das  dringende  Bedürfniss 
veranschaulichten,  die  in  bürgerliche  Verhältnisse  tief  eingrei- 
fenden Grundsätze  des  menschlichen  Handelns  einer  vernunft- 
massigen  Untersuchung  zu  unterwerfen,  ihr  eigentümliches 
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Wesea  vester  za  bestimmen  und  sie  nach  ihrer , die  selbst- 
süchtige Willkühr  bindenden  Erweisbarkeit  und  allgemeinen 
Gültigkeit  zusammenhängend  zu  ordnen.  Die  Bahn  brach, 
nach  des  Marburger  Juristen  Joh.  Oldendorp  wissenschaftli- 
cher Begründung  des  Naturrechts  (in  variar.  lectt.  LI.  Cola 
1540.  F.),  H.  Grotiut  (S.  72),  welcher,  ohne  die  Rechtsver- 
hältnisse im  Gesellschaftzustande  aus  einem  obersten  Grund- 
sätze abzuleiten,  theologisirend  die  Belehrungen  der  Vergan- 
genheit über  Staats-  und  Völkerrecht  zusammenstellte  [1625], 
um  edleren  und  milderen  Sinn  zu  verbreiten  und  durch  Verge- 
genwärtigung übereinstimmender  Erfahrungen  das  regellose 
Schwanken  in  öffentlichen  Verhandlungen  zu  ermässigen  und 
leidenschaftlicher  Willkühr  zu  begegnen.  Tiefer  drang  TU. 
Robbe s (S.  201)  in  die  zur  wissensch.  Sicherstellung  eines 
Staatsrechtes  erfoderliche  Grundansicht  ein  [1647  111.],  indem 
er  einen  empirischen  Naturzustand  voraussetzte  und  von  des- 
sen angeblicher  Umstaltung  zum  gesellschaftlichen  Rechtsver- 
hältnisse die,  auch  aus  Drangsalen  und  Gräueln  der  Zeit  er- 
klärbare Theorie  des  unbeschränkten  Monarchismus  ableitete, 
überreich  an  Paradoxien  und  Excentritäten , wie  an  neuen 
Gesichtspuncten  u.  geistvollen  Andeutungen.  Sein,  beschränk- 
ten praktischen  Einfluss  äusserndes  System  wurde  von  Rieh. 
Cumberland  [st.  1719]  bestlitten,  welcher  von  der  Maxime 
des  unbeschränkten  sittlichen  Wohlwollens  ausging:  de  legi- 
bus naturae.  Lond.  1672.  4 oft;  ihm  folgten,  zum  Theil  mit 
eigenthümlichen  Ermässigungen  und  schärferen  Bestimmungen, 
Shctftesbury,  IV.  Wol/as/on,  Th.  Hui  sehe  ton , ff.  Home,  D. 
llu me,  R.  Price , J.  Beattie , A.  Ferguson,  Ad.  Smith  u.  nt. 
andere  brittisene  Moralisten.  — Von  den  Cartesianern,  deren 
mehre  mit  einzelnen  Gegenständen  sich  beschäftigten,  ist  der 
merkwürdigste  A.  Geulinx,  in  dessen  Ethik  (*1675 ; Amstcrd. 
1696.  12)  die  reine  Liebe  und  Achtung  für  Vernunft  als  das 
Wesen  der  Tugend  bezeichnet  wird;  wackere  Jansenisten, 
A.  Arnauld,  P.  Nicole,  B.  Pascal,  Malebranche  u.  m.,  setz- 
ten der  Jesuitischen  Schlüpfrigkeit  in  der  Sittenlehre  religiöse 
Strenge  entgegen,  unterlagen  aber  bald  der  Uebermacht  des 
Empirismus  und  wurden  als  schwärmerische  Sonderlinge  ver- 
schrien. Spinoza' s metaphysischer  Determinismus  fand  eben 
so  wenig  Eingang,  als  s.  gedankenreiche  Untersuchung  der 
Lehren  von  Trieben,  Neigungen  und  Leidenschaften.  — Sam. 
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Pufendorf  (S.  168),  der  erste  öflentl.  Universitätlehrer  des 
Natur-  und  Völkerrechts  in  Heidelberg  [1601],  erbaute,  mit 
Berücksichtigung  der  Vorarbeiten,  s.  praktisch  anwendbares 
System  des  Naturrechts,  von  welchem  innere  Handlungen  aus- 
geschlossen sind,  auf  den  Grundsatz  der  Geselligkeit:  Ele- 
menta  jurispr.  nniv.  Haag  1660.  8 u.  s.  w. ; de  jure  naturae 
et  gent.  LI.  VIII.  Lond.  1672.  4 u.  s.  w. ; c.  n.  Hertii , Bar- 
beyracii  et  Mascovii.  Frkf.  u.  Lpz.  1744.  2.  4 u.  s.  w.;  de 
oflicio  hominis  et  civis  LI.  II.  Lund  1673.  8 u.  s.  w.;  c.  n. 
var.  Leiden  1769.  2.  8 tt.  m.  — Christian  Thomasius  aus  Leip- 
zig [geh.  1655;  st.  d.  23  Sept.  1728],  Lehrer  in  Halle  [1690], 
hochverdient  um  geistige  Bildung  des  teutschon  Volkes  und 
kräftiger  Kämpfer  gegen  Vorurtheile  u.  schadhafte  Herkömm- 
lichkeiten, leitete  Sittenlehre  und  Naturrccht  von  dem  Grund- 
sätze der  vernünftigen  Liebe  ab  und  unterschied  unvollkom- 
mene oder  sittliche  und  vollkommene  oder  rechtliche  Gewis- 
sens- und  Zwangspflichten:  Institutionum  jurispr.  divinae  LI. 
III.  Frkf.  u.  Lpz.  1688.4;  t.  Halle  1712.4;  Fundamenta  ju- 
ris  naturae  et  gent.  H.  1705.  4;  t.  1709.  4;  Von  der  Kunst 
vernünftig  und  tugendhaft  zu  lieben  od.  Einl.  z.  Sittenlehre. 
H.  1692.  8;  Von  der  Arzney  wider  d.  unvernünftige  Liebe 
od.  Ausüb  d.  Sittenl.  H.  1696.  8 u.  v.  a ; vgl.  Leben  V.  H. 
Luden  1805.  8.  A'i'e.  H.  V und  lins;  [st.  1729]  entwickelte 
manche  s.  Ansichten  deutlicher  und  bestimmter  1714;  mehre 
Juristen,  am  liehtvollesten  G.  Achenwall  1752,  folgten  ihm 
in  Bearbeitung  des  NR.  — Wolf  begründete  die  vollständige 
systematische  Darstellung  der  pr.  I'h.  und  erkannte  Streben 
nach  Vollkommenheit  als  obersten  Grundsatz  derselben  an; 
s.  Gegner  Ch.  A.  Crusius  machte  den  Willen  Gottes  als  Prin- 
cip  geltend  und  deutete  in  s.  scharfsinnigen  Untersuchungen 
über  die  Freyheit  die  Maxime  von  der  Würde  und  Selbstach- 
tung des  Menschen  an  1767.  Viele  Teutsche,  keiner  mit  ge- 
segneterem Erfolge  als  Ck.  F.  Geliert , popuiarisirten  die  Vor- 
schriften der  Sittenlehre  und  mehre  protestantische  Theologen 
lehrten  mit  eindringlicher  Wärme  freudige  Erfüllung  der  Pflicht 
im  Vertrauen  auf  Gott  und  eine  aus  dem  Glauben  hervorge- 
hende reine  Tugend ; an  vielwirkenden  eklektischen  Lehrbü- 
chern und  gemeinfasslichen  Untersuchungen  war  kein  Mangel; 
es  darf  hier  nur  an  J.  N.  Tetens  1776,  C.  Fz  v.  Irwing  1778, 

M.  Ehlers  1778,  J.  G.  //.  Feder  1779,  J.  J.  Engel,  CA. 
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Garve  u.  v.  a.  erinnert  werden.  Aber  feste  Grundansicht 
wurde  von  Vielen  vermisst  u.  ein  flacher  Synkretismus  (sicht- 
bar in  Basedow' s pr.  Ph.  f.  alle  Stände.  Dessau  1777.  2.  8 
und  noch  weit  mehr  in  J.  H.  Schulz  Vers.  e.  Anleitung  z. 
Sittenlehre  f.  alle  Stände.  Berlin  1783.  4.  8)  drohete  überhand 
zu  nehmen,  als  Kant's  Reform  der  pr.  Ph.  erfolgte,  durch 
welche  sie  höhere  Würde,  neue  Begründung  und  tiefere  Be- 
deutung für  die  Sehnsucht  des  Geiniiths  und  für  wissenschaft- 
liches Streben  der  Vernunft  gewann.  Die  Moralphilosophie, 
der  Eckstein  des  Systems  der  krit.  Ph. , ruhet  auf  dem  For- 
malprincip,  nach  welchem  der  Mensch  so  handeln  soll,  dass 
das  Princip  seines  Willens  als  allgemeines  Gesetz  für  alle 
denkende  Wesen  Gültigkeit  hat;  hieraus  erkläret  sich  das 
pflichtmässige  Streben  nach  Glückseligkeitwürdigkeit  und  die- 
ses führet,  vermöge  der  moralischen  Frey  heit  durch  Tugend, 
zum  Glauben  an  Gott,  welcher  die  erstrebte  Glückseligkeit 
realisiren  kann.  Die  Moralphilosophie  ist  in  neueren  Zeiten 
ämsig  u.  oft  glücklich  bearbeitet  worden  von  C.  Ch.  E.  Schmid 
1790  ffl.,  C.  U.  Heydenreich  1793,  L.  H.  Jacob  1794,  J.  Ch. 
Hoffbauer  1798,  Krug,  Fries;  Fichte,  Gg  Chn  Müller  [geh. 
1769;  st.  1822]  s.  J.  Gg  Schollmeyer  G.  Ch.  M.  Lehen  und 
Wirken.  Mühlhausen  1824.  4 u.  v.  a.;  vgl.  H.  Schmidt  Revi- 
sion d.  philos.  Moral  s.  Kant  u.  Jacobi  in  Hermes  XXVII. 
1 S.  1 f.  Für  das  Naturrccht  sind  unter  anderen  thätig  gewe- 
sen *G.  Hufelund  1785,  J.  Ch.  Hoffbauer  1793,  Th.  Schmalz 
1792  ffl.,  L.  H.  Jakob  1795  ffl.,  *P.  J.  Ans.  Feuerbach  1795 
ffl.,  *C.  H.  Gros  1802,  G.  Henrici  1809  u.  s.  w.  Vielfache 
Bereicherungen  sind  der  Religionphilosophie,  der  Aesthetik 
u.  Anthropologie  zu  Theil  geworden.  Von  dem  Gange,  wel- 
chen Staatslehre  und  Pädagogik  genommen  haben,  wird  unten 
(§.  37  u.  38;  Bericht  erstattet  werden. 

III.  In  der  geistigen  Bücherwelt  ist  Alles  verwandt;  die 
Wirksamkeit  der  Ideen  wird  weder  durch  Zeit  noch  Raum 
beschränkt;  sie  befruchten  kommende  Jahrhunderte  und  wer- 
dende Völker,  beleben  ruhende  Kräfte  und  greifen  in  neu  ge- 
staltete Bestrebungen  und  Denkkreise  ein.  Um  sich  hievon 
zu  überzeugen,  genüget  die  litt.  Uebersicht  der  Systeme,  nach 
welchen  der  Gang  der  philos.  Cultur  im  allgemeinen  aufge-^ 
fasst  werden  kann;  schwieriger,  oft,  wie  es  scheint,  unauf- 
lösbar dürfte  die  Aufgabe  seyn,  den  Einfluss  der  Systeme  oder 
Wächter  HR.  d.  I.IU.  6e.cli.  IV.  15 
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einzelner  Ideen  auf  gesellschaftlichen  Zeitgeist  im  Ganzen  zu 
würdigen  und  ihr  Eingreifen  in  das  innere  Leben  der  Mensch- 
heit zu  berechnen:  doch  giebt  die  Auffassung  der  philosophi- 
schen National-Individualität  einigen,  wenn  auch  nicht  überall 
befriedigenden  Aufschluss;  zwischen  Schicksalen  und  eigen- 
thiimlicher  Stimmung  einzelner  Völker  und  den  unter  ihnen 
zu  Tage  brechenden  Aeusserungen  des  Vernunftgebrauches 
findet  eine  i>nverkennbare  Wechselwirkung  statt,  deren  sorg- 
fältigere Beachtung  zu  reichhaltigen  Folgerungen  Veranlas- 
sung giebt.  Darum  mögen  ethnographische  Andeutungen  über 
nationeile  Eigenthümlichkeit  der  philosophischen  Denkart  diese 
Skizze  der  Gesch.  der  philosophischen  Cuitur  und  Litteratur 
beschliessen.  — 1)  In  Italien  nahm  das,  von  begeisterter 
Achtung  für  altclassische  Litteratur  und  von  dem  damit  ver- 
bundenen Antagonismus  gegen  Scholastik  ausgehende  Studium 
der  Ph.  sogleich  den  Charakter  des  Erlernens  und  des  philo- 
log.  krit.  Commentirens  über  gegebenen  Stoff'  an.  Während 
die  kirchlich  Altgläubigen  den  Scholasticismus  zu  behaupten 
suchten,  erklärten  sich  mehre  Humanisten  für  den  in  Florenz 
und  Hom  begünstigten,  bald  jedoch  [1517]  als  zur  Skepsis 
und  Freygeisterey  hinführend  gesetzlich  gehemmten  Platonis- 
mus, die  meisten  (s.  oben  S.  199)  für  den  aus  der  Urquelle 
geschöpften,  geläuterten  und  von  Einigen  modificirten  Peripa- 
teticismus, der  ebenfalls  frühzeitig  der  Irreligiosität  bezüchtigt 
und  häufig  mit  neuplatoniscben  und  kabbalistischen  Ansichten 
verschmolzen  wurde.  So  entstand  ein  theils  philologisch-hi- 
storäsirender,  theils  mystischer  Synkretismus,  bey  welchem  phi- 
losophische Selbstständigkeit  nicht  gedeihen  konntet  Der  un- 
versöhnbare  Widerstreit  zwischen  kirchlich-politischer  Gewalt, 
welche  ihr  bedrohetes  Daseyn  zu  retten  und  sichern  entschlos- 
sen war,  und  freyem  Vernunftgebrauche  erzeugte  eine,  für 
Wahrheit  und  Sittlichkeit  verderbliche  und  die,  das  Leben 
veredelnde  Fruchtbarkeit  philosophischer  Bestrebungen  ver- 
nichtende Handlungweise.  Da  Presszwang,  die  bewährte 
Maassregel  zur  Unterdrückung  vorlauter  Freymiithigkeit,  im- 
mer verschärft  wurde,  so  konnte  die  schriftstellerische  Kühn- 
heit, wie  sie  der  antik-einfache  Macchiavelli  geübt  hatte,  nicht 
fortbestehen ; die  besseren  Köpfe  begnügten  sich,  den  Wider- 
spruch zwischen  Vernunft  und  starr  dogmatischer  Observanz 
durch  feine  Combinationcn  und  kunstreiche  Biiderspiele,  oft 
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in  mystischem  Helldunkel  bemerklich  zu  machen,  verhöhnten 
alte  Vorurtheile  in  doppelsinnigen  Andeutungen  mit  heissen- 
der Laune  und  muth willigem  Witze,  und  unterwarfen  sich 
als  gute  Christen  den  durch  Auctorität  geheiligten,  durch  Iro- 
nie entweihetcn  kirchlichen  Satzungen  mit  blindem  Glauben. 
Mit  Uebergehung  der  im  XVI  iahrh.  nicht  seltenen  Atheisten 
u.  derer,  welche  dafür  gehalten  worden  sind  (vgl.  Henke  Zus. 
zu  Villert  über  d.  Reform.  S.  469  ffl.),  erwähnen  wir  nur  die 
durch  Eigenthümlichkeit  ihrer  Ansichten  merkwürdigs.en  Den- 
ker. Hieronym.  Cardauu t a.  Paria  [geb.  1501;  st.  1575 J, 
Arzt  und  Lehrer  in  Pavia,  Mailand  u.  Bologna,  ein  Polyhi- 
stor, ausgezeichneter  Mathematiker  und  feiner  Naturbeobach- 
ter, voll  inneren  Widerspruchs  zwischen  Ueberglauben  und 
Freysinnigkeit,  spielend  mit  Paradoxien,  denen  er  sich  für 
den  Augenblick  ernsthaft  hingab,  ist  reich  an  gesunden  Blik- 
ken  und  geistvollen  Wahrnehmungen,  ohne  sich  zu  einem  be- 
stimmten System  folgerichtig  zu  bekennen:  de  subtilitate  LI. 
XXI.  Nbg.  1550;  Bas.  1554;  1560.  F.  u.  v.  a.;  Opp.  Lyon 
1663.  10  F.;  Metoposcopiae  LI.  XIII.  Paris  1658.  F. ; vgl.  de 
libris  propriis.  Lyon  1557.  8:  Bayle;  Chaufepie ; IV.  11.  Bek- 
ker  in  Canzler  u.  Meitner  Quart.  Sehr.  Jahrg.  3 Quart.  3 S. 
5 ffl.;  Rixner  u.  Biber  Leben  u.  Lehrmeinungen  ber.  Physi- 
ker 1820.  Heft  2.  — Giordano  Bruno  a.  Nola  [verbr.  d.  17 
Febr.  1600]  verliess  den  Dominicaner-Orden  u.  Italien  [1580  J, 
um  Verfolgungen  wegen  freyer  Uriheile  und  kühner  Angriffe 
auf  röm.  Hierarchie  und  Unwissenheit  und  Lasterhaftigkeit  der 
Mönche  zu  entweichen,  lehrte  herumwandernd  in  Genf,  Frank- 
reich, England  und  Teutschland,  ohne,  wie  es  scheint,  zur 
evangelischen  Kirche  übergetreten  zu  seyn;  nach  der  Rück- 
kehr in  das  Vaterland  [1592]  gerieth  er  zu  Venedig  [1598] 
in  die  Gewalt  der  Inquisition  und  wurde  in  Rom  als  Ketzer 
verbrannt.  In  ihm  ist  Freyheit  und  Tiefe  der  Forschung  mit 
ungezügelt  fruchtbarer  Phantasie  und  Alles  verzehrender  Lei- 
denschaftlichkeit des  Strebens  nach  Licht  und  Wahrheit  ge- 
paart; er  ist  vertraut  mit  den  Systemen  der  griechischen  Phi- 
losophen, besonders  der  ält.  Eleaten  und  der  Alexandr.  Neu- 
platoniker;  er  ist  einheimisch  in  der  Mathematik  und  glaubte, 
trotz  rücksichtloser  Freysinnigkeit,  an  Astrologie  -und  Magie; 
er  strömte  über  von  üppiger  Fülle  der  Ideen;  s.  Ausdruck 
in  der  Muttersprache,  in  welcher  die  bedeutendsten  s.  Unter- 
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■achungen  vorgetragen  sind,  ist  unbeholfen  und  dunkel.  Sein, 
im  Wesentlichen  mit  dem  Plotinischen  übereinstimmendes  me- 
taphysisches System  ist  ein  folgerichtiger  objectiver  Pantheis- 
mus. Mehre  s.  Schriften  erläutern  die  Luliische  Topik  und 
Mnemonik  (1582  ffl.),  die  er  sehr  hoch  hielt;  von  den  übri- 
gen sind  zu  beachten:  Candelajo  comedia.  Paris  1582.  12; 
Spaccio  della  beslia  trionfante.  Paris  1584.  8,  eine  allegori- 
sche Beschreibung  der  Tugenden  und  Laster,  als  Einleitung 
zu  einer  Moralphilosophie ; de  la  causa,  principio  et  uno.  Ve- 
ned.  1584.  8 vgl.  Jacobi  Br.  über  Spinoza  S.  261  f.;  del  in- 
flnito  universo  et  mondi.  das.  1584.  8 ; la  ccna  de  le  ceneri. 
1584.  8;  degl’  heroici  furori.  Paris  1585.8:  Acrotismus.  Wit- 
tenb.  1588.8;  de  triplici  Minimo  et  inensura;  de  Monade  nu- 
mero  et  figura;  de  Innutnerabilibus,  Immens«  et  Infigurabili. 
Frkf.  a.  M.  1591.  2.  8 s.  Fülleborn  Beytr.  St.  7 S.  48  ffl.  u. 
m.  a. ; Opere  racc.  da  Ad.  Wagner.  Lpz.  1S28.  2.  8.  Vgl. 
(C.  Scioppü)  Macchiavellizatio.  Saragoza  1621.  4;  Ch.  V.  Kin- 
dervater in  Caesars  Denkwürdigkeit.  B.  6 No.  5 ; Fälleborn 
Beytr.  S.  6;  Rixner  u.  Siber  Leb.  ber.  Phys.  H.  5.  — Luci- 
lio  (Jul.  Caes.)  Vanini  a.  Taurozano  im  Neapol.  [geb.  1585; 
verbr.  zu  Toulouse  im  Nov.  1619],  ein  geistreicher,  weit 
herumwandernder  Abentheurer,  durch  leichtfertigen  Spott  und 
behagliches  Spiel  mit  seltsamen  Meinungen  und  schneidenden 
Urtheilen  des  Atheismus  verdächtig,  war  im  eigentlichsten 
Sinne  Freydenker,  der  seine  Ueberzeugung  von  Identität  der 
Natur  und  Gottheit  verständlich  genug  ausdrücket,  so  sehr 
er  durch  absichtliche  Zweydeutigkeit  der  Aeusserungen  kirch- 
lich politischer  Verfolgung  zu  entgehen  beabsichtigte:  Amphi- 
thcatrum  aeternae  providentiae.  Lyon  1615.  8;  de  admirandis 
naturae  arcanis  LI.  IV.  Paris  1616.  8;  vgl.  Fülleborn  Beytr. 
St.  5;  Staüd/in  Beytr.  z.  Philos.  u.  Gesch.  d.  Ilelig.  1 S. 
158  ffl.  — i Thom.  Campanel/a  a.  Stilo  in  Calabrien  [geb. 
1568;  st.  1639]  als  Mensch  und  Gelehrter  gleich  achtungs- 
werth,  durch  Studium  der  Alten  und  Bestreitung  des  Aristo- 
teles zum  freyeren  Denken  erhoben,  deshalb  verfolgt  und 
[1635 1 zur  Entweichung  nach  Frankreich  genöthigt,  war  ein 
eklektischer  Dogmatiker,  hingeneigt  zu  kabbalistisch-theoso- 
phischen  und  idealistischen  Ansichten,  gedankenreich,  gefühl- 
voll, lebendig  eifernd  für  erkannte  oder  geahnete  Wahrheit. 
Empfindung  galt  ihm  als  alleiniges  Erkenntnisvermögen,  sinn- 
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liehe  Erfahrung  und  Offenbarung  als  Quelle  der  Erkenntniss, 
Metaphysik  als  nothwendige  Wissenschaft,  Logik  nur  als 
Kunst  der  philos.  Sprache,  Philosophie  als  Inbegriff  des  ge- 
•sammten  menschlichen  Wissens:  Realis  philosophiae  epilogi- 
sticae  partes  IV.  Frankf.  1623.  4;  Philos.  rationalis.  Paris 
1637.  4;  universalis  philos.  partes  III.  P.  1638.  F.;  Atheis- 
mus triuinphatus.  Rom  1631.  F. ; P.  1636.  4;  de  gentilisino 
non  retinendo.  P.  1636.  4;  Monarchia  Messiae.  Aesi  1633.4; 
Civitas  solis.  Frankf,  1623;  Utrecht  1643.  12;  Astrologicorum 
LI.  VII.  Lyon  1629;  Frkf.  1630.  4.  Vgl.  de  libris  propriis. 
P.  1642.  8;  Fülleborn  Beytr.  St.  6 S.  114  ffl.  — Nach  Ga- 
lilei's und  s.  Schüler  hochverdienstlichen  naturwissenschaftli- 
chen Arbeiten  erstarb  die  philos.  Forschung;  jeder  Weg  der- 
selben wurde  von  misstrauisch  gewaltsamer  Hierarchie  be- 
wacht und  verschlossen;  die  wenigen,  welche  ihn  zu  betre- 
ten versuchten,  konnten  zu  keiner  öffentlichen  Wirksamkeit 
gelangen.  Im  XVIII  Jahrh.  brach  der  platonisirende  Selbst- 
denker GB.  Vico  (3  S.  151)  in  Neapel  eine  neue  Bahn  und 
später  erwarben  sich  Filangieri  und  Beccaria  (3  S.  153)  um 
Staatswissenschaft  und  Rechtlehre  grosses  Verdienst;  in  Nea- 
pel, besonders  in  Toscana  und  in  der  österreichischen  Lom- 
bardey  erwachte  ein  regsamer  philosophischer  Geist,  dessen 
Gedeihen  späterhin  gehemmt  wurde;  französische  und  britti- 
sche  philos.  Ansichten  haben  mehr  Eingang  gefunden , als 
teutsche;  sie  laut  geltend  zu  machen,  ist  nicht  ohne  Gefahr 
für  persönliche  Ruhe.  — 2)  In  Spanien  und  Portugal 
behauptete  sich  aristotelische  Scholastik  am  längsten,  weil 
Ordensgeistliche  im  Alleinbesitze  des  gelehrten  Unterrichts 
verblieben  und  pfäffischer  Stumpfsinn  und  Despotismus  jede 
Neuerung  in  der  Gehurt  erstickten.  Die  Anstrengungen  und 
Musterarbeiten  der  Humanisten  Vivet , Sepulveda  [st.  1572] 
und  Ger.  Osorio  [st.  1580]  hatten  kaum  einigen  stylistischen 
Erfolg;  die  eigenthümlichen  Ansichten  Haart'»  (3  S.  173)  wur- 
den  wenig  beachtet;  weder  der  kühne  Skepticismus  des  in 
Toulouse  lehrenden  Portugiesen  Franc.  Sanchez  [geh.  1562; 
st.  1632]:  Tr.  de  multum  nobili  et  prima  universali  scientia, 
quod  nihil  scitur.  Lyon  1581.  4;  Frkf.  1618.  8;  Tractatus  phi- 
los. Rotterdam  1649.  12;  vgl.  Bayle;  noch  die  Vorschläge 
des  scharfsinnigen  Cisterciensers  Jäh.  Caramuel  v.  Lobkowitz 
aus  Madrid  [geh.  1606;  st.  1682]  zur  Verbesserung  der  scho- 
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lastischen  Methode:  Apparatus  philosophicus.  Cola  1665.  F. 
u m.  a.  fanden  Eingang.  Höchstens  kamen  einige  dürftige 
Bruchstücke  des  liberalen  Empirismus  durch  Jesuiten  in  Um- 
lauf. In  den  lezten  Jahrzehnten  des  XVIII  Jahrh.  verbrei* 
teten  sich  die  Meinungen  der  französ.  Encyklopädisten  unter 
den  höheren  Ständen ; auch  ging  ein  kleiner  Theil  des  Klerus 
in  dieselben  ein.  — 3)  Frankreich  (vgl.  Fü/leborn  Beytr. 
St.  5 S.  131  ffl.)  nahm  seit  Anfang  des  XVI  Jahrh.  an  Wie- 
derherstellung der  altclassischen  Litteratur  und  Bestreitung  der 
Scholastik  lebhaften  Antheil,  dennoch  herrschte  einseitiger 
Aristotelismus  im  öffentlichen  Unterrichte  nnd  unterlag  erst 
spät  nachdrücklichen  Angriffen,  von  welchen  der  des  P.  la 
Ramie  der  folgenreichste  war.  Mehr  als  Schulphilosophen 
wirkten  einige  praktische  Denker  auf  die  geistige  Richtung 
der  Nation  z.  B.  El.  de  la  Boetie  [st.  1503],  M.  Monlagne, 
P.  Charron ; schon  jezt  entschied  sich  die  Vorliebe  für  un- 
mittelbare Beziehung  des  Denkens  und  Beobachtens  auf  das 
tägliche  Leben.  Descarles  Ph.  fand  eben  so  viele  Freunde 
als  Gegner  (S.  201  f.);  in  Verbindung  mit  den  gleichzeitigen 
glänzenden  Fortschritten  der  Mathematik  förderte  sie  wissen- 
schaftliche Gründlichkeit  und  einen  tüchtigeren  Metapbysiker, 
als  Mulebranche  war,  hat  Frankreich  nicht  hervorgebracht. 
Der  Erhebung  derselben  zur  Schulphilosophie  widersetzten 
sich  die  ihren  scholastischen  Eklekticismiis  aufrecht  erhalten- 
den Jesuiten;  der  schlüpfrigen  Moral  dieser,  alle  Keime  frucht- 
barer Selbstständigkeit  und  edler  Reinheit  im  inneren  Leben 
erdrückenden  Ordensbrüder  wurde  zwar  von  Pascal,  Arnauld , 
Nicole  u.  A.  (S.  223)  kräftiglich  entgegen  gearbeitet,  aber  sie 
hatte  zu  viel  Verführerisches  für  den  Nationalhang  zur  sinn- 
lichen Selbstsucht  und  Leichtfertigkeit,  um  nicht  in  der  all- 
gemeineren Denkart  tiefe  Eindrücke  zitrückzulassen  und  selbst 
nach  Verlauf  eines  Jahrh.  in  schädlichen  Nachwirkungen  sicht- 
bar zu  werden.  — Ausgezeichnete  Männer  begünstigten  den 
Skepticismus ; so  der  treffliche  P.  Gassendi( S.  199  f.),  welcher 
einsichtsvoll  der  Erfahrung  vertraute,  in^Naturforschung  Mei- 
sterschaft bewies  und  aristotelischen  Dogmatismus  und  wiU- 
kiihrliche  Mystik  gleich  muthig  und  scharfsinnig  bestritt;  zu 
beachten  ist  der  jovial  humoristische  Vielwisser  Franc,  de  la 
Mothe  le  Vayer  [gcb.  1588;  st.  1672]:  Oeuvres.  P.  1669.3 
F. ; 15.  12;  Drcsd.  1756  fl.  7.  8;  hexameron  rustique.  Am- 
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sterd.  167f.  12;  quatre  dialogues.  Frkf.  1500  (1606).  4;  Ber- 
lin 1744.  8;  P.  D.  Huet  (S.  33);  nur  im  Offenbarungglauben 
Rettung  findend  gegen  die  Zweifel  der  Vernunft:  Quaestio- 
nes  Alnetanae.  Caen  1690.  4 u.  s.  w. ; de  la  foiblesse  de  l’e- 
sprit  huinain.  Amsterd.  1723.  12;  u.  der  vielumfassend  wir- 
kende P.  Bayle ; und  der  Pariser  Arzt  CI.  Brunet,  dessen  Spe- 
cnlation  (Projet  d’une  nouvelle  metaphysique.  P.  1703  12)  eine 
der  Berkeleyschen  u.  Fichteschen  verwandte  Richtung  nahm. 
Das  allgemeinere  Ergebniss  dieser  weit  verbreiteten  Ansich- 
ten trat  bald  hervor;  die  Mehrheit  der  Gelehrten  und  Gebil- 
deteren wendete  sich  von  Elementarphilosophie  und  reiner 
Speculation  ab,  leistete  auf  wissenschaftliche  Selbstständigkeit 
der  Philosophie  Verzicht  und  konnte  daher  das  Bcdürfniss 
einer  Uehereinkunft  über  philos.  Kunstsprache  nicht  anerken- 
nen; ihr  genügten  der  sogenannte  gesunde  Menschenverstand 
und  skeptische  Freyheit.  Nach  glücklichen  oder  blendenden 
naturgeschichtlichen  Beobachtungen  über  Eigenthiimlichkeiten 
des  menschl,  Handelns  (Rochefoucauld  u.  la  Bruyere)  war  die 
Aufmerksamkeit  auf  diese  Art  von  Untersuchungen  angeregt, 
und  alles  philos.  Streben  musste  praktischen  Gehalt  und  nä- 
here Beziehung  auf  gesellsch.  Leben  und  auf  Kunstgenuss  ha- 
ben, um  Theilnahme  der  Lesewelt  zu  finden.  Unter  diesen 
Verhältnissen  gewann  die  LocÄc’sche  Erfahrungphilosophie 
leicht  allgemeineren  Eingang  (S.  205).  Neben  geistreicher 
Naturbetrachtung  ( Mauperluis , Bobinet,  Bnffon,  Bonne l n. 
A.)  wurden  inuthwillige  Zweifelsucht  u.  grundsatzloser  Eklek- 
ticismus,  auch  frecher,  das  praktische  Interesse  der  sittlichen 
Vernunft  verhöhnender  Materialismus  (das  Systeme  de  la  na- 
ture  wurde  v.  1817  bis  1824  achtmal  aufgelegt)  und  Mecha- 
nismus zur  Tagesordnung.  Eine  Fluth  von  Pens&es,  Melan- 
ges,  Esprits,  init  grösserem  und  geringeren  Aufwand  von 
Witz,  Geist,  Phantasie  und  Ueberredungknnst , fasst  immer 
-mit  hinreichender  Selbstgenügsamkeit  ausgeqtattet,  über- 
schwemmten den  Büchermarkt  und  Frankreich,  als  Sitz  einer 
gefährlichen  Philosophen-Secte  verschrien,  hatte  offenkundig 
keine  Philosophie.  Tiefere  Denker,  wie  die  metaphysischen 
Politiker  Sieyes,  Condorcet  u.  A.  können  kaum  als  Ausnah- 
men geltend  gemacht  werden.  Die  Sensualisten  u.  Ideologen 
Cabanis  [st.  1808],  Volney  [geb.  1750;  st.  1820]  1793  u.  A., 
Destult  CJte  de  Tracy  [geb.  1754]  1817,  C.  Laromiguiere  [geb. 
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1756]  1815 j Azais  [geb.  1766],  Marie  Franc.  P.  Gonthier 
Alaine  de  Biran  [geb.  1766;  st.  1824]  u.  m.  a.  behalten  mit 
allen  Abweichungen  die  Grundziige  der  Condillacschen  Ph. 
bey;  die  von  Vitlers,  Degerando,  Cousin  u.  m.  gemachten 
Versuche,  ihre  Landesleute  mit  teutscher  Philosophie  zu  be- 
freunden, haben  geringen  Fortgang  gehabt;  und  für  jezt  dürfte 
zur  Begründung  einer  wahrhaft  wissenschaftlichen  Philosophie 
fast  keine  Aussicht  vorhanden  seyn ; die  theologisirenden  Do- 
ctrinärs  de  Maistre  (geb.  1753;  st.  1821],  de  la  Mennais, 
Fraisinoux , de  Bonuld  u.  A.  werden  am  wenigsten  dazu  mit- 
wirken.  Eher  könnte  noch  der,  bey  s.  Hervortreten  [1775  ffl.  j 
in  Teutschland  fast  mehr  als  in  Frankreich  beachtete  Mysti- 
cismus  des  edlen  Louis  Claude  St.  Martin  [geb.  1743;  st. 
1803]  wieder  aufleben  und  für  eine  beschwerliche  Leere  des, 
dem  Besseren  nachstrebenden  Gemüthes,  ungestört  von  Zions- 
vväclitern,  einige  Befriedigung  gewähren;  im  Geiste  Jac. 
Böhm  s suchte  es  alles  durch  den  Menschen  zu  erklären ; die- 
ser ist  ihm  Bild  aller  Wahrheit;  der  Cörper  hat  Aehnlichkeit 
mit  allem  Sichtbaren,  der  Geist  gilt  ihm  als  Vorbild  von  al- 
lem Unsichtbaren;  so  gestaltet  sich  eine  natürliche  Offenbar- 
ung: Des  erreurs  et  de  la  verite  1775  u.  s.  w. ; teutsch  v. 
M.  Claudius  1782;  Clef  des  erreurs  1789;  Tableau  naturel 
des  rapports,  qui  existent  entre  Dieu,  l’homme  et  l’univers 
17S2  u.  in.  a. ; Dutois  ist  Magnetist:  Philosophie  divine  1793. 
3.  8;  Fahre  d'O/ivet  [geb.  1769;  st.  1825]  beurkundet  sitt- 
liches Streben  und  praktischen  Tiefsinn : Histoire  philos.  du 
genre  humain  1824.  2.  8;  u.  A. ; vgl.  Ph.  Damiron  Essai  sur 
l’hist.  de  la  philosophie  en  France  au  XIX  siede  1828;  Ed.  II. 
1830.  2.  8.  Eine  eigentümliche  politische  Bedeutung  hat  die 
kirchliche  Lehre,  welche  CI.  Henry  Gr.  Saint-Simon  a.  Pa- 
ris [geb.  1760;  st.  1825]  vortrug;  sie  beabsichtiget  die  Grün- 
dung einer  allgemeinen,  Ileidenthum  u.  Christenthum  in  hö- 
herer Einheit  verklärenden,  alle  Lebens  Verhältnisse  beherr- 
schenden und  religiösen  Glauben  mit  Gewerbfleiss  verschmel- 
zenden und  die  Revolution  des  Gesellschaftzustandes  vollen- 
denden Menschheit-Religion:  Nouveau  christianisme  1825;  Or- 
ganisateur  1830;  Doctrine  de  S.  S.  Exposition  1830  u.  s.  w.; 
vgl.  F.  W.  Carove  der  Saint-Simonismus.  Lpz.  1831.  8.  — 
4)  In  Grossbritannien  entwickelte  und  bevestigte  sich 
philosophische,  religiöse  und  politische  Denkfrey  heit  gleich- 
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massig  seit  der  Mitte  des  XVII  Jahrh.  und  nahm  und  behielt 
eine  entschieden  praktische  Richtung  theils  auf  alles,  was  ge- 
setzliche Anordnung  und  technische  Vervollkommnung  des  öf- 
fentlichen Lebens  betrifft,  theils  auf  Religion  und  auf  Bestiin- 
inunggründe  des  sittlichen  Handelns.  Die  von  Bacon  und 
fasslich  wirksamer  von  Locke  anempfohlene  Zurückführung 
des  Vernunftgehrauches  auf  Beobachtung,  Erfahrung  und  Ge- 
fühl blieb  im  Wesentlichen  vorherrschend  und  liess  kein  an- 
deres wissensch.  System  zu  allgemeiner  Gültigkeit  gelangen. 
Die  Erneuung  des  mystischen  Platonismus  durch  Theoph.  Gale 
[st.  1677]  1669,  H.  Moore  [st.  1687]  1674,  Ralph  Cudwortk 
[st.  1686]  1678  u.  A.  war  eine  vorübergehende  Erscheinung; 
auch  der  Skepticismus,  von  Jos.  G/anvil  [st.  1680]  scharf- 
sinnig und  von  II.  Hume  mit  überlegener  Folgerichtigkeit 
vorgetragen,  erregte  geringes  Aufsehen,  weil  das  Publicum 
an  offene  Darstellung  der  freyesten  Meinungen  gewöhnt  war; 
wie  die  schonunglos  ausgesprochene  Abneigung  gegen  positi- 
ves Christenthum  (von  L.  Herbert  of  Cherbury  st.  1648;  be- 
sonders von  J.  To/and  st.  1722;  A.  Co/lins  st.  1729;  Matth . 
Tindal  st.  1733;  Th.  Morgan  st.  1743;  Th.  Chubb  st.  1747 
u.  v.  a.)  hinreichend  bezeuget;  der  sittlich  und  rechtlich  an- 
stössigen  Paradoxien  des  Ausländers  Beruh.  Mandeville  [st. 
1733]:  the  Fable  of  the  Rees  1724  f.;  Ed.  VI.  Lond.  1732. 
2.  8 nicht  zu  gedenken.  Mit  vorzüglichem  Fleisse  wurde  in 
neuerer  Zeit,  besonders  von  Schotten,  die  Moralphilosophie 
(S.  223;  212)  bearbeitet;  und  um  Psychologie,  Anthropolo- 
gie, Staatswissenschaft  haben  sich  Britten  namhaftes  Verdienst 
erworben.  — 5)  In  den  an  wackeren  Humanisten  ungemein 
reichen  Niederlanden  erhielten  die  alten  philosophischen 
Systeme  schätzbare  Erläuterungen,  wie  auch  jezt  noch  her- 
kömmlich ist,  und  die  philos.  Denkart  war  vielseitig,  hell, 
doch  mehr  historisirend  als  selbstständig  speculirend.  Zwar 
erhob  die  Regierung  eine  Zeit  lang  [1650  Bl.]  die  Aufrecht- 
haltung  theologischer  Rechtgläubigkeit  zum  obersten  Grund- 
sätze ihrer  Politik,  verleugnete  aber  in  der  Regel  keinesweges 
den  in  der  Staatsverfassung  und  im  Volkssinn  begründeten 
Duldunggeist;  freysinnige  Männer  wurden  gegen  kirchliche 
Verfolgungen  geschützt;  Descartes , Spinoza,  Bayle  u.  v.  a, 
fanden  in  Holland  eine  Sicherheitstätte;  und  den  kühnsten 
Schriften,  namentlich  französischen,  wurde  die  Begünstigung 
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der  Pressfreyheit  zu  Theil.  Die  Wolf\sc\ve  und  üT«»/ische 
Ph.  haben  freundliche  Aufnahme  gefunden.  Als  geistreicher 
Popularphilosoph  stehet  Fz  Hemslerhuis  [geh.  1720;  st.  1700], 
der  den  Lockeschen  Sensualismus  mit  Platonismus  su  verbin- 
den wusste,  bey  der  gebildeteren  Lesewelt  in  verdienter  Ach- 
tung: sur  les  desirsl770;  lettres  sur  l’homme  et  ses  rapports 
1772;  Sophyle  1773;  Anstee  1779;  Alexis  1787;  Oeuvres. 
Paris  1792;  *1809.  2.  8.  — 6)  Teutschland  ist  seit  andert- 
halb Jahrhunderten  der  ausschliessliche  Sitz  wissenschaftli- 
cher Philosophie,  das  einzige  Land,  in  welchem  Philosophen 
von  Profession  den  Vernunftgebrauch,  als  Grundbedingung 
aller  geistigen  Bildung,  schulgerecht  lehren  und  sich  verpflich- 
tet erachten,  die  Systeme  und  Dogmen  aller  Zeiten  und  Völ- 
ker zu  durchforschen  und  zu  benutzen,  zu  bestätigen  und 
weiter  zu  verfolgen,  oder  zu  prüfen,  zu  beschränken  und  zu 
widerlegen.  Gang  und  Richtung  des  phil.  Studiums  im  An- 
fänge des  XVI  Jahrh.  waren  hier  dieselben,  wie  in  Italien 
und  Frankreich ; Humanisten  verbreiteten  lauteren  und  freyen 
philos.  Geschmack,  erneuerten  und  erklärten  alte  Systeme  und 
bestritten  die  in  unfruchtbarer  Subtilität  und  gehaltloser  bar- 
barischer Terminologie  erstarrte  Scholastik;  dabey  fehlte  es 
nicht  an  Kabbalisten,  Theosophen  und  Schwärmern  aller  Art. 
Im  Reformationszeitalter  theilte  sich  T.  philosophisch,  wie  es 
kirchlich  und  politisch  getheilt  war;  Katholiken  beharrten  in 
der  Scholastik,  nur  wenig  von  der  alten  Form  derselben  auf- 
gebend; die  Protestanten  nahmen  den  gereinigten  peripateti- 
schen  Lehrbegriff  an  mit  Beymischung  eines  bescheidenen 
Eklekticismus,  wie  ihn  Melanchthon , der  Beschützer  und  Re- 
formator der  Schulphilosophie,  eingefübrt  hatte.  Dieser  grosse 
Mann  erkannte  die  Entbehrlichkeit  und  Schädlichkeit  der  her- 
kömmlichen Scholastik  an,  ohne  wie  viele  seiner  stürmisch 
einseitigen  Zeitgenossen  den  pädagogischen  Werth  und  die 
wissenschaftliche  Unentbehrlichkeit  der  Dialektik  zu  überse- 
hen, und  verfasste,  mit  Beybehallung  aristotelischer  Grund- 
sätze, methodische  Lehrbücher,  welche  sich  durch  nähere  Be- 
ziehung auf  Theologie,  durch  fassliche  Einfachheit,  durch  er- 
läuternde Beyspiele  und  schöne  Sprache  sehr  vortheilhaft  aus- 
zeichneten: Dialecticae  LI.  IV.  Wittenb.  1520;  1533.  8 u.  s. 
■w.;  Initia  doctrinae  physicae.  W.  1555.  8 u.  s.  w.;  philoso- 
phiae  morum  epitome.  Strasb.  1538;  1546.  8 u.  s.  w. ; ethi- 
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cae  doctr.  elementa.  VV.  1550;  1555.  8 u.  8.  w. ; de  anima. 
W.  1540.  8 u.  8.  w. ; de  consideratione  huin.  corporis.  N'bg 
1552.  F.  — Dieser  für  reifere  Ansichten  nicht  ganz  unemp- 
fängliche, aber  von  den  darin  einheimischen  Lehrern  gewöhn- 
lich etwas  starrsinnig  vcstgehahene  und  immer  merklicher 
zum  strengeren  Aristotelismus  sich  hinneigende  Melanchthoni- 
sche  Eklekticismtis  behauptete  sich  auf  protestantischen  Uni- 
versitäten ziemlich  lange  im  Wesentlichen  unverändert;  so  fin- 
den wir  ihn  bey  Jac.  Schegk  [st.  1587],  Phil.  Schcrb  [st. 
1605],  E.  Soiier  [st.  1612],  M.  Picard  [st.  1620],  Com. 
Martini  [st.  1621],  Cour.  Hornejus  [st.  1649]  u.  m.  a.  Der 
Cartesianismus  hatte  wenige  Anhänger;  der  Skepticismus  des 
mystischen  Prämonstratensers  Hieron.  Hirnhuim  in  Prag  [st. 
1679]  konnte  schon  deswegen,  weil  er  (de  typho  generis  hu- 
mani.  Pr.  1676.  4)  zunächst  gegen  dogmatische  Anmaassun- 
gen  des  Katholicismus  gerichtet  zu  seyn  schien,  keine  allge- 
meinere Einwirkung  auf  wissenschaftliche  Umstaltung  des  phi- 
los. Studiums  gewannen.  — Mit  Ch.  Thomasius  (S.  224)  und 
G.  W.  Leibnitz  (S.  207)  beginnet  die  bessere  Zeit  der  t.  Ph.; 
viele  ernste  Denker  gaben  sich  der  Speculation  hin;  Wolf 
stiftete  eine  weit  ausgebreitete,  in  alle  Kreise  des  geistigen 
Wissens  und  Strebens  tief  eingreifende  Schule;  und  Kant  mit 
s.  Nachfolgern  weckte  den  durch  Dogmatismus  und  Eklek- 
ticismus  erschlafften  Geist  der  Nation  zu  neuem  philos.  Le- 
hen und  regte  eine  Kraft  des  Forschunggeistes  an,  die  zu 
unaufhaltbarem  Fortschreiten  im  Streben  führet  und  mit  der 
gesammten  litt.  Bildung  immer  inniger  verschmilzet;  sie  er- 
starket und  veredelt  sich  in  Kämpfen  und  Reibungen,  unter 
Zerstörungen  und  Schöpfungen.  Sollten  auch  mehre  Ergeb- 
nisse dieser  grossartigen  Anstrengungen  kaum  für  Ein  Men- 
schenalter Vollgültigkeit  haben  und  kritischer  Idealismus  und 
Glaube  des  sittlichen  Gefühls  zu  keiner  Einigung  gebracht 
w erden ; immer  w ird  eine  Errungenschaft  für  das  Edelste  der 
Menschheit  auf  künftige  Geschlechter  vererbt  werden,  welche 
diese  zu  gerechter  Dankbarkeit  verpflichtet.  — In  den  nörd- 
lichen Staaten  Europa’s  (Russland  und  Polen  ausgenommen) 
steht  Philosophie  in  grosser  Achtung  und  ihr  Studium  ist 
wesentlicher  Bestandteil  der  litt.  Bildung;  der  Gang  ihrer 
philos.  Denkart  und  Methode  ist  durch  Benutzung  auslän- 
discher Führer,  besonders  Teutscher,  jezt  namentlich  der 
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Worthalter  der  kritischen  und  Naturphilosophie,  bestimmt 
worden. 


37. 

Die  Staatswissenschaft,  Begründung  und  Erhaltung 
der  Wohlfahrt  im  gesellschaftlichen  Vereine  nach  den  Foder- 
ungen  der  Vernunft  bezweckend,  bildete  sich  seit  dem  XVI 
Jahrh. , unter  Einwirkung  mannigfacher  Erfahrungen,  nicht 
ohne  harte  Uebertreibungen  und  Verirrungen,  langsam  aus. 
Die  Idee  vom  Staate  wurde  durch  das  Studium  der  Alten  ent- 
wickelt*, Th.  Morus  fasste  sie  in  s.  Utopia  [1516],  wie  spä- 
terhin [1623]  platonisirend  der  geistreiche  Th.  Campanella 
(S.  228;  idealisch  auf;  Macchiavelli  historisch-didaktisch  mit 
näherer  Beziehung  auf  die  Gegenwart  [1521  hl];  und  An- 
dreas Fricius  Modrevius  de  eraendanda  rep.  1551.  vgl.  Frey- 
tag Adp.  1 p.  520  sq. ; des  edlen  Bisch.  Claude  de  Seyssel 
[st.  1520]  la  grande  monarchie  de  France.  Paris  1519.  4; 
1558.  8 spricht  die  dem  Nationalstolze  schmeichelnde  Ueber- 
zeugung  aus,  dass  die  französische  Staatsverwaltung  als  mu- 
sterhaft zu  preisen  sey.  — Mit  der  Reformation  der  Kirche 
gingen  über  Staat  und  Regierungwesen , Rechte  des  Volks 
and  Pflichten  der  Obrigkeit  neue  Ansichten  auf;  Zwingli  liess 
sich  die  Veredelung  des  bürgerlichen  Lebens  eben  so  angele- 
gen seyn,  wie  die  Reinigung  des  Glaubens  und  der  Lehre; 
Luther  schärfte  eben  so  eifrig,  wie  er  die  Blendwerke  des 
Pfaffenthums  enthüllte  und  die  Missbräuche  der  Hierarchie 
bekämpfte,  Fürsten,  Rittern,  Amtleuten  und  Magistraten  ihre 
Obliegenheiten  ein  und  suchte  Alle  zum  evangelischen  Be- 
wusstseyn  und  zur  Anerkennung  der  menschlichen  Würde  zu 
erheben;  Jak.  Calvin  behauptete  [1536]  entscheidenden  Ein- 
fluss kirchlicher  Grundsätze  auf  politische  Verhältnisse  und 
Genf  wurde  durch  ihn  für  Jahrhunderte  Hauptsitz  u.  Schule 
demokratischer  Ansichten  und  Erfahrungen,  während  das  pro- 
testantische Teutschlaod  dem  Monarchismus  treu  ergeben  blieb 
und  an  Vervollkommnung  desselben  arbeitete,  wie  Gg  Lau- 
terbech's  Regentenbuch.  Lpz.  1556.  F.  u.  s.  w.,  Thom.  Rora- 
rius  Fürstenspiegel  1566.  8 u.  a.  Bücher  der  Art  beurkunden. 
— Frankreich  zeichnete  sich  bald  durch  Theilnahme  der  Ge- 
bildeteren und  Stimmberechtigten  an  öffentlichen  Angelegen- 
heiten aus;  des  Par.  Advocaten  Raoul  Spisama  geistreiche 
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Vorschläge  zur  Vervollkommnung  der  Gesetzgebung  sind 
merkwürdig  genug,  um  auch  von  der  Nachwelt  beachtet  zu 
werden:  Dicearchiae  progymnasmatä  (1556);  erneut  in:  Vues 
d'un  politique  du  XVI  siede.  P.  1775.  8.  Den  ersten  Ver- 
such einer  wissenschaftlichen  Darstellung  der  idealen  Staats- 
lehre machte  der  vielwissende  und  freymüthige  Joh.  Bodin 
aus  Angers  [geh.  1530;  st.  1596],  zum  Theil  Macchiavelli 
bestreitend,  eklektisch,  freylich  ohne  veste  Grundlage  und  un- 
methodisch:  de  la  republique  LI.  VI.  P.  1576;  1578;  lat. 
1586.4  u.  s.  w.;  Apologie  1581.  8;  vgl.  Bayle ; L.  Devisme 
im  Mag.  Enc.  Annee  VII  T.  4 p.  42  sqq.  Gleichzeitig  und 
kurz  nachher  wurden,  während  erschütternder  Unruhen  und 
frevelhafter  Gewaltthaten,  kühne  Aeusserungen  laut,  in  denen 
sich  völlige  Entbindung  vom  bisher  geheiligten  Herkommen, 
oft  sündhafte  Willkühr  in  Bestreitung  der  Willkühr  zu  erken- 
nen giebt;  z.  ß.  des  edlen  Hub.  Languet  Vindiciae  contra 
tyrannos  auct.  Steph.  Jun.  Bruto.  Solothurn  1577;  Edinb.  1579; 
8 oft;  die  Vertreter  verbrecherischer  Selbsthülfe  J.  Boucher 

1589  u.  1594;  W.  Raynald  1592;  J.  Mariana  1595  u.  A. 

Folgenreich  für  Freysinnigkeit  in  Behandlung  der  Politik  er- 
wies sich  die  Niederländische  Staatsuinwandelung;  viele  neu© 
Gesichtspuncte  wurden  verfolgt;  Joh.  Althusen  [st.  1638], 
Prof,  in  Herborn,  später  Syndikus  in  Emden,  erklärte  sich  für 
die  Majestät  des  Volkes:  Polifica  methodice  digesta.  Herb. 
1603.  8 sehr  oft ; ähnliche  Gesinnung  gab  Marc.  Zuer.  Box- 
horn in  Leiden  [st.  1653]  zu  erkennen:  Institutt.  s.  Disqui- 
sitiones  polit.  Goslar  1656.  12  u.  in  Varii  tract.  polit.  Am- 
sterd.  1663.  12;  H.  Grotius,  der  Gründer  des  Völkerrechts, 
war  ein  kräftig  warmer  Vertreter  der  unveräusserbaren  Men- 
schenrechte; Ulr.  Huber  in  Franecker  [st.  1694]  führte  das 
erste  System  eines  allgem.  Staatsrechtes  auf  1672.  — Die 
Thätigkcit  der  gelehrten  Politiker  Teutschlands  hielt  sich  in 
den  bescheiden-massigen  Schranken  der  schulgerechten  philo- 
sophischen oder  lieber  noch  philologisch-historisirenden  Be- 
trachtung, welche  bisweilen  nähere  Beziehung  auf  die  Reichs- 
verfassung hatte;  so  J.  Lipsius  1590;  Barth.  Keckermann 
1607;  Chph  Besold  1614;  der  sinnvolle  Staatsmann  Chph  b'orst- 
ner  [st.  1667]  in  d.  polit.  Anmerkungen  zu  Tacitus  1657; 
J.  Micraelius  1654;  H.  Conring  1662;  J.  H.  Böcler  1674; 
Veit  L.  v.  Seckendorf  1678;  sarkastisch  eindringlicher  S.  Pu- 
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fendorf  1679  u.  m.  a.  — Dagegen  nahmen  diese  Untersu- 
chungen in  England,  durch  Zeitereignisse  bestimmt,  einen  lei- 
denschaftlicheren, die  Grundansicht  tiefer  erfassenden  und  das 
öffentliche  Leben  unmittelbar  berührenden  praktischen  Cha- 
rakter an.  Arglos , doch  von  reicher  Vorbedeutung  und  die 
Keime  der  späterhin  vorherrschenden  Denkart  in  sich  bergend, 
war  Jam.  Harrington's  [st.  1677]  allegorisches  Ideal  des 
Staats,  der  durch  Nationalindustrie  glücklich  werden  soll : The 
Oceana.  Lond.  1656;  The  O.  and  other  Works  coli,  by  J. 
Toland.  L.  1700.  F.  u.  s.  w. ; 1771.  4.  Th.  Hoblet  (s.  3 S. 
312)  der  an  Theod.  Graswinkel  1642  weniger  im  Scharfsinn, 
als  in  dem  bequemer  ausgemittelten  Endergebnisse  einen  Vor- 
gänger hatte,  vertheidigte  die  unumschränkte  Herrscherge- 
walt mit  gewandter  Dialektik,  von  dem  Trugschlüsse  ausge- 
hend , weil  Alle  ein  Recht  auf  Alles  haben , so  sieht  einem 
Jeden  ein  Recht  auf  Alle  zu;  trotziger,  einseitiger  und  zu- 
dringlicher lehrte  dieselben  Grundsätze  Rob.  Filmer  lö65; 
1680.  Dieser  fand,  was  er  kaum  verdiente,  edle  und  gehalt- 
volle Gegner;  Algernon  Sidney  |geb.  1622;  hinger.  d.  7 Dec. 
1683],  aller  Usurpation  und  Willkühr  entschlossener  Wider- 
sacher und  redlicher  Sachwalter  gesetzmässiger  Volksrechte, 
suchte  die  Grundvesten  des  allgem.  Staatsrechtes  vernunft- 
mässig  zu  erforschen,  den  Zweck  der  menschl.  Gesellschaft 
und  die  Gränzen  der  ausübenden  und  gesetzgebenden  Gewalt 
schärfer  zu  bestimmen;  s.  Darstellung  athinet  begeisterte  Va- 
terlandsliebe, ist  unmethodisch  folgerichtig  u.  sehr  gedehnt; 
Discourses  conc.  gor  eminent  publ.  by  J.  Tolaml.  L.  1698  oft; 
works.  L.  1772.  4;  t.  Lpz.  1793.  2.  8;  Ausz.  Erfurt  1795.8; 
mit  hellerer  Bündigkeit  verfolgte  dasselbe  Ziel  der  gleichge- 
sinnte J.  Locke  (S.  205);  s.  Theorie  des  Staatsrechts,  Tren- 
nung der  Gewalten,  Gleichheit  vor  dem  Gesetze  und  Sicher- 
heit des  Eigenthums  begründend,  war  im  Einklänge  mit  der 
bestehenden  Verfassung  Britanniens  und  gelangte  schnell  zu 
allgemeingültigem  Ansehen  bey  Staatsmännern  und  Denkern; 
die  Verbindung  der  Moral  u.  Politik  (IV.  Paley  1785;  A. 
Ferguson  1793  u.  m.  a.)  schloss  sich  naturgemäss  daran  an; 
und  um  die  auf  solcher  Grundlage  beruhende  öffentliche  Wohl- 
fahrt zu  verwirklichen,  wendete  sich  die  Speculation  fast  aus- 
schliesslich auf  Staatswirthschaft  hin;  dahin  strebten  Jercm. 
Bentham  s.  1776  vgl.  Revue  Encycl.  T.  31.  Aug.  1S26.  p. 
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298  sq.;  J.  Cartwright  [geb.  1740;  st.  1824];  the  Constitu- 
tion produced  and  illustrated  1823;  u.  A.  — In  Frankreich 
nahm  der  Geist  des  Widerspruches  gegen  Regierungwillen 
(dessen  biblische  Sicherstellung  J.  B.  Bossuel  ohne  sonderli- 
ches Glück  versuchte  1710)  unter  den  Ministerien  Richelieu's 
und  Mazarin’s  beträchtlich  zu,  verschonte  auch  den  gewalti- 
gen Ludwig  XIV  nicht  (vgl.  M.  le  Vatsor / soupirs  de  la 
France  esclave,  qui  aspire  apres  la  liberte  1689  fl.  4;  erneut 
als  Voeux  d’un  patriote.  Amsterd.  1788.  8)  und  trat  unter  der 
folgenden  eben  so  schlaffen  als  gewaltthätigen  Regierung  we- 
niger in  augenblicklichen  Ergiessungen  bitteren  Unmuthes  oder 
witzigen  Spottes,  sondern  in  ernsterer  Gestalt  hervor  und  bald 
gewannen  brittische  Ideen  einen  überwiegenden  Einfluss.  Von 
geringerer  Wirksamkeit  waren  gutmiithige  Schwärmer,  wie 
Ch.  Iren.  Caslel  de  S.  Pierre  [st.  1743],  der  an  die  Mög- 
lichkeit des  ewigen  Friedens  glaubte  1737,  und  der  fleissigo 
Sammler  Gasp.  de  Real  [st.  1752],  dessen  System  der  Regie- 
rungkunst (Par.  1761  f.  8.4)  wenigstens  geschichtliche  Reich- 
haltigkeit hat;  desto  grösseres  Aufsehen  erregten  die  Schrif- 
ten Montesquieu ’s  1748,  J.  J.  Rouneau' s 1755,  Mab/y' s 1763, 
Voltaire' s,  Raynats  und  der  Encyklopädisten : und  manche 
ihrer  überspannten  und  einseitigen  Aeusserungen  und  Anre- 
gungen waren  nicht  nur  bey  ihrem  Volke  von  nachhaltigem 
Erfolge,  sondern  gingen  auch  zu  Nachbaren  über.  — Teutsch- 
land  bewahrte  s.  ruhigen  wissenschaftlichen  Gang;  Ch.  Tho- 
masius  (S.  224),  Ch.  IV o If  (S.  209)  1721,  1736,  1754,  A.  Rü- 
diger 1722  u.  A.  verbreiteten  gesunde  Regritte  in  der  Ge- 
schäftswelt und  gestanden  der  Theorie  nur  einen  logischen 
oder  sittlichen  Werth  zu.  Litterärisch  folgenreich  wurde  die 
Stiftung  [1727]  einer  Lehrstelle  der  Oekonomie,  damals 
gleichbedeutend  mit  praktischer  Staatswissenschaft,  auf  den 
Hochschulen  zu  Halle  und  Frankfurt  a.  d.  O. ; die  Gebildete- 
ren nahmen  lebhaften  Theil  an  dem  Anbau  dieser  Disciplin 
und  die  dazu  gehörenden  Schriften  der  Ausländer  wurden 
sorgfältiger  beachtet  und  benutzt;  politische  Denkfreyheit, 
von  mehren  Lehrern  der  Universität  Göttingen,  seit  J.  J. 
Schmaus» , nach  brittischer  Weise  geltend  gemacht,  wurde 
durch  den  grossen  Friedrich  II,  der  sich  selbst  [1748]  den 
ersten  Diener  des  Staats  nannte  und  bis  zum  Ende  s.  Regie- 
rung keine  Beschränkung  der  Vernunftrechte  zuliess,  kräftig 
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geschützt.  Jac.  Fried,  v.  Bielfeld t [st.  1770]  Institutions 
politiques.  Haag  1760  ffl.  3.  4 und  G.  Achenwalfn  Staatsklug* 
heit.  Gotting.  1761.  8 u.  s.  w.,  so  dürftig  sie  in  wissenschaft- 
licher Hinsicht  jezt  erscheinen,  zeugen  von  einer  Unbefan- 
genheit, um  welche  jene  Zeiten  beneidet  werden  könnten; 
gleich  furchtlose  Wahrheitliehe  und  weltbürgerliche  Wachsam- 
keit auf  alles,  was  die  gesellschaftliche  Ordnung  gefährdet, 
begegnet  in  Ch.  Garve' s ruhigen  Betrachtungen  1788  und  in 
F\  C.  v.  Moter's  (3  S.  408;,  A.  L.  Schützer' s (Systema  po- 
litices.  Gott.  1771.  8;  Briefwechsel;  Staatsanzeigen;  Allgem. 
Staatsrecht  1793;  Theorie  d.  Statistik  1804},  J.  Chn  Schmäh  ls 
[geb.  1756;  st.  1783]  Ueber  N Amerika  u.  Demokratie.  Ko- 
penh.  (Königsberg)  1782.  8;  von  dem  Ursprünge  der  Knecht- 
schaft in  Beil.  MSchr.  1783  S.  336  f.  u.  m.  A.  stark  her- 
vortretenden Kernsätzen,  Rügen  und  polit.  Reformationideen. 
•—Mit  der,  durch  N Amerika’ s Insurrection  vorbereiteten  Fran- 
zösischen Revolution  ergoss  sich  eine  Fülle  neuer  Ansichten 
und  Folgerungen , welche  in  höchst  verschiedenartigen  Erör- 
terungen und  Untersuchungen  (E.  Sieges  u.  v.  a.;  J.  G. 
Fichte;  A.  W.  Rehberg • E.  Burke;  Fr.  Gentz  u.  A.)  Ge- 
meingut der  gebildeten  Lesewelt  wurden  und  bey  wachsen- 
der Theilnahnie  der  Berufenen  und  Unberufenen,  Denker, 
Staatsmänner  und  Laien,  einen  folgenreichen  Zwiespalt  er- 
zeugten, dessen  haltbare  Aussöhnung  nur  für  eine  ferne  Zu- 
kunft erhofft  werden  kann.  Der  sitliich-politisirende  Ratio- 
nalismus, so  abweichend  in  Grundansichten,  Methoden  und 
Ergebnissen  er  sich  äussert  (F.  Buchholz;  N.  Vogt  1802;  J. 
J.  Wagner  1805  u.  1815;  W.  J.  Behr  1804  ffl.;  H.  Luden 
1811;  F.  K'öppen  1818  u.  v.  a.),  wird  weder  durch  die  Sach- 
walter des  theokratischen  Despotismus  u.  der  Papstmacht  Jos. 
Gr.  de  Maistre  [geb.  1753;  st.  1821]  : Considerations  sur  la 
France.  1796;  ‘Paris  1821;  und  den  gesalbten  Abbe  Thorei 
de  l’origine  des  societes  Ed.  111.  P.  1821  (vgl.  Wiener  JB.  d. 
Litt.  33  S.  76  f.);  noch  durch  des  vielwissenden,  meist  fol- 
gerichtigen , in  Einzelnheiten  scharfsinnigen  C.  L.  v.  Haller 
Restauration  1816  ffl.  4.  8,  „welche  das  Gesetzlose  und  die 
blinde  Verehrung  der  zufälligen  Uebermacht  und  der  selbst- 
süchtigen Willkühr  für  Gottes  Wort  ausgiebt“  (s.  Hegel  Na- 
turrecht S.  245),  und  durch  die  vermeintlich  theologische 
Grundlage,  welche  Ad.  Müller  1819  der  Staatswissenschaft 
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geben  wollte,  am  wenigsten  durch  rationalisirten  Wahnsinn, 
wie  er  in  des  pseudonymen  G.  N.  v.  Biebra  Staat  im  Lichte 
der  Regierung  des  K.  v.  Sachsen  Fr.  Aug.  1828  herrscht, 
unterdrückt  oder  auf  die  Dauer  verdächtigt  und  gefährdet 
W'erden  und  kann  seines  endlichen  Sieges  um  so  gewisser 
seyn,  je  mehr  Stimmen  gerechter  Würdigung  der  Gegenwart 
und  edler  Mässigung  des  Urtheils  über  praktischen  Ertrag 
der  Vergangenheit  laut  werden,  wie  sie  sich  finden  in  Fr. 
Ancillon  über  Staatswissenschaft.  Berlin  1820.  8 u.  über  den 
Geist  der  Staatsverfassungen  u.  dessen  Einfiuss  auf  d.  Gesetz- 
gebung. Berlin  1825.  8;  C.  F.  c.  Schmidt- Phigeldeck  Politik 
nach  den  Grundsätzen  der  heiligen  Allianz.  Kopenh.  1822.  8 
u.  A.  — Die  vollständigste  Ucbersicht  gewähret:  Die  Staats- 
wissenschaften im  Lichte  unserer  Zeit  dargest.  v.  C.  H.  L. 
Pölitz.  Lpz.  1823  f. ; Ausg.  II.  1827.  5.  8. 

J.  Die  Volks-  und  Staatswirthschaftlehre  war 
lange  praktisch  und  eigentlich  als  Cabinetsgeheininiss  vorhan- 
den, ehe  sie  wissenschaftlich  bearbeitet  und  zum  Gegenstände 
des  öffentlichen  Unterrichtes  erhoben  wurde.  Mehre  Italiä- 
ner,  von  Gasp.  Garaffi  1580  u.  Ant.  Serra  1613  an  bis  auf 
Genovesi  u.  A.  erwiesen  sich  als  helldenkende  Beobachter 
und  scharfsinnige  Theoretiker  vgl.  Jos.  Pecchio  Storia  dell’ 
economia  pubblica  in  Italia  (1580 — 1828).  Lugano  1829.  8. 
In  den  ihre  Selbstständigkeit  erkämpfenden  Niederlanden 
wurde,  auch  mit  Berücksichtigung  der  bedeutend  vermehrten 
Staatsbedürfnisse,  auf  Erhaltung  und  Belebung  des  Gewerb- 
fleisses  des,  unvermeidbar  mit  Abgaben  beschwerten  Volkes 
hingearbeitet;  gleiche  Zwecke  verfolgten  Elisabeth  in  England 
und  Sully  in  Frankreich;  der  leztere  suchte  die  Abgaben  zu 
mildern,  hielt  auf  strenge  Ordnung  u.  Sparsamkeit  im  Rech- 
nungwesen und  licss  sich  die  Beförderung  der  Landwirt- 
schaft, als  der  reichsten  Quelle  des  allgemeineren  Wohlstan- 
des, sehr  angelegen  seyn;  der  engl.  Protector  Ol.  Cromwell 
und  in  Frankreich  J.  B.  Colbert,  Ludwig’s  XIV  grosser  Mi- 
nister j richteten  ihre  ganze  Aufmerksamkeit  auf  Gewerbe, 
Kunstfieiss  und  Handel,  um  den  Geldreichthum  ihres  Landes 
zu  steigern.  In  dem  Sinne  dieses,  vielen  Staatsverwaltungen 
der  neueren  Zeit  zu  Grunde  liegenden  Mer  cantil-Sy  stems 
arbeiteten  mehre  geachtete  Schriftsteller:  Jam.  Stewart  [st, 
1780]  Inq.  into  the  principles  of  polit.  economy.  Lond.  1767. 

Wachfer  MB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  IG 
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3.  4;  1815.  4.  8;  Works.  L.  1805.  6.  8;  Ant.  Genocesi  [st. 
1769]  Lezzioni  di  commercio.  Bassano  1769.  8 ; C.  A.  v.  Stru- 
ensee  [geb.  1735;  st.  1804]  u.  A.  — Dem,  als  Ursache  vie- 
ler öffentlichen  Beschwernisse  und  Missbrauche  betrachteten, 
Mercantilismus  wurde  in  Frankreich  das,  aus  philosophischer 
Forschung  hervorgegangene  physiokratische  System 
entgegengesetzt;  ihm  zu  Folge  soll  das  Nationalvermögen  le- 
diglich nach  Naturerzeugnissen  berechnet  und  die  Vermeh- 
rung desselben  von  dem  Landbgu,  als  einzigem  productiven 
Mittel  abgeleitet,  daher  auch  eine  einzige , alle  Staatsbürger 
gleichmässig  belastende  Auflage,  die  Grundsteuer,  von  dem 
reinen  Ertrage  des  Landbaues  erhoben  werden.  Der  Urhe- 
ber dieser  einfachen  und  menschenfreundlichen,  zwar  weder 
in  streng  wissenschaftlicher  Prüfung,  noch  in  allgemeiner  An- 
wendbarkeit haltbar  u.  bewährt  befundenen,  aber  tlieils  durch 
Feststellung  des  Begriffes  von  Volksreichthum,  theils  durch 
Verbreitung  vieler  fruchtbaren  Grundsätze  und  durch  Bestrei- 
tung vieler  alten  Vorurtheile  und  Irrthümer  sehr  wohlthäti- 
gen  Theorie  M ar  der  Arzt  Franc.  Quesnay  aus  Merrey  [geb. 
1694;  st.  1774],  Mitarbeiter  an  der  Encyklopädie : Tableau 
economique.  Versailles  1758.  8 u.  s.  w.;  la  physiocratie.  Yver- 
don 1768.6.  8;  vgl.  Cie  d’ Alban  (Prinz  d'Yvelot)  Eloge.  P. 
1775.  8.  Unter  den  Anhängern,  Vertheidigern,  Erklärern  des 
Physiokratismus  sind  einige  der  bemerkenswertheren  in  Frank- 
reich: Viel,  de  Riquelti  Marq.  de  Mirabeau  [geb.  1700;  st. 
1789]:  l’ami  des  liommes.  P.  1759.  3.  8 v.  a.;  P.  F.  J . H. 
de  la  Riviere  1767;  *P.  Sim.  Dupont  de  Nemours  [st.  1817] 
1768  ffl. ; G.  Fr.  le  Trosne  [st.  1780]  1777;  *Anne  Rob.  Jac. 
Turgot  [st.  1781]  1777:  Oeuvres.  P.  1808  ffl.  9.  8.  u.  v.  A. ; 
in  Teutschland  Carl  Friedrich  Markgr.  v.  Baden  1772;  J.  A. 
Schlettwein  1772;  In.  I sei  in  1772;  J.  Mauvil/on  1776;  Th. 
Schmalz  1797  und  1818  u.  m.  a.  Von  Gegnern  sind  zu  be- 
achten in  Fr.  Condillac,  Linguet,  Mably , J.  Necker  u.  s.  w.; 
in  Teutschl.  *Ch.  C.  W.  Dohm  1778;  *J.  G.  Büsch  1780;  J. 
H.  v.  Pfeiffer  1780;  J.  G.  Schlosser  1784  u.  A. ; in  Eng- 
land Th.  Mortimer  1773;  vorzüglich  der  unermüdete  Arthur 
Young  a.  d.  Gr.  Suffolk  [geb.  1741 ; st.  1820] : the  farmer’s 
letters  1767;  Rural  economy  1770;  Course  of  experim.  agri- 
culture  1770.  2.  4;  Annals  of  agric.  1784  ffl.;  Polit.  Arith- 
meticl774;  Reisen  durch  England  1768 f.  u.  Frankreich! 790 f 
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u.  v.  a.  — Der  Schotte  Adam  Smith  [geh.  1723;  st.  1790] 
führte  beide  Systeme  auf  den  gemeinsamen  Grundbegriff  der 
Arbeit  zurück  und  lehrte,  dass  durch  angemessene  Theilung 
und  möglich  grösste  Freyheit  der  Arbeit  der  Wohlstand  u. 
Reichthum  des  Volkes  bedingt  und  die  gleichmässige  Verkei- 
lung der  Staatslasten  durch  Besteuerung  der  Grundstücke, 
Gewerbe  und  Capitalien  erreicht  werde;  sein  zunächst  auf 
Britannien  berechnetes  System,  bey  welchem  viele  Ideen  geist- 
reicher Vorarbeiter  benutzt  worden  sind,  hat  in  der  Staats- 
wirthschaftslehre  Epoche  gemacht:  Inquiry  into  the  nature 
and  causes  of  the  wealth  of  nations.  Lond.  1776.  2.  4 oft; 
with  notes  by  1).  Buchanan.  L.1814.  4.  8;  t.  v.  Garve. 
Bresl.  1793.  4.  8;  franz.  v.  Garnier.  Par.  1802.  5.  8.  Unge- 
achtet mehrer  Einreden  und  Widerlegungen  erhielt  die  Smith- 
sche  Theorie  allgemeinere  Verbreitung  und  Zustimmung  in 
Teutschland  durch  Gg  Sartorius  1796  u.  1806,  A.  F.  Luder 
1800,  1808,  1820,  Ch.  F.  Kraus  1808,  A.  Müller  1809  u. 

s.  w.;  in  Frankreich  durch  B.  F.  iV.  Canard  1801,  */.  B.  de 
Say  1802  u.  *1814;  Cours  compl.  d’econ.  pol.  prat.  P.  1828. 
6.  8 ; J.  C.  L.  Simonde  de  Sismondi  1803;  mit  eigenthümli- 
chen  Abweichungen  und  neuen  Ansichten  folgten  ihr  W.  Play- 
fair 1805,  J.  Craig  1815,  der  Whig  Dav.  Ricardo  [st.  1823] 
1819,  der  Tory  M.  T.  R.  Malthus  1820  u.  A.;  der  Eklek- 
tiker *Ch.  Ganilh  1809  u.  1820.  2.  8;  H.  Storch  1815.  6.  8; 

t.  1819;  des  Schotten  J.  R.  Mac-Culloch  Principles  of  po- 
lit.  econ.  Ed.  II.  Lond.  1830;  des  Polen  F.  Skarbeck  Theo- 
ries des  richesses  sociales.  P.  1829.  2.  8 mit  beigefügter  reich- 
haltiger Bücherkunde;  u.  A.  — Teutschland  behauptete  auch 
in  diesem  Felde  den  Vorzug  schulgerechter  Bearbeitung;  mehre 
Regierungen  zum  Theil  schon  im  XVII  Jahrh.  hatten  muster- 
haften Staatshaushalt  eingeführt;  besonders  zeichnete  sich 
Preussen  unter  K.  Friedrich  Wilhelm  I aus  und  auf  preuss. 
Universitäten  wurden  auch  [1727]  die  ersten  Lehrstühle  der 
Cameral Wissenschaften  errichtet;  seit  der  Mitte  des  XVIII 
Jahrh.  wurde  Staatswirthschaftlehre , bald  in  weiterem  bald 
in  engerem  Umfange,  auf  den  meisten  teutschen  Universitäten 
vorgetragen;  in  Lautern  wurde  [1774]  eine,  später  [17S7] 
nach  Heidelberg  verlegte  eigene  Unterrichtsanstalt  für  sie  ge- 
stiftet; auf  einigen  Univ.,  Stuttgard,  Giessen,  Rinteln,  Mar- 
burg, räumte  man  ihnen  eine  Zeitlang  eine  Art  von  neuer 
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Facultät  ein;  und  es  entstanden  mehre  wissenscb.  Vereine  zur 
Vervollkommnung  der  Landwirtschaft  und  des  Gewerbfleis- 
ses,  dergleichen  in  fast  allen  europ.  Staaten,  besonders  tä- 
tige in  England,  Frankreich,  Schweden  und  Dänemark  ge- 
funden werden.  \on  der  grossen  schriftstellerischen  Thätig- 
keit  der  Teutschen  zeugen  die,  zum  Tlieil  des  Stoffes  wegen 
auch  heute  noch  als  brauchbar  geachteten  Arbeiten  von  J.  B. 
v.  Rohr  [st.  1742];  Gg  H.  Zincke  [st.  1768]  1742  ffl.;  J. 
H.  Gottlob  v.  Justi  [st.  1771]  1755  ffl.  ;‘J.  G.  Daries  1756; 
J.  H.  L.  Bergius  [st.  1781]  1762  fl.;  Magazin  1767  ffl.  9.  4; 
N.  Mag.  1775  fl.  6.  4;  L.  v.  Beausobre  [st.  1783]  1764;  J. 
F\  v.  Pfeiffer  1764  ffl.;  Jos.  v.  Sonnenfels  1765  ffl.;  J.  H. 
Jung  1779  ffl.;  A.  Niemann  1790  fl.;  F.  L.  Walther  1793  ffl.; 
J.  Gg  Krünitz  [st.  1796]  Ökonom,  technolog.  Encykl.  Berl. 
1782  ffl.  Die  bisher  verbundene  Volks-  und  Staats- Wirth- 
schaftlehre  wurde  getrennt,  streng  wissenschaftlich  angeordnet 
und  begründet  von  L.  H.  Jakob  1805  und  Jul.  Gr.  Soden: 
Nat.  Oekonomie.  Lpz.  u.  Aarau  1805  ffl.  8.8  und  eine  Reihe 
meist  ausgezeichneter  Werke  folgten  auf  einander  in  weni- 
gen Jahren:  * G.  Hufeland  1807  ffl.  2.  8;  H.  Eschenmayer 
1809  u.  1815  u.  s.  w. ; J.  F.  Eus.  Lotz  Revision.  Coburg 
1811  ffl.  4.  8;  Handb.  der  StWLehre.  Erlangen  1821.  3.  8; 
Fz  Gr.  Buquoi  1815  fl.;  J.  F.  G.  Eiselen  1818;  *C.  H.  Rau 
Ansichten  der  Volkswirthsch.  Lpz.  1821,  Grundriss  d.  Came- 
ralw.  Heidelb.  1823;  J.  A.  Oberndorfer  1822;  W.  J.  Behr 
1822;  J.  Schön  1831  u.  A.  Encyklopädien  von  W.  Butte  1808 
u.  1822,  Al.  Lips  1813,  L.  H.  v.  Jakob  1819;  Pölitz  1823  f. 

II.  Andeutungen  über  die  reichhaltige  Litteratur  der  Ca- 
meralwissenschaft  und  ihrer  einzelnen  Bestandteile : 1) 
Encyklopädie : G.  F.  v.  Lamprecht  1785;  Th.  Schmalz  1797; 
*1819;  C.  Ch.  G.  Sturm  1807;  F.  C.  Fulda  1816  u.  s.  w.  — 
2)  Landwirtschaft,  in  welcher  das  alte  Herkommen  sich  viel- 
fach bewährt  hat,  so  unabweisbare  Veränderungen  dasselbe 
auch  durch  Einführung  der  Kartoffeln  und  des  Klees,  durch 
Wechsel  der  Früchte,  durch  engere  Verbindung  mit  Viehzucht 
und  Forstwirthsch.,  durch  folgenreichen  Einfluss  des  Gewerb- 
fleisses  und  Handels  und  durch  Benutzung  der  vervollkomm- 
nten Chemie  erfahren  musste:  01.  de  Serres  s.  3 S.  263; 
Joh.  Colerus  [st.  1639]  1614;  Lud.  Settala  de  ratione  insti- 
tuendae  et  gubernandae  familiae  LI.  V.  Mail.  1626.  8;  della 
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ragion  di  stato  LI.  VII.  M.  1627.  4;  beide  lat.  Regensb.  1749. 
4;  vgl.  R.  A.  Fahrten  Programm.  Heimst.  1748.  4;  Schel- 
born Amoenit.  1.  p.  936  sq.  u.  m.  a.;  J.  Elfis  [st.  1776];  *A. 
Yoting;  Fil.  Re  n.  s.  w.  *Otlo  v.  Münchhausen  [st.  1774] 
1764;  */.  E\  Mayer  [st.  1798]  1769  fil.;  J.  Beckmann  [st. 
1811]  1769  fil.;  PL  E.  Laders  [st.  1786]  1769  f.;  *Fz  B. 
r.  Beneckendorf  [st.  1780]  1771  fil.;  *J.  Chnv.  Schuhart  Ed- 
ler von  dem  Kleefelde  [st.  1787]  1782  f. ; Joh.  Riem  [st. 
1807];  J.  G.  Stumpf  [st.  1798]  179111.;  der  classische  Abr. 
Thaer  1804  fil.;  J.  G.  Koppe,  F.  Pohl,  J.  N.  Schwerz  1823; 
C.  Chn  G.  Sturm  [geb.  1781;  st.  1820]  Lehrb.  1819  f.  2.  8; 
C.  C.  Andre  [st.  1831]  verdient  durch  Sammeln  und  Verbrei- 
ten nützlicher  Beobachtungen  und  Andeutungen ; J.  Sinclair 
Code  of  agriculture  1817  u.  s.  w. ; t.  Wien  1822;  u.  v.  a. 
Ausgezeichneten  Werth  hat  Al.  Henderson  Hist,  of  anc.  and 
modern  wines.  Lond.  1824.  4.  — 3)  Forstwirtschaft : J.  Gottl. 
Beckmann  [st.  1788]  1756111.;  *H.  L.  du  Hamei  [st.  1782] 
1763;  J.  A.  Cramer  [st.  1777]  1766  f.;  *F.  A.  L.  v.  Burgs- 
dorf [geb.  1747 ; st.  1802]  1783  fil. ; F.  L.  Walther  1790  fil. ; 
'M.  Ballh.  Borkhausen  [st.  1806]  1790  fil.;  *A.  Niemann 
1791  fil.;  F.  C.  Medicus  [st.  180S]  1792  f. ; v.  Wildungen 
[st.  1822]  1794  fil.;  J.  M.  Beckstein  [st.  1822]  1798  fil.;  *G. 
L.  Hartig  1798  Hl.;  C.  F.  Gr.  Sponeck,  Jos.  Hazzi,  Ch.  P. 
Laurop  u.  v.  a.  — 4)  Bergbau.  Encyklopädie  von  E.  Leh- 
mann 1804;  FzL.  v.  Cancrin  1767  fil.;  Chph  Traug.  Delius 
[st.  1779]  1773;  J.  A.  Cramer  1774  fil.;  F.  W.  H.  v.  Tre- 
bra [geb.  1739;  st.  1819]  1789;  der  unsterbliche  .4.  G.  Wer- 
ner; C.  E.  v.  Moll  1797  fil.;  Fz  A.  v.  Marcher  1805;  C. 
Ch.  Langsdorf;  C.  J.  B.  Karsten , welcher  vielseitige  Ver- 
dienste erhöht  hat  durch:  Metallurgie.  Berl.  1831.  5.  8 m.  K. ; 
u.  in.  a.  Die  Fortschritte  sind  rasch  u.  bedeutend,  bedingt 
durch  die  Vervollkommnung  der  Naturkunde  und  der  Me- 
chanik ; am  vollständigsten  u.  genauesten  werden  die  Leistun- 
gen des  Auslandes  von  Teutschen  aufgefasst  und  wissensch. 
geordnet.  — 5)  Gewerbkunde  oder  Technologie  ist  in  den 
lezten  Menschenaltern  zum  Theil  wesentlich  umgestaltet  wor- 
den in  natürlicher  Folge  der  veredelten  Mechanik  und  Che- 
mie, der  verfeinerten  und  vermehrten  Bedürfnisse  und  des  ge- 
bildeteren Geschmacks;  über  die  Wirkungen  der  Aufhebung 
des  Zunftwesens  sind  die  Meinungen  noch  getheilt : Paul  Jac. 
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Marperger  [st.  1730]  1708;  J.  H.  G.  v.  Jus/i  1758.  De- 
gcription  des  arts  et  metiers  faito  ou  npprouvee  p.  Ms.  de 
l’ac.  R.  des  Sciences.  I*.  1761  ffl.  113  Hefte  F.  m.  K.  (Neuf- 
chatel  1771  ffl.  20.  4);  teutsch.  Berlin  1762  ffl.  21.  4;  J.  S. 
Halle  [st.  1810]  1761;  P.  N.  Sprengel  1768  f. ; *J.  Beck- 
mann 1776  ffl.;  J.  C.  G.  Jacobson  [st.  1789]  technol.  Wör- 
terb.  Berlin  1781  f.  4.  4;  Supplent.  v.  G.  E.  Rosenthal.  B. 
1793  fl.  4.  4;  E.  L.,  v.  Cancrin  1788  fl.;  S.  E.  Hermbstiidt 
1807  u.  1814  u.  s.  w.;  H.  Brosenius  1806;  1822;  J.  H.  31. 
Poppe  1806  fl.  u.  in.;  Sleph.  v.  Kees  Darstellung  des  Fabrik- 

u.  Gewerbwesens  in  s.  gegenw.  Zustande.  Wien  1822;  Ausg. 
II.  1824.  4.  8;  sehr  viele  Modejournale,  Magazine  u.  s.  w. 
Grossen  Umfang  hat  die  Litteratur  der  Kochbücher  von  Pla- 
tina  (2  S.  321)  an  bis  auf  den  (v.  Grimod  de  la  Reyniere  und 
Coste  1803  f.  herausg.)  Almanac  des  Gourmands  u.  des  geist- 
reichen Aesthetikers  C.  F.  v.  Rumohr  Geist  der  Kochkunst 
1823  ihre  Zahl  ist  Legion;  sie,  besonders  die  älteren  geben 
dem  Forscher  nicht  geringe  Ausbeute  für  die  Sittengeschichte. 

— 6)  Handelswissenschaft:  Jac.  Savary  des  Brulons  [st. 
1690]  u.  s.  S.  Jac.  [st.  1716]  u.  Philemon  Ludw.  [st.  1727]; 
P.  J.  Marperger  1706  ffl.;  G.  CA.  Bahn  1727;  G.  El.  Kruse 
[st.  1775]  1753;  C.  GUnth.  Ludovici  [st.  1778]  1762  fl.;  *J. 

G.  Büsch  1784  ffl.;  J.  A.  Engelbrecht  [st.  1803];  *J.  Beck- 
mann 1789  ffl.;  J.  Ch.  Schedel  [st.  1803]  1790  ffl.;  G.  H. 
Buse  1798  u.  v.  a. ; C.  ßlurhard  Theorie  u.  Politik  des  Han- 
dels. Gotting.  1831.  2.  8.  — 7)  Finanzwesen:  Wilh.  v.  Schrö- 
dern  [erm.  1663]  Fürstl.  Schatz-  u.  Rentcammer.  Lpz.  1686; 
1721;  1737.  8;  v.  Justi  1766;  v.  Pfeiffer  1781  u.  m.;  G. 

H.  Borowshi  [st.  1801];  L.  H.  v.  Jakob  1821.  Ueber  Steu- 
ern C.  Krönche  1804  u.  1810;  H.  Eschenmayer  1808  fl.;  A. 
S.  v.  Kremer  1821;  G.  G.  Slrelin  1821 ; J.  Schön  1832  u.  A. 

— 8)  Policey:  Nie.  de  la  3Iare  [st.  1723]  1705;  v.  Jusli 
1760;  v.  Pfeiffer  1779;  J.  Ch.  Fabrinius  [st.  1808]  1788  f.; 
A.  Niemann  1790 ; Nie.  le  Moyne  Desessarls  Dict.  de  police. 
P.  1786  fl.  8.  4;  G.  H.  v.  Berg  Handb.  des  t.  Polizeyrechts. 
Hanno v.  1799  fl.  7.  8;  P.  Colquhoun  1796.  J.  E.  Eus.  Lots 
1807;  G.  Henrici  1808;  L.  II.  Jakob  1809;  E.  W.  Emmer- 
mann 1819  u.  s.  w.  Ariuenpolizey  A.  Niemann  1785,  J.  G. 
Büsch  1792;  J.  A.  Günther  in  Hamburg  [st.  1805];  L.  E.  A. 

v.  Cölln  in  Detmold  [st.  1804]  u.  Fürstin  Pauline  v.  Lippe; 
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J.  D.  Lawülz  1815.  Zwangspolicey : der  edle  Menschenfreund 
J.  Howard  [geb.  1725;  st.  1790]  1773  ffl.  Medicin.  P.  /.  E. 
Hebenstreit , J.  P.  Frank  u.  A. 

38^ 

Die  wissensch.  Bearbeitung  der  Pädagogik  oder  Er- 
ziehunglehrc  ist  ein  Vorzug  des  XVIII  Jahrh. ; es  mussten 
ihr  viele  Erfahrungen  und  vorbereitende  Versuche  voraufge- 
ben. An  Reinigung  und  Veredelung  des  Sprachunterrichtes, 
mit  welchem  der  historische  und  philosophische  verbunden 
war,  hatten  Humanisten  überall,  besonders  Reuchlin, 
Erasmus  und  ihre  Freunde  und  Schüler,  mit  Erfolg  gearbei- 
tet, als  die  hiedurch  mächtig  geförderte  kirchliche  Reforma- 
tion die  sittlich  religiöse  Volksbildung  zur  Angelegenheit  des 
Staates  erhob,  das  öffentliche  Schulwesen  eigentlich  gestaltete 
und  einem,  vorzüglich  durch  Ph.  Melanchthon  gebildeten, 
selbstständigen  Schnlstande  Daseyn  und  einflussreiche  Wirk- 
samkeit gab  vgl.  3 S.  35  ffl.;  den  gelehrten  Schulen  blieb  sehr 
lange  philologische  Einseitigkeit,  bald  mit  Zumischung  einiger 
ßestandtheile  der  etwas  humanisirten  Scholastik,  eigenthüm- 
lich;  der  Volksunterricht  bezweckte  zunächst  religiöse  Bil- 
dung. Unter  den  Katholiken  behauptete  sich  der  Klerus  im 
Alleinbesitze  des  Jugendunterrichts;  die  Jesuiten  gefielen  durch 
blendende  Vielseitigkeit  und  gefällige,  oft  spielende  Methode; 
Gründlichkeit  und  Eifer  für  sittliche  Reinheit  zeichnete  die 
Vnter  des  Oratoriums  und  die  Jansenisten  von  Port-royal  in 
Frankreich  aus.  Die  in  neuerer  Zeit  als  vollbedeutend  aner- 
kannten Ansichten  und  Winke  des  Menschenkenners  Monta- 
gne  und  des  tiefblickenden  Bacon  fanden  bey  Zeitgenossen 
wenig  Eingang.  Eins  der  ersten  Systeme  der  Pädagogik  wurde 
von  Anl.  Mocker  in  Erfurt  [st.  1607]  bekannt  gemacht:  de 
pia  et  liberali  disciplina  atque  educatione  liberorum  1577. 
Wolf  gang  Ratich's  [geb.  1571;  st.  1635]  zeitgeinässe , zum 
Theil  gehaltvolle  und  treffende  Vorschläge  zur  Verbesserung 
und  Vereinfachung  des  Jugendunterrichtes,  zunächst  des  sprach- 
lichen, wurden  eben  so  sehr  durch  Geheimnisskrämerey  des 
Urhebers  als  durch  Missgunst  der  das  Herkommen  vesthal- 
tenden  Männer  von  Fach,  aller  öffentlichen  Wirksamkeit  be- 
raubt: Chph  Helwig  u.  J.Jung  kurzer  Bericht.  Jena  1614.12; 
Ratichiana  unter  den  Mspten  in  Gotha  No.  825  — 837;  vgl. 
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Meusel  hist.  litt.  Unterhalt.  S.  81  f. ; Schwarz  Gesch.  d.  Erz. 
2 S.  386  f.;  Voemcl  Progr.  1829.  Glücklicher  war  der  Mäh- 
rische Mystiker  Joh.  Arnos  Comenius  [geh.  1592;  st.  1671}, 
welcher  Einiges  von  den  Kunstgriffen  der  Jesuiten,  Anderes 
von  den  Mährischen  Brüdern  entlehnte,  den  Unterricht  in  Spra- 
chen mit  Sachkenntnissen  vereinte  und  das  Bedürfniss  des  zar- 
teren Alters  im  Auge  behielt;  s.  wenigstens  den  bisherigen 
Mechanismus  mildernde  Unterrichtsmethode  verbreitete  sich, 
zum  Aergerniss  für  rechtgläubige  Philologen,  in  Böhmen,  Po- 
len, Schweden,  England,  Teutschland  und  Siebenbürgen:  Ja- 
nua  linguarum  reserata  aurea.  Amsterd.  1631.  8 oft  u.  in  alle 
europ.  Sprachen  übers.;  Schola  ludus  s.  Encyclopaedia  viva 
(Orbis  pictus).  Hanau  1659.  8;  Nürnb.  1666.  2.  8 sehr  oft; 
Opp.  didactica.  Amsterd.  1657.  F.  Eccard  Leichner  in  Erfurt 
[geh.  1612;  st.  1690]  arbeitete  eifrig,  ohne  bedeutenden  Er* 
folg  an  Verbesserung  des  Schulwesens  1657  f.  Alex.  Varet 
a.  Paris  [geb.  1632;  st.  1676]  gab  eine  Anweisung  zur  Be- 
handlung und  Bildung  der  Kinder,  voll  schlichten  Hausver- 
standes: Tr.  de  la  premiere  education.  P.  1666.  12;  und  P. 
Nicole  [st.  1695]  stellte  gute  Grundsätze  auf,  nach  welchen 
die  geistige  Bildung  im  Einklänge  mit  christlicher  Gesinnung 
zu  begründen  sey  in  Essais  de  morale  T.  2.  — J.  Locke  (S. 
205)  bearbeitete  1693  die  Erziehunglehre  als  ein  zusammen- 
hängendes Ganzes  philosophisch ; viele  s.  psychologischen  Be- 
obachtungen haben  reichen  Gehalt;  die  diätetischen  Vorschrif- 
ten sind  vortrefflich  und  mehre  Ansichten  und  Folgerungen 
wurden  von  späteren  Denkern  bestätigt;  nächst  ihm  zeichnet 
sich  Crousaz  (S.  208)  durch  scharfsinnige  Wahrnehmungen 
über  Eigenthümlichkeiten  der  Jugend  und  durch  glückliche 
Bathschläge  if\  Beziehung  auf  Unterrichtsmethode  am  vor- 
theilhaftesten  aus;  beide  sind  als  die  wahren  Begründer  der 
wissensch.  Pädagogik  zu  betrachten.  — Im  XVIII  Jahrh.  ge- 
wann praktische  u.  theoretische  Erziehung-  und  Unterrichts- 
lehre fast  ausschliesslich  in  Teutschland  bedeutende  Berei- 
cherung u.  fortschreitende  Umstaltung.  Die  Bahn  brach  Aug. 
Hermann  Francke  a.  Lübeck  [geb.  1663;  st.  d.  8 Jun.  1727], 
segensreich  arbeitend  und  lebend  im  Geiste  des  frommen  Ph. 
Jac.  Spener,  in  dem  von  ihm  zu  Halle  [den  13  Jul.  1698] 
gegründeten  Waisenhause;  zwar  begünstigte  der  darin  vor- 
waltende Pietismus  einige  frömmelnde  Flachheit  und  demüthige 
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Ziererey,  aber  es  wurde  doch  dem  allzu  einseitigen  philolo- 
gischen oder  vielmehr  kleinlich  grammatischen  Pedantismus 
mannhafter  Widerstand  geleistet,  mehrseitige  Sachkenntniss 
gefördert  u.  die  Anerkennung  der  Alles  entscheidenden  Wich- 
tigkeit einer  sittlich  - religiösen  Gemüthsbildung  verallgemei- 
nert. Schon  in  dem  nächsten  Menschenalter  bewährte  sich 
die  bessere  Richtung  des  Nachdenkens  über  Erziehungwesen 
in  den  Schriften  J.  G.  Sulzer' s (3  S.  407)  1745  u.  1768  und 
Joh.  Pet.  Miller’a  zu  Göttingen  [geb.  1725 ; st.  1789] , wel- 
cher Vorlesungen  über  Pädagogik  hielt  u.  mit  Erfolg  schrift- 
stellerisch wirkte:  Hist,  moral.  Schilderungen.  Heimst.  1753 
fl.  5.  8 u.  s.  w. ; Erziehungkunst.  Gott.  1769;  1773.  8 u.  v.  a. 
— Nun  trat  J.  J.  Rousseau  (3  S.  268),  voll  glühender  Ein- 
bildungkraft, mit  lebendigem  Tiefblicke  die  Rechte  der  Natur 
und  Menschheit  erfassend,  als  Reformator  auf;  s.  Emil  [1762] 
enthält,  bey  vielen  Ueberspannungen  und  Paradoxien,  eine 
Fülle  beherzigenswerther  Wahrheiten  und  gesunder  Gedanken 
über  physische  und  sittliche  Erziehung,  verschärfte  aber  den 
Zwiespalt  zwischen  Ideal  und  Wirklichkeit.  Unter  s.  meist 
mit  dem  Neuen  tändelnden  Anhängern  in  Frankreich  ist  ei- 
ner der  beinerkenswertheren  L.  Rene  de  Caraduc  de  la  Cha- 
lotais  [st.  1785],  der  wackere  Kämpfer  für  Recht  und  Licht 
gegen  Despotismus  und  Jesuitismus:  Essay  sur  l’education 
nationale.  Genf  1763.  8;  P.  1825.  18.  In  England  zog  Gge 
Chapman  1773  ffl.  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  Angelegen- 
heit hin.  In  Teutschland  ergriff  der  Rousseausche  Enthusias- 
mus, welchen  J.  G.  H.  Feder' s neuer  Emil  1768  f.  2.  8 er- 
mässigen  sollte,  einen  ähnlichen,  nur  rauher  kühnen  und  mit 
kräftigem  Unternehmungsinn  ausgestatteten  Feuerkopf  J.  B. 
Basedow  (3  S.  411);  s.  Philanthropismus  [1768]  sollte  die 
ausführbaren  Rousseauschen  Ideen  dem  Leben  aneignen  und 
den  Gang  der  Natur  durch  allerley  Kunstmittel  verbessern; 
8.  Methodenbuch  [1771]  und  Elementarwerk  [1774]  hatten 
eine  grosse  Schaar  von  Vorschlägen,  Versuchen,  Formeln 
und  Warnungen  zum  Gefolge  vgl.  Herder  in  Hamann’ s Sehr. 
5 S.  184;  wackere  Männer  CA.  H.  Wolke , E.  Ch.  Trapp 
(Verf.  e.  Pädagogik  1780  u.  m.)  u.  A.  schlossen  sich  ihm  an; 
aber  das  rasch  begonnene  neue  Werk  in  Dessau  hatte  keinen 
Hestand.  Der  ökonomisirende  J.  H.  Campe  (3  S.  413)  führte 
die  Erziehungreform  auf  den  Grundsatz  der  praktischen  Nutz- 
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barkeit  zurück;  ihm  ist  die,  als  reichhaltige  Sammlung  schätz- 
bare Revision  des  gesammten  Schul-  und  Erziehungwesens. 
Hamb.  17S5  ffl.  16.  8 zu  verdanken.  Fast  gleichzeitig  mit 
Basedow  arbeitete  Fr.  Ebcrh.  v.  Rochotc  [geh.  1734;  st.  d.  16 
May  1805]  eifrig  an  Verbesserung  der  Volksschulen:  Schul- 
buch f.  Kinder  1772;  Kinderfreund  1776  u.  v.  a.;  s.  Beyspiel 
und  die  einfache  Kraft,  womit  er  diese  fruchtbare  Angelegen- 
heit empfahl,  regte  grosse  Theilnahme  und  weit  verbreitete 
Thätigkeit  an,  welche  durch  Vorschläge,  Entwürfe,  Gutach- 
ten von  F.  G.  Resewitz  1773  fll. , P.  Villanme  1781  f. , J. 
Stuve  1783  fl.,  A.  W.  Rehberg  (welcher  helle  Seher  der  Zu- 
kunft die  neuere  Erziehung  besonnen  prüfte)  1792,  R.  Z.  Re- 
cker  1794  u.  A.  unterhalten  und  gesteigert  wurde;  in  den  di- 
daktischen Schriften  F.  31.  Vierthaler's  [st.  1827]  1791  ffl. 
und  J.  H.  G.  Heusinger' s 1795  sind  die  pädagogischen  Haupt- 
ergebnisse der  damaligen  Zeit  niedergelegt  und  in  gleicher 
Hinsicht  sind  für  das  Volksschulwesen  H.  G.  Zerrenner  1791 
ffl.  u.  R.  Overberg  1791  zu  beachten.  Gegen  Ende  des  Jahrh. 
zeigte  H.  Pestalozzi  (3  S.  428),  redlich  wie  Spener  u.  Francke, 
begeistert  wie  Rousseau,  kräftig  wie  Basedow,  einen  neuen 
Weg  zur  Volkserziehung  und  naturgemässen  Entwickelung 
des  jugendlichen  Geistes;  s.  aus  liebevollem  Herzen  geflossene 
Ansichten  (Lienhard  1781;  Wie  Gertrud  ihre  Kinder  lehrt 
1801  u.  s.  w.)  sind  einfach  folgerichtig,  der  Erfahrung  und 
Vernunftforschung  entsprechend  und  die,  auf  mathematische 
Anschauung  beruhenden  Grundsätze  der  Unterrichtsmethode 
(Elenientarbüpher  1803  ffl.)  haben  sich  meist  durch  Erfolge 
und  strenge  Prüfungen  (C.  A.  Zeller  1802  ffl.,  J.  F.  Herbart 
1802,  J.  F.  W.  II im  ly  1803  ffl.,  E.  2 'il/ich  1803  fl.,  /.  E.  Pla- 
mann  1804  u.  A.)  als  haltbar  bewährt;  und  doch  klagte  sich 
der  von  Menschen  betrübte  Greis  bitter  an,  getäuscht  und  zu 
Irrthümern  verführt  worden  zu  seyn : Meine  Lebensschicksale 
als  Vorsteher  d.  Erziehunginstitute  in  Burgdorf  u.  Iferten. 
Lpz.  1826.  8.  Der  Bell-Lancastersche  wechselseitige  Unter- 
richt ist  damit  vereinbar.  — Durch  die  krit.  Philosophie  ge- 
wann die  Pädagogik  eine  vestere  wissenschaftliche  Gestalt: 
I.  Kant  1803;  Caj.  Weiller  1798;  Lehrgebäude  1802.  2.  8; 
W.  F.  Lehne  1799.  2.  8;  J.  J.  Wagner  1803  u.  1821;  C.  II. 
L.  Pölitz  1806 ; J.  F.  Herbart  1806  u.  m.  a. ; sorgfältige 
Erwägung  verdient  F.  Imm.  Niethammer  Streit  des  Philan- 
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thropismus  und  Humanismus.  Jena  1808.  8.  — Das  herzlich- 
treue  Eingehen  der  gebildeteren  Volksclassen  in  die  gereinig- 
ten und  veredelten  Vorstellungen  von  dieser  für  Menschen- 
würde und  Gesellschaftwohl  entscheidend  wichtigen  Angele- 
genheit haben  unter  anderen  gefördert  F.  H.  Ch.  Schwarz 
Erziehunglehre.  Lpz.  1802  f. ; 1829.  3.  8;  E.  M.  Arndt  Frag- 
mente über  Menschenbildung.  Altona  1805.  2.  8;  */.  Paul  Fr. 
Richter  Levana.  ßrschw.  1807.  2.  8 und  J.  Bapt.  Hergen- 
rüther  Erziehunglehre  im  Geiste  des  Christenthums.  Sulzbach 
1823.  8.  Die  vollständigste  Uebersicht  gewähret  A.  H.  Nie- 
meycr  Grundsätze  der  Erziehung  und  des  Unterrichts.  Halle 
1801.  2.  8;  VUI  Aufl.  1824.  3.  S. 

Litt.  Andeutungen.  Nationalerziehung:  H.  Stephani  1797  u. 
1805;  C.  v.  Bonstetten  1802.2.  8;  W.  T.  Krug  1810  u.  s.  w. 
— Universitäten  u.  Gymnasien  3 S.  37  fl.  — Volksschulen  J. 
G.  Krünitz  1794;  F.  A.  Junker  1787;  II.  G.  Zerrenner  1791  f. 
u.  C.  Ch.  G.  Zerrenner  1827  ; F.  L.  Wagner  1796;  J.  P.  Piihl- 
mann  1803  ffl. ; U.  C.  L.  Natorp  1804  fll. ; J.  L.  Ewald,  F. 
G.  Dinter,  W.  Harnisch,  B.  G.  Denzel,  J.  G.  Kelber ; Fr.  Jos- 
Müller  die  Erziehung  in  Volksschulen.  Kempten  1814;  *Ausg.  11 
1823.  8 u.  v.  a.  — Fürstenerziehung  Basedow  1771 ; M.  Eh- 
lers 1786;  J.  J.  Engel  Fürstenspiegel  1798.  — Mädchenziehung: 
J.  Th.  A.  Suabedissen  1806;  J.  F.  W.Himly  1809;  *Caroline 
Rudolphi  1807.  3.  8 u.  A. 

Schriften  für  die  Jugend:  J.  G.  Sulzer  1768;  Ch. Felix  Weisse 
1773  fll.;  *Chn  G.  Salzmann  [geh.  1744;  st.  1811],  Vorsteher 
der  Erziehunganstalt  in  Schnepfenthal  s.  1784,  ungemein  frucht- 
bar 1778  fll.;  *Campe  1779  fll.;  F.  J.  Bertuch  Bilderbuch  1790 
fll.  und  L.  Ph.  Funke  1798;  C.  T.  Thieme  1794  fll.;  F.  W. 
Wilmsen  1795  fll.;  J.  A.  C.  Löhr  1801  fll.;  C.  Hahn  1803  fl. 
u.  v.  A. 


39. 

. Das  Studium  der  Mathematik  gewann  durch  Benuz- 
zung  der  griechischen  Quellen  eine  neue  Gestalt  und  machte 
rasche  Fortschritte,  bis  gegen  Ende  des  XVII  Jahrh.  die  Ana- 
lysis unendlicher  Grössen  entdeckt  und  damit  die  Bahn  zu 
Forschungen  und  Methoden  bezeichnet  wurde,  welche  die 
grössten  Köpfe  des  classischen  Alterthums  kaum  geahnet  ha- 
ben können.  Diess  bestimmte  und  entschied  den  eigenthüm- 
liehen  Charakter  der  mathematischen  Speculation  in  neuerer 
Zeit.  Alle  gebildete  Völker  Europa’s  haben  Antheil  an  der 
Vervollkommnung  der  wissenschaftlichen  Mathematik;  die  er- 
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folgreichste  Thätigkeit  u.  Wirksamkeit  ging  von  den  gelehrten 
Gesellschaften  in  Paris,  London,  Berlin,  Bologna,  St.  Peters- 
burg u.  A.  aus. 

Italien  war  im  XVI  Jahrh.  Hauptsitz  der  wiss.  Ma- 
thematik und  auch  später  sehr  reich  an  Gelehrten,  welche 
sich  um  dieselbe  bedeutende  Verdienste  erwarben.  Leonardo 
da  Vinci  (3  S.  141)  war  s.  Zeitalter  in  Mechanik,  besonders 
in  Hydraulik,  Optik  und  Naturbeobachtung  weit  voraufgeeilt ; 
vgl.  J.  B.  Venturi  Essai  sur  les  ouvrages  physico-mathemat. 
de  L.  de  V.  Paris  1797.4;  C.  Amoretli  Memorie  su  la  vita, 
gli  studj  e le  opere  di  L.  da  V.  Mail.  1804.  8.  — Wieder- 
hersteller des  Studiums  der  griech.  Mathematiker:  Nicc.  Tar- 
taglia  oder  Tarialea  a.  Brescia  [st.  1557],  Autodidakt,  Prof, 
in  Venedig,  Entdecker  der  Regeln  zu  den  kubischen  Gleichun- 
gen und  einer  der  ersten  Bearbeiter  der  wissensch.  Artille- 
rie: di  nuuieri  e misure.  Vened.  1551  fl.  F. ; Erfinder  des  Ca- 
liberstabs  in  Quesiti  ed  inventioni  diverse  1538;  Opere.  Ve- 
ned. 1606.  4;  s.  Sch.  Lud.  Ferrari  entdeckte  die  Formel  vom 
vierten  Grad  oder  die  italiän.  Methode;  Raph.  BombelU  ver- 
suchte 1579  die  Auflösung  des  casus  irreducibilis;  H.  Carda- 
nus (S.  227)  machte  Tartaglia' s und  Ferrari’ s Formeln  be- 
kannt und  half  die  algebraische  Analyse  begründen : Ars  ma- 
gna. Nbg  1545.  4;  de  proporlionibus.  Bas.  1570.  F. ; vgl.  G. 
P.  Cassali  Origine,  Trasporto  in  Italia,  primi  progressi  dell’ 
Algebra.  Parma  1797  fl.  2.  4;  F.  Commandinus  zu  Urbino  [st. 
1575],  wohlverdient  um  die  Erklärung  der  Euklidischen  Geo- 
metrie; Franc.  Maurolycus  in  Messina  [st.  1575],  Urheber 
feiner  u.  einfacher  Theoreme  über  die  Summation  inehrer 
Zahlreihen  (Arithmet.  LI.  II.  Vened.  1575.  4),  Erweiterer  der 
Optik,  Bearbeiter  der  Gnotnonik ; Faust us  Verantius  Sicenus 
zeichnete  sich  durch  mehre  Erfindungen  in  der  Mechanik  aus: 
Machinae  novae.  f.  vgl.  Bibi.  Ital.  1829.  Febr.  — • Der  Neapol. 
Giov.  Batt.  de  la  Porta  [st.  1615],  Erfinder  der  camera  ob- 
scura,  einer  der  frühesten  Bearbeiter  der  Aerometrie,  beschrieb 
auch  die  Einrichtung  des  in  unseren  Tagen  wieder  in  Um- 
lauf gebrachten  Kaleidoskop  oder  speculum  multividum  in  Ma- 
giae  natur.  LI.  XX.  Neap.  1558;  * 1589.  F.  ; vgl.  D.  (H.  Gab. 
Duchcsne)  Notice  hist,  sur  la  vie  de  P.  Paris  1804.  8;  GA. 
Magini  [st.  1017J,  Astronom,  Vervollkommner  der  Brenn- 
spiegel; Lucas  Valerius  in  Rom  [st.  1618]  überschritt  weit 
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die  Gränzen  der  griech.  Mathem.  und  brach  die  Bahn  zur 
neuen  Gestaltung  der  Mechanik;  P.  Sarpi  (3  S.  147)  ein 
tiefer  Denker,  überaus  reich  an  neuen  Ansichten  in  der  hö- 
heren Math.  u.  Naturkunde;  vgl.  Foscarini  della  lett.  Vinez. 
pag.  307  sq.  — Galileo  de'  Galilei  a.  Pisa  [geh.  d.  18  Febr. 
1564;  st.  d.  8 Jan.  1642J,  Sch.  des  Jes.  Matt.  Ricci  a.  Ma- 
cerata  [st.  1610],  reif  gebildet  durch  Studium  der  Grie- 
chen, Lehrer  in  Pisa  [1589],  als  Gegner  des  Aristoteles  und 
wegen  freymüthiger  Wahrheitliebe  verfolgt,  Prof,  in  Padua 
[1592],  nach  Pisa  zurückgerufen  [1610],  in  Predigten  (der 
Mönch  Dom.  Bacini  wendete  die  Worte  der  Apostelgeschichte 
„viri  Galilaei  quid  statis  aspicientes  in  coeluml“  auf  ihn  an) 
als  Copernicaner  angegriffen  [1614],  doch  diessmal  von  Rom 
[1615]  geschützt,  wegen  der  [1619]  die  Lehre  vom  Weltsy- 
steme problematisch  behandelnden,  mit  Censurbewilligung  be- 
kannt gemachten  vier  Dialogen  (Dial.  sopra  i due  massimi 
sistemi  Tolemaico  e Copernicano.  Flor.  1632.  4;  lat.  1635.  4 
u.  mit  dem  B.  de  motu.  Leid.  1699.  2.  4)  von  Scip.  Chia- 
ramonli  in  Pisa  1633  und  von  Jesuiten  angefeindet,  vor  das 
Rom.  Inquisitiontribunal  gestellt  [d.  21  Jun.  1633],  zu  schimpf- 
lich feierlicher  Abschwörung  genöthigt  [d.  23  Jun.],  zu  fort- 
gesetzter Busse  verurtheilt  und  nach  Siena  verwiesen,  wo  er 
blind  [s.  1638]  sich  mit  der  Theorie  der  Meereslänge  be- 
schäftigte, entdeckte  die  Theorie  der  Bewegung,  begründete 
wissenschaftlich  die  Statik  [1592]  und  Hydrodynamik,  erfand 
[4596]  den  jezt  gebräuchlichen  Proportionalcirkel , vervoll- 
kommnete  [d.  7 Jan.  1610]  das  Fernrohr  u.  [1612]  das  Mikro- 
skop, bereicherte  die  Astronomie  mit  den  wichtigsten  Beob- 
achtungen, machte  auf  Verstärkung  der  Anziehungkraft  des 
Magnets  durch  Eisen  aufmerksam  und  brach  mit  rastlosem 
Forschunggeiste  für  Mathematik  und  Naturkunde  neue  Bah- 
nen: Opere.  Bologna  1656.  2.  4;  Florenz  1718.  3.4;  Padua 
1744.  4.  4;  "Mail.  1808.  13.  8;  vgl.  V.  Fiviani  vita  1717.  8 
n.  vor  den  Ausg.  d.  W.  1718  u.  1744;  P.  Frisi  Elogio.  Li- 
vorno 1765;  1777.  8;  Fabronii  vitae  Italor.  1 p.  1 sqq.;  Mon- 
tucla  hist,  des  Math.  2 p.  256  sqq. ; L.  Ideler  in  Berl.  MSchr. 
1800  Sept.;  Memorie  e lettere  di  G.  G.  c.  annotaz.  dal  C.  GB. 
Venturi.  P.  1.  1587 — 1616.  Modena  1818.  4;  GB.  Clemente 
de'  Nelli  vita  e commercio  litt,  di  G.  G.  Lausanne  ( 1793 ) 
1820.  8.  — Von  G' s Schülern  sind  die  berühmtesten : B.  Ca- 
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»teilt  [st.  1644]  ein  ausgezeichneter  Hydrauliker;  Bonav.  Ca- 
vallieri  [geh.  1598;  st.  st.  1647]  hochverdient  um  Trigono- 
metrie; Evangelista  Torricelli  [geh.  1608;  st.  1647]  Begrün- 
der der  Lehre  von  Schwere  und  Bewegung  der  Luft  und  der 
Theorie  des  Barometers : Lezioni  acad.  pubbl.  da  Tom.  Bona~ 
venturi.  Flor.  1715.  4;  Vinc.  Viviani  [geh.  1622;  st.  1701] 
glücklicher  Wiederhersteller  der  Alten,  namentlich  des  Apol- 
lon. Perg.  von  Kegelschnitten  1659;  de  locis  solidis  1646; 
1673;  1701  (1705).  F.  m.  a.  — Franc.  Maria  Grimaldi  Jes. 
[st.  1063]  beobachtete  die  Beugung  des  Lichtes.  — T.  Dom. 
Cassini  [st.  1712]  ein  trefflicher  astronom.  Beobachter.  — Mit 
anerkanntem  Erfolge  wurden  Analyse,  höhere  Geometrie  u. 
Astronomie  bearbeitet  von  Eustach.  Manfred i [geb.  1674; 
st.  1739]  vgl.  Fabronii  vit.  Decas.  1 p.  152  sq.  oder  vol.  5 
p.  144  sqq. ; P.  Frist  [st.  1784]  opp.  gcom.  et  mech.  Mail. 
1782.  3.  4;  Rüg.  Jos.  Boscowich  [st.  1787]  opp.  ad  opticam 
et  astron.  pertin.  Bassano  1785.  4;  Maria  Gaelana  Agnes i 
[geb.  1718;  st.  1799]  Instituzioni  analitiche.  Mail.  1748.  2.4; 
Lor.  Mäscher oni  [st.  1800]:  GB.  Venturi  [st.  1823]  ; A.  31. 
Lorgna,  Greg.  Fontana , Ant.  Cagnoli  [geb.  1743;  st.  1816] 
sorgfältiger  Berechner  der  geogr.  Längen,  tüchtiger  Bear- 
beiter der  Trigonometrie  1786  u.  1804,  und  der  Lehre  von 
Kegelschnitten  1802;  Gius.  Piazzi  [geb.  1746;  st.  1826] 
lebt  in  der  Ceres  d.  1 Jan.  1801;  Gius.  Calandrelli  [geb. 
1748;  st.  1827];  Vinc.  Brunacci  [geb.  1768;  st.  1818];  G. 
Batt.  Venturi  [geb.  1746;  st.  1822]  um  Hydraulik  u.  Op- 
tik verdient;  u.  m.  a.  Ungeachtet  der  noch  1820  gegen  Set- 
tele  beurkundeten  Beschränktheit  der  kirchl.  Oberbehörde  er- 
hält sich  Forschunggeist  in  Mathematik  und  Astronomie. 

In  Frankreich  hielt  sich  das  durch  P.  la  Ramee  (S. 
221)  eifrig  geförderte  Studium  der  M.  während  desXVIJalirh. 
innerhalb  der  Gränzen  der  Elementargeometrie ; Franc.  Viela 
[st.  1603]  führte  die  Buchstabenrechnung  ein.  Seit  dem  XVU 
Jahrh.  erfolgten  rasche  Forschritte  in  der  math.  Speculation. 
R.  des  Carte s (S.  201  f.)  verbreitete  u.  erörterte  fremde  Ent- 
deckungen, und  ordnete  sie  wissenschaftlich  ein,  wendete  Al- 
gebra auf  höhere  Geometrie  glücklich  an,  vereinfachte  und 
benutzte  die  Grundsätze  der  Mechanik  und  trug  zur  helleren 
Bestimmung  des  wahren  Gesetzes  der  Strahlenbrechung  nicht 
wenig  bey.  P.  Gassendi  arbeitete  nach  Galileischen  Ansichten 
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und  förderte  den  Anbau  der  Astronomie.  P.  de  Fermat  aus 

Toulouse  [geh.  1608;  st.  1665]  legte  die  alten  Math,  einsicht- 
voll aus  und  bereicherte  die  Analyse  mit  guten  Methoden: 
varia  opp.  math.  Toulouse  1G79.  F. ; vgl.  liiogr.  Toulous.  1 
p.  218  sq. ; Beckmann  Beytr.  z.  Gesell,  d.  Erf.  4 S.  251  f. 
B.  Pascal  (3  S.  263)  bahnte  [1654]  durch  das  arithmetische 
Dreyeck  einen  neuen  Weg  zu  analytischen  Forschungen,  be- 
gründete die  Wahrscheinlichkeitrechnung  und  leistete  meines 
für  Aerometrie  und  Hygrometrie  vgl.  Bossut  Gesell,  d.  M. 
übers,  v.  Reimer  2 S.  425  hl.;  Marin  Mersenne  [st.  1648], 
P.  de  Roherval  [st.  1675]  und  Edm.  Marioile  [st.  1684]  er- 
warben sich  um  Mechanik  grosses  Verdienst.  Die  Pariser 
Akad.  d.  W.  (3  S.  56)  belebte  die  eifrige  Thätigkeit  in  der 
wissensch.  Mathematik;  auch  wurde  [1667]  eine  Sternwarte 
angelegt,  von  welcher  wichtige  Beobachtungen  ausgingen. 
Das  unter  Ludwig  XIV  verbesserte  Kriegswesen  gewann  den 
für  dasselbe  unentbehrlichen  mathem.  Studien  viele  Freunde 
und  führte  sie  in  die  Reihe  der  zünftigen  Kenntnisse  ein.  — 
Gui/l.  Fr.  A.  de  FHopilal  [geb.  1661;  st.  1704],  Vf.  eines 
classischen  Werkes  über  die  Kegelschnitte  (P.  1707;  1776.  4), 
forderte  die  allgemeine  Verbreitung  der  Leibnitzischen  Diffe- 
rentialrechnung, sich  stillschweigend  an  Joh.  u.  Jac.  Bernoulli 
anschliessend:  Analyse  des  infiniment  petits.  P.  1696;  1715; 
1781.  4;  vgl.  Fonlenelle  Eloges  1 p.  43  sqq. ; * Eloge  par 
Carnot.  Dijon  1783.  S.  — Jactj.  Ozanam  [geh.  1640;  st.  1717] 
wirkte  fruchtbar  durch  Unterricht  und  fassliche  Lehrbücher, 
unter  w elchen  das  der  Algebra  (P.  1702.  8)  auch  Kenner  be- 
friedigte. — Sch.  de  Vauhaii  [st.  1707]  gab  für  Vestungbau 
und  Belagerungkunst  den  Ton  an;  vgl.  Fonlenelle  Eloges  1 
p.  108  sqq.;  Gr.  Moritz  v.  Sachsen  [st.  1750]  und  J.  Ch.  de 
F'olard  [st.  1752]  für  Kriegskunst;  P.  Bouguer  [ st.  1758]  für 
Nautik;  Bern.  Forest  de  Relidor  [st.  1761]  für  Wasserbau- 
kunst und  Artillerie  wesen ; Nie.  L.  de  la  Caille  [geb.  1713; 
st.  1762]  als  fleissigcr  Astronom  sehr  geachtet.  — Gründlich- 
keit , Helligkeit  und  Vielseitigkeit  herrschen  in  d’Alemkert’s 
(3  S.  266)  Arbeiten  über  alle  Theile  der  M.j  Condorcet  (3  S. 
267)  hat  in  s.  Leistungen  für  Analyse  des  Unendlichen  und 
für  Wahrscheinlichkeitrechnung  tief  eindringenden  Scharfsinn 
bewährt.  — In  der  praktischen  Mechanik  haben  Jac.  de  Vau- 
canson  [geb.  1709;  st.  1782]  durch  wundersame  Kunstwerke 


Digitized  by  Google 


250 


Mathematiker  Frankreichs, 


(le  mechanisme  du  flutenr  automate.  Par.  1738;  vgl.  Beck- 
mann Beytr.  z.  Gesch.  d.  Erf.  4 S.  105  ftl.),  P.  le  Roy  [st. 
1785]  und  Ferd.  Berthout  [geb.  1727;  st.  1807],  dessen  Es- 
sai sur  l’horlogerie.  P.  1759;  1786.  2.  4;  Tr.  des  horloges 
marines.  P.  1773;  Supplem.  1788.  4;  Tr.  des  montres  a lon- 
gitude.  P.  1782;  Suite  1797;  Suppl.  1807.4;  Hist,  de  la  ine- 
sure  du  tems  par  les  horloges.  P.  1802.  2.  4 u.  in.  sehr  ge- 
schätzt werden,  durch  astron.  n.  See-Uhren  grossen  Ruhm  er- 
worben.— Die  von  Jot,  Monlgolfier  [geb.  1740;  st.  1810]  u. 
s.  Br.  Et.,  so  wie  von  Jacq.  Alex.  Cesar  Charlet  [st.  1823], 
dem  Mechan.  Robert  u.  PH.  de  Rozier  versuchte  Luftschiff- 
fahrt (vgl.  C/t.  Kramp  Gesch.  d.  Aerostatik.  Strasb.  1783.  2. 
8)  hat  zwar  im  Kriege  Dienste  geleistet  und  mehrfache  Ver- 
vollkommnung s.  1783  erfahren,  aber  den  davon  gefassten 
wissensch.  Erwartungen  nicht  entsprochen.  — In  neueren  Zei- 
ten machen  mathem.  Studien,  auch  von  der  Regierung,  in 
Hinsicht  auf  ihre  Wichtigkeit  für  Kriegswesen,  Gewerbfleiss 
und  öffentliche  Bauunternehmungen,  vorzüglich  unterstützt, 
einen  wesentlichen  Bestandtheil  der  gelehrten  Thätigkeit  u. 
des  öff.  Unterrichts  aus  und  viele  französische  Mathematiker 
gelten  als  Lehrer  und  Muster  in  ganz  Europa;  nur  Einige 
von  sehr  vielen  können  hier  beyspielsweise  namhaft  gemacht 
werden : Jot.  Montucla  [st.  1799]  Geschichtschreiber  der  M. ; 
L.  de  la  Grande  [geb.  1732 ; st.  d.  10  Apr.  1813],  grossar- 
tig in  Ansichten,  fruchtbar  in  ihrer  Entwickelung,  tiefgründ- 
lich im  Forschen,  sicher  in  der  Methode  und  hell  in  der  Dar- 
stellung, glücklich  in  Auffindung  der  allgemeinen  Grundsätze, 
welche  in  wissensch.  Anschauungen  und  Beobachtungen  ver- 
borgen liegen:  Leqons  sur  le  calcul  des  fonctions.  P.  1806.  8; 
Th6orie  des  fonctions  analytiques.  P.  1S13,  4;  Tr.  de  la  re- 
solution  des  equations  numeriques.  P.  1808.  4;  *Mecanique 
analytique.  P.  1788;  1811  f.  2.  4;  für  Analyse  L.  A.  Bou- 
gainville  [geb.  1722;  st.  1811],  Gatp.  Monge  [geb.  1746; 
st.  1818],  Meister  in  der  beschreibenden  Geometrie,  Vervoll- 
kommner  der  Cartcsischen  Anwendung  der  analytischen  Geo- 
metrie, trefflicher  Bearbeiter  der  Statik  vgl.  Zeitgen.  5 Abth. 

1 S.  175  f.;  S.  L.  L'HuUlier,  *A.  M.  Legendre,  *S.  F.  La- 
croix , beide  gleich  fruchtbar  an  classischen  Erzeugnissen; 
der  grosse  Taktiker  Laz.  Nie.  Marguerite  Carnot  [geb.  1753; 
st.  1823]  vgl.  Leben  v.  W.  Körte.  Lpz.  1820.  8 u.  Mein.  p. 
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Tistot  1825;  für  Analyse,  Mechanik  und  Hydrodynamik  Kt. 
Bezout,  Ch.  Bottut  [st.  1813],  Rick,  de  Prouy;  fnr  Astrono- 
mie die  Catsini,  Aug.  Darquier  [geh.  1718;  st.  1802],  J.  S. 
Bail/y,  * Alex.  Guy  Pingre  [st.  1796],  P.  Ck.  le  Monnier 
[geb.  1715;  st.  1799]  u.  s.  Sch.  *Jer.  de  la  Lande  [geh.  1732; 
st.  1807],  */*.  Fr.  A.  Mechain  [geb.  1744;  st.  1804],  J.  B. 
J.  Delambre  [geb.  1749;  st.  1822]  vgl.  Zeitgen.  N.  Reihe  2 
S.  167  f.,  */*.  £>.  la  Place  [geb.  1749;  st.  1827]  u.  sehr  viele  A. 

Tentsche,  schon  früh  an  Wiederherstellung  der  wis- 
sensch.  Math,  thätig  Theil  nehmend,  haben  seit  dem  XVI 
Jahrh.  zur  allgemeineren  Verbreitung,  gründlichen  Bearbei- 
tung und  vielseitigen  Bereicherung  dieser  Studien  tüchtig,  und 
mit  unbestreitbar  eigenthiimlichem  Verdienste  beygetragen. 
Zwar  wurden  die  Werke  der  Ausländer  häufig  übersetzt, 
fremde  Entdeckungen  fleissig  benutzt  und  verarbeitet  und,  mit 
steter  Rücksicht  auf  Jugendunterricht,  die  Ergebnisse  der  For- 
schungen in  Lehrbüchern  zusammengefasst  und  methodisch 
dargestellt;  daher  selbst  die  Franzosen  nicht  so  viele  u.  aus- 
gezeichnete Lehrbegriffe,  Anfangsgründe,  Grundrisse  u.  Hand- 
bücher, wie  die  T.  haben  (Ch.  Wolf  S.  209 ; */.  A.  v.  Segnet 
[st.  1777]  1739  ffl.;  J.  G.  Dariet  1747  ffl.;  *A.  G.  Kästner 
1758  ffl.;  W.  J.  Ch.  Kanten  [st.  1787]  1760  ffl.;  J.  G.  Bütch 
1773;  •J.  F.  Hüteier  [st.  1797]  1775  ffl.;  *B.  F Mönch  [st. 
1800]  1781;  /.  A.  Ch.  Michelsen  [st.  1797]  1781  f.;  «G.  F. 
Wucherer  1783  ffl.;  *J.  F.  Lorenz  [st.  1807]  1785  fl.;  Abel 
Bürja  [st.  1816]  1787  ffl.;  J.  Schulz  1790;  *G.  S.  Klügcl 
1792  ffl.;  J.  C.  F.  Hauff  1793;  7.  G.  C.  Ch.  Kiesewetter 
1799  ffl.;  *B.  F.  Thibaut  1801;  *H.  W.  Brandes  1808  ffl.; 
F.  Kriet  1810  ffl.;  E.  M.  Hahn  1819  ffl.;  J.  M.  Sa/omon 
1821;  *E.  G.  Fitcher  1821  u.  v.  A.;  Rechenbücher  u.  Ele- 
mentarmethoden  s.  Ch.  Petcheck  [st.  1747]  in  grosser  Anzahl; 
F.  G.  Butte  1786;  H.  Peitalozzi  1803;  E.  Tillich  [st.  1807] 
1806;  Jot.  Schmid  1809  u.  A.);  aber  eben  so  gross  ist  ihr 
eigenthümiiches  Verdienst  in  Forschungen  und  Entdeckungen 
und  es  gebühret  ihnen  wegen  classischer  Leistungen  gleicher, 
wo  nicht 'überlegener  Ruhm,  wie  den  Italienern,  Franzosen 
und  Britten.  — A.  Dürer  (3  S.  401),  wissensch.  Begründer 
der  Perspective,  bearbeitete  Geometrie  1525  und  Vestungbau 
1527  in  der  Muttersprache.  — Joh.  Stößer  a.  Justingen  [geb. 
1452;  st.  1531],  Prof,  in  Tübingen,  entsagte  der  Astrologie: 
Wachler  HB.  d.  LiU.  Gescb.  IV.  17 
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Tab.  astron.  Tiib.  1514.  F. ; in  Procli  sph.  comment.  T.  1534. 
4 vgl.  Leising  Collect.  2 S.  394  f. ; der  Nürnberger  Astro- 
nom Joh.  Werner  [geb.  1408;  st.  1528]:  lib.  super  22  elc- 
mentis  conicis  1522;  Henr.  Loritut  Glar.  s.  oben  S 180;  P. 
Apianut  (S.  41)  und  Sei.  Münster  (S.  114)  wendeten  ihre 
gründliche  mathem.  u.  nstron.  Kenntnisse  auf  Geographie  an; 
Joh.  Hommel  in  Leipzig  [geb.  1518;  st.  1562]  war  wahrschein- 
lich Erfinder,  gewiss  Verbreiter  des,  seit  Brahe  allgemeiner 
gebrauchten  verjüngten  Maasstabes  mit  Transversal-Linien  s. 
Int.  Bl*  der  Lcipz.  LZ.  1807  No.  3;  Gg  Hart  mann  in  Nürn- 
berg [st.  1564]  erfand,  oder,  wenn  vielleicht  Tartaglia  ihm 
unbekannt  geblieben  war,  verbreitete  wenigstens  den  Kaliber- 
stab 1540.  — Mich.  S/(fel  [st.  1576]  beförderte  das  Studium 
der  Algebra  u.  deutete  die  Logarithmen  an.  — Gg  Joach. 
Rhaeticus  Prof,  in  Wittenberg  [st.  1576],  hochverdient  um 
Trigonometrie,  verbreitete  das  Weltsystem  s.  Lehrers  [1539] 
Copernicut  (Basel  1541.  8),  welches  auch  von  Erasm.  Rein- 
hold [st.  1553]  nachdrücklich  empfohlen  wurde.  — Wilhelm  IV 
Landgraf  zu  Hessen  [geb.  1532;  st.  1592]  förderte  mit  rühm- 
lichem wissensch.  Eifer  [s.  1559]  das  Studium  der  Astrono- 
mie vgl.  Strieder  Gel.  Hessen  17  S.  69  fH. ; s.  Hofmathem. 
Chph  Rothmann  [1586]  war  reich  an  gründlichen  Kenntnis- 
sen s.  Strieder  12  S.  121  ffl.;  und  s.  Hofmechanikus  [1579], 
der  Schweizer  Jutt  Byrge  [geb.  1552;  st.  d.  31  Jan.  1632], 
durch  Himmelsgloben  u.  eine  astronom.  Ubr  berühmt,  erfand 
[1592J  dasTriangularinstrument,  denProportionalcirkel  [1602], 
die  Logarithmen  [1610]  und  die  Pendeluhr  vgl.  Strieder  1 S. 
522  f.  — Joh.  Bayer  in  Augsburg  entwarf  eine  brauchbare 
Himmelskarte,  die  Gestirne  mit  griechischen  Buchstaben  be- 
zeichnend 1603;  1654. — Chph  Claviut  a.  Bamberg  [st.  1612], 
Jesuit,  Mitarbeiter  an  der  Gregorian.  Kalenderverbesserung, 
Meister  in  der  synthetischen  Methode  der  Alten : Algebra  1609. 
4 ; opp.  Mainz  1612.  5 F. ; Joh.  Praetorius,  Prof,  in  Witten- 
berg u.  Altorf  [geb.  1537;  st.  1616],  ein  mathem.  astron.  u. 
hist.  Orakel  s.  Zeit  u.  fruchtbarer  Schriftsteller,  erfand  den 
nach  ihm  benannten  Messtisch.  — Joh.  Kepler  a*  Weil  im 
Wirtemb.  [geb.  d.  27  Dec.  1571;  st.  d.  5 Nov.  1630],  Sch. 
des  wackeren  Mich.  Müstlin  [geb.  1550;  st.  1631]  in  Tübin- 
gen, Prof,  in  Grätz  [1593],  in  Prag  [1600],  in  Linz  [1612], 
herumgeworfen  in  stürmischen  Zeitverhältnissen  und  durch 
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VorentHaltung  des  österr.  Gehaltes  (welcher  in  Sagan  1627 
von  Wallenstein  ausgezahlt  werden  sollte)  dem  bittersten 
Mangel  Preis  gegeben,  begründete  die  Dioptrik  und  die  Theo- 
rie des  Sternrohtes,  entdeckte  die  Gesetze  der  Bewegung  der 
Planeten  um  die  Sonne,  berechnete  die  Bewegung  der  Kome- 
ten, bereicherte  die  Astronomie  mit  herrlichen  Beobachtun- 
gen: Epistolae  c.  vita  K.  a M.  G.  Hansch  ed.  Lpz.  1718.  F. ; 
vgl.  Montucla  2 p.  269  sqq. ; J.  L.  C.  v.  Breitschwert  K’s 
Leben  u.  Wirken.  Stuttg.  1831.  8.  — Chph  Sckeiner  [st. 
1650]  entdeckte  1611  die  Sonnenflecken  ; der  chines.  Missio- 
nar Jesuit  Joh.  Adam  Schall  a.  Cöln  [gcb.  1591;  st.  1666] 
sammelte  wichtige  astronorn.  Beobachtungen  vgl.  Montucla  1 
p.  399  sqq.  u.  i\  Leonardion  in  W.  Aschenberg's  Nieder- 
rhein.  Bl.  4 S.  025  fll.  — Joh.  Hevel  a.  Danzig  [geb.  1611; 
st.  1687]  einer  der  fruchtbarsten  und  durch  musterhafte  Ge- 
nauigkeit ausgezeichneten  astron.  Beobachter,  stellte  die, 
von  Gg  Sam.  Dörfel  [geb.  1643;  st.  1688]  bestätigte  Theo- 
rie von  der  parabolischen  Laufbahn  der  Kometen  um  die  Sonne 
auf:  Selenographia.  Danz.  1647.  F. ; Coinetographia.  D.  1668. 
F. ; Machina  coelestis.  D.  1673  — 79.  2 F. ; Prodromus  astro- 
nomiae.  D.  1690.  F.  u.  v.  a. ; vgl.  C.  B.  Lengnich  H.  D. 
1780.  8;  */.  H.  Westphal  Leben,  Studien  u.  Sehr,  des  H. 
Königsb.  1820.  8;  v Zach  Mon.  Corresp.  VIII  S.  30,  362, 
403  fl.  — E.  W.  v.  Tichirnhausen  (S.  221)  praktisch  verdient 
um  Optik  und  weltberühmt  durch  s.  Brennspiegel.  — Leib- 
nitz (S.  207),  Entdecker  des  Differential-Calcul  [1684],  wirkte 
durch  vielgeltenden  Einfluss  zur  allgemeineren  Verbreitung 
wissensch.  mathein.  Studien  auf  das  fruchtbarste  mit;  der  um 
Analyse  hochverdiente  bescheidene  Jac.  Bernoulli  [st.  1705] 
begründete  den  math.  Ruhm  einer  Familie,  welchen  s.  an- 
maassender  Br.  Joh.  B.  [st.  1748]  u.  Nie.  B.  [st.  1759],  Dan. 
B.  [st.  1783],  Joh.  B.  [st.  1790]  u.  Joh.  B.  [geb.  1744;  st. 
1807],  wo  nicht  vermehrt,  doch  erhalten  haben.  — Jac.  Leu- 
pold  [st.  1727]  bearbeitete  die  prakt.  Mechanik.  — G.  B. 
Bilfinger  (S.  210)  erörterte  die  Schwere  der  Cörper  1728.  — 
Ch.  Wolf  (S.  209),  geachtet  wegen  s.  vollständigen  u.  fass- 
lichen Lehrbücher,  erfand  die  Aerometrie ; der  Genfer  Gabr. 
Gramer  II  [geb.  1704;  st.  1752]  beurkundete  grossen  Scharf- 
sinn in  Introd.  ä l’analyse  des  lignes  courves  algebr.  1750; 
Joh.Nath.  Lieberkühn  [st.  1757]  vervollkommnetc  das  Sonnen- 

17  * 
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Mikroskop;  Tob.  Mayer  (S.  182)  bereicherte  die  Astronomie 
durch  s.  Fixsternverzeichniss,  Mondstafeln,  Mondskarte,  Be- 
rechnungmethode der  Sonnenfinsternisse  u.  a.;  der  geistreiche 
Beobachter,  um  Optik,  mechan.  Technik,  Physik  wohlver- 
diente Albr,  L.  Fr.  Meister  in  Göttingen  [geb.  1724;  st. 
1788];  /.  H.  Lambert  (S.  211)  gab  der  Perspective  und  Pho- 
tometrie  wissensch.  Begründung,  entdeckte  die  Theorie  des 
Sprachrohres  und  nimmt  unter  den  mathem.  Selbstdenkern 
eine  vorzügliche  Stelle  ein;  Ph.  Matth.  Hahn  [geb.  1739;  st. 
1790]  verfertigte  vortreffliche  astronom.  Uhren;  J.  A.  r.  Sei- 
ner und  G.  A.  Kästner  machten  sich  um  viele  Theile  der  M.; 
besonders  auch  um  Analyse  verdient.  — Leonhard  Euler  a. 
Riechen  b.  Basel  [geb.  d.  15  Apr.  1707 ; st.  d.  18  Sept.  1783], 
Prof,  in  St.  Petersburg  [1727]  und  Berlin  [1741],  Lehrer  für 
ganz  Europa,  classisch  in  der  Bearbeitung  der  höheren  M. 
durch  tiefe  Forschung,  geistreiche  Combination  und  unüber- 
troffene Einfachheit  und  Sicherheit  der  Methode:  Methodus 
inveniendi  lineas  curvas  maximi  minimive  proprietate  gaudeti- 
tes.  Genf  1741;  1744.  4;  »Introd.  in  analysin  infinitorum. 
Laus.  1748.  2.  4;  Scientia  navalis.  St.  Petersb.  1749.  4;  *In- 
stitutt.  calculi  difTerentialis.  Berl.  1755.  4;  Theoria  motus  cor- 
porum  solidoruin  s.  rigidorum.  Rostock  1765;  *Greifsw.  1790. 
4;  *Institutt.  calculi  integralis.  Petersb.  1768  ffl.  4.  4;  Let- 
tres  ä une  Princesse  d’Allemagne  s.  quelq.  sujets  de  physique 
et  de  philosophie.  Petersb.  1768  fl.  3.  8 u.  s.  w. ; t.  Lpz.  1792 
fl.  3.  8;  *VolIst.  Anleit,  zur  Algebra.  Petersb.  1770.  2.  8 u. 
s.  xv. ; Dioptrica.  P.  1770.  3.  4;  Opuscula  analytica.  P.  1783  f. 
2.  4 ; viele  Abh.  in  den  Petersb.  Ak.  Sehr.  u.  s.  w.  u.  in.  a. ; 
vgl.  Lobschr.  v.  N.  Fuss  1783,  Condorcel  1784  u.  A.  Sein 
S.  u.  Sch.  J.  A.  E.  [st.  1800]  trat  in  des  Vaters  Fussstapfen; 
Nie.  Fuss  in  Petersburg  [geb.  1755;  st.  1826].  — Unter  den 
vielen  neueren  M.,  Bearbeiter  der  Analysis  Carl  Fried.  Hin- 
denburg  [geb.  1739;  st.  1808],  Erfinder  der  coinbinatorischen 
Analysis;  G.  S.  Kliigel  [geb.  1739;  st.  1812],  rühmlich  thä- 
tig,  Vf.  einer  trefflichen  Analyt.  Trigonometrie  und  dass. 
Anal.  Dioptrik;  Chph  F.  Pfleiderer  [geb.  1745;  st.  1811]; 
*C.  F.  Gauss,  *H.  W.  Brandes,  J.  F.  Pf  aff,  C.  Mollweide 
u.  v.  a.;  der  Hydraulik  J.  Es.  Silberschlag  [st.  1791],  C.  Ch. 
Langsdorf,  Reinh.  Woltmann , C.  Kröncke  u.  A. ; der  Astro- 
nomie Max.  Hell  [st.  1792];  Fzv.  Paula  Triesneckers  V.  E. 
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Bode  [geb.  1747;  st.  1826],  */.  0.  Schubert  [geb.  1757;  st. 
1825],  V.  H.  Schröter  [st.  1816],  J.  F.  Wurm,  *Fz  v.  Zach ; 
Wtlh.  Olbert  1801  u.  1807;  *W.  Hertchel,  den  sich  Britan- 
nien angeeignet  hat;  *C.  F.  Gaus»,  C.  L.  Harding,  *F.  W. 
Bettel,  F.  G.  Struve , /,  F.  Enke ; J.  C.  Burckhardt  [geb. 
1773;  st.  1825]  u.  v.  a. 

Von  Niederländern  ist  seit  dem  Friesen  Gemma  1 540, 
besonders  für  Geometrie,  Meachanik  und  Optik  viel  geleistet 
worden.  Ludolf  van  Keulen  oder  v.  Cöln  a.  Hildesheim 
[geb.  1541 ; st.  1610],  Prof,  in  Leiden,  entdeckte  das  richtige 
Yerhältniss  des  Diameter  zur  Peripherie  des  Cirkels:  van  d. 
Cirkel.  Delft  1596;  Leid.  1615.  F.;  de  arithm.  en  geometr. 
fondamenten.  Leid.  1615  F.;  lat.  1619.  — Willebrord  Snell , 
Prof,  in  Leiden  [st.  1 626],  Entdecker  des  Gesetzes  der  Strah- 
lenbrechung, bereicherte  Geometrie  und  mathem.  Geographie; 
Sim.  Stevin  a.  Brügge  [st.  1633] , Meister  im  Vestungbau, 
that  folgenreiche  Schritte  zur  wissensch.  Begründung  der  Sta- 
tik: Oeuvres  math.  (1605;  lat.  v.  W.  Snell  1608)  publ.  p.  A. 
Girard.  Leid.  1634.  4 F.  — Greg,  a t.  Vincentio  Jes.  [st. 
1667]  ein  scharfsinniger  Geometer,  beschäftigte  sich  mit  Qua- 
dratur des  Cirkels  u.  der  Hyperbel.  — Chn  Huygent  a.  d. 
Haag  [geb.  1629.;  st.  1695],  Vervollkominner  der  Teleskope 
und  der  Pendeluhr  [1656],  glücklicher  Himmelsbeobachter, 
hat  um  wissensch.  Mechanik  classisches  Verdienst:  Opp.  Leid. 
1724  fl.;  *1751.  4.  4;  vgl.  Montucla  2 p.  415  sqq.  — Ant. 
v.  Leeutcenhoek  [st.  1723]  und  Nie.  Hartsoeker  [st.  1725] 
machten  wichtige  Entdeckungen  mit  dem  von  ihnen  wesent- 
lich verbesserten  Mikroskop  vgl.  Fontenelle  Eloges  2 p.  268 
sqq.;  u.  m.  A. 

Die  Britten  traten  im  XVII  Jahrh.  in  die  Reihe  der 
wissensch.  Mathematiker  und  trugen  seitdem  durch  Forschun- 
gen, Entdeckungen,  Methoden,  wetteifernd  mit  Teutschen  u. 
Franzosen , zur  Umstaltung  der  wiss.  M. , besonders  zur  Er- 
weiterung der  Astronomie  vielfach  bey ; eigenthümlicher  Ruhm 
wird  ihnen  in  Ansehung  der  herrlichen  Werkzeuge  und  in 
freygebiger  Unterstützung  kostbarer  Unternehmungen  nicht 
streitig  gemacht.  Der  gebildetere  Theil  des  Volks  hält  M. 
in  grossen  Ehren.  — John  Napier  of  Merchiston  a.  Edinburg 
[geb.  1550;  st.  d.  3 Apr.  1617]  erfand  [1614],  unbekannt 
mit  Byrge's  Arbeit,  die  Logarithmen:  Miriflci  logarithmoruin 
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canonis  descriptio.  Edinb.  1614.4;  M.  1.  can.  constructio.  Ed. 
1618.  4;  Rhabdologia.  Ed.  1617.  8;  Arithmetica.  Lond.  1624. 
F beend,  u.  herausg.  von  H.  Brigg»  [geb.  1556;  st.  1630]; 
aucta  p.  A.  Vlucq.  Gouda  1628.  F. ; vgl.  J).  Steward  Acc. 
of  the  life  of  J.  N.'Lond.  1788.  4;  *CA.  Hution  matheni.  ta- 
bles 1785.  — T/i.  Harriot  [st.  1621]  verfolgte  selbstständige 
Forschung  in  der  Analyse  und  veredelte  die  wissensch.  Ge- 
stalt der  Algebra.  — Die  Societät  der  Wiss.  in  London  (3  S. 
61)  erwarb  sich  um  höhere  Analyse  und  Geometrie  grosses 
Verdienst;  namentlich  ist  für  die  Theorie  der  Bewegung,  Für 
Bestimmung  der  Meereslänge  und  für  Astronomie  (Sternwarte 
in  Greenwich  1675)  viel  geleistet  worden.  — Jam.  Gregory 
[st.  1675],  welcher  die  Optik  mit  zahlreichen  Entdeckungen 
bereicherte  und  das  reilectirende  Teleskop  erfand,  1».  Barrow 
[st.  1677],  Newtou’s  Lehrer,  hochverdient  um  Analyse,  Geo- 
metrie und  Optik,  und  J.  IVullis  [st.  1703],  die  schwersten 
Aufgaben  der  Analyse,  Geometrie  und  Mechanik  mit  eigen- 
thümlicher  methodischer  Leichtigkeit  lösend,  bereiteten  die 
wissensch.  Umstaltung  vor,  welche  das  Studium  der  M.  durch 
Isaak  Newton  a.  Woolstrope  in  Lincolnshire  [geb.  d.  25  Dec. 
1642;  st.  d 30  März  1727],  Prof,  in  Cambridge  [1669],  Münz- 
wardein  [1696]  u.  Kitter  [1705],  erhielt;  er  erfand  die  Infi- 
nitesimal -llechnungmethode  [166]],  erweiterte  Algebra  und 
Mechanik,  begründete  die  Theorie  der  Optik  [1706]  und  die 
physische  Astronomie : Opp.  comm.  illustr.  Sam.  Hortley, 
Lond.  1779  11.  5.4;  vgl.  b'ontenelle  El.  2 p.  293  sqq. ; Mon- 
tucla  2 p.  363  sqq.  — J.  Flumtleed  [st.  1720]  beobachtete 
den  Himmel  genau  und  kannte  schon  2866  Fixsterne : Hist, 
coelestis  Britannien.  L.  1725.  3 F.;  Atlas  coel.  1729;  1754.F. 
— Edm.  Halley  [st.  1742],  ein  wackerer  Analyst,  verbesserte 
die  Theorie  des  Mondes  und  berechnete  Kometenbahnen ; Ch. 
Hayes  [geb.  1678;  st.  1760]  leistete  Ausgezeichnetes  in  der 
hohem  Geometrie  u.  in  Astronomie;  Jam.  Bradley  [st.  1762], 
trefflicher  astron.  Beobachter,  stellte  die  erste  Theorie  von 
der  Aberration  des  Lichts  auf;  J.  Harriion  [st.  1776]  ver- 
vollkommnete  die  See-  u.  astron.  Uhren.  — C.  Mason  [st. 
1786]  verbesserte  die  Mondstafeln;  J.  Smeaton  [st.  1792] 
zeichnete  sich  als  Hydrauliker  und  Wasserbaumeister  ans.  — 
Nevii  Maskelyne  [geb.  1731;  st.  1811]  beobachtete  muster- 
haft in  Greenwich  [s.  d.  15  Fcbr.  1765]  und  erwarb  sich  durch 
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Copernicus.  Brahe. 

Besorgung  des  Nautical  Alnianac  seit  1767,  durch  Tabellen 
zur  Berechnung  des  scheinbaren  Orts  der  Fixsterne  [1774], 
Ephemeriden  s.  1776  (4  F.)>  Logarithmentafeln  [1792]  wohl-* 
verdienten  Kahm  vgl.  Zeitgen.  N.  Reihe  2 S.  109;  Wilh.  Her- 
schel  a.  Hannover  [geh.  1740;  st.  d.  27  Aug.  1822]  machte 
viele  herrliche  astron.  Entdeckungen  auf  der  Sternwarte  in 
Slough  b.  Windsor,  mit  s.  20,  zulezt  40  fuss.  Spiegelteleskop 
d.  31  May  1781  den  Uranus  u.  unzählige  Fixsterne;  gute 
Beobachtungen  stellte  auch  Dav.  Ritlenhome  [st.  1796]  zu 
Germantown  in  NAmerika  an.  — CA.  Huflort  u.  sehr  v.  a. 

Von  den  anderen  Nationen  ist  die  Polnische  mit  vol- 
lem Rechte  stolz  auf  ihren  Nicolaus  Copernicus  a.  Thorn  [geh. 
d.  19  Febr.  1473;  st.  d.  24  May;  nach  la  Lande  Mag.  Enc. 
A.  IV  T.  5 p.  163  d.  11  Jun.  1543],  Sch.  des  Albert  Brud- 
zewski  in  Cracau  und  Dom.  Maria  von  Ferrara  in  Bologna 
[1497],  dem  er-  die  Ansicht  von  der  veränderten  Erdaxe  ver- 
dankte, reif  gebildet  durch  Studium  der  Alten  und  der  Schrif- 
ten des  J.  Müller  Regiom.  Er  lebte  als  Canonicus  zu  Frau- 
burg  ganz  den  Wissenschaften  und  das  Endergebniss  viel- 
jähriger  Beobachtungen  und  Forschungen  [1507—1530]  war 
die  Begründung  des  s.  Namen  verewigenden  Weltsystems, 
nach  welchem  sich  um  die  Sonne  im  Mittelpunctc  die  Plane- 
ten und  die  um  ihre  eigene  Axe  sich  bewegende  kugelför- 
mige Erde  in  grossen  Kreisbahnen  bewegen ; eine  Ansicht,  die 
schon  mehre  Alten  angedeutet  haben,  obgleich  ihm  die  der 
seinigen  in  Grundzügen  am  meisten  verwandte  des  Samischen 
Aristarchos  unbekannt  geblieben  war;  de  revolutionibus  or- 
bium  coelestium  LI.  VI.  Nürnb.  1543;  Bas.  1566.  F. ; Am- 
sterd.  1617.  4;  vgl.  s.  Leben  v.  F.  Gastendi;  Montucla  1 
p.  625  sqq.;  J.  H.  fVestphal  N.  C.  Constanz  1822.  8.  — Die 
Dänen  rühmen  sich  ihres  Tycho  de  Brahe  a.  Knudstrup  b. 
Lund  in  Schonen  [geb.  1546;  st.  1601],  welcher  weniger  s. 
eklektischen  oder  ptolotuäisch- veränderten  Copemicanischen 
Weltsysteme,  als  den  fleissigen  astron.  Beobachtungen  mit 
vielfach  verbesserten  Werkzeugen,  wichtigen  Entdeckungen 
und  Berechnungen  s.  Ruhm  verdanket : de  mundi  aetherei  re- 
centioribus  phaenomenis.  Uranienburg  1588  f.  2.  4;  Epistol. 
astron.  L.  I.  U.  1596.  4;  astronomiae  instauratae  mechanica. 
Wandesb.  1598.  F.;  hist,  coelestis.  Augsb.  1666.  F. ; vgl.  s. 
Leben  v.  F.  Gastendi;  Montucla  1 p.  653  ffl.  — Andere 
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Dänen  and  Schweden  haben  in  M.  mit  grossem  Erfolge 
gearbeitet.  Was  durch  die  St.  Petersburger  Ak.  geleistet  wor- 
den ist,  gehöret  Ausländern  an. 

Epoche  machen:  N.  Copernicut  1543.  — /.  Napier,  O. 
de'  Galilei,  J.  Kepler  1610  ffl.  — Die  Akademien  zu  Lon- 
don 1663,  Paris  1666,  Berlin  1700,  St.  Petersburg  1724.  — 
Leibnitz  u.  Newton  1667  und  1684.  — L.  Euler  1741.  — 
Berschel,  de  la  Lande,  v.  Zach. 

Wissenschaftliche  Ueber  sicht  nach  der  Zeitfolge : 

I.  Das  Studium  der  griech.  Mathematiker  führte  die  Ita- 
liäner  im  XVI  Jnhrh.,  Tartaglia,  Cardan,  Bombelli Mauro- 
lycus  (S.  252)  u.  A.  auf  eigene  Forschungen  und  Entdeckun- 
gen in  der  Lehre  von  den  Gleichungen.  F.  Vieta’s  (S.  254) 
Algorithmus  (Canon  mathem.  Paris  1579.  F.;  Opp.  ed.  Schoo- 
ten.  P.  1646.  F.)  war  ein  bedeutender  Fortschritt  und  des  treff- 
lichen G.  J.  Rhueticu»  (S.  258)  Trigonometrie  (Opus  Palat. 
de  triangulis  ed.  Val.  Otho.  Heidelb.  1596;  emend.  a B.  Pi- 
tisco.  Neustadt  1607;  v.  Buchhändler  abgekürzt  Frkf.  1613. 
F.)  ist  als  eine  der  reifesten  Früchte  der  math.  Speculation 
jener  Zeit  anzusehen.  — Durch  J.  Byrge's  (Arithmet.  u.  Geo- 
metr.  Progress-Tabulen.  Prag  1620.  4 vgl.  S.  258)  und  Na- 
pier'a (S.  261),  von  H.  Brigg»  1624,  A.  Vlacq  1628  (trigo- 
nometria  artificialis.  Gouda  1633.  F.)  und  H.  Gellibrand  1633 
vervollkommnete  Logarithmen-Tafeln  wurde  die  Zahlen- 
rechnung abgekürzt;  sie  sind  in  neuerer  Zeit  vollständiger 
und  bequemer  für  den  Gebrauch  bearbeitet  worden  von  *W. 
Gardiner.  Lond.  1742.  4;  J.  Ch.  Schulze  [st.  1790  | BerL 
1778.  2.  8;  «CA.  Hutton  [st.  1824]  Lond.  1785;  *N.  Mas - 
kelyne  u.  Mich.  Taylor.  Lond.  1792.  4;  Gg  v.  Vega  [st.  1803] 
Lpz.  1797.  2.  4;  Callet.  P.  1795  u.  1806.  8;  la  Caille  1799. 
12;  Ch.  Borda  u.  Jielambre.  P.  1801.  4;  */.  C.  Burckhardt. 
P.  1817.  4;  E.  M.  Hahn.  Breslau  1822.  4 u.  m.  a. 

Nun  unterstützten  sich  Analyse  und  Geometrie  gegensei- 
tig und  thaten  gleichmässige  Fortschritte.  Th.  Harriot  ver- 
einfachte den  Algorithmus,  ordnete  die  bisherigen  Algebrai- 
schen Forschungen  und  bereicherte  sie  mit  neuen:  Artis  ana- 
lyticae  praxis  ed.  W.  Warner.  Lond.  1631.  F.;  später  von 
Descartes  nach  Verdienst  gewürdigte  gehaltvolle  Blicke  ent- 
hält Alb.  Girard'a  [st.  1634]  Invention  nouvelle  en  Algebre. 
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Amsterd.  1629.  8.  — Die  Ausbildung  der  wissenschaftlichen 
Geometrie,  wozu  Kepler,  Urheber  der  Idee  und  des  Namens 
von  unendlich  kleinen  Grössen,  in  s.  Stereometrie  (Linz  1615. 
F.)  und  W.  Sneir s Cyclometricus  (Leiden  1621.  4)  die  ersten 
Aassichten  eröffnet  hatten,  begann  mit  B.  Caval/ieri's  Geo- 
metria  indivisibilibus  continuoruiu  nova  qnad.  ratione  proniota. 
Bologna  1635.  4 u.  E.  Torricellfa  Opp.  geom.  Florenz  1644.  4 
vgl.  S.  254.  — Galilei' s Idee  von  der  Cycloide  [1639]  hatte 
eine  Reihe  merkwürdiger  geom.  analyt.  Entdeckungen  zur 
Folge,  welche  französ.  Gelehrten  zu  verdanken  sind ; Descar - 
tes,  bisherige  Leistungen  richtig  und  hell  auffassend  und  wis- 
sensch.  benutzend , wendete  die  Algebra  auf  die  Theorie  der 
krummen  Linien  an;  der  tiefe  Denker  Pascal  erfasste  [1654] 
die  Idee  d.  Cycloide  in  ihrem  ganzen  Umfange  und  nach  ih- 
rer vielseitigen  Anwendung,  gab  der  analyt.  Forschung  und 
Methodik  eine  neue  Richtung  und  arbeitete  gemeinschaftlich 
mit  P.  de  Fermat  (welcher  als  Erfinder  des  Differential-Cal- 
cul’s  betrachtet  werden  kann)  an  Bestimmung  der  Beschaf- 
fenheit der  figurirten  Zahlen  und  an  der  Summation  verschie- 
dener Zahlreihen:  Oeuvres  publ.  p.  Bossul.  P.  1779;  1819. 
5.  8.  — Reich  an  beachtenswerthen  Ansichten  und  Folger- 
ungen sind  Gregor  a S.  Viucentio  und  Huygens ; geistvoll 
und  tiefeingreifend  die  Erörterungen  Is.  Barrow'a  u.  J.  Wal - 
lis , dessen  Arithmetica  infinitorum.  Oxf.  1655.  4 in  classi- 
schera  Ansehen  steht  und  von  dem  Pariser  humanistischen 
Mathematiker  Ismael  Bouillaud  oder  Bullialdus  [geh.  1605; 
st.  1694]  berichtigt  u.  ergänzt  wurde : Opus  novum  ad  Arith- 
meticam  infinitorum  LI.  VI  comprehensum.  Paris  1682.  F. 

Diesen  Vorarbeiten  schliesset  sich  die  folgenreichste  Ent- 
deckung der  neueren  Zeit  an  und  entschied  den  eigenthümli- 
chen  Gang  unserer  höheren  mathem.  Speculation ; der  lange 
Streit  über  den  wahren  Urheber  der  Infinitesimalrech- 
nung lässt  sich  richtiger  beurtheilen  und  schlichten,  wenn 
der  Unterschied  zwischen  Calcul  und  Methode  beachtet 
wird  s.  J.  C.  F.  Hauff  Zusätze  zu  Carnot’s  Theorie  d.  Infi- 
nitesimalrechnung S.  79  ffl.  — G.  W.  Leibnitz  (S.  207), 
welcher  in  Minuten  Probleme  löste,  deren  Aufstellung  den 
Urheber  Monate  gekostet  hatte,  und  Methoden  angab,  ohne 
sie  auf  Einzelnes  anzuwenden,  ein  mathematischer  Denker  im 
eigentlichsten  und  höchsten  Sinne,  entdeckte  die  Differen- 
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ti alr echnung,  eine  bestimmte  Art  des  Algorithmus  oder 
Calculs  für  die  unendlich  kleinen  Grössen,  welche 
die  auf  die  Vorstellung  von  den  Differenzen  der  endlichen 
Grössen  gegründete  Charakteristik  voraussetzet  (in  Act.  Erud. 
1634  Octob.)  und  [1635]  die  summatorische  oder  Integral- 
rechnung; vgl.  Montucla  2 p.  383  sq.  373  sq.  u.  3 p.  103 
sq;  JahrB.  d.  wiss.  Kritik  1827  No.  153  f.  — Lange  vor  Leib- 
nitz [16ü|]  entdeckte  Is.  Newton  (S.  262)  den  Inbegriff  der 
Methoden,  wodurch  auch  die  transscendenten  Grössen  der  ana- 
lytischen Behandlung  unterworfen  werden,  oder  die  Flu- 
xionrechnung,  zeigte  sich  durch  die  davon  gemachte  An- 
wendung als  selbstständigen  geistigen  Herrscher  auf  dein  ihm 
eigenthümlichen  Grund  und  Boden  der  Analyse  des  Unendli- 
chen und  erweiterte  und  vervollkoinnmete  sie  fortgesetzt  be- 
trächtlich: Philosophiae  naturalis  principia  mathem.  Lond. 
1687.  4;  c.  coinm.  Th.  le  Suettr  et  F.  Jacquier.  Genf  1739; 
1760.3.4;  Arithm.  univ.  Cambr.  1707.  8;  (ed.  W.  J.  Gra- 
vesande)  Leiden  1732.  4;  Analysis  per  quantitatum  series, 
fluxiones  ac  differentias.  L.  1711.  4.  « — Diese  Entdeckungen 
nahmen  die  lebhafteste  Theilnahme  mathem.  Denker  in  vollen 
Anspruch  und  regten  die  Thätigkeit  vieler  ausgezeichneter 
Köpfe  an.  Durch  des  Basler  Jo/t.  UernoulU’s  [st.  1748]  Auf- 
lösung der  Aufgabe  von  der  Ketlenlinie  [1691]  gewann  die 
Analysis  der  Differentialgleichungen  einen  wichtigen  Zuwachs: 
Opp.  Lausanne  1742.  4.  s.  alt.  Br.  Jac.  B.  [geb.  1654; 
st.  1705]  wendete  [1692]  die  A.  d.  Diff.  Gleich,  auf  die  Nau- 
tik an  und  gewann  aus  der  durch  ihn  aufgestellten  Lehre  von 
der  Curve  des  Schnellesten  Falles  und  aus  der  Theorie  der 
krummen  Linien  mehre  wichtige  Entdeckungen:  Opp.  Genf 
1744.  2.  4 vgl.  FonteneUe  El.  1 p.  59  sq.  Beide  Männer, 
ausgezeichnet  durch  Scharfsinn  und  begeisterten  wissensch. 
Eifer,  haben  an  Verdeutlichung  und  Verbreitung  der  Analyse 
des  Unendl.  und  an  weiterer  Ausführung  der  Integralr.  gleich 
grossen  Antheil;  ihr,  durch  Joh.  eifersüchtige  Änmaassungen 
veranlasster  gelehrter  Zwist  über  das  isoperimetrische  Pro- 
blem [1697  — 1700]  hatte  für  die  A.  fruchtbaren  wissensch. 
Erfolg.  — Die  Differential-  und  Integralrechnung  in  ihrer 
Anwendung  auf  alle  Theile  der  Mathematik  wurde  verbreitet 
und  fortgebildet  von  den  Franzosen  Hopital ; L.  Curre  [geb. 

1663;  st.  1711],  Sch.  Malebranche’s  u.  Varignon’s,  der  hei- 
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loste  Ausleger  der  Integralrechnung : Methode  pour  la  mesurc 
des  snrfaces.  P.  1700.  8 m.  a. ; A.  Parent  [st.  1716],  *Ph. 
de  la  Hire  [st.  1718]  vgl.  Fontenelle  El.  2 p.  68  sqq.;  P. 
Varignon  [st.  1722]  vgl.  Fontenelle  El.  2 p.  207  sq. ; CA.  R. 
Reyneau  [st.  1728]:  Analyse  demontree.  P.  1736.  2.  4;  la 
Science  du  calcul  des  grandeurs  en  general.  P.  1714;  1736.  2. 
4-,  Jot.  Saurin  [st.  1737],  Jes.  Et.  Souciet  [st.  1744J,  Al.  CI. 
Clairaut  [st.  1765],  Al.  Fontaine  [st.  1771];  *d'Alembert 
führte  [1747]  die  von  L.  Euler  weiter  verfolgte  Integralrech- 
nung ein;  *Condorcet ; J.  A.  J.  Cousin  [st.  1801];  *L.  de  la 
Orange  S.  256;  S.  L.  l’Huilier,  *L.  Monge , L.  Puissant, 
'Carnot;  “S.  Fr.  la  Croix  (Cours  de  M.  P.  1808  fl.  9.  8 i 
Tr.  du  calcul  diflfärentiel  et  integral.  Ed.  II  1818.  3.  4)  und 
* A . AI.  Legendre  (Theorie  des  nombres  1798  Suppl.  1816.  4; 
Exercices  du  calcul  int.  1811  f.  3.  4);  *la  Place  u.  v.  A. ; von 
den  Britten  Rog.  Cotes  [st.  1716],  Brook  Taylor  [st.  1731]; 
•C.  Maclaurin  [st.  1746]:  Acc.  of  Newton’s  philos.  discove- 
ries.  L.  1748.  4;  Geometria  organica.  Lond.  1720.  4;  the  do- 
ctrine  of  fluxions.  Edinb.  1742.  2.4;  L.  1801.2.8;  Algebra. 
L.  1748.  8 u.  s.  w. ; R.  Sims  an  [st.  1750];  TA.  Simpson  [st. 
1760]  doctr.  of  fluxions.  L.  1750.  2.  8 u.  in.  a. ; von  den  Ita- 
liänern  Lor.  Loremini  [st.  1721];  Jac.  Riccati  [st.  1754]  In- 
stitute analyticae.  Bologna  1765.  3.  4;  M.  G.  Agnesi  oben 
8.  254;  Gabr.  Matffredi  [st.  1761] ; Gr.  Fagnani  [st.  1766]  ; 
Gr.  F'ontana  [st.  1803];  Mascheroni,  Lorgna,  Cagnoli  u.  v. 
a ; von  den  Teutschen  Jac.  Herr  mann  [st.  1733];  Nie.  Ber- 
noulli  I [st.  1726]  u.  Nie.  B.  II  [st.  1759];  vor  allen  ande- 
ren L.  Euler  oben  S.  260;  Hindenburg ; J.  F.  P/a  ff,  Gauss, 
Brandet  u.  v.  a.  Vgl.  J.  Cp.  v.  Textor  Darstellung  der  heu- 
tigen Analysis.  Berl.  1810.  8. 

II.  Die  Mechanik  blieb  im  XVI  Jahrh.  auf  den  Er- 
fahrungskreis der  Alten,  namentlich  auf  Auflösung  der  Ari- 
stotelischen Probleme  beschränkt;  was  einige  der  besseren 
Schriftsteller,  J.  B.  Benedetti  [st.  1585]  und  Guido  Ubaldi 
[st.  1617],  uls  Ergebniss  eigener  Untersuchung  hinznsetzten, 
ermangelte  wissensch.  Verbindung  u.  vesterer  math.  Begrün- 
dung ; die  Theorie  der  Mechanik  war  im  Zustande  der  Kind- 
heit, obgleich  mehre  kunstreiche  Maschinen  erfunden  oder 
erneut  wurden. 

a ) Statik.  S.  Stevin  (S.  261),  auch  um  Hydrostatik  und 
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Bevestigungkunst  verdient,  bereitete  durch  Nachweisung  der 
Gesetze  des  Gleichgewichts  bey  einem  auf  eine  schiefe  Ebene 
gelegten  Cörper  und  durch  eigenthümliche  Untersucliung  mch- 
rer  Aufgaben  der  Statik,  die  wissenschaftliche  Gestalt  der 
Mechanik  vor:  Wiskonstighe  Gedachtenissen.  Leid.  1601.  F.; 
Hypomnemata  mathein.  L.  1605.  F.;  Galilei  (S.  253)  führte 
die  Statik  auf  wissensch.  Grundsätze  zurück  [1592],  bestimmte 
die  Naturgesetze  des  Falles  schwerer  Cörper  und  die  allgem. 
Theorie  der  Bewegung  (della  scienza  meccanica.  Paris  1634. 
4;  Discorsi  e dimostrazioni  matem.  intorno  a due  nuove  sci- 
enze  attenenti  alla  meccanica  ed  a’  movimenti  locali.  Leid. 
1638.  4)  und  wendete  sie  auf  Physik  an ; durch  Untersuchung 
der  Natur  flüssiger  Massen  und  durch  Andeutung  der  Schwere 
der  Luft  wurde  auch  Hydrostatik  von  ihm  wissensch.  begrün- 
det. E.  Torricelli  und  P.  Gaxxendi  verfolgten  die  von  G. 
gezeigte  Bahn,  Nächst  G.  erwarb  sich  Ch.  Huygenx  (S.  261) 
das  grösste  und  vielseitigste  Verdienst  um  M.j  c.::  untersuchte 
die  Bewegung  schwerer  Cörper  auf  vorgeschriebenen  Wegen, 
entdeckte  [1661]  die  Gesetze  der  Mittheilung  der  Bewegung 
durch  Stoss  (gleichzeitig  mit  W allix  und  C/iph  JVren),  löste 
die  Aufgabe  von  den  Mittelpuncten  des  Schwunges,  stellte 
die  Theorie  der  Schwungsbewegung  und  der  Centralkräfte, 
so  wie  auch  der  Penduluhren  auf,  wies  das  (von  Jac.  Ber- 
noulli  1686  gerechtfertigte  und  1703  vervollkoinmnete,  von 
Joh.  B.  ausführlich  erörterte  und  benannte)  Princip  der  Er- 
haltung der  lebendigen  Kräfte  nach  und  stellte  die  für  Geo- 
metrie und  Mechanik  gleich  wichtigen  Eigenschaften  der  Cy- 
cloide  in  helleres  Licht.  Um  dieselbe  Zeit  wurde  in  Frank- 
reich der  wissensch.  Eifer  für  das  Studium  der  Mechanik  und 
in  Benutzung  der  mannigfaltigen  Entdeckungen  und  Erfahr- 
ungen der  Ausländer  durch  Descartes , M.  Mersenne  und 
Aeg.  Personne  de  Boberval  geweckt ; die  Londner  Gesellsch. 
d.  W.  veranlasste  folgenreiche  Untersuchungen  über  die  The- 
orie der  Beweguug;  die  von  Ckph  JVren  [geh.  1622;  st.  1713], 
dem  berühmten  Baumeister  der  St.  Paulskirche,  bearbeitete 
Lehre  vom  Stosse  wurde  durch  Mariotte  genauer  und  voll- 
ständiger erörtert.  — Newton  entdeckte  die  Gesetzo  und  The- 
orie der  krummlinigen  Bewegungen  und  die  Theorie  des  Wi- 
derstandes der  Mittel;  P.  Varignon  versuchte  [1687;  1725] 
die  Statik  auf  einen  allgemeingültigen  obersten  Grundsatz 
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zurück  zu  fuhren  und  begründete  die  Theorie  der  zusammen- 
gesetzten Bewegungen;  Ph.  de  la  Hire  machte  sich  [1695] 
besonders  um  die  Lehre  von  dem  Hebel  verdient  und  för- 
derte den,  von  Ol.  Römer  früher  gezeigten,  gemeinnützigen 
Gebrauch  der  Epicycloide  in  der  Mechanik.  — Die  Haupt- 
sätze der  Statik  wurden  mit  Hülfe  der  Infinitesimalrechnung 
wissensch.  vereinfacht  und  bevestigt  von  Dan.  Bernoulli  I, 
Fr.  Maria  Zanotti  [st.  1777],  d'Alembert  (Dynamik  1743), 
Herrmann,  *L.  Euler , P.  F'risi;  vorzüglich  von  la  G ränge, 
Carnot , Monge,  Prony  u.  A.  Unter  den  vielen  systemat. 
Darstellungen  in  Tcutschland  sind  unter  anderen  zu  nennen 
die  von  Kästner  1766,  J.  A.  Eyleltcein  1801,  J.  Jos.  A.  Ide 
[st.  1806]  1802,  C.  Ch:  Langsdorf  1802  u.  1807,  7.  Schulz 
1804,  G.  G.  Schmidt  1808,  *H.  W.  Brandes  1820;  Fz  Jos. 
v.  Gerstner  Handbuch  1831.  3.  4;  u.  A. 

Unter  den  mechanischen  Kunstwerken  sind  einige  der 
bewundertsten : Sal.  Reiseis,  aus  Hirschberg  Nachbildung  des 
Menschen,  mit  Veranschaulichung  des  Blutuinlaufes,  vgl.  Journ. 
des  Sav.  1677  p.  861  3q.  u.  1680  p.  41  sqq. ; Vaucanson'% 
(S.  255)  Ente  und  Flötenspieler;  Wolfg.  u.  Kempelen  [st. 
1804]  Schachspieler  und  Sprachmaschine.  — Der  Vorrath  der 
Maschinen  aller  Art  ist  seit  dem  XVII  Jahrh.  beträchtlich 
vermehrt  worden  und  nimmt  jährlich  zu;  am  reichsten  ist  Bri- 
tannien; doch  nicht  mehr  in  dem  fast  ausschliesslichen  Besitze 
der  Bewährtheit  und  Schönheit  der  Arbeiten,  seitdem  Gg  v. 
Reichenbach  [geb.  1772;  st.  1826]  gleichen  Buhm  erlangt  hat. 
Aeltere  Uebersichten  der  Maschinen  sind  Jac.  Leupold's  [st. 
1727]  Theatrum  Machinaruin.  Lpz.  1724  fl.  12  F.  in.  Forts, 
v.  J.  M.  Beyer  1735.  3 F.;  7.  v.  Zyl  Th.  Amsterd.  1734  F. 
— Ueber  die  von  dem  Schotten  James  Watt  [geb.  1736;  st. 
1819]  1769  erfundenen  und  seit  1782  vervollkommneten  und 
bald  in  England,  Frankreich,  Teutschland  u.  s.  w.  verbreite- 
ten Dampfmaschinen  vgl.  Severin  in  Abhandlungen  der  K. 
technischen  Deputation  für  Gewerbe  1.  Berlin  1827.  F.  Der 
NAmerikanische  gedankenreiche  Mechaniker  Rob.Fulton  [geb. 
1767;  st.  1815]  erfand  das  Dampfboot  1807. 

b)  Die  wissenschaftliche  Bearbeitung  der  Hydrostatik 
begann  mit  Stevin  und  Galilei  und  gew'ann  durch  TorriceUi ; 
Mariotte  bestimmte  die  Gesetze  des  Gleichgewichtes  der  flüs- 
sigen Massen.  Das  bedeutendste  Verdienst  erwarben  sich 
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Dom.  Gutglieltyini  [st.  1710]:  opp.  Genf.  1719.  2.  4 vgl. 
t'ontenelle  El.  1 p.  199  sqq. ; Dan.  Bernouilli  1738,  L.  Eu- 
ler, d'Alembert,  *Ant.  Lecchi  1765,  Leon  Ximene  s [st.  1786], 
Bossnt,  Prony,  P.  Frisi  u.  A.  — Die  Hydraulik  wurde 
wisscnsch.  begründet  von  Galilei’s  Seh.  B.  Castelli  und  Torri- 
celli,  deren  Ideen  Mariolle  praktisch  verarbeitete ; in  neuerer 
Zeit  zeichneten  sich  unter  anderen  aus  Belidor,  J.  Es.  Sil- 
ber schlag,  F.  D.  Michelotli,  J.  Smeaton. 

c)  Die  Nautik,  im  XV  Jaluh.  von  Portugiesen  theore- 
tisch und  praktisch  bearbeitet,  wurde  im  XVH  Jahrh.  von 
Britten  und  Niederländern  vervollkommnet,  und  im  XVIII 
von  Ber noul/i  und  Euler  zur  Wissenschaft  erhoben  und  be- 
sonders von  Franzosen  u.  Britten  vester  begründet  und  mehr- 
fach bereichert;  zu  ihrer  fortschreitend  reiferen  Ausbildung 
haben  viele  Entdeckungen  und  mnthem.  physikalische  Beob- 
achtungen mitgewirkt,  namentlich  der  veredelte  Gebrauch  der 
Magnetnadel,  die  Verbesserung  des  Log,  die  Einführung  der 
immer  mehr  vervollkommneten  Seeuhren,  des  Harleyschen 
Sextanten  und  der  JUayersdien  Mondstafeln,  die  leichteren 
und  vervielfältigten  Methoden  in  Bestimmung  der  Meridianun- 
terschiede, die  richtigeren  Seekarten  u.  s.  w.  — Von  älteren 
Schriftstellern  sind  zu  erwähnen  P.  Nunez  (S.  180),  Ed. 
Wright  (S.  181),  Stevin  u.  II.  (Jellibrand;  die  auf  N.  anwend- 
baren Grundsätze  französischer  Geometer  wurden  geordnet 
und  mathematisch  begründet  durch  Job.  Bernoulli  [1714], 
Dan.  B.,  P.  Bouguer  1746  u.  1757;  am  vollendetsten  wissen- 
schaftlich dargestellt  in  L.  Euler’»  Sc.  nav.  1749  u.  Theorie 
compl.  de  la  construction  et  de  la  manoeuvre  des  vaisseaux. 
1773.  — Classisches  Ansehen  haben:  des  Spaniers  Jorge  Juan 
Examen  maritimo  theorico  präctico.  Madrid  1761.  2.4;  Ed.  II 
1793  fl.  6.  4;  franz.  v.  Lecesque  1783  vgl.  Montucla  4 p. 
461 ; des  Schweden  F.  Henr.  af  Chapman  [st.  1808]  Schifl- 
baukunst.  Stockholm  1775.  4;  franz.  v.  te  Jlonnier  1779;  v. 
Bau  der  Fregatten.  Carlscrona  1804.  4;  des  Engländers  Mur- 
maduke  Stalkartt  Schiflbaukunst.  Lond.  1781.  F. ; der  Fran- 
zosen Vial  du  Clairbois  1776,  Ch.  Romme  [st.  1805]  1787  fl., 
la  Lande  1794,  Audib.  Ramatue/le  1802.  2.  4 u.  J.  B.  E.  de 
Bourguet  Tr.  de  navigation.  P.  1808.  4.  — Encyklop.  Ueber- 
sicht  gewähren  IV.  Falconer  univ.  Dictionary  of  the  Marine. 
Lond.  1769;  1780;  1815.  4;  J.  H.  Röding  allgem.  WB.  der 
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Marine.  Hamb.  1793  f.  4.  — Die  See-Taktik  wurde  darge- 
stellt von  dem  Jesuiten  Höste,  nach  Tourville’s  Angaben  1697; 
von  dem  Admiral  Kinsbergen  1772;  und  von  J.  Clerk  1790; 
franz.  v.  Lescailler  1791;  nach  welcher  Anweisung  eines 
Stubengelehrten  Rodney,  Dunkan,  S.  Vincent  u.  Nelson  sich 
gebildet  haben  sollen. 

111.  a ) Die  Optik  erhielt  seit  der  zweyten  Hälfte  des 
XVI  Jahrh.  nur  einzelne  Bereicherungen  durch  den  gelehrten 
Kenner  der  Alten  F.  Maurolycus  u.  A.;  F.  Risner'%  Thes. 
opt.  1610  hat  historischen  Werth;  Joh.  Fleischer  a.  Breslau 
[st.  1593]  de  iridibus.  Wittenb.  1571.  8 und  M.  Aul.  de  Do- 
tninis  [st.  1611]  de  radiis  visus  ct  lucis  in  vitris  perspecttvis 
et  iride  (1591)  Vencd.  1611.  4 näherten  sich  der  richtigen  Er- 
klärung des  Hegenbogens ; der  edle  Servit  F.  Sarpi  (s.  oben 
S.  253),  welcher  [vor  1577]  die  Erweiterung  und  Verenger- 
ung des  Augensternes  nach  Verhältniss  der  Masse  des  Lich- 
tes wahrnahm , scheint  mehre  Entdeckungen  gemacht  zu  ha- 
ben; GB.  della  Porta  (S.  252),  ein  glücklicher  Beobachter 
bereitete  die  Erklärung  von  dem  Mechanismus  des  Sehens 
vor.  — J.  Kepler  (S.  258)  erklärte  den  Mechanismus  des  Se- 
hens, untersuchte  mehre  opt.  astron.  Aufgaben  und  gab  der 
Dioptrik  wissensch.  (Gestalt:  Ad  Vitellionein  paralipomena, 
quibus  astronomiae  pars  optica  traditur.  Frkf.  1604.  4;  Diop- 
trice.  Augsb.  1611.  4;  die  von  W.  Snell  entdeckten  Gesetze 
der  Strahlenbrechung  machte  liescarles  [1637]  bekannt  und 
wirkte  zur  wissensch.  Darstellung  der  Optik  mit;  P.  11er- 
senne  verfasste  ein,  freilich  sehr  unvollständiges  System  1652; 
F.  II.  Grima/di  stellte  die  Lehre  von  der  üill'raction  des 
Lichtes  auf  und  theilte  viele  Beobachtungen  mit:  Physico-Ma. 
thesis  de  lumine.  Bologna  1665.  4.  — Jam.  Gregory  (S.  262) 
eröß'nete  weiter  führende  neue  Ansichten : Optica  promota. 
Lond.  1663.  4;  und  noch  mehr  wissensch.  Aufklärungen  gab 
der  methodische  1s.  Burrow  : Lecliones  opticae.  Cambr.  1674. 
4.  — Huygens  erklärte  die  Bewegung  des  Lichtes  physisch- 
mathematisch  (de  lumine.  Leid.  1690.  4)  und  deutete  frucht- 
bare Ideen  über  Stärke  und  Lebhaftigkeit  des  Lichts  an, 
welche  Bouguer  [1729;  1760]  weiter  verfolgt  hat;  Leibnitz 
erklärte  [1682]  die  Zuriickwerfung  und  Brechung  des  Lichts; 
Newton  entdeckte  die  Natur  der  integrirenden  Theile  des 
Lichts,  die  llefiexions-  uud  Refractionsgesetze  und  gab  der 
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Optik  wissensch.  Einheit:  Tr.  of  Optic.  Lond.  1704.  4;  lat. 
Laus.  1711.  4;  Lectt.  opt.  1729;  in  s.  Fussstapfen  traten  Hal- 
ley,  Bradley  und  Rob.  Smith  1738.  — L.  Euler  (Dioptrice 
1709. 3. 4)  erklärte  optische  Erscheinungen,  welche  Newton  aus 
Emanation  erklärt  hatte,  aus  der  Vibration ; durch  ihn,  R.  J. 
Boscowich  [1766],  N.  Fuss  [1774]  u.  A.  gewann  die  O.  grosse 
wissensch.  Erweiterungen.  — J.  Priestley  [st.  1804]  verfasste 
eine  Gesch.  d.  Entdeckungen  in  der  Optik.  Lond.  1772.  2.  4; 
t.  v.  G.  S.  Klilgel.  Lpz.  1775.  4,  welche  vieler  Nachträge 
bedarf;  in  unseren  Tagen  hat  Gülhe  [1810]  die  Haltbarkeit 
der  Newtonschen  Theorie  nachdrücklich  angegriffen. 

b ) Die  Perspective  wurde  von  da  Vinci,  L.  B.  Al- 
lerti , A.  Dürer  künstlerisch,  von  G.  Ubahli  (Pesaro  1600  F.) 
mathematisch  bearbeitet  und  treffliche  Forschungen  hinterliess 
der  röm.  Theatiner  Matt.  Zacco/ini  [geh.  1590;  st.  1630], 
welche  in  der  Barbennischen  Bibi,  aufbewahrt  werden  u.  von 
Mehren  benutzt  worden  sind ; And.  Pozzo  Perspettiva  de’  pit- 
tori  ed  architetti.  Rom  1693  f.  u.  öfter  2 F.  m.  K.  steht  bey 
Kunstverständigen  in  Achtung.  Die  ersten  Schritte  zu  ihrer 
wissensch.  Begründung  hatte  schon  R.  Bacon  (2  S.  390)  ge- 
than;  erneut  wurden  dieselben  von  Desargues  u.  Bosse  (Par. 
1648);  aber  erst  Br.  Taylor  (1715;  1719;  1749;  herausg.  v. 
J.  Kirby.  Lond.  1768.  F.)  gab  ihr  veste  mathern.  Grundlage 
und  stellte  sie  im  Zusammenhänge  dar  und  A.  G.  Kästner 
zeichnete  mit  sicherer  Hand  [1752]  die  Grundlinien  ihrer  all- 
gemeinen analyt.  Theorie.  Treffliches  leistete  J.  H.  Lamberts 
Photometria.  Augsb.  1760.  8;  Freye  Perspective.  Zürich  1759. 
8;  NA.  1773.  2.  8 vgl.  T.  Mercur  1778  Quart.  3 S.  259 
ffl.;  J.  Priestley  1770;  J.  B.  Biot  1810;  GB.  Venluri  [st. 
1822]  u.  A. 

c)  Das  Teleskop  wurde  von  dem  Glasschleifer  Zach . 
Johnson  in  Middelburg  [1590]  erfunden  und  von  J.  Lippers- 
key  und  Jac.  Metius  verbessert;  vgl.  P.  Borellus  de  vero  te- 
lescopii  inventore.  Haag  1655.  4.  Galilei  erfand  das  ihm  aus 
Zeitungnachrichten  bekannte  Werkzeug  zum  zweytenmale  und 
zeigte  [1610]  seine  Anwendung  zu  astronomischen  Beobach- 
tungen; Kepler  führte  [1611]  das  Sternrohr  ein  und  stellte 
die  Theorie  desselben  auf.  Jam.  Gregory  erfand  das  kata- 
dioptrische  T.,  welches  Newton  [1672]  vervollkommnte  und 
Herschcl  [s.  1774]  zur  höchsten  Vollendung  brachte.  Die  von 
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dem  Florent.  Franc.  Gcnerini  und  später  von  den  Franzosen 
Picard  und  Roberval  verfertigten  Instrumente,  wurden  durch 
die  achromatischen  T.  J.  Rolland' s [st.  1701],  welcher  L. 
Euler' s Vorschlag  [1747]  befolgte  u.  an  s.  Sohne  Peter  [geh. 
1730;  st.  1820]  einen  tüchtigen  Schüler  zog,  weit  übertrof- 
fen; mit  ihm  wetteiferteil  J.  Bird,  J.  Ramsden,  J.  H.  Tiede- 
mann  und  besonders  G.  v.  Reichenbar.k  und  Jos.  v.  Frauen- 
hofer [geb.  1787;  st.  1826].  Ausser  Euler  haben  Clairaut , 
d’Alembert , Boscowich  u.  A.  zur  Vervollkommnung  des  Te- 
leskops beygetragen.  — Die  Erfindung  des  Mi  kr  o s kops 
ging  auch  von  Middelburg  und  von  Galilei  [1612]  aus;  s. 
vollkommenere  Einrichtung  erhielt  es  durch  A.  v.  Leeuwcn- 
lioeh , J.  N.  Lieberkühn  [st.  1739],  Fz  Ulr.  Th.  Aepinns  [st. 
1802],  G.  A dums  1788  u.  s.  w.  — Brennspiegel  von  Ma- 
gini,  Th.  Morret  1661,  Tschirnhausen , Biiffon  1757,  Ch.  L. 
Trudaine  [st.  1800]  u.  A. 

IV.  Das  Studium  der  Astronomie  bliihete  vom  Ende 
des  XV  Jahrli.  an  in  Italien  und  Teutschland , erfreute  sich 
treuer  wissenschaftlicher  Pflege  und  gewann  mannigfache  Be- 
reicherungen, welche  später  durch  wetteifernde  Thätigkeit  der 
Franzosen , Britten  und  anderer  Nationen  fortschreitend  sich 
vermehrten;  bis  in  die  Mitte  des  XVII  Jahrh.  blieb  Astro- 
logie, welche  auch  in  neuerer  Zeit,  wenigstens  meteorolo- 
gisch, ja  selbst  in  noch  weiterem  Sinne,  sich  behauptet  und 
• ihre  Vertreter  gefunden  bat,  ihr  beygesellt.  — Ohne  bey  dem 
zu  verweilen,  was  Joh.  Werner  und  Schoner  in  Nürnberg, 
Apianus  in  Ingolstadt,  Jac.  Fernei  in  Paris,  der  [1525]  eine 
Erdmessung  unternahm,  NuTtez  in  Portugal,  Maurolycus  in 
Sicilien  u.  A.  im  Einzelnen  und  durch  Beobachtungen  gelei- 
stet haben,  ist  vorzüglich  der  Gang  zu  beachten,  welchen 
durch  Forscher  und  systematische  Arbeiter  die  Grundidee  und 
die  Zusammenfassung  der  Wahrnehmungen  und  Untersuchun- 
gen unter  allgemeinen  Gesichtspuncten  genommen  bat.  N.  Co- 
pernicus  (S.  263),  unzufrieden  mit  dem  verwirreten  und  dun- 
keln Weltsystem  des  Ptolemaios,  ergriff  die  Andeutungen  der 
Alten  von  dem  Umlaufe  der  Erde  und  der  Planeten  in  der 
Ekliptik  um  die  im  Mittelpuncte  veststehende  Sonne  und  die 
auch  schon  früher  angenommene  vier  und  zwanzig  ständige 
Umdrehungbewegung  der  Erde  um  ihre  Axe  und  fand  nach 
zwanzigjährigen  sorgfältigen  Beobachtungen  und  sinnreicher 
Wachler  HB.  d.  Litt.  Ge8ch.  IV.  \ g 
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Vereinbarung  früherer  Erfahrungen  alle  himmlische  Erschei- 
nungen leicht  und  folgerichtig  erklärbar.  Sein,  schon  von 
dem  hellsinnigen  Coef.  Calcagnini  (g.  oben  S.  101)  ausgespro- 
chenes, in  wissenschaftlicher  Bindung  dargestelltes  einfaches, 
mit  den  Gesetzen  der  Physik  und  Mechanik  übereinstimmen- 
des System  fand  nur  bey  freysinnigen  Männern,  G.  Joach. 
Rhaetims , E.  Reinhold,  Mich.  MäflHn,  Luc.  Gauricmt  (vgl. 
Ereytag  Adp.  3 p.  738  sq.)  u.  A.  Eingang;  die  Mehrheit  war 
demselben,  als  unvereinbar  mit  Bibelstellen  und  mit  Aristote- 
les, abgeneigt;  haben  ja  noch  im  XIX  Jahrh.  L.  S.  Mer  der, 
der  Vertheidiger  der  Lotterie,  (Paris  1806)  und  Demqnville 
(1830)  an  ihm  zu  christlichen  Bittern  werden  wollen  und  die 
Born.  (Curie  [1820]  dagegen  geeifert.  T.  de  Brake  (S.  263) 
scheint  theils  aus  Bibliolatrie,  theils  aus  höfischer  Nachgie- 
bigkeit gegen  Vorurtheile  (deren  übertriebene  Berücksichti- 
gung in  gesellsch.  Verhältnissen  er  mit  dem  Leben  gebüss* 
hat),  theils  aus  Eitelkeit  die  ihm  zugängliche  bessere  Einsicht 
aufgeopfert  zu  haben  und  vertheidigte  die  mit  den  durch  Er- 
fahrung und  Speculation  ausgemittelten  Gesetzen  der  Physik 
unverträgliche  Unbeweglichkeit  der  Erde,  um  welche  der 
Mond  und  die  in  ihrer  Umwälzungsspbäre  die  anderen  Plane- 
ten fortziehende  Sonne  sich  bewegen.  Auf  der  Uranienburg 
auf  der  Insel  Iluen  oder  Ween  im  Sunde  stellte  er  [1575 — ■ 
1596]  mit  trefflichen,  mehrfach  verbesserten  Werkzeugen  viele 
gehaltvolle  astron.  Beobachtungen  an,  deren  mehre  die  Grand-  • 
läge  neuerer  astron.  Theorien  geworden  sind ; er  vervollstän- 
digte das  Fixstern  verzeichniss,  nahm  ausser  den  bekannten 
Ungleichheiten  in  der  Bewegung  des  Mondes  die  Variation 
und  die  Jahresgleichung  wahr  und  entwarf  die  Grundzüge  zu 
der  Theorie  des  Mondes,  zog  die,  freilich  schärferer  Bestim- 
mung bedürfenden  astron.  Befractionen  in  den  astron.  Calcul 
und  deutete  die  Elemente  einer  Theorie  der  Kometen  an,  mit 
Bestreitung  des  ihnen  zngeschriebenen  Prophetenamtes.  Der 
Hessische  Landgraf  Wilhelm  IV  (S.  258),  Chph  Rothmann 
u.  J.  Byrge  beobachteten  auf  der  mit  guten  Werkzeugen  aus- 
gestatteten Sternwarte  in  Cassel  [1581;  1585 — 1587]  die  Lage 
mehrer  Sterne  und  die  Solstitialböhen  der  Sonne  und  bear- 
beiteten ein  nach  der  noch  jezt  gebräuchlichen  Methode  ein- 
gerichtetes Fixsternverzeichniss : W.  Snell  coeli  et  siderum 
in  eo  errantium  observatt.  Hass.  Leid.  1614.  4;  Luc.  Barretti 
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(d.  h.  Alb.  Curtii)  Hist,  coelestis.  Augsb.  16C6.  F.;  vgl.  Hist, 
de  l’ac.  R.  des  Sciences  1761  p.  130  sq.  — Kipler  (S.  258), 
gefeyert  als  Urheber  der  physischen  A.,  ein  musterhafter  Be- 
obachter und  fruchtbarer  Denker,  ebnete  die  wechselseitige 
Anziehungkraft  der  Hinunelscörper,  entdeckte  die  Gesetze 
der  Bewegungen  und  der  wahren  Beschaffenheit  der  Bahnen 
der  Planeten  und  die  gültig  gebliebene  Berechnungmelhode 
der  Sonnenfinsternisse:  Astronomia  nova  s.  Conuuentnrii  de 
niotibus  stellae  Mai  tis.  Prag  1609.  F.;  Epitoine  Astron.  Coper- 
nicanae  LI.  VII.  Linz  1618  f. ; 1635.  8;  de  Cometis  LI.  IU. 
Augsb.  1619.  4;  Ilarnionices  inundi  LI.  V.  Linz  1619.  F. ; 
Tabulae  Rudophinae.  Ulin  1627.  F.  — Galilei  (S.  253),  Mär- 
tyrer für  die  Wahrheit  des  Copernicanischen  Weltsystems^ 
machte  von  dem,  das  raschere  Fortsohreitcn  der  Himmels- 
kunde entschieden  fördernden  Teleskop  Gebrauch,  beobachtete 
die  wahre  Beschaffenheit  des  Mondes  und  dessen  Gebirge,  die 
Milchstrasse  und  viele  bisher  unbekannte  kleinere  Sterne,  und 
entdeckte  [d.  8 Jan.  1610]  die,  auch  von  Th.  Harriot , Sim. 
Marius  und  Jos.  Gautier  [1610]  beobachteten  vier  Traban- 
ten des  Jupiter  (Nuntius  sidereus.  Vened.  1010.4),  die,  gleich- 
zeitig von  Th.  Harriot  und  £1611]  von  D.  J.  F'ahricius  und 
Chph  Sc/teiner  beobachteten,  vermittelst  der  Rotalionbewe- 
gung des  Sonnencörpers  sichtbaren  Sonnenflecken  (Istoria  e 
dimostrazioni  intorno  alle  niachie  solarie.  Rom  1614.  4),  zu- 
lezt  [1637]  die  Mondslibration.  P.  Gussendi , aufmerksam  ge- 
macht von  Kepler,  beobachtete  [d.  7 Nov.  1631]  den  Mercur 
in  der  Sonne  und  Nie.  CI.  F.  de  Peiresc  (3  S.  167;,  ein  fleis- 
siger  Beobachter,  leistete  der  A.  durch  wirksame  Aufmun- 
terung zu  ihrem  Studium  und  ausgedehnte  litt.  Verbindungen 
erpriessliche  Dienste.  Die  Jesuiten  F.  M.  Grimaldi  S.  254) 
und  G.  B.  Kiccioli  [st.  1671]  sammelten  die  vorhandenen 
astron.  Theorien  mit  rechtgläubiger  Vorliebe  für  die  Ptole- 
mäische:  Almagestum  nov  um.  Bologna  1651.  F.;  Astron.  re- 
formata.  B.  1665.  F. ; Geographia  etHydrogr.  reform.  LI.  XU. 
B.  1661.  F.  — J.  Hevel  *.8.  259)  bereicherte  die  A.  mit  ei- 
nem vollständigeren  Fixsternverzeichnisse  und  mit  vielen  fei- 
nen u.  gründlichen  Beobachtungen,  namentlich  über  die  Ko- 
meten und  über  die  Sonnen-  u.  Mondsflecken : de  motu  lunae 
libratoris.  Danz.  1651.  F. ; de  observ.  deliquii  solis  1649  ha» 
bita.  Danz.  1656.  F. ; de  nativa  Saturni  facie.  D.  1656.  F. ; 
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Mercurius  in  sole  visus  d.  3 Maji  166t.  D.  1662.  F.;  prodro- 
mus  Cometicus.  D.  1661.  F. ; descriptio  cometae  a.  1665  ex- 
orti.  D.  1666.  F.;  de  cometa  a.  1677  observ.  D.  1672. F.;  de 

c.  a.  1677  obs.  F. ; Annus  climactericus.  D.  1685.  F.  — C/i. 
Httygens  (S.  261),  um  vestcre  mathem.  Begründung  der  A. 
vielfach  verdient,  entdeckte  [1655]  mit  dem  von  ihm  verbes- 
serten Teleskop  vier  Trabanten  des  Saturnus  u.  berechnete 
dieselben  genau,  beobachtete  die  Gestalt  des  Saturnus  und. 
den  ihn  umgebenden  King  und  hatte  richtige  Vorstellungen 
von  der  Gestalt  der  Erde.  — Der  Neapol.  Arzt  Giov.  Alf. 
Rorelli  [st.  1679]  entdeckte  die  wahre  Theorie  der  Kometen 
und  bewies,  dass  sie  sich  in  einer  krummen  Linie  bewegen, 
eben  so  wie  Planeten  um  die  Sonne  laufen  und  diesen  Lauf 
in  elliptischen  oder  parabolischen  Bahnen  zurücklegen : 1\  M. 
Mucoli  (G.  A.  B.)  del  movimento  delia  cometa.  Pisa  1665.  4. 
— In  dem  lezten  Viertheile  des  XVII  Jahrh.  traten  die  wolil- 
thätigen  Erfolge  der  gelehrten  Gesellschaften  zu  London  und 
Paris  hervor,  indem  sie  die  Bemühungen  mathem.  Forscher 
vereinten,  unterstützten  und  auf  wesentliche  l’uncte  der  Unter- 
suchung hinleiteten,  zur  Vervollkommnung  der  Werkzeuge 
und  ihrem  angemesseneren  Gebrauche  kräftig  mitwirkten  und 
sorgfältige  und  reichhaltige  Beobachtungen  vcranlassten ; Roh. 
Hooke  [geb.  1636;  st.  17U3]  suchte  den  Grund  der  Planeten- 
bewegung in  der  Anziehungkraft  der  Sonne  und  Neicton 
sprach  das  Gesetz  der  Gravitation  aus;  in  Frankreich  wur- 
den durch  Ricarl  [1671],  Auzout  [st.  1693],  Bouitlaud  [st. 
1694],  Richer  [st.  1696],  la  Hire  u.  A.  genauere  Erdmes- 
sungen zu  Stande  gebracht;  J.  D.  Cassini  (S.  181),  berühmt 
durch  s.  Mittagslinie  [1653 — 56]  in  der  Kirche  des  h.  Petro- 
nius  zu  Bologna,  Sonnentafeln  und  Theorie  der  Jupiterstra- 
banten, bereicherte  in  Frankreich  [s.  1669]  die  A.  mit  folge- 
reichen Entdeckungen,  bestimmte  die  llotation  des  Jupiter 
und  Mars  um  ihre  Axe,  bildete  die  Keplersche  Methode  der 
Sonnenfinsternissberechnung  aus,  arbeitete  an  Veststellung 
der  Mittagslinie  für  Frankreich  [1680;  1700;  beend,  von  Jur. 

C.  1718]  und  zeichnete  sich  durch  wissensch.  Begründung  der 
mathem.  Geographie  aus:  Varia  opp.  astron.  Bol.  1666.  F. ; 
viele  Abhandl.  in  Mein,  de  l'ac.  des  sc.  — Der  Däne  Ofaits 
Römer  [geb.  1644;  st.  1710],  lange  in  Paris  arbeitend,  Prof,  in 
Kopenhagen  [1681],  ein  unvergleichlicher  Iliinmelsbeobachter, 


gle 


t 


Astronomie. 


277 


entdeckte  die  successive  Fortpflanzung  des  Lichtes,  lehrte  den 
angemessenen  Bau  der  Sternwarten  und  führte  den  Gebrauch 
sinnreich  ausgedachter  Werkzeuge  und  Beobachtungmetho- 
den  ein;  P.  Horrebow  Basis  astronomiae  s.  Astr.  pars  ine- 
chanica.  Kop.  1735.  4.  — Der  Zustan  d der  Wissenschaft  bis 
zum  F.nde  des  XVII  Jaluh.  ergiebt  sich  am  vollständigsten 
aus  üav.  Gregory,  Prof,  in  Oxford  [st.  1708],  Astronomiae 
elcmenta.  Oxf.  1702.  F.;  Genf  1726.4;  Engl.  Lond.  1726.2.8. 

Im  XVIII  Jahrh.  erüfi'neten  sich  durch  wissenschaftli- 
ches Fortschreiten  in  Analyse,  Geometrie,  Mechanik,  Optik 
und  Physik  für  die  Astronomie  neue  Forschungwege  und  me- 
thodische Hülfen ; die  älteren  Werkzeuge  wurden  verbessert, 
neue  erfunden,  die  Berechnungmethoden  vereinfacht.  Neue 
Sternwarten  wurden  erbaut,  vorhandene  zweckmässiger  ein- 
gerichtet und  benutzt:  Uranienburg  1575  bis  1596;  Cassel 
1581;  Kopenhagen  1637;  *16S1  (Th.  Bugge  observatt.  astron. 
1781  sq.  Kopenh.  1784.  4);  ‘Paris  1667  (Rec.  d'observat.  P. 
1693.  F. ; la  Caille  (oben  S.  255)  erwarb  sich  um  Untersu- 
chung der  Sonnenbewegung  und  der  Strahlenbrechung,  so 
wie  um  Gradmessung  nicht  geringes  Verdienst;  weniger  lei- 
stete le  Monnier  histoire  celeste  1666 — 1686.  P.  1741.4;  an- 
erkannten W erth  haben  la  Lunde  bist.  cel.  franqaise.  P.  1801. 
4:  Conuoissance  des  tems.  P.  1678  fll. ; Observations  astron. 
1810  f.  P.  1825.  F.);  ‘Greenwich  1675  (J.  Flumsteed  (oben 
S.  262)  gab  den  Instrumenten  schärfere  Genauigkeit  und 
ordnete  seine  vollständigen  und  vorzüglich  genauen  Beobach- 
tungen mit  grosser  Einsicht;  Edm.  Halley,  Entdecker  der 
Aberration  des  Lichtes,  strebte  nach  reiferer  Vollendung  1749 
f. ; iV.  M aske/yne  observat.  1765 — 1810.  Lond.  1776  fll.  4 F. ; 

J.  Brudley  astron.  observ.  1750  — 1762.  Oxf.  1798.  2 F.); 
Nürnberg  1678;  ‘Berlin  1711  (1.  El.  Bode  Monall.  Anleit. 
1771  fl.  4.  8;  dess.  Astron.  Jahrbuch  1778  fll.  8;  dess. 
Sannnl.  astron.  Abhandl.  1793  fll.  4.8);  ‘Bologna  1714;  *St. 
Petersburg  1725;  Pisa  1730;  Göttingen  1734;  *1812;  Upsala 
1739;  * Kremsmünster  1748  (PI.  Fixlmillner  Acta  astr.  Cre- 
mifanensia  1776—91.  Steyer  1791.  4);  Stockholm  1748—73; 
‘Wien  1755  (Max.  Hell  Ephem.  1757—1793.  8;  Fr.  de  P. 
Triemecker  et  J.  Bürg  Eph.  1794—1806.  8);  ‘Mailand  1765 
(F.  Carhni  e C.  Br  io  sein  Eft’enteride.  Mail.  1811  fll.  4);  Pa- 
dua 1769;  ‘Oxford  1772;  ‘Mannheim  1772  (beschrieben  v. 
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Klüber  1811.  F.);  Cadix  1773  nnd  auf  der  I.  Leon  1799; 

“Slough  b.  Windsor  1774  v.  W.  Herschel;  Danzig  1774  (N. 
M.  de  Wolf  observatt.  1774 — 84.  Herl.  1785.  8);  Malta  1783; 
* Lilienlhal  b.  Bremen  1786 — 1813  (J.  Hier.  Schröter  Bey- 
träge.  Berl.  1788  fll.  3.  8;  Beobachtungen  über  Sonnenfackeln 

u.  Sonnenflecken.  Erfurt  1789.  4;  Selenotopograph.  Frag- 
mente. Lilienth.  1791.  4;  Aphroditographische  Fr.  Heimst. 
1796.  4;  Kronographische  Fr.  1.  Gotting.  1808.  4;  Beob.  der 
Ceres,  Pallas  und  Juno.  Gött.  1805.  8)  ; Bagdad  1786  von  B. 
J.  de  Beauchamp ; ‘Palermo  1787  (G.  Piazzi  Specola  astr. 
Palermo  1792.  2 F. ; praecipuarnm  stellaruni  inerrantinm  po- 
sitiones  mediae  ineunte  saec.  XIX  ex  observ.  in  spec.  Panor- 
init.  1792 — 1802.  Palermo  1803.  F.);  ’ Seeberg  b.  Gotha  1787 

v.  Zach , v.  Lindenau , Encke\  Dorpat  1S03  Struve;  Neapel 
1812,  eigentl.  1819  C.  Briocchi;  * Königsberg  1815  Bettel; 
Lucca  1819;  Abo  1819;  Vorgebirg  d.  guten  Hoffnung  1819; 
“Leipzig  ( 1794 ) 1822.  — Es  erschienen  vollständigere  und 
richtigere,  auch  neue  Berechnungmethoden  angebende  astro- 
nom.  Tafeln:  von  In  Hire  1687 — 1702;  Edm.  Halley  1749  u. 
1752;  de  la  Lande  1771:  Berliner  Akad.  1776.  3.  8;  Bureau 
des  longitudes  zu  Paris  1806;  Delambre  1S06.  2.  4;  Sonnen- 
taf.  v.  Jac.  Cattini  1740;  de  la  Cail/e  u.  M.  Hell  1763; 
(Herz.  Erntt  II  u.)  F.  v.  Zach  Gotha  1792  u.  1804.4;  Flo- 
renz 1809.  8;  Mondst.  v.  T.  Mayer  1770;  L.  Euler  1772; 
F.  v.  Zach  Florenz  1809.  8;  J.  C.  Burckhurdt  [geb.  1773;  st. 
1825]  Paris  1812.  4;  Venus  B.  v.  Lindenau  1810;  Jupiter 
und  Saturn  Bouvurd  1808;  Trabanten  des  Jupiter  Delambre 
1817  u.  A.  Himmels- Atlas  v.  F/amsteed  1729;  J.  Gabr.  Dop- 
pelmayr [st.  1750]  Nürnb.  1742;  J.  E.  Bode  Berl.  1797  fl.  F. ; 
1801.  F.;  1805.  4;  C.  L.  Harding.  Göttingen  1809  11.;  C.F. 
Goldbach,  Weimar  1799;  1803.  4.  — Von  merkwürdigen  und 
wissenseb.  erfolgreichen  Beobachtungen  werden  hier  ausge- 
hoben: Libration  des  Mondes,  von  Galilei,  Ilevel,  J.  D.  u. 
Jac.  Cattini;  Aberrationen  und  Nutation  der  Fixsterne  v.  J. 
Bradley  1728  u.  1748;  F.  v.  Zach  tabulae  speciales  aberra- 
tionis  et  nutationis  in  ascensionem  rectam.  Gotha  1806.  2.  4; 
nouv.  t.  Marseille  1812.  8;  durch  Gradmessungen  Picard’s 
1669,  la  Hire's  1683;  J.  D.  u.  Jac,  Cattini  1680  bis  1718, 
die  genaueren  von  Maupertuit,  Clairaut,  Camus,  le  Monnier 
u.  Celtiut  in  Lappland  1737,  von  Condamine,  Godin  u.  Bou- 
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giter  in  Peru  1749  wird,  nach  langen  heftigen  Streitigkeiten, 
die  Gestalt  der  Erde  auf  ein  gegen  beide  Pole  abgeplattetes 
Sphäroid  bestintpit;  Durchgang  der  Venus  durch  die  Sonne, 
von  Chappe  d’Auteroche  in  Kalifornien,  Cook  in  Otaheite, 
Hell  in  Norwegen  u.  A.  1769  beobachtet;  Komctographie, 
nach  Bevel  und  Stan.  Lubienicxki  [st.  1675]  Theatrum  Ca- 
rnet. Amsterd.  1666  (Leid.  1681)  2 F.,  /.  H.  Lambert  1761, 
£.  Euler  1762  u.  1770,  Pingri  Paris  1783.  2.  4,  W.  Olbert 
1797,  A.  M.  Legendre  1805,  F.  IV.  Bettel  1810.  — Es  sind 
an  50,000  Sterne  bekannt,  wovon  12,000  berechnet  sind;  neu 
entdeckte  Planeten  Uranus  1781,  Ceres  1801,  Pallas  1802, 
Juno  1801,  Vesta  1807. 

In  der  physischen  Astronomie  behauptete  sich  über 
Verdienst  lange  Detcariet  physischer  Koman  von  himmlischen 
Wirbeln  oder  ungeheuren  Strömungen  ästherisclier  Materie, 
auf  welchen  die  Planeten  fortgeführt  werden,  bis  er  mit  allen 
hypothetischen  Modificationen  nicht  mehr  zu  retten  war;  New- 
ton machte  die  Theorie  von  den  Centralkräften,  das,  durch 
neuere  Untersuchungen  vielfach  bestätigte,  Attractionprincip 
und  die  Gravitationgesetze  geltend,  vgl.  Maclaurin  oben  S. 
267;  in  neuerer  Zeit  machten  sich  um  Theorie  der  Bewegung 
der  Himmelscörper  vorzüglich  verdient  L.  Euler  1744  t.  Wien 
1781.  4,  J.  E.  Bode  1787  u.  1791  und  C.  F.  Gautt  1809.  — 
Die  Rotationperioden  der  Planeten  berechnete  JoA.  Bernoulli 
1734;  die  Erklärung  der  Ebbe  und  Fluth,  von  Newton  ange- 
deutet, versuchten  1740  Dan.  Bernoulli,  Maclaurin  und  Eu- 
ler; an  Berechnung  der  Meereslänge  arbeiteten  Britten  mit 
beharrlicher  Thätigkeit;  die  allgemeine  Ursache  der  Winde 
suchte  d'Alembert  1746  zu  erforschen;  um  die  Theorie  des 
Mondes  machten  sich  verdient  T.  Mayer  1754  u.  1759,  Clai-- 
raut  u.  d'Alembert  1765;  L.  Euler  1760  u.  1772;  und  d.  Th. 
des  Saturn  u.  Jupiter  L.  Euler  1748,  P.  fV.  Wargentin  [st. 
1783],  Delambre ; um  dife  Theorie  der  Ungleichheiten  der 
Kometen  d'Alembert  und  Clairaut  1758;  um  die  Präcession 
der  Nachtgleichen  und  die  Nutation  der  Erdaxe  d'Alembert 
1749.  Viel  treffliches  ist  in  unseren  Tagen  von  v.  Zach,  Bes- 
te/, Gaus s,  Encke,  Struce  u A.  geleistet  worden.  W.  Her- 
tchel  fand  [1778—1784]  das  Gesetz  für  die  Bewegung  der 
Fixsterne  und  seine  Wahrnehmungen  wurden  [1816  — 1824] 
von  s.  Sohne  u.  South  fortgesetzt  vgl.  W.  H’s  Entdeckungen 
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in  der  Astronomie  und  den  ihr  verwandten  Wissenschaften, 
dargestellt  von  J.  W.  Pfaff.  Stuttg.  1S28.  8.  — Das  vollen- 
detste System  der  phys.  A.  verfasste  P.  S.  la  Place  aus  der 
Normandie  [geh.  1749;  st.  d.  5 May  1827],  welcher  in  den 
grossen  Naturerscheinungen  Stabilität  zu  erkennen  glaubte: 
Exposition  du  Systeme  du  monde.  P.  1796.  2.  8;  1799;  1S08. 

4;  t.  v.  Hauff.  Frkf.  1797.  2.  8;  Mecanique  celeste.  P.  1799  f. 

4.  4;  t.  v.  Burckhardt.  Herl.  1800;  vgl.  Fourier  in  Revue 
Encycl.  T.  43  (1829)  p.  290  sq.  Von  Lehr-  und  Handbü- 
chern können  hier  nur  einige  der  berühmteren  genannt  wer- 
den: die  franz.  v.  J.  Cassini  1740,  le  Monnier  1746,  de  la 
Caille  1757,  Cousin  1787,  de  la  Lande  1792  u.  1795,  J.  B. 
Biol  1811.  3.  8,  Delambre  1814.  3.  4;  die  englischen  v.  B. 
Long  1742,  S.  Vince  1790  u.  1814  u.  a. ; die  italiänischen 
von  G.  Piazzi  1817,  Giov.  Sarlini  1819  u.  in. ; die  teutschen 
v.  J.  A.  v.  Segner  1774.  2.  4,  J.  E.  Bode  Anleit.  1768  oft, 
kurzgef.  Erläut.  1777  u.  s.  w. ; A.  Bilrja  1794  fl.  5.  8;  *P\ 
Theod.  Schubert  theoret.  A.  St.  Petersb.  1798.  3.  4 und  Po- 
puläre A.  1804  f.  4.  8;  Thom.  Bugge  [geh.  1740;  st.  1815], 
welcher  treffliche  Karten  besorgte : Erste  Gründe  der  sphä- 
rischen u.  theoretischen  Astr.  1796;  J.  G.  F.  Bohnenberger 
1811;  J.  Pasquich  [geh.  1753;  st.  1829]  Epitome  1811.2.4; 
/.  L.  Schulze  Leitfaden  1S11 ; *H.  W.  Brandes  die  wichtig- 
sten Lehren  der  A.  Lpz.  1811.  3.  8;  *Gasp.  Hirzel  A.  de 
l’amateur.  Genf  1820;  J.  J.  Litlrow  1822  u.  1830  u.  m. 

V.  Die  Kriegskunst,  seit  Einführung  des  Pulverge- 
brauchs im  XIV  und  der  stehenden  Ileere  im  XV  Jahrh.  sich 
neu  gestaltend,  bedurfte  zu  ihrer  reiferen  Entwickelung  meh- 
rer  Jahrhunderte  und  gewann  erst  bey  engerer  Verbindung 
mit  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Studien  die 
ihr  jezt  eigenthiimliche  wissenschaftliche  Begründung  und  Be- 
deutung. — Jin  XVI  Jahrh.  wurden,  besonders  in  Italien,  die 
Erfahrungen  der  Alten  beachtet,  erläutert  und  auf  die  ver- 
änderten Verhältnisse  angewendet;  am  geistreichsten  von  iV. 
MacchiuvelU  (3  S.  142);  die  Artillerie  bearbeitete  einsichts- 
voll F.  Tarlaglia  (vgl.  S.  252)  1537;  und  im  Yestungbau 
brach  [1546]  der  kenntnisreiche  und  tiefblickende  Francesco 
de  Marchi  aus  Bologna  [st.  n.  1588]  die,  erst  von  Vauban 
verfolgte  Balm:  Architettura  militare.  Brescia  1599.  F. ; *ill. 
da  L.  Marini.  Born  1810.  5 F.  oder  3.  4 m.  2 F.  K.  — Ungc- 
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mein  reich  an  geschichtl.  u.  technologischen  Nachrichten  sind 
die  Schriften  des  Uliner  Bürgers  Leonk.  Fronsberger , wel- 
cher viele  Vorarbeiten  wörtlich  benutzte : Von  Kricgsregi- 
ment  u.  Ordnung.  Frkf.  1555.  F. ; von  Geschütz  u.  s.  w.  Er- 
bauung der  Bevestungen.  Frkf.  1557.  F. ; * Kriegsbuch.  Frkf. 
1573  (159G)  3F.;  bcarb.  v.  F.  W.  A.  Böhm.  1.  Berl.  1819.  8. 
— Bis  in  die  erste  Hälfte  des  XVII  Jahrh.  standen  Spanische 
Lehrbücher  in  grossem  Ansehen  und  die  Niederländer  Sue//, 
Stevin  (S.  261 ) u.  A.  erwarben  sich  um  Vestungbau  nicht 
geringes  Verdienst;  die  schriftstellerischen  Arbeiten  der  Ita- 
liäner,  Franzosen  und  Teutschen  gingen  von  Vorgefundenen 
Grundsätzen  und  Erfahrungen  aus , ohne  wissensch.  Studium 
zu  fördern.  — Die  Vervollkommnung  der  Kriegsk.  durch 
den  grossen  Schwed.  K.  Gustav  Adolph  (vgl.  H.  v.  Billow 
G.  A.  in  Teutschland.  Berlin  1808.  2.  8)  war  mehr  sittlicher 
als  wissensch.  Natur;  er,  wie  alle  tüchtige  Feldherren  nach 
ihm,  wrar  überzeugt,  dass  der  glückliche  Erfolg  des  Kampfes, 
durch  Geistesgegenwart  und  Scharfblick  im  Ergreifen  ent- 
scheidender Augenblicke,  durch  Schnelligkeit  der  Bewegung, 
durch  richtigen  und  vollen  Gebrauch  der  einfach  zweckniäs- 
sig  geordneten  Kräfte  bedingt,  von  Belebung  und  gesteiger- 
ter Anstrengung  des  Willens  und  von  freudig  zuversichtlicher 
Hingebung  der  Mitstreiter  abhängig  sey;  seine  Grundsätze  und 
Massrcgeln  lebten  in  einer  trefflichen  Schule  praktisch  gebil- 
deter Feldherren  und  ihrer  für  anschauliche  Belehrung  em- 
pfänglicher Freunde  und  Gegner  fort  und  gingen  zunächst  auf 
Frankreich  über.  In  diesem  Staate  fand,  während  Lud- 
wig's  XIV,  durch  ununterbrochene  Thätigkeit  des  Heeres  und 
durch  überlegenes  Waffenglück  glänzender  Regierung,  der  In- 
begriff-kriegerischer  Erfahrungen  und  Kenntnisse  seine  eigent- 
liche Heymath  und  Pflege.  Von  ganz  Europa  mussten  als 
Meister  in  der  Kriegskunst  anerkannt  werden:  Turenne  fst. 
1675]  vgl.  (Grimoard  u.)  Beaurain  Memoires  de  T.  P.  1782. 
2 F.;  Conde  [st.  1686]  vgl.  Beaurain  Campagne  de  1674.  P. 
1774.  F. ; und  Luxemburg  [st.  1695]  vgl.  J.  de  Beaurain  [st. 
1771]  *IIist.  inilit.  de  Flandre  1600  — 1694.  P.  1756.  3 F.; 
“Potsdam  1783.  5.  4;  welchen  Turenne’s  Gegner  llaymnnd 
de  Montecuculi  |geb.  1628;  st.  1680]  zur  Seite  zu  stellen 
ist:  Memorie.  Cöln  1704.  8;  lat.  Wien  1718.  F. ; franz.  mit 
Cominenl.  v.  Turpin  de  Cl'issc.  P.  1769.3.  4;  Ainst.  1770.  3.8; 
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• Opere  illustr.  da  U.  F'osr.olo.  Mail.  1807.  2 F.;  da  Gitts. 
Grassi.  Turin  1821.2.8;  die  glorreichen  Bekämpfer  der  Eu- 
ropa’» Freyheit  bedrohenden  französ.  Uebennacht  Wilhelm  III 
v.  Oranien,  Marlborough  [st.  1722]  und  der  sinnvolle  Eugen 
von  Savoyen  [st.  1736]  ; Carl’s  XII  K.  v.  Schweden  [st.  1718] 
Fehler  grössartigen  Ungestüms  (beleuchtet  v.  Friedrich  II 
1760;  1786)  wurden  für  die  Nachwelt  lehrreich.  Jezt  hatte 
die  wissenschaftliche  Kriegskunst  Boden  und  Richtung  gewon- 
nen und  wurde  (mit  Ausnahme  des  Teutschen  Gg  Rimpier 
st.  1683  und  des  Holländers  Menno  Coehorn  geb.  1641 ; st. 
1704)  fast  ausschliesslich  von  Franzosen,  in  allgeineingiiltigen 
Musterwerken  bearbeitet;  von  Fr.  B/ondel  Vestungbau  und 
Artillerie  1683;  Fortification  von  *S.  le  Prestre  de  Vauhun 
1688;  Vestungbau  n.  Artillerie  von  B.  Forest  de  Belidor 
Science  des  ing^nieurs.  P.  1729.  2.  4;  Bombardier  Fr.  P.  1731. 
4 u.  s.  w. ; Vestungbau  v.  6.  B.  Bilßnger  (S.  210)  1733  ; 
Artillerie  von  dem  Engl.  Benj.  Robins  [st.  1751],  erläül.  v. 
L.  Euter  1745;  Taktik  von  * Moritz  v.  Sachsen  [geb.  1696; 
8t.  1750],  einem  durch  geniale  Freysinnigkeit  u.  Eigenthüm- 
lichkeit  ausgezeichneten  Feldherren:  Mes  reveries  (1732). 
Ainsterd.  1757.  2.  4;  Lettres  et  mein.  -pnrGrimoard.  P.  1793. 
5.  8.  — Durch  Preussens  Friedrich  II  (3  S.  342)  befreundet 
mit  Eugen  [1734]  und  Htterärisch  zum  Feldherren  gebildet, 
umgeben  von  wackeren,  ihren  Wirkungkreis  tief  erfassen- 
den und  frey  gestaltenden  Zeitgenossen , g.  Bruder  Heinrich 
[geb.  1726;  st.  1802],  H.  C.  v.  Winterfeld  [st.  1757],  Keith 
[st.  1758],  F.  W.  v.  Seydlitz  [st.  1773],  F.  Chph  v.  Sa/dern 
[geb.  1719;  st-  1785],  H.  Joach.  v.  Ziethen  [st.  1786]  u.  äi, 
entwickelte  sich  im  siebenj.  Kriege  die  höhere  Taktik  und 
ein  neues  System  der  Kriegskunst;  vgl.  Gesch.  von  H.  Lloyd 
[geb.  1723;  st.  1783]  Lond.  1766  u.  1790;  teutsch  uingearb. 
v.  Gg  Fr.  v.  Tempelhof  [geb.  1737;  st.  1807]  Berl.  1783  f. 
6.4;  Beyträge  von  Cogniazo  [st.  1811]:  Geständnisse  e. 
österr.  Veteran».  Bresl.  1789.  4.  8;  C.  Imm.  v.  Warnery  1788; 
F.  A.  v.  Retzow  1802;  1804.  2.  8;  /.  G.  Tielke  [st.  1787] 

- 1775  fl.  5.4;  F.  Leonh.  v . Kerenhurst  [geb.  1733;  st.  1814] 

* Betrachtungen  über  Kriegsk.  Lpz.  1798.  3.  8;  Aphorismen 
1805.  8;-u.  v.  a.  — Die  Fruchtbarkeit  und  Wichtigkeit  der 
militärischen  Litt,  blieb  fortan  im  Steigen.  Die  Alten  wur- 
den fleissig  gelesen  und  erläutert;  von  /.  Ch.  de  Folard  Polyb 


jy  Google 


Kriegs  Wissenschaft.  283 

1727;  Turp. in  de  CrissS  J.  Cäsar  u.  Vegetius  1779;  Ch.  Gui- 
chard  genannt  Quint.  Iciüus  [st.  1774]:  Mein,  milit.  sur  ies 
Grecs  et  les  Romains.  Haag  1758.  2.  4;  Mein,  sur  plus,  points 
d’antiquitcs  milit.  Berlin  1774.  4.  4;  v.  Warnery  über  JuL 
Cäs.  1782  u.  gegen  ihn  J.  F.  Rösch  1783  u.  s.  w.;  über  Ar- 
tillerie schrieben,  neben  vielen  anderen,  Patrice  Gr.  (TArcy 
[st.  1779];  G.  le  Blond  [st.  1781];  C.  A.  Slruensee  1760; 
IV  Aufl.  1809;  Tempelhof  1781;  1808;  der  Span.  TA.  de 
Moria,  teutsch  v.  Hoyer  1795;  1824.3.8;  über  Vestungbaa 
u.  Belagerungkunst  J.  E.  Silberschlag  1757;  1767;  C.  A. 
Slruensee  1771;  1797.  3.  8;  7.  C.  Glaser ; A.  Böhm  1776; 
R.  M.  Montalembcrt  [st.  1802],  Urheber  der  perpendiculä- 
ren  Bevestigung:  Paris  1776.  11.  4 u.  A.;  über  Taktik  Frie- 
drich II  geh.  Unterricht  1765  n.  s.  w.;  herausg.  v.  G.  1). 
Scharnhorst  1794.  8 ; G.  R.  Fasch  1771 : F.  A.  Gr.  Guibert 
[geb.  1743;  st.  1790]  T.  Par.  1772.  4;  Oeuvres  milit.  P.  1805. 
5.  8 ; J.  C.  v.  Saldern  1781;  C.  F.  v.  Lindenau  1789;  über 
leichte  Truppen  7.  v.  Ewald  1784  ffl.  u.  A. ; Anweisungen  u. 
Elementarb.  von  Ferd.  F.  v.  Nicolai  1773;  Jac.  Mauvillon 
[st.  1794]  1783;  1800;  F.  Meinert  1788  ffl.  u.  A.  — Eine 
wesentliche  Umstaltung  erfuhr  die  Kriegskunst  in  dem  fran- 
zösischen Revolutionkrieg;  sie  stützte  sich  vester  als  je  auf 
wissenschaftliche  Vorkenntnisse  und  Grundsätze  und  erschien 
in  ihren  Gesammtergebnissen  durchweg  praktisch  und  die  Er- 
fahrungsumme der  Vergangenheit  in  sich  vereinend ; mit  mu- 
sterhafter Genauigkeit  u.  fast  untrüglichem  Erfolge  wurden 
vielumfassende  Combinationen  durch  wohlberechnete  Bewe- 
gungen u.  Stellungen,  durch  Umgehen,  durch  Bajonet  und 
Geschütz,  durch  Ortskunde  und  Geistesgegenwart  der  Feld- 
herrn zum  Erstaunen  Europa’s  ansgeführt;  der  geschichtlichen 
Darstellungen  dieser  Feldzüge  sind  sehr  viele  z.  B.  die  der 
Feldzüge  bis  1794  von  Grimoard  [st.  1794]  P.  1808.  3.  4; 
Müsset  Palhay  P.  1806.  2.  4;  d.  F.  von  1799  ffl.  von  Mat- 
thieu  Dumas  1800  f.;  1816  f.  8.  8;  Guill.  de  Vaudoncourt 
Gesch.  d.  F.  in  Russland  1812.  P.  1815.  2.  4,  in  Tcutschl. 
1813.  P.  1819.  4,  in  Italien  1813.  P.  1821.  2.  4;  der  F.  1809 
von  Pelet  1824;  der  F.  1814  von  C.  Koch  1822;  die  Memoi- 
ren von  S.  Cjrr , Suchet  u.  A.;  v.  Valentini  Abhandlungen 
1821  f. ; Gesch.  des  F.  1812  von  v.  Funk  1830;  des  Befrey- 
ungkampfes  1813  f.  von  v.  Mitffling  (C.  v.  W.)  1825,  von 
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t>.  Pfuel  1828  u.  A.  Die  Litteratur  ist  überaus  reichhaltig, 
besonders  in  Frankreich  u.  Teutschland;  nur  Weniges  kann 
hier  ansgehoben  werden;  von  Zeitschriften  das  Pariser  Jour- 
nal rnilit.  s.  1790  ih.  8 u.  das  Memorial  du  Depot  gen.  de  la 
guerre  1802  f.  8;  1822  f.  4;  die  Wiener  und  Berliner;  über 
Artillerie  G.  D.v.  Scharnhorst  [geh.  1756;  st.  1813]  1805 ; 
A.  Th.  Neattder  1808;  Gr.  Lamartilliere  1812.  2.  8;  1818. 
2.  8;  C.  F.  Borkenstein.  Berl.  1822.  2.  4 u.  v.  a. ; Vestung- 
bau  Carnot  1812;  C.  H.  Aster  1816;  J.  G.  v.  Hoyer  1817 ; 
Taktik  und  Strategie  Gr.  de  la  Roche  Aymon.  Weimar  1801. 
4.8;  Guy  de  V er  non.  P.  1805.  2.  4;  H Jomin  i.  P.  1811.  8.  8 ; 
H.  v.  Büloic  [st.  1807]  1799;  1805;  ’Erzh.  Curl  Grundsätze 
der  Str.  erläutert  durch  Darstellung  des  Feldzuges  1796  in 
Teutschland.  Wien  1814.  3.  8;  Rognial  1817,  H.  v.  Brandt 
1824  u.  v.  a.  Encyklopädie  von  J.  B.  L.  Carre.  Chälons  sur 
Marne  1795.  2.  4;  G.  D.  Scharnhorst  Handbuch  1787;  *1804; 
1816.  3.  8 u.  m.  a.  — Vgl.  Carrion  Nisas  Essai  sur  l'hist. 
de  l’art  liiilit.  P.  1824.  2.  8;  ».  Hoyer  Uebersicht  der  milit. 
Litt,  in  Hermes  XXXII  S.  109  f. ; XXXIV  S.  301  f. 

VI.  Grundzüge  zur  Gesch.  der  neueren  Baukunst  in 
Ersch  und  Gruber  Encyklopädie  8 S.  143  ffl.;  Quatremere 
de  ((ui/icy  Ilistoire  de  l’Architecture.  Paris  1830. 

40. 

Die  in  der  neueren  Zeit  mit  immer  zunehmenden  und  be- 
sonders während  der  lezten  Jahrzehnte  mit  unermesslich  rei- 
chen Erfolgen  bearbeitete  Naturkunde  hat  ihre  wissen- 
schaftliche Gestalt  der  engeren  Verbindung  mit  mathemati- 
schen Studien  und  freyer  philosophischer  Forschung  zu  ver- 
danken; in  Folge  dieser  fortschreitend  innigeren  Verbindung 
wurde  sie  der,  alle  gründlichere  Erkenntniss  hemmenden  Ab- 
hängigkeit von  dem  herkömmlichen  Ansehen  verjährter  Vor- 
urlheile  und  Schulbestiminungen  entledigt  und  mit  mehrfach 
in  verschiedenen  Zeiten  und  Verhältnissen  wiederholten,  viel- 
seitig und  ernst  geprüften,  in  ihren  wechselseitigen  Beziehun- 
gen und  Verbindungen  tiefer  und  reiner  aufgefassten,  eben  so 
streng  folgerichtig  als  behutsam  angewendeten  und  zur  Er- 
forschung der  daiin  liegenden  gesetzlichen  Grtindziige  benutz- 
ten Erfahrungen  ausgestattet;  wenn  auch  jezt,  nach  allen 
redlichen,  zum  Th  eil  hcwundernswcrlhen  Anstrengungen, 
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Vieles  noch  dunkel  ist.  Vieles  auf  Vermuthnngen  beruht, 
Manches  willkührlicher  Auslegung  und  streitigen,  oft  entge- 
gengesetzten Ansichten  unterworfen  bleibt,  so  lässt  sich  doch 
von  keinem  Unbefangenen  verkennen.,  dass  eine  allmählige, 
die  Sehnsucht  nach  anschaulicher  oder  rationaler  Wahrheit 
befriedigendere  Annäherung  zur  wissenschaftlichen  Offenba- 
rung des  geheimnissvollen  Lebens  und  gesetzmässigen  Wir- 
kens der  Natur  statt  gefunden  hat,  durch  welche  die  Hoff- 
nung, noch  tiefer  einzudringen  in  das  Grund  wesen  und  die 
verschleierten  Eigenthümlichkeiten  ihrer  Kräfte,  Wechselwir- 
kungen und  wundersam  zusammengesetzten  Erzeugnisse,  er- 
starkt und  zu  den  höchsten  Erwartungen  berechtigt  wird.  — - 
Die  Bahn  der  rationalen  Naturbeobachtung  brach  F.  Bacon 
v.  Verulain  (S.  0)  und  alle  folgende  philosophische  Schulen, 
namentlich  die  Cartesische  und  Leibnitz- Wölfische  zogen  sie 
in  den  Kreis  ihrer  Thätigkeit;  Galilei,  Kepler,  Huygeus, 
Newton  u.  A.  erwarben  sich  folgenreiches  Verdienst;  der  phan- 
tasiereiche, malerische  Schilderer  ßuffon,  Bonnet's  u.  A.  sitt- 
liche Naturbetrachtung  gewannen  die  Theilnahme  der  Gebil- 
deteren; und  die  Anerkennung  der  Unentbehrlichkeit  dieser 
Kenntnisse  für  technische  Zwecke  und  wissenschaftliche  Zunft- 
kreise wurde  mit  jedem  Jahrzehnte  des  XVIII.  Jahrh.  allge- 
meiner; daher  ihr  Anbau  eifriger  und  fruchtbarer  an  bedeu- 
tenden Ergebnissen  und  reicheren  Erwerbungen.  Gegen  Ende 
des  Jahrh.  [1786]  stellte  I.  Kant  dem  in  der  Naturkunde  bis- 
her vorherrschenden  Atomistischen  System  das  Dynamische 
siegreich  entgegen  und  die  Einführung  desselben,  wenn  auch 
nicht  ohne  alle  nachtheilige  Beeinträchtigung  der  Beachtung 
des  Materiellen,  war  im  Ganzen  von  dem  wohlthätigsten  Er- 
folge begleitet,  indem  sich  das  speculative  Naturstudium  zur 
eigentlich  wissenschaftlichen  Einheit  gestaltete,  wie  sie  von 
mehren  wackeren  Forschern,  z.  B.  Laz.  Spallanzani  [st. 
1794],  iP.  S.  Pallas  [st.  1811],  J.  F.  Blumenbach  u.  m.  schon 
früher  praktisch  geltend  gemacht  worden  war.  Die  Grundan- 
sicht, dass  die  gesammte  Natur  als  Ein  Ganzes  zu  betrachten 
sey,  dessen  eigenthiimliches  Leben  in  allen  seinen  Erschei- 
nungen und  Abstufungen  durch  unwandelbare  Gesetze  bedingt 
und  geordnet  ist,  sprach  die  Naturphilosophie  hell  bestimmt 
und  bündig  kräftig  in  ihrer  Vollgültigkeit  aus  und  dieses  Ver- 
dienst kann  durch  einzelne  Ueberspannungen  und  allzu  scharfe 
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hypothetische  Bestimmungen  oder  durch  kühne  Ueberschrei- 
tung  der  das  menschl.  Erkenntnisvermögen  beschränkenden 
Gränzen  oder  durch  argloses  Spiel  mit  Bildern,  Formeln  und 
neuen  Kunstausdrücken  nicht  zweifelhaft  gemacht  werden. 
Die  Namen  eines  C.  F.  Kielmeyer  (Ueher  die  Verhältnisse 
der  organischen  Kräfte  unter  einander  in  der  lieihe  der  ver- 
schiedenen Organisationen.  Stuttg.  1793;  1814.  8;  de  electri- 
citate  et  galvanismo.  Tiib.  1802 ; de  eil'ectibus  arsenici  in  va- 
rios  organismos.  T.  1808),  F.  W.  Joe.  Schel/tug  ;S.  218;  und 
der  vielen  Denker,  die  sich  diesem  angeschlossen  haben,  Jot. 
Weber,  Fz  Baader,  Alex.  v.  Humboldt , H.  Steffens , L. 
Oben,  G.  H.  Schubert,  J.  P.  V.  Troxler,  J.  B.  Wilbruud 
u.  s.  w-,  so  verschiedenartige  Urtheile  über  sie  ergangen  seyn 
mögen,  haben  auf  dankbare  Achtung  der  gerechten  Nachwelt 
wohlbegründeten  Anspruch.  Der  Werke , aus  welchen  der 
Standpunct,  auf  welchem  die  Naturwissenschaft  sich  dermalen 
befindet,  vielleicht  am  vollständigsten  erkannt  und  am  rich- 
tigsten gewürdigt  werden  kann,  sind  nicht  wenige;  z.  B.  G. 
Bh.  Treviranut  Biologie.  Gött.  1802  ffl.  4.  8;  J.  Bt.  Biot  Tr. 
de  physique  experimentale  et  mathematique.  Paris  1816.  4.  8; 
E.  D.  A.  Bartels  Anfangsgründe  der  Naturwissenschaft.  Lpz. 
182-1  f.  2.  8.  — Cuvier  Iiist.  des  progres  des  Sciences  natu- 
relles depuis  1789  jusqu’ä  ce  jour.  Paris  1826  f.;  Jac.  Ber- 
zeliut  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  physischen  Wis- 
senschaften 1822  f.;  /.  S.  T.  Gehler  Physikalisches  Wörter- 
buch. Lpz.  1799  f.  6.  8 ; *neu  bearbeitet  1825  f. 

Da  Erfahrungen  und  Versuche  die  Grundlage  der  Natur- 
forschung sind,  so  muss  hier  der  gelehrten  Gesellschaften 
(s.  3 S.  52  f.)  Erwähnung  geschehen,  welche  sich  zu  diesem 
Behufe  vorzüglich  thätig  erwiesen  und  mehre  Untersuchungen 
und  Verhandlungen  veranlasst  haben:  *Academia  del  cimento 
in  Florenz  1657;  *K.  Societät  in  London  1660;  * K.  Ac. 
des  Sciences  in  Paris  1666;  *Aead.  Leopoldina  naturae  curio- 
soruin  1670;  * Institutura  zu  Bologna  1690  u.  1712;  K.  Ak. 
zu  Berlin  1700;  K.  Ak.  zu  Upsala  1710;  *K.  Ak.  in  St.  Pe- 
tersburg 1724;  *Gesellsch.  in  Danzig  1747;  K.  Societät  in 
Göttingen  1750;  Gesellsch.  in  Basel  1750;  in  Haarlem  1752; 
K.  Ak.  in  Turin  1757 ; ‘Naturforsch  Gesellsch.  in  Berlin  1775; 
Ges.  Felix  meritis  in  Amsterdam  1777;  Naturf.  Ges.  in  Halle 
1783;  Ak.  in  New-York  1791  u.  in.  a.  — Die  Verbreitung 
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der  Entdeckungen,  Beobachtungen,  Leistungen  und  Bestrebun- 
gen ist  durch  wissensch.  Zeitschriften  gefördert  worden; 
unter  diesen  sind  vorzüglich  zu  beachten:  Rarcolta  di  opus- 
coli  scient.  Venedig  1728  ffl. ; nuova  R.  1755  ffl.  12;  Opus- 
coli  scient.  Florenz  1807  ffl.  8;  Hamburgisches  Magazin  1745 
— 84;  *Rozier  u.  A.  Observations  sur  la  physique  et  l’hi- 
stoire  nat.  sp.  Journal  de  physique.  Paris  1772  111.  Forts.;  L. 
Ch.  Lichlenberg  Magazin,  fortges.  v.  J.  H.  Voigt  1781  — 1806; 
W.  Nicholson  Journal  of  nat.  philos.  1790  ffl.;  F.  A.  C.  Gren 
Journ.  d.  Physik  1799  ffl.;  *L.  IV.  Gilbert  Annalen  d.  Phy- 
sik 1799  fl.  Forts.;  G.  Brugnalelli  Giorn.  1792  ffl.;  Alex. 
TU  loch  the  phtlos.  Magazine  1798  ffl.  Forts.;  *J.S.  G.  Schweig- 
ger  Journal  f.  Chemie  u.  Physik  1811  ffl.  Forts.;  *Th.  Thom- 
son Annals  of  philos.  1813  ffl-  F. ; Journal  of  Sciences  Lond. 
1816  ffl.;  L.  Oken  Isis  1817  ffl.  F.;  *B.  de  S.  Vincent  Anna- 
les  1819  ffl.  F.  u.  in.  a. 

J.  In  der  Physik  herrschte,  ungeachtet  geistvoller  Geg-  - 
ner  (S.  199),  das  Aristotelische  System  bis  gegen  Mitte  des 
XVII  Jahrh.  Mit  F.  Bacon  begann  ihre  Umstaltung;  durch 
Galilei,  Kepler,  Descar  tes , Huygens,  Mario  Ile,  besonders 
durch  Is.  Newton ’s  mathemat.  Erörterung  einfacher  Naturge- 
setze gewann  sie  den  wissenschaftlichen  Charakter,  welcher 
sie  so  wesentlich  von  der  Ph.  der  Alten  unterscheidet  und  als 
einer  der  glänzendsten  Vorzüge  der  neueren  Zeit  anzusehen 
ist.  Mehre  gelehrte  Gesellschaften  wirkten  zu  ihrer  Berich- 
tigung und  Bereicherung  eifrig  fruchtbar  mit  und  in  der  zwey- 
tcn  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  wurden  die  neuen  wissensch. 
Erwerbungen  durch  Journale  schnell  in  allgemeineren  Umlauf 
gebracht.  — Unter  den  zahlreichen  Bearbeitern  der  Ph.  sind 
einige  der  merkwürdigeren : der  Ireländer  Bob.  Boyle  [st. 
1691],  ein  unbefangener  Beobachter,  besonders  um  die  Lehre 
von  der  Luft  verdient:  Works  publ.  by  Th.  Birch • Lond. 
1744.  5 F.;  1772.  6.  4;  J.  Chph  Sturm  a.  Hippoltstein  [st. 
1703]  Begründer  der  Experimentalphysik:  Ph.  electiva.  Nbg 
1697;  1722.  2.4;  Collegium  experimentale.  N.  1076  ffl.;  1702. 

2.  4 u.  a. ; Lor.  Gr.  Magalotti  [st.  1712]  beschrieb  geistreich 
die  von  ihm  und  Anderen  angestelltcn  ergiebigen  Versuche: 
Opere.  1.  Flor.  1761.  8;  Lettere  scientif.  F.  1721.  4 ; Mail. 
1806.  2.  8;  Will.  Jac.  van  s'  Gravesand  aus  Herzogenbusch 
[st.  1742],  wackerer  Mathematiker  und  lichtvoller  Erläuterer 
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der  Newtonschen  Grundsätze:  Physices  elcmenta- niatheiu. 
Leid.  1720  f.;  1742.  2.  4;  Philos.  Newton,  institutiones.  L. 
1723.  8;  1766.  2.  8;  viele  Aufsätze  im  Journal  litt.  Leid.  1710 
— 32;  Oeuvres  philos.  et  malhem.  Amsterd.  1774.  2.  4 vgl. 
Marchand  Dich  2 p.  214;  C.  Maclaurin  S.  267;  /.  Theopk. 
üesaguliers  [st.  1743]:  Course  of  experim.  philos.  Lond. 
1734;  1763;  franz.  1731.  2.4.  — CA.  v.  Wolf  (S.  209)  1721; 
1723;  Gg  Erh.  Hornberger  [st.  1755]  1727  u.  m. ; .7.  Gotll. 
Krüger  [st.  1759],.  selbstdenkend  u.  scharfsinnig  combinirend: 
Naturlehre.  Halle  1740  ffl.  3.  8;  im  Ausz.  1759.  8 u.  s.  w. 
— P.  v.  Musschenbroek  a.  Leiden  [st.  1761],  die  Ph.  mit 
vielen  feinen  u.  gehaltvollen  Beobachtungen  bereichernd : 
Eiern,  phys.  L.  1741.  8;  Introd.  ad  philos.  natur.  L.  1762. 
2.  4;  franz.  1763.  2.  4;  Dissertatt.  L.  1729.4;  J.  Aut.  Nol- 
let  a.  Pimpre  [st.  1770}  hielt  in  Frankreich  die  ersten  öffentl. 
Vorlesungen  über  Experimentalph.:  Le^ons  de  ph.  exp.  Am- 
sterd. 1759-  6.  12  u.  s.  w.;  Art  des  experiences.  A.  1770.3. 
12  u.  s.  w.;  L.  Euler  S.  260.  — J.  Rene  Sigaud  de  la  Fond 
(Phys.  1777.  4.  8 und  Weite.  J.  G.  Karsten  (Lehrb.  1780) 
brachten  durch  die,  von  J.  Priestley  und  C,  W.  Scheele  [st. 
1786]  vervollkommnete  Theorie  der  Luftarten  Chemie  mit 
Physik  in  engere  Verbicdung;  R.  J.  Boscowich  (S.  254)  ver- 
suchte Ph.  auf  das  Gesetz  der  Stetigkeit  zu  begründen:  Phi- 
los. nat.  theoria  redacta  ad  unicam  legem.  Wien  1759.  4; 
ihm  schlossen  sich  unter  anderen  an  C.  Scherjfer  [st.  1783], 
P.  Mako  [st.  1793],  J.  P.  Horvath  [st.  1799],  — Als  Ver- 
treter des  Atomistischen  Systems  sind  zu  bemerken : G.  L. 
Sage  [st.  1805]:  Institutions  1811.  4.  8;  J.  And.  de  Luc  [st. 
1817];  J.  Scnebier  [st.  1809]:  l’art  d’observer  1802.  3.  8 u. 
s.  w. ; P.  Prevost;  Marc.  Aug.  Pictet  a.  Genf  [geb.  1752; 
st.  1825]  u.  s.  Br.  C.  [st.  1824],  welche  die  Bibliotheque  uni- 
verselle besorgten ; u.  A. ; das  Dynamische  S.  (s.  oben  S.  285) 
ging  von  Teutschland  aus  und  verbreitet  sich  in  Frankreich 
und  England  u.  s.  w.;  gewichtvolle  Beobachtungen  sind  J.  li. 
Lamarck  1793  ffl.,  Aless.  Volta  : opere  Flor.  1818.  5.  8 u.  v. 
a.  zu  verdanken : vgl.  J.  R.  Meyer  u.  s.  w.  System.  Darstell, 
aller  Erfahrungen  in  der  Naturlehre.  Aarau  1806  11.  3.  8; 
Wörterb.  v.  J.  F.  Fischer.  Gott.  1798  fl.  7.  8;  A.  Libes  Dict. 
Paris  1806.  4.  8 u.  Hist,  philos.  des  progres  de  la  phys.  P. 
1811  fl.  4.  8.  — Von  Hand  - und  Lehrb.  nennen  wir  einige 
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der  für  ihre  Zeit  bedeutenderen;  die  Teutschen:  J.  A.  v.  Seg- 
ner  Einleit.  1746;  CA.  O.  Kratzenstein  [st.  1795]  Vorles. 
4758;  VI.  Ausg.  1787.  8;  J.  CA.  P.  Erziehen  [st.  1777]  An- 
fangsgr.  1772;  m.  *6.  Cp.  Lichlettberg'a  Zus.  VI  Ausg.  1794; 
F.  A.  C.  Gren  [st.  1798]  1788;  J.  Mich.  Hube  [st.  1807] 
Unterricht  1793  fl.;  1801.  4.  8;  J.  T.  Mayer  [geh.  1751;  st. 
1830]  1801  u.  s.  w. ; G.  Goltl.  Schmidt  1801;  F.  Kriet  1794 
u.  s.  w.;  G.  F.  Hildebrandt  [st.  1816]  1807;  * E.  G.  Fischer 
fgeb.  1754;  st.  1831]  Lehrb.  d.  mechan.  Naturlehre.  Berl. 
4806;  Ausg.  III.  1827.  2.  8;  franz.  v.  Biot  1807;  Ed.  II. 
1813;  *Cp.  F.  Parrot  1809;  C.  IV.  G.  Kästner  1810;  1820; 
Ph.  u.  Chemie  1821;  *W.  Manche  1821;  1831;  H.  W.  Bran- 
des Vorlesungen  über  die  Natnrlehre.  Lpz  1830  £ 3.  8;  J. 

A.  Fr.  Schmidt  Allgeineinfassliche  Lehren  u.  Experimente  d. 
Physik.  Ilmenau  1830  f.  2.  8 u.  in.;  die  französ.  von  Brisson 
1803;  R.  Just  Hauy  [geh.  1753;  st.  1822]  1S06.  2.  8;  *J. 

B.  Biot  Tr.  1816.  4.  8;  Abrege  1817.  8 u.  a.  — Die  popu- 
lär-technische  Benutzung  der  Erfahrungen  und  Versuche  in 
der  Physik  zum  Vergnügen  und  für  Zwecke  des  gesellsch. 
Lebens  beginnt  mit  GB.  Porta  (oben  S.  252)  und  wurde  von 
vielen  fortgesetzt:  Casp.  Schott  1657  ffl.  vgl.  (Mercier  de  S. 
Leger)  Notice  rais.  des  oeuvres  de  C.  S.  Paris  1785.  8;  des 
Jes.  Franc.  Tert.  de  Lana  zu  Rom  [st.  1687]  Magisteriuiu 
nat.  et  artis.  Brescia  1684.  3 F.  vgl.  Lessing  Collect.  2 S. 
64  f.;  des  Jes.  Athan.  Kircher  [geb.  1601;  st.  16S0],  Erfin- 
ders des  Sprachrohrs  (1673  s.  Beckmann  Beytr.  z.  Gesch.  d. 
Erf.  1 S.  462  f.),  Physiologia  experimentalis.  Amsterd.  1680. 
F. ; J.  N.  Martius  Natiirl.  Magie  1751,  umgearb.  v.  J.  Ch. 
Wiegleb  1789  ffl.  20.  8;  J.  S.  Halle  Magie  1783  fl.  16.  8; 
J.  H.  M.  Poppe  1802  ffl. 

Der  Zuwachs,  welchen  einzelne  Theile  der  Ph.  seit  Mitte 
des  XVII  Jahrh.  gewonnen  haben,  ist  so  beträchtlich,  dass 
hier  nur  einige  der  folgenreichsten  und  auf  Gestaltung  der 
wissensch.  Ansicht  wesentlich  einwirkenden  Beobachtungen 
und  Entdeckungen  angedeutet  werden  können:  a)  Die  Gesetze 
der  von  Galilei  [1638]  beobachteten  Schwere  der  Luft  lehrte 
Torricelli  [1643]  und  erfand  das,  von  Mehren,  in  neueren 
Zeiten  von  de  Luc  vervollkominnete  Barometer.  — Genauere 
u.  anschaulichere  Kenntniss  der  Eigenschaften  der  Luft  ver- 
schaffte die  von  Otto  v.  Guerike  [st.  1686]  erfundene  und 
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[1654]  durch  merkwürdige  Versncho  bewährte  Luftpumpe, 
welche  schon  von  R.  Boyle  u.  A.,  besonders  von  J.  Smeaton 
[geh.  1724;  st.  1792]  1757,  J.  Culhberson  und  J.  F.  Hinden- 
Iturg  1787  u.  M.  verbessert  wurde.  — Die  Erfahrungen  über 
verschiedene  Luftarten  und  die  Theorie  derselben  fanden 
gründliche  Bearbeiter  an  *H.  Cavendith  [st.  1810]  1766  ffl., 
'Jos.  Priestley  1774  ffl.,  Fel.  Fontana , dem  Erfinder  des 
Eudiometers,  1776  fl.,  'Ttb.  Cavallo  178t,  C.  TV.  Scheele 
1782,  de  Lamethcrie  1783  fl.,  Sigaud  de  la  Fond  1784,  J. 
Senebier  1784  ffl.,  'Rieh.  Kirican  1784  fl.,  •Al  N.  Scherer 
1799,  'AI.  c.  Humboldt  1799  f.  u.  v.  A.  — Ueber  den  Schall 
L.  Euler  1727;  * 1750;  J.  H.  Lambert  1763  u.  A.;  E.  F.  F. 
Chladui  [geh.  1756;  st.  1829]  Theorie  1787;  Akustik  1802; 
^§09.  — b)  Die  Lehre  von  dem  Wasser  erläuterten  J.  G. 
Leidenfrost  [st.  1794]  1755;  Al.  N.  Scherer  1800  u.  A.  — 
c)  Die  Lehre  vom  Licht,  durch  L.  Euler  1751  bearbeitet, 
gewann  eine  neue  wissensch.  Gestalt  durch  W.  Herschel  1800, 
L.  Oken  1809,  mJ.  B.  Biot  1814,  *R.  L.  Ruh/and  1817  u.  m. 
Die  Lehre  von  Wärme  und  Kälte  wurde  fleissig  un- 
tersucht und  vester  begründet  von  R.  Boyle , besonders  von 
J.  Jac.  Ortous  de  Mairan  1751  ffl.,  Lambert , de  Luc,  •Adair 
Crateford  [st.  1795]  1784  f.,  P.  Prevost  1792,  Gr.  Benj.  Rum- 
ford 1804;  J.  Bpt.  Jos.  Fourier  [geh.  1768;  st.  1830]  1807; 
Theorie  analyt.  de  la  chaleur.  P.  1822.4;  *C . W.  Böckmann 
[st.  1821]  1811  u.  A»  — Musschenbroek  erfand  [1731]  das 
von  J.  H.  Lambert  [1779]  verbesserte  Pyrometer;  Corn.Dreb- 
bel  [st.  1634]  das,  von  J.  N.  de  lisle  [st.  1768],  bes.  Gabr. 
Dan.  Farenheit  [1711]  und  R.  A.  Ferchaud  de  Reaumur  [st. 
1757]  vervollkominnete  Thermometer.  — d)  Die  Elektri- 
cität  wurde  von  IV.  Gilbert  [st.  1603],  0.  v.  Guerike  und 
R.  Boyle  entdeckt  und  untersucht  und  ihre  Beobachtungen 
und  Versuche  sind  bis  jezt  fortgesetzt  berichtigt,  vervielfäl- 
tigt und  bereichert  worden;  die  Elektrisirmaschine  wurde 
erfunden  von  Ch.  A.  Hausen  [1734],  die  Glasscheibenmaschine 
von  J.  Planta  [vor  1760],  verbessert  von  M.  v.  Marssm 
[1776],  J.  Cuthberson  [1786]  u.  A. ; die  Verstärkungflasche 
von  v.  Kleist  in  Camin  [1745]  u.  gleichzeitig  in  Leiden  von 
Cunaeus  u.  Musschenbroek ; der  Condensator  von  A/ess.  Volta 
[1777];  das  Elektrophor  von  J.  C.  Wilke  [1762]  n.  s.  w. — 
Geschichte  u.  Theorie  der  Elektricität  sind  bearbeitet  worden 
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von  J.  H.  Winkler  1744  ffl.,  llenj.  Franklin , welcher  (gleich- 
zeitig mit  Procop  Ditcisch  zu  Prenditz  in  Mähren)  den  Ge- 
witterableiter  erfand  1750,  J.  A.  Euler  1755,  F.  M.  U.  TA. 
Aepinns  1759;  Ch.  G.  Kr  alzenstein,  welchem  die  Einführung 
des  medicin.  Gebrauchs  der  E.  [1744]  zugeschrieben  wird; 
*Tib.  Cavallo  1777;  II.  J.  Hauy  1787,  G.  Chph  Bohnenber- 
ger [st.  1817]  1793,  L.  Achim  v.  Arnim  1799;  C.  Schmidt , 
Entdecker  des  Zitterstoffes  1803;  * J . W.  Ritter  [geh.  1770; 
st.  d.  23  Jan.  1810]:  Beweis,  dass  ein  beständiger  Galvanis- 
mus den  Lebensprocess  im  Thierreiche  begleite.  1798;  Bei- 
träge 1800;  das  elektr.  System  der  Cörper  1805;  v.  Monn 
1812;  *Gg  J.  Singer  Elemente  der  Elektr.  u.  Elektrochemie, 
übers,  m.  Anm.  von  C.  H.  Müller  1819  u.  m.  a.  — e)  Aloys. 
Galvani  [st.  1799]  entdeckte  [1791]  die  thierische  Elektrici- 
tät  oder  die  Muskel-  und  Nervenfaser -Reizbarkeit  und  gab 
zu  folgenreich  merkwürdigen  Untersuchungen  Veranlassung : 
de  viribus  electricitatis  in  motu  niuscularL  Modena  1792.  4; 
anerkanntes  V erdienst  erwarben  sich  um  diese  neue  Lehr« 
Al.  Volta  in  Pavia  [geh.  1745;  st.  1827],  Erfinder  des  Elek- 
trophors u.  Elektroskops;  Al.  v.  Humboldt  1797,  *J.  W.  Rit- 
ter [geb.  1776;  st.  1810]  1798  £.  n.  m.  A.;  vgL  P.  Sue  hist, 
du  galvanisme.  P.  1805.  4.  8.  — f)  Ueber  den  Magnet 
stellten,  nach  W.  Gilbert  und  Ath.  Kircher , welcher  magne- 
tische Heilkräfte  annahm  (vgl.  Beckmann  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
Erf.  1 S.  331  f.;  Lessing  Collect.  2 S.  117),  unter  anderen 
ergiebige  Untersuchungen  an  P.  v.  Musschenbroek  1729,  Edm. 
HaUey , der  die  Abweichungen  der  Magnetnadel  in  einer  Karte 
verzeichnete,  L.  Euler  1751,  “Ant.  Brugmans  1765  fl.,  Tib. 
Cavallo  1787  u.  A. ; den  Magnetismus  der  Erde  suchten  zu 
erörtern  P.  v.  Lüwenörn  1802,  Ch.  Hansleen  1821.  — F.  A. 
Mesmers  a.  Mosburg  [geb.  1734;  st.  1815]  überraschende 
Erfahrungen  über  den  thierischen  Magnetismus  [1776]  verdie- 
nen, ungeachtet  des  damit  getriebenen  Missbrauches  n.  der 
dabey  statt  findenden  Selbsttäuschung  oder  Charlatanerie  (vgl. 
Zeitgen.  N.  Reihe  2,  5 S.  33  f.),  die,  ihnen  noch  keineswcges 
genügend  zu  Theil  gewordene  vollständige  Aufmerksamkeit 
der  unbefangenen  Forscher;  der,  besonders  von  Amand  M. 
J.  de  Chastenet  Marq.  de  Puysegur  [geb.  1752;  st.  1825]  ver- 
tretene thier.  Magnetismus  w urde  in  Frankreich  17S4  wissen- 
schaftlich verworfen  und  1826  auf  das  Neue  einer  Prüfung 
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unterworfen;  und  diese  scheint  ihm  zu  gebühren,  wenn  gleich 
psychologische  Mythen  (wie  sie  Just.  Kerner  1829  verkündet 
hat)  davon  abschreckcn  könnten;  vgl.  Deleuze  hist.  crit.  (?) 
du  magnetisine  animal.  I*.  1813.  2.  8;  J.  C.  L.  Zimmermann 
Geschichtl.  Darstellung  des  thier.  M.  Berl.  1824.  8;  Alex. 
Bertrand  du  M.  animal  en  France.  Paris  1820.  8.  — H.  Ci. 
üersted' 8 Theorie  vom  elektrochemischen  Magnetismus  [1820] 
oder  von  dem  Zusammenhänge  der  elektr.  inagn.  u.  chemi- 
schen Wirksamkeit  ist,  seit  P.  ErmaiC s [1821]  musterhaftem 
Vorgänge  und  der  von  A.  M.  Ampere  [1826]  aufgestellten 
Theorie,  Gegenstand  fortgesetzter  Prüfung  und  Untersuchung, 
welche  über  die  Identität  oder  Verschiedenheit  der  galvanisch- 
elektr.  und  der  galvan.  magnetischen  Thätigkeit  vollständigere 
Aufschlüsse  versprechen.  — g)  Für  M e t eo r o 1 o gi c,  mit 
der  sich  Descarles  u.  v.  n.  beschäftigt  haben,  ist  viel  gelei- 
stet worden  von  Mairun  1749  ffl. , de  Luc  1772  fll.,  J.  H. 
Lambert  1773,  *Jos.  Toahlo  [geh.  1719;  st.  1788]  1776,  J. 
L.  Böckmann  [st.  1802]  1778  111.,  Suussure  1783;  Chn  Gott- 
lieb  Fr.  Stowe  in  Potsdam  [geh.  1750;  st.  1824]  1790;  Ales s. 
Volta  1793,  Lamarck  ti.  s.  w.,  besonders  von  Ch.  Romme  in 
Tablcaux  des  vents.  P.  1806.  2.  8 und  H.  W.  Brandes  1820; 
aber  nach  vielen  genauen  Beobachtungen  und  mannigfaltigen 
Berechnungen  scheint  die  wissenschaftliche  Ausmittelung  der 
Gesetze  der  Witterung  noch  vielen  Schwierigkeiten  unter- 
worfen zu  seyn  s.  M.  Fr.  Kümtz  Lchrb.  d.  M.  1.  Halle  1831. 
8.  — Ganz  unabhängig  von  diesen  Bemühungen  und  ledig- 
lich Gegenstand  der  Erfahrung  ist  ((uatremere  (TlyonvaCa 
Araneologie  1798. 

41.  . . 

II.  Die  fortschreitende  Entwickelung  und  wissenschaftli- 
che Gestaltung  der  Chemie  wurde  durch  den  mit  dürftigen 
Erfahrungen  derselben  getriebenen  theosophischen  Missbrauch 
und  durch  ihre  fortdauernde  Abhängigkeit  von  der  Heilkunde 
bis  in  das  XVIII  Jahrh.  aufgehalten.  Aus  der  früheren  Zeit 
ist  nur  wenig  Merkwürdiges  hervorznheben.  Bedeutung  hat, 
was  Gg  Agricola  [st.  1555]  für  Metallurgie  leistete,  vgl.  g. 
42  C.  — Ph.  Aureolus  Theophr.  Paracelsus  Bombast  v.  Ho- 
henheim (S.  200)  bereicherte,  trotz  seiner  mystisch  überspann- 
ten Gcistesrichtung,  die  Ch.  mit  wichtigen  Entdeckungen  und 
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weiterführenden  Versuchen  u.  sie  gewann  durch  ihre  engere 
Verbindung  mit  der  hypermetaphysischen  Medicin  eine  frucht- 
bare und  späterhin  immer  richtiger  gewürdigte  Wirksamkeit: 
Bücher  u.  Schriften.  Basel  1589  f.  11.  4;  Strasb.  1603.  2 F.; 
Opera.  Genf  1668.  2 F.  Unter  s.  zahlreichen  Schülern  ver- 
dient J.  B.  v.  Helmont  (S.  200),  dessen  Ansicht  vom  Feuer 
und  von  Luftarten  beachtenswerth  erscheinen,  ausgezeichnet 
zu  werden:  Opp.  Frkf.  1682.  4.  Unter  vielen  Thorheiten  des 
Ueberglaubens  und  der  Geheimnisskrämerey  finden  sich  man- 
che beachtenswerthc  Beobachtungen  in  des  Spaniers  Petru s 
Ar  lentis  de  Scudalupio  Syinpathia  1610  vgl.  Lessing  Collect. 
1 S.  86  f.  Durch  Dan.  Bennert' s [st.  1637]  Eklekticismus 
wurde  wenig  gewonnen.  Einzelne  gute  Wahrnehmungen, 
Versuche,  Entdeckungen,  technische  Methoden  brachten  in 
Umlauf  der  Italiäner  Angeln»  Sa/a  in  Hanau  [st.  n.  1639], 
J.  Ray  [1.  1630],  J.  Rud.  G Zauber  [st.  1668],  dessen  Wun- 
dersalz 1658  s.  Namen  erhält,  J.  Mayow  [st.  1697),  J.  Kun- 
kel v.  Löwenstern  [st.  1702],  Denys  Patin  [st.  n.  1708],  be- 
rühmt durch  s.  New  digestor.  Lond.  1681  u.  1687.  4;  syste- 
matische Ordnung  herrscht  in  d.  Schriften  Jac.  Barner's  [1. 
1689],  Nie.  Lemery's  [st.  1715]  u.  fVilh.  Homberg’s  [st.  1715]. 
Das  bedeutendste  Verdienst  erwarben  sich  R.  Boyle,  durch 
vernunftmässige  Bestreitung  der  Alchymie,  und  J.  Joach.  Be- 
cker [st.  1687],  durch  Verbindung  der  Ch.  mit  Mineralogie; 
beide  entwarfen  die  Grundzüge  zur  wissensch.  Bearbeitung 
der  Chemie.  Gg  Ernst  Stahl  in  Halle  [geb.  1659;  st.  1733] 
nahm  in  verbrennbaren  Cörpern  ein,  mit  dem  Namen  Phlo- 
giston  bezeichnetes,  eigenthümliches  Wesen  an  u.  begründete 
das  Phiogistische  System,  mit  genauerer  Bestimmung  der  Be- 
griffe und  angemessener  Kunstsprache:  Fundamenta  ch.  Nbg 
1746  f.  3.  4.  — Durch  fortgesetzte  mannigfaltige  Untersuch- 
ungen wurde  die  Wissenschaft  bereichert  und  in  Lehrbüchern 
dargestellt  von  Er.  Hoffmann  [st.  1743],  Et.  Franc.  Geof- 
froy  [st.  1731]  und  CI.  J.  G.  [st.  1752],  Casp.  Neumann  [st. 
1737];  *Herm.  Boerhave  1732;  J.  F.  Cartheuser  [st.  1777] 
1736;  P.  Jos.  Macquer  [st.  1784]  1752  fl.;  Diction.  1778.  2.  4 
u.  s.  w. ; t.  von  J.  B.  Richter  und  S.  Fr.  Hermbstädt.  Lpz. 
1806  ffl.  7.  8;  J.  H.  Pott  [st.  1777]  1756;  V.  G.  Wallerius 
[st.  1785]  1759  fl.;  *And.  Siegm.  Marggraf  [st.  1782]  1761; 
*J.  Reinh.  Spielmann  [st.  1783]  1763  f. ; *Ant.  Baume  [st. 
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1804]  1703  ffl.  u.  in.  a. ; technische  Zwecke  verfolgten  Ign. 
v.  Born  [st.  1791],  J.  B\  G/nefin  [st.  1786];  der  merkwürdige 
Vielwisser  in  Helmstädt  G.  C/iph  Beireis  [geh.  1730;  st.  1809] 
vgl.  Gölhe' s VV.  31  S.  207  f.;  u.  in.  — Durch  C.  W.  Schee- 
les [st.  1786]  und  Jos.  Priestley' s Entdeckung  und  Untersu- 
chung der  verschiedenen  Luflarten,  so  wie  durch  Torb.  Berg- 
r/ia««’s  [qt.  1784]  chemisch-mineralogische  Forschungen  und 
Verfolgung  des  von  Becher  und  bes.  Mayow  angedeuteten 
Weges  1779  wurde  die  Umstaltung  der  wissensch.  Chemie 
vorbereitet.  — Ant.  Luur.  Lavoisier  in  Paris  [geb.  1743;  st. 
1794]  setzte  dem  herrschenden  Phiogistischen  Systeme  das 
Antiphlogistische  [i730]  entgegen,  worin  das  Verbren- 
nen eines  Cörpers  aus  dem  Beytritte  des  Oxygens  erklärt 
wird,  und  begründete  die,  in  folgenreichen  Wechselwirkungen 
fortan  immer  vester  ausgebildete  Verbindung  der  Ch.  u.  Phy- 
sik: .Wemoires  de  ph.  et  de  ch.  P.  1805.  4.  8;  t.  Greifsw. 
1783  tll.  5.  8.  — Die  seitdem  beginnende  allgemeinere  frucht- 
bare Thätigkeit  lässt  sich  aus  Zeitschriften  ersehen  z.  B.  An- 
nales  de  cheinie  1789  ffl.  u.  vgl.  oben  S.  287 ; Lor.  Bl.  F.  r. 
Crell  [geb.  1743;  st.  1816]  Journal  1778  f.  6.  8;  die  neuest. 
Entdeck.  1781  f.  13.  8,  Archiv  1783.  2.  8;  Neues  A.  1783  f. 
8.  8;  Neuestes  A.  1798.  8;  Annalen  1784  ffl.  40.8;  Beyträge 
1785  fl.  6.  8;  Al.  N.  Scherer  allg.  Journal.  Lpz.  1798  fl.  IQ. 
8;  Nord.  Bl.  1817  fl.;  A.  B\  Gehlen  u.  A.  N.  Journal  1803  f. 
6.  8;  1806  11.;  J.  F.  A.  G'öltling  [st.  1809]  Almanach  1780 — 
1810  u.  m.  a.  — Von  den  neueren  Chemikern  sind  einige  der 
berühmteren,  in  Frankreich:  A.  B\  Fourcroy  in  Paris  [geb. 
1775;  st.  1S09J:  Philosophie  ch.  P.  1793;  Ed.  111.  1806;  El£- 
mens  1794.  5.  8;  Systeme  1801.  6.  4;  10.  8;  L.  B.  Guy  Ion 
Morveau  erörterte  die  ch.  Aflinilät  1793;  J.  A.  CI.  Ckaptal 
vendete  Ch.  auf  Künste  u.  Gewerbe  an  1807.  4.  8;  CI.  L. 
Berthollet  [geb.  1748;  st.  1822]  bearbeitete  mit  Erfolg  die 
thierische  Chemie,  berichtigte  und  ergänzte  viele  Scheelsche 
Entdeckungen,  wendete  Chemie  auf  Gewerbe  an  und  lehrte 
die  ch.  Statik:  llecherches  sur  les  lois  d’aflinite  1801 ; Essai  de 
Statique  ch.  1803  u.  s.  w. ; L.  N.  Vauquelin  [geb.  1760;  st. 
1829]  einer  der  ausgezeichnetesten  Analysten,  besonders  in  der 
thierischen  Chemie;  u.  in.  A. ; Ilandb.  v.  Bouillon  la  G ränge 
1799;  Ed.  V.  1812.  3.  8;  M.  Thenard  1813.  4.  8 u.  A.i 
Wörterb.  von  D.  L Bourguet  1796;  t.  1798  fl.  7.  8.  — in 
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Gr.  Britannien:  R.  Kirwun  1782  fl.;  Th.  Beddoes  [geb.  1760; 
st.  1808J,  Lehrer  Davy’ s,  hochverdient  um  Popularisirung 
chein.  Kenntnisse,  ein  freyforscheuder  Selbstdenker;  H.  Ca- 
vendish,  Entdecker  des  Wasscrstofl'gas  1788;  W.  Higgins 
1789111.;  Jot.  Black  in  Edinburg  [st.  1799]:  Lectures  on  the 
elements  of  ch.  1803.  2.  4;  Th.  Thomson  Elements  1802; 
Arlh.  u.  C.  fl.  Aikin  Diction.  ch.  Lond.  1807  11.  2 4;  App. 
1814.  4;  Humphry  Davy  [geh.  1779;  st.  1829]  stellte  folgen- 
reiche Versuche  mit  Guss  an,  entdeckte  die  Metalle  Potas- 
sium  und  Sodine,  benutzte  glücklich  Elektricität  und  Galva- 
nismus für  Ch.  und  veranschaulichte  die  Abhängigkeit  des 
Ackerbaus  von  Ch. : Researches  Chemical  and  philosoph.  1800; 
Elements  of  philos.  ch.  L.  1812.  2.  8;  El.  of  agricultural che- 
mistry.  L.  1814.  8 u.  m.  a.  vgl.  0.  B.  Kühn  in  Zeitgen.  Dritte 
Reihe  3 S.  3 f.;  v.  A.  — in  Teutschland:  J.  Ch.  Wiegleb 
[st.  1800]  1781  111.;  *C.  F.  Kielmeyer  1786  ffl.;  F.  A.  C. 
Gren  1787;  *111  Aufl.  v.  M.  H.  K/aprolh  1S06  f.  3.  8;  J. 
F.  A.  Göllling  1790  fll.;  S.  F.  Hermbstädt  1791;  1800.4.8; 
*J.  F.  Weslrumb  [st.  1819]  1785  ffl.;  Tob.  Lowitz  [st.  1804]; 
*Mart.  H.  Klaproth  [g^b.  1743;  st.  1817],  einer  der  vor- 
züglichsten Analysten,  1795  ffl.;  Ch.  Wörterb.  Berl.  1S07  ffl. 
m.  Supjfl.  9.  8;  J.  F.  v.  Jacquin  1793;  1810.  2.  8;  ‘G.  F. 
Hildebrandt  [geb.  1764;  st  1816]  1794;  1799  ffl.;  Ch.  F. 
Buchholz  1799  ffl.;  Al.  N.  Scherer  [geb.  1771;  st.  1824] 
1800;  J.  Jac.  Plenk  1800;  1807;  J.  B.  TrommsdorJ  1801  ffl.; 
C.  W.  G.  Kästner  1807  ffl.,  J.  F.  John  1808  ffl.;  F.  Slro- 
meyer  1808;  Ferd.  Wurzer  1816  ffl.;  *Leop.  Gmelin  1818; 
R.  L.  Ruhiaud  1818;  J B.  Richter  1792  und  J.  W.  Döber- 
einer  1816  ffl.  Bearbeiter  der  Stöchiometrie  oder  der  Mess- 
kunst ehern.  Bestandtheile ; J.  J.  Prechll  1817.  2.  8;  *C.  H. 
P/off  1821;  * Fl.  Mitscherlich  1829;  K.  L.  Schubarth  1831 
u.  in.  a.  — in  Italien  L.  Brugnatelli  [st.  1818]  u.  A.  — Jac. 
Jos.  Winterl  in  Pesth  [geb.  1731;  st.  1809]  machte  auf  Män- 
gel des  Antiphi.  Syst,  aufmerksam  und  wollte  die  empirische 
Ch.  auf  immaterielle  Principien  zurück  führen : Prolusiones  in 
chemiam  saec.  XIX.  P.  1800  ffl.  8;  System  der  dualistischen 
Chemie,  durgestellt  von  /.  Schuster.  Berl.  1807.  2.  8.  — Mit 
umfassender  Naturkunde  und  gründlicher  mathemat.  Bildung 
vervollkommnete  der  rastlose  scharfsinnig  forschende  Schwede 
Jac.  Berzelius  die  wissenscli.  Ch.  und  stellte  s.,  immer  allge- 
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nteineren  Eingang  findende  elektro  - chemische  Theorie  auf: 
Vorlesungen.  Stockholm  1806  f.  2.  8;  Lehrbuch  1808  ; 1817; 
1820.  3.  8;  t.  v.  C.  Palmttädl , F.  Wühler  u.  C.  A.  Blöde 
1824  f. 


42. 

Hl.  Das  im  Mittelalter  vernachlässigte  Studium  der  N a- 
turgeschichte  wurde  von  C.  Gemer  wiederhergestellt; 
gleichzeitig  leistete  G.  Agricola  der  Mineralogie,  später  U. 
Aldrovandi  der  Zoologie  die  erspriesslichsten  Dienste;  ge- 
raume Zeit  blieb  es  fast  ausschliessliches  Eigenthum  der  da- 
bey  am  meisten  betheiligten  Mediciner  und  die  für  diese  vor- 
züglich ergiebige  Botanik  fand  die  zahlreichsten  Bearbeiter 
und  gewann  die  beträchtlichsten  Bereicherungen.  Der  Vor- 
rath naturhistorischer  Beobachtungen  vermehrte  sich  durch 
Beisen  1)  und  gemeinsame  Bemühungen  gelehrter  Ge- 
sellschaften (S.  286);  Naturaliensammlungen  2) 
wurden  angelegt  und  beschrieben  und  vermittelst  vieler,  in 
neuerer  Zeit  durch  Treue  und  Schönheit  ausgezeichneter  Ab- 
bildungen 3)  wurde  anschauliche  Ivenntniss  erleichtert  und 
allgemeiner  verbreitet  und  wuchs  an  Umfang,  wie  an  Be- 
stimmtheit und  Gründlichkeit  Gegen  Ende  des  XVII  und 
seit  Anfang  des  XVIII  Jahrh.  enthülleten  Sw  (immer  dämm, 
Grew , Malpighi , Reaumur , Lecuwenhoek  u.  A.  vieles  im 
Thierleben  mit  tiefer  eindringendem  Blicke;  die  mikroskopi- 
schen Untersuchungen,  reichhaltigen  Entdeckungen,  schärfe- 
ren Beobachtungen,  sinnreichen  und  glücklichen  Versuche  ver- 
vielfältigten sich  mit  jedem  Jahrzehnt;  die  Erfahrungen  wur- 
den, nach  mehren  Vorgängern,  von  RinnS  systematisch  ge- 
ordnet und  mit  bestimmtem  Kunstausdrucke  bezeichnet,  spä- 
terhin genauer  mit  verwandten  u.  gedeihliches  Fortschreiten 
fördernden  Kenntnissen  verbunden  und  zum  Gegenstände  wis- 
senschaftlicher Forschung,  welche  aus  sicher  gestellten  einzel- 
nen Wahrnehmungen  das  allgemein  gültige  Gesetz  zu  finden 
sucht,  erhoben.  Der  überall  rege  Eifer  für  Erweiterung  und 
vestere  Begründung  der  NG-  hat  unermesslich  reiche  Ergeb- 
nisse zu  Tage  gefördert  u.  verspricht  den  nächsten  Geschlech- 
tern eine  fortwährend  herrlichere  Erndte  auf  diesem  frucht- 
baren und  glücklich  angebauten  Felde  des  menschlichen  Er- 
fahrung wissens;  Lin  ne  kannte  300  Gattungen  vierfüssiger 
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Thiere;  jezt  sind  über  700  bekannt;  L.  kannte  8000  Pflan- 
zen; jezt  sind  über  40,000  bekannt;  in  Frankreichs  Flüssen 
waren  im  XVIII  Jahrh.  50  Fischarten  bekannt,  jezt  250; 
1802  z&hlte  Cuvier  1500  Fischarten;  jezt  sind  in  dem  Pariser 
Museum  deren  2500  vorhanden ; ein  ähnliches  Verhältniss  fin- 
det in  Ansehung  der  Vögel,  und  in  noch  höherem  Maasse 
bey  den  Insekten  nnd  Würmern  statt.  — Die  Uebersicht, 
freilich  auf  Zeitgränzen  beschränkt,  wird  erleichtert  durch 
Wörterbücher:  Ph.  F.  Gmelin  [st.  1768]  Onomatologia.  Uln» 
1 758  fli.  7.  8 ; Jac.  Chph  Valmont  de  Bomare  [geb,  1731 ; st. 
1807]  Dict.  1769;  1791.  8.  4 u.  15.  8;  JET.  F.  W.  Martini 
[st.  1778]  1773  ffl.  11.  8;  Sonnini  [geb.  1751;  st.  1812],  Vi- 
rey , Vieillot  u.  A.  Dict  nouv.  P.  1803.  20.  8;  N.  Dict.  des 
Sciences  nat.  P.  1816.  36.  8 m.  K.  > 

1)  Reigen  i z.  B.  de»  wackeren  Ichthyologen  P.  Beton  [»t.  1563]  in  Grie- 
chen!., Asien,  Aegypten  ; Observation»  de  pios,  singularitez,  Par.  1553.  4« 
Antw.  1555.  8 u.  s.  w. ; Leonh.  Bauwolf  [st,  1506]  in  Westasien  1573; 
Gg  Marggraf  [ st.  1644]  in  Brasilien  1640;  Jo».  Pitt,  da  Tournefort  [st 
1708]  in  Griechenland,  Asien  u.  Afrika  17009,;  Engelbr.  Kämpfer  [st.  1716] 
in  Japan  1600  f.;  J.  J.  Scheuchzer  [st.  1733]  Schweiz;  J.  Sloane  [st, 
1753]  Jamaica  1687  9.  n.  m.  a.  — Wissenschaftlich  folgenreich  war  dia 
Thätigkeit  wohirorbereiteter  Reisenden  aus  C.  Ginne1»  (vgl.  dessen  Disa. 
lnstructio  peregrlnatoris.  Ups.  1750.  4 u.  Reisen  in  Schweden  n,  Lappland 
1741  ffl.)  Schule:  C.  Termtriim  [st.  1745];  F.  Hattelquist  [st.  1752]  Der 
Paiacgtinum.  Stoekh.  1757.  8;  P.  Löfling  [st  1756]  Iter  Hispanicum.  St 
1758,  8 ; Dan.  Boiander  Diarium  Surinamense  1755  f.  Hdschr.  s.  N.  An. 
nales  de»  voy.  0 p,  440  sq.  ; P.  Forikal  [st  1763]  Arabien;  J.  P.  Falk 
[st  1774]  Russland;  P.  Kaltn  [st  1770]  Nord-Amerika,  /■  Solander  [st 
1782],  A.  Sparrmann  [st.  1820]  Süd-Afrika  1777;  C.  P.  Thunberg  [geb. 
1743;  st.  1828]  Japan  1770  u.  A.  — E.  Laxmann  [st.  1700]  Sibirien  1768; 
P.  S.  Palla»  Buss.  Asien  1768  ffl. ; Th.  Pennant  [st  1708]  Grossbritannien 
1771  ffl.  ■ — Die  zweyte  Cealsche  Reise  1772-75,  an  welcher  beide  For- 
Her  und  A.  Sparrmann  Theil  nahmen.  — H.  B,  de  Saunure  [st  1700] 
Alpen  1770  fl.  ; J,  Ch.  Fabriciu»  Norwegen  1770 ; Fr,  le  Vaillant  Süd-Afrika 
1780  ffl,;  11  alt h.  Hacguef  Norische  Alpen  1785  fit  u.  Karpathen  1700:  IV. 
G.  Leihe  [st.  1786]  Sachsen  1785;  P.  Rutsei  Aleppo  1700;  L,  Spallan - 
s ani  Siciiien  1703;  H.  F.  Link  Portugal  1708;  H.  Lichtenttein  Süd-Afrika 
1803;  Leop,  e.  Buch  Norwegen  und  Lappland  1806  ffl.;  Alex.  e„ Humboldt 
Süd-Amerika  1807  ffl.  ; Maximilian  v.  Neuwied  1820,  J.  Spix  [geb.  1781 ; 
st.  1826]  u.  Martins  1821  Brasilien  1823  u.  v.  A. 

2)  lieber  Naturalfensammlungens  Beekmann  Beytr.  s.  Gesch. 
d.  Krf.  2 S.  383  f. ; C.  Liane.  Dies,  lnstructio  Musei  rerum  nat  Ups.  1753; 
4 u.  in  Amoen  acad.  3 ; t.  Lpz.  1772.  8 ; Anleit,  tn  sammeln  von  J.  J.  Rö- 
mer. Zürich  1707.  8;  von  G.  Gf.  Zinke.  Jena  1802  . 8;  C.  F.  Schmidt. 
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Go'.Ua  1818.  F. ; G.  Wolfg,  Knorr  [at.  1701]  Deliciae  naturae  «eleclae. 
Nl.g  1700;  NA.  1778.  6 F.  — Einige  bedeutendere  Kabinette:  Britt.  Mu- 
«cum  in  1.  ondon  (11,  Greta  1081.  F);  Wien  ( Ign ■ v,  Born  1778;  1780. 
F.;  A.  Stütz  neue  Einrichtung  1793.  8);  Dresden  ( Description  1753. 
F);  Stockholm  (C.  Linne  Mu«.  Adolphi  Frid.  1734.  F.) ; Upaala  (C. 
P.  Thunberg  Mua.  1787  f.  3.4);  «Paria  geat.  1035,  unter  Oberanfaicht 
von  Gut)  dt  la  Kroate,  dann  Tournefurt , Dur  er  net)  o.  A. , 1739  Buffon 
(Beschreibung  r.  G.  Fiteher.  Frkf.  1802  f.  3.  8 ; Deluxe  Hist,  et  descript. 
du  Muteuni  de  1 hist.  nat.  P.  1823.  2.  8 m.  K. ; Annelea  du  Mua.  d’hiaf. 
uat.  1803  III.  F.  j Menagerie  du  Mua.  par  la  Ce'pede , Cutter  et  Geoffroy. 
P.  1804.  2 F.};  Bern  (R  Meitner  1807  fl.  4),  Moakwa  daa  Demidoff- 
ar.be  (G.  Fiteher  M.  1800.  2.4,;  Berlin,  München,  Br  au  na  ab  w e i g, 
Caaael,  Carlaruhe,  Göttingen  (Blumcnbaeh't .'jchädeltammi.),  Jena, 
Leiden.  St.  Peteraburg  u.  a.  w. 

3)  Phil,  de  Liogno  [at  1625]  fein  radlrle  Abbildungen  menschl.  u. 
thier.  Skelette,  von  dem  Heaaen  TAeoph.  Molitor  verfertigt.  — "Alb.  Seba 
[at.  173CJ  rer.  nat  Theiauri  deacriptiu.  Aiu*l.  1734  fl.  4 F.,  Mare.  Catenby 
[at.  1749]  1731;  1754;  Gge  Edwarde  [at.  1773]  1743  fl.;  1758  fli.;  Buf- 
fou  hiat.  nat.  1749  fl  ; G.  W.  Knurr  Deiiciae  u.  a.  w. ; Lapidea  diluvii 
feite«.  Kbg  1755  fl.  5 F. ; Vergnügen  der  Augen.  N.  1757  fl.  3.  4 ; The«, 
rei  herb.  N.  1770  f.  2 F.j  J.  Theod.  Klein  [at.  1750]  1744  ffl. ; G.  Shaw 
[geb.  1751;  at.  1813]  Naturalist«  ftliacell.  1789  fll.  12.  8;  Vf".  E.  Leach 
coolog.  Miacell.  1814  fll.  3.  8.  — Säogthiere;  Elia»  Ridinger  1738  fl.  5 
Hefts  F.  n.  4;  J.  Cd»  Dan.  Sehreber  [et.  1811]  1775  ffl.  64  H.  4;  J. 
Chureh  1794  ffl.  3.  4;  G.  Shaw  1800  fl.  3 F.;  1807.  11.  8:  Pferd  r.  E. 
d’A/ton  1810  f.  3 F. ; Affen  v.  %J.  B.  Audebert  1800;  Ourang-Outang  *P. 
Camper  1783  u.  a.  — Vögel:  Com.  Noxemann  u.  * Chn  Sepp  1770  ffl.  4 

F.  ; J.  tatkam  1781.  7.  4;  *Fr.  le  Vaillanl  [ab  1824]  1790  ffl.  4 F.; 
*Af.  B.  Borthauten  u.  A.  teutache  Ornithologie* Darmat.  1800  ffl.  14  H.  F. ; 
P.  Oudart  Galierie.  P.  1820.  4 ; Colikrie  u.  Paradiesvögel  von  *J.  B.  Au- 
debert 1802;  *C.  J.  Temminct  Kec.  de  planchea  d’oiaeanx.  P.  1820  ffl.  F. ; 
hist,  des  pigeons  et  dca  gallinaccea.  Amtlerd.  1813  fl.  3.  8 m.  K.  F. ; *R. 
P.  Leston  oiaeaux  mouchee.  P.  1828  f.  8.  — Amphibien : de  la  Ce'pede 
1788.  2.  4;  Fröache  */.  Rötel  v.  Roten  [st.  1759]  1758.  F. ; Krabben  u. 
Krehae  J.  F.  W.  Merbtl  [at.  1807]  1782  f.  3.  4;  Schildkröten  J.  D. 
Schöpf  [at.  1800]  1762.  4.  — Fiache : * Mare . Elieter  Block  [at.  1799] 
teutache  1782.  3.  4;  ausländ.  1785  ffl.  9.  4 ; de  la  Cöpede  1768.  5,  4.  — 
Insekten  *J.  Swammerdamta  [st.  1680]  Biblia  naturae  ed.  II.  Boerhate. 
Leid.  1737  f.  3 F. ; F.  D.  Reaumur.  P.  1704.  4.  4;  Maria  Sib.  Merian 
[at.  1717]  1705;  1730  F. ; *A,  J.  Rötel  v.  R.  n.  Chn  F.  C.  Kleemann  [«t. 
1789]  1740  ffl.  4.  4;  *C.  de  Geer  [at.  1778]  1752.  8.  4;  *C.  Clerct  1759. 

4 ; Ch.  Sepp  1762.  F. ; C.  G.  Jablontby  [at.  1787]  n.  J.  F.  W,  Herbst 
Schmetterlinge  1783  ffl.  10.  8;  Insekten  1785  ffl.  11.  8;  H.  ungell.  1. 
1797  f.  4.  H.  4 ; J.  A.  Seopoli  1780.  F. ; Jac.  Sturm  1761  11.;  1805  fl.; 

G.  U*.  f Panzer  1765  ffl.  106  H.  12;  Motet  llarrit  l’aureiien  1766; 
1778;  1704.  F. ; Exposition  of  english  iniecla  1770;  1782.  4;  Eug.  J. 
Chph  Etper  [at.  1810]  Europ,  Schmetterlinge  1777  ffl.  84  H,  4;  ausländ. 
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Sch  in,  1785  ffl.  10  H.  4;  J.  Eus.  Voet  Coleopters.  Nbg  1785  ffl,  5.  4 ; J. 
M.  Herold  Entwickelung  0.  Scbm.  1815,  4;  Spinnen  *0.  R.  Treviranus 
1812.  4 u.  v.  s.  — Würmer;  Mollulken  Cuvitr  1817,  4;  Pflanzenthiere 
Esper  1788  ffl.  5.  4;  Konchjiien  F.  H.  W.  Martini  [«t.  1778]  u.  J.  Hier. 
Chemnitzer  [»t.  1800]  1700  ffl.  12.  4;  J.  S.  Schröter  [it  1808]  1782;  Th. 
Marlyn . Lond.  1784.  4 P.  — Pflanzen : Matthias  de  Lobei  [st  1010] 
bist,  plantarum.  Antwerp.  1570.  F. ; Den.  Dodart.  P.  1070.  F. ; Eliz. 
Rlackwell  [st.  1730]  Herbai.  Lond.  1737.  2 F. ; »lat.  u.  t Nbg  1757  ffl. 
6 F. ; * N.  J.  v.  Jacquin  atirp.  americ,  1702.  F. ; in  Martinique,  Jamaika, 
Domingo  (17801)  F.;  Observatt.  1704.  F.;  Hortns  bot.  Vindob.  1770  fl.  3 
F.j  Flora  austriaca  1773  fl.  5 F.;  Icones  plant,  rar.  1781  f.  3 F.;  PI. 
rar.  borli  Schönbrunnensis  1797  S.  4 F.j  Fragments  b.  1800  ffl.  0 H.  F. 
u,  m.  a.;  *J.  S.  Kerner  1782  ffl.;  hortus  semper  vireus,  8tuttg.  1790  ffl. 
F. ; le  raisin  1803  fl.  F. ; les  melous  1811.  F.  u.  m.  a. ; J.  Hedteig  [st 
1790]  Theoria  generat.  pl.  cryptog.  1798.  4;  Moose  1782.  2.  4;  1801,  2. 
4;  1787.  4 F u.  s.  w. ; Ch.  Schkuhr  [st.  1811]  1801  fl.;  *H.  C.  Andrews 
Hepository.  Lond.  1797  ffl.  10.  4;  J.  Kops  Flora  Balava.  Amst  1802  fl.  2 
F. ; Ai l »er  Bourke  Lambert  geni/s  pinus.  Lond.  1803.  F.J  J.  Jul.  Labillar. 
diere  novae  Hollandiae  pL  rar.  Paris  1804  fl.  2.  4;  Ai  me  Bonpland  MaL. 
maison  1817.  F. ; und  C.  S.  Kunth  Süd-Amerika  1807  ffl.;  J.  Lindley  Col- 
lectanea  b.  Lond.  1821  fl.  F.  n.  genera  et  species  of  Orchideous  plants.  L. 
1830  f.  F.J  X.  Reichenbach  Hortus  b.  Lp*.  1824  f.  4 u.  s.  w. ; Spir  u. 
Martins  Palmae  Brasil.  1823  f.;  J.  Em.  Pohl  Flora  Brasil.  1827  t;  C.  Fr. 
Blume  Flora  Jarae  1829  f.;  M.  WaUich  Plantae  Asiat  rar.  1830  f.  u.  sehr 
r.  a.  — Durch  kritische  Regest*  iconologica  bist.  nat.  würde  einem  drin- 
genden Bedürfnisse  und  dem  Studium  der  NG.  ein  wesentlicher  Dienst  ge- 
leistet werden. 

Die  systematische  Naturgeschichte  begründete  der  durch 
grossartige  gelehrte  Vielthätigkeit  unsterbliche  Conr.  Gesner 
a.  Zürich  [geh.  1516;  st.  d.  13  Dec.  1565],  unermüdet  im 
Forschen  und  Sammeln  aus  Vorarbeiten,  auf  Reisen,  durch 
Briefwechsel,  sorgsam  und  glücklich  im  Beobachten,  treu  und 
genau  im  Beschreiben,  Urheber  einer  angemessenen  Kunst- 
sprache: Historiae  aniinalium  L.  V.  Z.  1551111.  (Frkf.  1603  fl.) 
ä F. ; teutsch.  Z.  1557  fl.  3 F. ; Icones.  Z.  1553  fl.  3 F. ; de 
rarior.  herbis.  Z.  1555.  4;  opp.  bot.  cur.  C.  Chph  Schmiede/. 
Nbg  1753  ffl.  2 F.;  de  omni  fossilium  gencre.  Z.  1565.  8;  vgl. 
vita  p.  J.  Simler.  Zür.  1566.  4;  oben  S.  42.  — Gleichzeitig 
erregten  des  Brittischen  Arztes  Ed.  Wotton  [st.  1555]  Fleiss 
und  Scharfsinn  in  Beobachtung  der  Thierwelt  verdiente  Auf- 
merksamkeit: de  difl'erentiU  aniinalium.  Paris  1552.  F.  — 
Ulysses  Aldrovandi  a.  Bologna  [geb.  1522;  st.  1605]  scheute 
weder  Mühe  noch  Kostenaufwand  in  Erforschung  der  Natur 
und  erwarb  sich  durch  fleissiges  Sammlen  früherer  Nachrich- 


Digitized  by  Google 


300  Naturgeschichte. 

ten,  genaue  Beobachtung  und  Untersuchung,  sorgfältige  Dar- 
stellungen und  Abbildungen  grosses  Verdienst,  besonders  um 
Ornithologie:  Ornithol.  LI.  Xll.  Bologna  1599  ffi.  (Frkf.  1610 
ffl.)  3 F.;  de  insectis  LI.  VII.  B.  1602  (.Frkf.  1618)  F.;  de 
inollibus  testaceis  et  zoophytis  LI.  IV.  B.  1606  (Frkf.  1623)  F. 
Dieses  grosse  Unternehmen  einer  allgem.  Nattirbeschr.  wurde 
unter  A' s Namen,  zum  Theil  mit  Benutzung  s.  litt.  Nachlas- 
ses, fortgesetzt  von  J.  Com.  Uternfrio,  Th.  Bemptter , Bart. 
Ambrosino  u.  Ovid.  Montalbano:  de  aniiuantibus  exsanguibus. 
B.  1606.  (Frkf.  1618)  F.;  de  piscibus.  B.  1613  (Frkf.  1629)  F.; 
de  quadrupedibus  solidiped.  B.  1616  (Frkf.  1623)  F. ; de  qua- 
drup.'bisulcis.  B.  1621.  (Frkf.  1647)  F. ; de  quadruped.  digi- 
tatis.  B.  1637.  F. ; serpentum  hist.  B.  1640.  F.;  Monstrorum 
hist.  B.  1642,  F. ; Museum  metaliicuin.  B.  1648.  F.;  Dendro- 
logiae  L.  II.  B.  1668  (Frkf.  1671)  F. ; vgl.  G.  Fantuzzi  Me- 
morie  della  vita  di  U.  A.  B.  1774.  8.  — Ferrante  Imperato 
dell’  istoria  nat.  L.  XXVIII.  Neap.  1599  F.  mit  Hlzschn. ; 
verm.  Vened.  1672.  F.’;  lat.  Lpz.  1695. 4.  — John  Rat)  (Wray) 
a.  Blacknotiey  in  Essex  [geb.  1628;  st.  1705]  ordnete  die 
säuimtlichen  Naturalien  systematisch:  Catal.  plant.  Angliae. 
Lond.  1670.  8;  Synopsis  meth.  quadrupedum  etserpentini  ge- 
neris.  L.  1693.  8;  Syn.  ni.  avium  et  piscium.  L.  1713.  2.  8; 
Meth.  insectorum.  L.  1705.  8;  Hist,  insect.  L.  1716.  4;  die 
drey  lezten  Werke  gab  der  Physiko-Theolog  W.  Derham  [st. 
1735]  heraus;  wahrscheinlich  hatte  R . auch  Antheil  an/. 
Wtlkintt  System  der  Mineralogie  L.  1668.  F.  — Der  Mode- 
nese  Ant.  Vallitnieri  [geb.  1661;  st.  1730]  macht  sich  als 
sorgsamer  Beobachter,  besonders  der  Insekten  beinerklich: 
Opp.  Venedig  1733.  3 F.  vgl.  Fabronii  vitae  7 p.  9 sq.  — 
Jac.  Theod.  Klein  in  Danzig  [geb.  1685;  st.  d.  27Febr.  1759], 
ein  scharfblickender  u.  nicht  wenig  Neues  entdeckender  Beob- 
achter und  treuer  Beschreiber,  behielt  die  Raysche  Anordnung 
meist  bey,  in  schärferer  Bestimmung  derselben  und  in  Ver- 
änderung des  Kunstausdruckes  weder  hell  noch  genügend, 
und  versuchte  vergeblich  sie  gegen  Linne  zu  behaupten : Qua- 
drupedum dispositio.  Lpz.  1751.  4;  hist,  avium  prodromus. 
Lübeck  1750.  4;  stemmata  avium.  Lpz.  1759.  4;  ova  avium. 
Lpz.  1766.  4;  hist,  piscium.  Danz.  1740  fl.  5 Th.  4 (Ichthyo- 
logia  acc.  J.Jul,  Walbaum  ichthyol.  Kleinii  enodata.  Lpz.  1802. 
4);  Tentamen  herpetologiae.  Leiden  1755. 4;'descriptiones  tu- 
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bulorum  marin.  Danz.  1731  (1773)4;  dispositio  echinoderma- 
tum.  D.  1734;  *Lpz.  1778.  4;  Tent.  niethodi  ostracologicae. 
Leid.  1753.  4;  spec.  descript.  petrefactor.  Gedan.  JVbg  1770. 
4;  de  lapidibus  macrocosmi.  Petersb.  1758  fl  4;  r.  Abhandl.; 
vgl.  CA.  Sendet  Lobrede.  D.  1759.  4 u.  in  Abh.  der  D.  Na- 
turf.  Gesellsch.  1.  1778;  N.  acta  erud.  1772  p.  567  sqq.;  Com« 
ment,  de  rcB.  in  scient.  nat.  gest  8 p.  361  sqq.  — Jahn  Hill 
[geb.  1717;  st.  1775 J,  ein  abentheuerlicher  Vielschreiber,  oft, 
namentlich  in  Botanik,  gesunden  Blick  beurkundend  und  so- 
wohl in  einzelnen  Beobachtungen,  als  in  Schilderungen  nicht 
ohne  eigenthiimliches  Verdienst:  Gen.  natural  history.  Lond. 
1747  ffl.  (1773)  3 F.  in.  ill.  K. ; Essays  on  nat.  hist.  L.  1752. 
8;  the  sleep  of  plants.  L.  1757.  8;  v.  bot.  Sehr.  — Carl 
Liane  a.  Basbult  in  Sraaland  [geb.  d.  May  1707;  st.  d.  10 
Jan.  1778],  gebildet  auf  der  Schule  in  Wexiö  [1717]  und  auf 
der  Univ.  Lund  [1727],  Prof.  d.  Med.  in  Upsala  [1741],  von 
frühester  Jugend  an  der  Naturforschung,  besonders  der  Bota- 
nik, u.  unter  allen  noch  so  drückenden  Verhältnissen  mit  be- 
harrlich treuer  Liebe  hingegeben,  reifer  gebildet  durch  Rei- 
sen im  Auslande  [1734  — 1738]  und  in  der  Heiinath  [1732], 
begeisterte  & Schüler  zu  forschender  Selbstthätigkeit  u.  regte 
in  Europa  einen  fast  beyspiellos  fruchtbaren  Wetteifer  im  An- 
bau der  NG.  an.  Wenn  auch  der  Tadel  nicht  ungegründet 
Ist,  dass  er  Aeusserlichkeiten  zu  einseitig  ins  Auge  gefasst 
und  vidieicht  im  Spielen  damit  sich  gefallen,  einmal  lieb  ge- 
wordene Theorien  u.  Hypothesen  steifsinnig  vestgehalten  und, 
wie  Einzelne  meinten,  einen  Dictatorton  sich  erlaubt  habe ; so 
erkennet  doch  die  gerechte  Nachwelt,  ohne  auf  des  Meisters 
Worte  zu  schwören,  einstimmig  s.  seltenes  und  in  nachhalti- 
gen Wirkungen  sichtbares  Verdienst  an.  Er,  der  unermüdet 
thätige  u.  sinnvolle  Registrator  der  Natur,  brachte  Licht  u. 
Ordnung  in  das  Studium  der  NG.  und  gab  ihm  systemat.  Ein- 
heit, fasste  die  unterscheidenden  Merkmale  scharf,  meist  tref- 
fend auf,  beschrieb  bestimmt  u.  einfach  in  körniger  Gedrängt- 
heit und  führte  die  fortan  beybehalteiie  Kunstsprache  ein. 
Mit  Ausnahme  der  Mineralogie,  behaupten  sich  seine  Classi- 
ficationen der  Naturreiche  fortwährend;  mehre  Theile  der 
Zoologie,  vorzüglich  Botanik,  zu  deren  philosophischer  Be- 
handlung er  [1736]  die  Bahn  brach,  verdanken  ihm  grosse 
Bereicherungen  und  die  vielen  gewinnvollen  Erwerbungen  der 
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neueren  Zeit  fodern  zu  immer  neuer  Dankbarkeit  gegen  das 
auf,  was  er  geleistet  u.  vorbereitet  hat:  Systems  naturae. 
Leid.  1735  1$  B.  F.;  Stockh.  1740.8;  Ed.  XII.  St.  1763.  3. 
8;  Ed.  XIII  cur.  J.  F.  Gmelin  (Synkretismus  aus  Büchern, 
nicht  nach  der  Natur)  Lpz.  1788  ffl.  10.  8;  t.  Nbg  1773  ffl. 
in.  Forts.  11.  8;  engl.  Lond.  1806.  7.  8;  animalium  specierum 
dispositio.  Leid.  1759.  8;  Fauna  Suecica.  St.  17$6;  1761.  8; 
Entomologia  cur.  C.  de  Filiert.  Lyon  1789.  4.  8;  Diss.  de 
nuptiis  arbor.  Ups.  1732.  4;  disquis.  de  sexu  plantarum.  Pe- 
tersb.  1760.  4 u.  in  N.  Comm.  acad.  Petrop.  7;  EngL  17S6; 
französ.  im  Journ.  Encyclop.  1788:  Fundament»  botanicae. 
Anist.  1736.  12;  Stockh.  1740.  8;  cur.  J.  E.  Gilibert.  Genf 
1786  f.  3.8;  Genera  (935)  plant  Leid.  1737;  (1021)  St.  1742; 
Ed.  V (1105)  Lund  1754  ; Ed.  VI  (1239)  St.  1764.  8 o.  man- 
tissa  1767  ffl.  3.  8;  Ed.  VIII  cur.  J.  Ch.  i).  Schreber.  Frkf. 
1789.  2.  8;  Philosophia  bot.  St  1751 ; Ed.  IV  cur.  C.  Spren- 
gel. Halle  1809.  8;  *Species  plant.  St.  1753;  1762.  2.  8;  Ed. 
IV  cur.  C.  L.  Willdenow.  Berl.  1797  ffl.  9.  8;  Hortus  Clif- 
fortianus.  Amsterd.  1737.  F, ; Flora  suecica  (1140)  Leid.  1745; 
Ed.  II  (1296)  St.  1755.  8;  Flora  Lapponica  c.  n.  J.E.  Smith. 
Lond.  1792.  8;  Lachesis  Lapp.  v.  derus.  herausg.  Lond.  1811. 
2.  8;  Syst,  plantarum  cur.  J.  J.  Reichard.  Frkf.  1779  f.  4.  8; 
t Nbg  1777  ffl.  14.  8;  Syst,  vegetabilium  Ed.  XV.  Gott 
1797.  8;  Ed.  XVI  cur.  C.  Sprengel  G.  1825  f.,  sehr  ver- 
mehrt, in  Diagnosen  vervollständigt,  aber  ohne  Nachweisung 
der  Abbildungen  u.  Beschreibungen;  c.  additam.  J.  J.  Roemeri 
et  /.  A.  Schulte».  Stuttg.  1817  ÖL  6.  8;  v.  a.;  Amoenitates 
acad.  St.  1748  fl.  7.  8;  Ed.  II  entend.  J.  Ch.  D.  Schreber. 
Erlang.  1785  ffl.  10.  8;  vgl.  Egenhfindige  Antekninger  (her- 
ausg. v.  A.  Afzeliut).  Stockholm  4;  t v.  C.  Lappe.  Berl. 
1826.  8;  Leben  v.  H.  Släver.  Hamb.  1792.  2.  8;  Rob.  Pul- 
leney  [st.  1801]  view  of  the  writings  of  L.  Lond.  1781 ; Ed.  II 
by  W.  G.  Mut  oh  1805.  4;  franz.  v.  M.  L.  A.  Millin.  Par. 
1789.  8.  — J.  G.  Walleriut  [st.  1785],  J.  D.  Demo  [st 
1795],  J.  Priettley,  Al.  Volta  u.  J.  F.  Widenmann  [st  1798] 
schlugen  ohne  Erfolg  Vervielfältigung  der  Naturreiche  mit  dem 
Wasser-,  Feuer-,  Luft-  und  Atmospbärenreiche  vor.  — Buf- 
fon  (3  S.  266)  verschmähete  die  Fesseln  eines  buchstäblich- 
todten  Systems  zu  tragen  und  fasste  die  Natur  in  eigenthüm- 
iichen  philosophisch  ästhetischen  Ansichten  auf,  oft  zu  nach- 
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giebig  gegen  Phantasie  und  rednerischen  Wohlkiang;  s.  Be- 
schreibungen, bey  welchen  er  von  dem  besonnenen  L.  J.  Ma- 
ria Daubenton  [st.  1799}  unterstützt  wurde,  sind  malerisch 
vortrefflich,  wenn  ein  Naturexemplar  zu  Grunde  liegt;  die 
meist  glänzendwitzigen  hypothetischen  Erklnrungversuche  be- 
dürfen kritischer  Vorsicht  und  erscheinen  bey  strengerer  Prü- 
fung oft  unhaltbar:  Hist.  nat.  gen.  P.  1749  ffl.  44.  4 ein- 
schliessl.  d.  Forts,  von  Mantbeillard  u.  de  la  Cepede ; 1752 
ffl.  90.  12;  nottv.  Ed.  p.  Sonnini  m.  Forts.  P.  1798  ffl.  127.  S 

u.  s.  w. ; *Span.  v.  J.  Clavijo  y Faxardo.  Madr-1791  fl.  10.8; 
t.  v.  Martini  u.  m.  a.  Berl.  u.  Lpz.  1771  ffl.  85.  8.  — S.  Zög- 
ling und  Gehiilfe  Bern.  Germ.  Et.  de  la  Viile-sur- Ilion  Gr. 
de  Laeepede  a.  Agen  [geb.  1756;  st.  1825]  förderte  die  Na- 
turwissenschaften in  ihrem  ganzen  Umfange  mit  beyapiello- 
sem  Fleisse  und  musterhafter  Anstrengung:  Hist.  nat.  des  qua- 
drupedes  ovipares  1788,  des  repliles  1789,  poissons  1803,  ce- 
tacees  1804  u.  v.  a.  — Auch  J.  B.  Robinet  (1766),  /S.  Pierre 
(3  S.  252),  Bannet  (1782  fl.)  u.  A.  behielten,  mit  Verwerfung 
der  systematischen  Eintheilung,  den  Grundsatz  der  Continui- 
tät  bey.  — P.  Marie  Aug.  Brousionet  [geb.  1761;  st.  1807], 
vielthätig  für  Naturgeschichte,  erkannte  Linnen  Verdienst 
vollständig  an.  — Für  Erweiterung,  Bereicherung,  gründliche 
Vervollkommnung  der  NG.  wurde  viel  geleistet  von  dem  für 
ganz  Europa  wirksamen  Jot.  Bankt  in  London  [geb.  1749; 
st.  1820]  durch  Reisen  und  Briefwechsel;  Pet.  Camper  [geb. 
1722;  st.  1789]:  Oeuvres.  Paris  1803 -fl.  3.  8 m.  K.  F. ; J. 
R.  Fortter  [geb.  1729;  st.  1798]:  N.  spec.  insect.  1771 ; cha- 
ract.  gen.  plant.  1796;  Indische  Zoologie  1781 , Bemerkungen 
1783;  Enchiridion  1788  u.  s.  w.;  s.  S.  Gg  (3  S.  414);  P.  S.  \ 
Palla»  [geb.  1741;  st.  1811]  mannigfache  lehrreiche  Bey  träge 
zur  Zoologie,  Botanik  und  Gebirgskunde  im  Russ.  K.  s.  1766; 
Laz.  Spallanzani  [st.  1799]  Opuscoli  1785  u.  s,  w.  u.  v.  a. 
— Zur  Philosophie  über  NG.  brach  der  Brittc  Steph.  Haie» 
[geb.  1677;  st.  1761],  ein  scharfsinniger  und  vielseitig  ver- 
dienter Beobachter,  mit  seiner  Statik  der  Gewächse  [1727] 
und  der  Thiere  [1733],  besonders  des  Blutes,  die  Bahn : franz. 

v.  Sigaud  de  la  Fond  1779.  2.  8;  vgl.  Eloge  in  Mem.  de 
l’ac.  de  Paris  1762.  — Die  geachteten  Betrachtungen  W.  Smel- 
lie's  [st.  1795]  1789.  4;  t.  1791.  2.  8 wurden  durch  des  tie- 
feren und  reicheren  Er.  Darwin  (3  S.  2%)  Zoonontie  1794. 
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2.  4 oft;  t.  von  J.  D.  Brandt»  1795  ffl.  5.  8 weit  übertrof- 
fen ; und  tentsche  Denker,  G.  B.  Treviranus,  Sehe  Hing,  Win- 
dischmann,  Oken,  Al.  v.  Humboldt  u.  V.  a.  behaupten  den 
Nationalruhm  der  Meisterschaft  in  wissenschaftlicher  Forschung 
und  in  glücklicher  Entriithselung  oder  Ahnung  der  geheime- 
ren Gesetze  des  Naturlebens.  Vgl.  überhaupt  C.  v.  Baer  Zwev 
Worte  über  den  jetzigen  Zustand  der  Naturgeschichte.  Kö- 
nigs!). 1821.  4.  — Unter  den  vielen  teutschen  Lehr-  u.  Hand- 
büchern haben  ausgebreitete  Wirksamkeit  gefunden  oder  kön- 
nen eine  solche  in  Anspruch  nehmen  die  von  J.  CA.  Pol.  Erz- 
iehen 1767;  Ausg.  IV.  1791;  J.  A.  Scopoli  [st.  1788]  1777; 
•J.  F.  Blumenhach  1779;  A.  XII.  1831;  J.  R.  Förster  1788; 
A.  J.  G.  C.  Bätsch  [geh.  1763;  st.  1802]  1787  fl.  1801;  L. 
P.  Funke  [st.  1807]  NG.  u Technologie,  ßrnunschw.  1790; 
A.  V.  1805.  3.  8;  J.  M.  Beckstein  [geh.  1757;  st.  1822] 
Hdb.  1792  ffl.  4.  8;  NG.  Teutschlands  1789  ffl.;  1801.  4.8; 
•G.  H.  Schubert  Hdb.  Nbg  1817  ffl.;  A.  VI.  1831.  4.  8;  F. 
S.  Voigt  Grundzüge  1817;  * System  1823.  8;  * L.  Oken  1822; 
J.  B.  Wilbrand  1829  u.  m.  a.  — Nicht  ohne  Verdienst  der 
Gemeinnützigkeit  sind:  J.  H.  Helmuth  VolksNG.  1795  ffl.  9. 
8;  G.  T.  Wilhelm  [st.  1811]  Unterhaltungen  aus  d.  NG. 
1792  fl.;  1800  fl.  12.  8 u.  U.  über  d.  Menschen  1804 fl.  3.  8 
u.  m.  a, 

Andeutungen  über  einzelne  Theile  der  NG. 

A.  Zoologie  fand  nach  Gesner  und  Aldrovandi  einen 
als  f.eissigen  Sammler  achtbaren  Bearbeiter  an  Joh.  Johnston 
[st.  1675]  Frkf.  1650  ffl.  3 F.  m.  K.;  NA#  FT.  Buy  sch  Theatr. 
animalium.  Amst.  1718.  2 F.  m.  K.  — Ray  1693  und  Klein 
1731  ordneten  die  Thiere  nach  den  Herzkammern  und  die 
vierfüssigen  nach  Hufen  oder  Zehen;  genauer  und  erschöp- 
fender ist  LinnS' s Eintheilung  nach  dem  Blute,  mit  speciii- 
schen  Unterscheidnngmerkinalen  der  untergeordneten  Arten 
1759.  — Mannigfaltige  Bereicherungen  gewann  sie  durch 
Klein,  Pallas , Th.  Pennant,  den  Beschreiber  der  britt.  Zoo- 
logie 1768111.,  J.  R.  Förster ; O.  F.  Müller  [st.  1784],  dem 
auch  Botanik  und  Würmerkunde  viel  verdanken:  Zoologia 
Danica.  Kopenh.  1777  f. ; 1788  fl.  4 F.  m.  K.  j J.  Hermann 
in  Strasburg  [st.  1800]  Tabulae  affinitat.  1783.  4;  observatt. 
1804.  4;  Blumenbach;  Ch.  R.  W.  Wiedemann  [st.  1812] 
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Archiv  1800  ffl.  4.8;  Fel.  Vicq.  tTAzyr  [st.  1794]:  Oeuvres 
publ.  p.  J.  L.  Moreau  de  la  Sarthe.  P.  1805.  6.  8 K.  4;  / 
B.  P.  A.  Lamarck  Philosophie  zoolog.  P.  1809.  2.  8;  hist, 
des  aniinaux  sans  vertebres.  1815.  5.  8;  Gge  Cuvier  regne 
animal.  P.  1817.  4.  8 u.  A.  ■ — Zu  den  besseren,  zum  Theil 
Ergebnisse  eigenlhfimlicher  Forschung  oder  Wahrnehmungen 
enthaltenden  Handbüchern  gehören:  N.  G.  Lethe.  1.  1779;  G. 
H.  Borowski  [st.  1801]  u.  Herbtt.  Berl.  1780  ffl.  10.  8 in. 
iU.  K.;  Gg  Af  Suckow  [st.  1813]  1797  ffl.  4.  8;  F.  Tiede- 
mann  1808  ffl.  5.  8;  L.  Oken  1815.  2.  8;  J.  Bpt.  Flicker  Syn- 
opsis mainmalium  1829  u.  a.  — Die  tiefer  eindringende  Un- 
tersuchung der  Eigenthümlichkeiten  der  Thierwelt  hing  von 
dem  Fortschreiten  der  Zootomie  und  vergleichenden  Ana- 
tomie ab.  Die  ersten  Schritte  dazu  geschahen  von  Vo/cher 
Koyter  a.  Groningen  [geh.  1534;  st.  1600]  1573;  M.  Aur. 
Severino  [st.  1656]  Zootomia  Democritea.  Nbg  1645.  4 ; Ger. 
Blaer  [st.  1682];  J.  Collint  1685;  und  M.  B.  Valentin  [st. 
1729]  Amphith.  zootom.  Ftkf.  1720.  F.  Nicht  unbedeutende 
Vervollkommnung  wurde  ihr  zu  Theil  durch  die  Britten  J. 
Douglat  1775  und  Al.  Monro  1783;  die  beträchtlichsten  Be- 
reicherungen und  eine  immer  reifere  Gestaltung  verdanket  sie 
Maria  Franc.  Xav.  Bichat  [st.  1802]  s.  1771;  *P.  Camper 
s..  1781  vgl.  J.  Mulder  de  meritis  P.  C.  in  anatomiam  com- 
paratam.  Groningen  1808.4;  *G.  Cuvier  Le^ons  d’anat.  comp, 
publ.  p.  C.  Dumeril.  P.  1800  ffl.  5.  8 in.  K.;  t.  v.  F.  Meckel 
1809  ffl.;  Blumenbach  Hdb.  1804;  Ev.  Home  lectures.  Lond. 
1814.  2.  4 m.  K. ; St.  L.  Geoffroy  philos.  anat.  1818;  C.J. 
Carut  1818;  J.  F.  Meckel  System  1821  fl.;  Ducrotay  de 
Blainvi/le  1822  f.;  ßeyträge  von  Al.  v.  Humboldt  1806  u. 
1811,  L.  Oken  u.  D.  G.  Kiefer  1806,  *L.  H.  Bojanut  1819 
u.  m.  a.  — Um  die  zoolog.  Physiologie  haben  sich  unter 
anderen  Verdienste  erworben  Marc.  Ma/pighi  [st.  1694]  opp. 
1686.  2 F.;  opp.  posth.  1697;  Vened.  1743.  F.;  St.  Haletj 
Hob.  Whylt  [st.  1766],  die  Lehre  von  d.  thier.  Bewegung 
erörternd  1751;  H.  S.  Reimarut  über  die  Triebe  der  Thiere 
1760  ffl.;  Blumenbach , den  Bildungtrieb  nachweisend  1781; 
P.  J.  Barlhez  [st.  1806]  1774;  St.  L.  Geoffroy  1778;  Spal- 
lanzani,  F.  Fonluna , M.  Rutconi  u.  s.  w. ; Lamarck , Al.  v. 
Humboldt , Treviranut,  C.  J.  Carut  u.  v.  a.  — a)  Säugthiere: 
Ray,  Klein , Buffon ; Palla*  1778  f.;  E.  A.  W.  Zimmer- 

W achter  HB.  J.  Litt.  Ge«cb.  IV.  20 
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mann  Geogr.  Gesch.  1778  fil.  3.8;  Blumenbach  1787  u.  s.  w. 

b)  Vögel:  F.  Willovghby  [st.  1672];  *J.  L.  Fritch  [geb. 

1666;  st  1743]  teutsche  1734.  2 F.j  *Matth.  Jac . Briston  [st. 
1S06]  1760.  6.  4;  J.  Ch.  Schaffer  [st.  1790]  elementa  1774; 
Museum  1789;  Bl.  Merrem  1784  fil. ; Sparmann  1786;  J.  Fa- 
llt am  1781  fil.  mit  lad.  8.  4 ; teutsch  von  J.  M.  Becktlein 
1792  fl.  3.  8;  Fr.  Levai/lant  bestimmte  die  Ornithologie  nach 
dem  Gesamiuteindruck  der  Lebensart  und  der  Sitten,  überall 
ßerührungpuncte  vcsthaltend : Ilist.  nat.  des  ois.  d’Afrique. 
P.  1796  fil.  6 F.;  ois.  des  paradis  1803.  3 F.;  des  perroquets 
1803.  2.  4;  ois.  de  l'Ainerique  1804.  F.;  teutsche  V.  v.  J.  A. 
Naumann,  [geb.  1744;  st  1820]  1798  fil.  4.  8;  v.  Borkhau- 
ten u.  A.  1800;  Taschenb.  v.  Beehrtem  1802;  Paraguay  Fel. 
de  Azara  1802.3.4;  Amerika  Al.  Wilton,  Phüadelph.  1809 
Ul  9 Th.  F.  u.  v.  a.;  C.  J.  Tcmminck  manuel  ISIS.  8 u.  A. 
— c)  Amphibien:  Linne;  de  laCepede ; J G.  Schneider  [geb. 
1752;  st.  1822]  Schildkröte  1783;  Physiologie  1790;  Gesch. 
1799;  J.  D.  Schöpf  [st.  1800]  Schildkröte  1792  fl.;  F.  M. 
Daudin  1802  1H.  8.  8;  F.  Tiedemann  Krokodil  1817;  Bl. 
Merrem  System  1820,  Beytr.  1790  u.  a.  — d)  Fische:  Steph. 
v.  Schönevelde  [st.  1616]  ichtyol.  1624.  4;  *Pet.  Artedi  [st. 
1735]  Ichtyologia  ed.  C.  Linne.  Leid.  1738.  8;  Ed.  11  em.  a 
J.  J.  Walbaum  [st  1799]  Greifsw.  1788  f.  3.  4;  systema  ed. 
J.  G.  Schneider  1801.  8;  Al  Monn  1789;  * Bloch  1782  f.; 
*Cuvier  n.  Valenciennet  1829f.  — e)  Insekten:  Fr.  Redi  [st 
1694]  Vipern  1664;  Experimenta  circa  generat.  ins.  Amst. 
1671.  12;  J.  Swammerdamm ; H.  A.  F.  de  Reaumur  [st  1757] 
Mein.  P.  1734.  6.  4 m.  K.;  Ch.  Bannet  1745  fil.;  Rötel  1745; 
de  Geer  1752;  J.  H.  Sulzer  1761  fl.;  *J.  Ch.  Schiffer  1764 
fil.;  J.  C.  FUettli  [st.  1786]  1775  fil.  *J.  Ch.  Fabriciut  [geb. 
1742;  st.  1808]  ordnete  das  Entomologische  System  nach  den 
Fressspitzen  und  bereicherte  es  mit  vielen  trefflichen  Beob- 
achtungen: systema  entom.  1775;  einend,  et  auct.  c.  suppl.  et 
indd.  1792  fil.  6.  8 u.  v.  a. ; C.  G.  Jablontky  1785  fil.;  J.  J. 
Römer  1789  f.;  *t.  A.  Lalreille  berücksichtigte  alle  Haupt- 
theile  des  Cörpers  u.  ordnete  Gruppen  nach  dem,  was  ihnen 
gemeinsam  ist:  Genera  crustac.  et  ins.  P.  1806  fil.  4.  8 ra.  K.; 
Salamander  1800.  8;  Ameisen  1802.  8;  J.  L.  Ch.  Graven- 
hortt  1800  fil. ; J.  W.  Dal  man  1823;  Magazine  von  C.  Illi- 
ger  [st.  1813]  1802  fil.  6.  8 und  C.  F.  Germar  1814  fil.; 
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W.  Kirby  u.  W.  Spencer  introd.  to  Ent.  Lond.  1815.  3.  8 ; 
Rassische  Pallas  1781  ffl.;  Teutsche  G.  Wg.  F.  Panzer  1793 
fl.;  Revision  1805  f.  2.  8;  Ligurische  Max.  Spt'no/a  1806  f. 
2 F.;  Spinnen  M.  Luter  1678;  Treviranut  1812;  Ameisen 
*P.  Huber  1810  u.  m-  — f)  Würmer:  O.  F.  Müller  [st. 
1784]  hist.  1773.  2.  4;  J.  A.  E.  Götze  [st.  1793]  1782  ffl.; 
Mollusken  Cuvier  1817;  */.  B.  L.  rtAudebrard  de  Ferussae 
1819  ffl.;  Eingeweidewürmer  Götze;  E.  A.  Rudolphi  1793  f. ; 
Konchylien  M.  Lister  1685  in.  K.;  NA.  in.  Reg.  Oxf.  1770 
F. ; Klein , Linne ; Martini  1769  \ J.  S.  Schröter  1783  f.; 
Pflanzenthiere  Pallas  1766;  1787  f.;  Polypen  Air.  Trembley 
[st.  1784]  u.  P.  Lyonnet  [st.  1789]  1744  ffl.;  Infusionth.  H, 
A.  W ruber g [st.  1808]  1763;  Akalephen  Fr.  Eschschollz 
1829  u.  A. 

B.  Botanik  wurde  seit  dem  XVI  Jahrh.  eifriger  als  die 
übrigen  Theile  der  NG.  angebaut;  zur  Vervollkommnung  die- 
ses Studiums  trugen  besonders  bey  die  vervielfältigten  Bota- 
nischen Gärten  ?),  die  Herbaria  viva,  unter  denen  in  neu- 
erer Zeit  das  Lionesche,  J.  E.  Smith' s in  London  Eigenthum, 
eins  der  berühmtesten  ist,  im  XVIII  Jahrh.  die  Sammlungen 
von  Floren2)  einzelner  Gegenden  und  Länder  und  die  Ent- 
stehung bot.  Zeitschriften3). 

1)  Vgl.  C.  Linne  horti  cultura  acad.  I.'pa.  1754  and  in  Amocn.  acad.  T.  4. 

— Padua  1533  ; Bologna  1547;  Zürich,  durch  C.  Getner,  1560.  — Leiden 
1577  vgl.  H.  Bocrfiave  cat.  1710.  8;  1720.  4.  — Montpellier  1568  ange- 
legt v.  Richer  de  Belloval.  — St,  Wilibald  bey  Eichitädt;  vgl.  Bas.  [»t. 
1620]  u.  Hier.  Bester  [st.  1632]  Hortua  Eystettensia  (Nbg)  *1613;  1640; 
1750  F.  — Kew  1612  vgl.  ' W.  T.  Alton  h,  Kewena,  1789.  F. ; Epitome 
1814.  8.  — Paria  1626  gegründet  durch  Guy  de  la  Brot te  [at.  !G4lj.  — 
Altort  1626. — Jena  1631  vgl.  Battch  Cat.  1795.  — Upsala  1657  a.  C.  Linne' 
cat.  Stoclch.  1748.  8.  — R.  Moriton  hortua  Bleaenais,  Lond.  16(i0.  8.  — 
Chelsea  1673.  — Berlin  1715;  vgl.  C.  L.  Witdenow  enumerat.  pl.  1809.2.  8; 
Mort.  B.  1810  f.  8 H.  F.  — Coltingen  1739.  — J.  J.  Dilleniu « hört.  Eltka- 
mensia.  Lond.  1732;  Leid.  1774.  2.  F. — C.  Linne  h.  Cliffortianoa.  Leid. 
1737.  F.  — Wien  a.  S.  J.  t.  Jaeguin  oben  S.  299.  — Herrenbaugen  J.  <'fi. 
Wendland  1798  fl.  F.  — Malmaiaoo  Venlenat  1804.  2.  F. ; A.  Bonptand 
1817.  F.  — Regenaburg  D.  H.  Hoppe  1808.  — Halle  C.  Sprengel  1810.  — 
u.  v.  a.  tbeils  auf  Universitäten,  theils  v.  Privatpers. 

3)  Nur  einige  der  allgemeineren  ; Europa  J.  J.  Römer  [geb.  1763  ; st. 
1819]  Nbg  1797  ffl.  1 4 H.  8 ; Gilbert.  Lyon  1806.  3.  8.  — Portugal  F.  Avetl. 
Brolero.  Liab.  1801.2.4;  Bj.  Pbylographia  aeleclior.  L.  1.816.  F.;  Gr.  Hoff- 
mantegg  u.  Link.  Berlin  1809.  F.  — Spanien  A.  J.  Cavanillet  1790  ffl,  6 F. 

— Frankreich  -V,  Dulliard  [geb.  1712;  at.  1793]  Flora  Paria  1770  f.  6.  8 u. 

20  • 
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Herbier  de  U France.  1780  t.  13  F. ; J.  B.  de  Lamarck  1805.  5.  8;  A.  P. 
Vecandollr  1805.  4.  8 ; Loiteleur  Detlongeampt  1806  f.  3.  8;  abregee  1819. 
2.  8;  l’ari»  Sei.  Vaillant.  l.eideu  1727.  F.  — Piemont  C.  Altioai  1785.  3 F. ; 
Neapel  M.  Teuere  1810.  F.  — Schweiz  A.  v.  Haller  1768.  2 F.  — Teulach- 
land  A.  W.  Ruth  1788  ffl,;  G.  F.  Hoffmann  1790  fl.;  J.  Sturm  1709;  *H. 
A.  Schräder  1806;  die  meinen  Provinzen,  auch  viele  einzelne  Städte  haben 
ihre,  zum  Theil  vortreffliche  Floren.  — Niederlande  J.  Kopt  1802.  2 F.  — 
England  J.  Ed.  Smith  1803  ffl.  F.;  Londou  W.  Ckrtit  1777  1.  2 F.j  H - 
Hooker  Paradiauz  l.oud.  1807.  2.  4;  Pomona  L.  1814  fl.  4 ; G.  Brookthaw 
Pomona  Brät.  1817.  2.  4.  — Dänemark  G.  Ch.  Order,  O.F.  Müller,  M.  Fahl, 
J.  W.  Harurmann.  Kopenb.  1761  ffl.  8 F.  — Ruailand  Palla < 1784  fl.  — 
Ungern  F.  Ad.  Graf  Wahhtein  M'arlenberg  [geb.  1759;  at.  1823]  1802  f. 
3 F.  — Griechenland  J.  Siblhorp  I.ond.  1807.  3 F.  — Aaien  ; J.  Commclyn 
horlua  malabaricua.  Amit.  1676.  F. ; G.  Eb.  Rumph  Herbarium  Amboinenae. 
Aiuat.  1750.  7 F. ; Neuholland  Labillerrriiere.  P.  1801.  2.  4. — Afrika  R.Det- 
fontaincs  Fl.  allanlica.  P.  1798,  2.  4.  — Amerika;  nordl.  A.  Michaux  1801, 
F. ; 1805  fl.  2.  8;  VVeatind.  /.  Ol.  Stearlz  1797  fl.  3.  8;  SAmer.  Al.  v. 
Humboldt  1807  fl. ; Peru  //.  Ruitz.  Madr,  1795.  4 F.  — u.  aehr  viele  a. 

3)  z.  B.  J.  J.  Römer  u.  P,  l/iteri  Magazin  1787  fl.  8 ; Archiv  1796  ffl. ; 
P.  Uiteri  Annalen  179181.8;  H.  A.  Sehrader  Journal  1799  ffl.  8;  Flora. 
Regenab.  1818  ffl.  u.  a. ; 11'.  Curtit  bot.  Magazine  1793  ffl. 

Die  Botanik  wurde  anfänglich  fast  ausschliesslich  nach 
medicinischen  Gesichtspuncten  bearbeitet;  so  von  Otto  Brun - 
feit  [st.  1534],  Euriciut  [st.  1535]  und  Valeriut  Cordut  [st. 
1544],  Hier.  Bock  oder  Tragut  [st.  1554],  Remb.  Dodonaeu s 
[st.  1585]  u.  A.  — Conr.  Gegner  ordnete  die  Pflanzen  nach 
den  Befruchtungtheilen  und  Andr.  Caesalpino  begründete  (de 
plantis.  Flor.  1583.  4)  das  erste  System,  welches  Fab.  Co- 
lonna  [st.  1648]  vervollkoiumnete  1592  fll.  Der  Bohme  Ad. 
Zaluziantky  eignete  sich  ohne  Grund  das  Verdienst  zu , den 
Geschlechtsunterscbied  und  die  Befruchtungtheile  der  Pflanzen 
zuerst  bestimmt  zu  haben:  Methodi  rei  herbariae  LI.  III. 
Prag  1592.  8;  Frkf.  1604.  4.  Die  ßeihe  der  Instauratoren 
des  Studiums  schliessen  ehrenvoll  der  gründlich  forschende 
gelehrte  Arzt  Protp.  Alpina  [st.  1616]:  de  plantis  exoticis. 
Vened.  1627.  4;  Hist.  nat.  Aegypli  c.  observatt.  J.  Vetlingii. 
Leid.  1735.  2.  4;  der  umsichtige  und  belesene  Catp.  Bau- 
ftin  a.  Basel  [st.  1624]:  Pinax  theatri  bot.  und  Prodromus. 
Bas.  1596.  4;  und  s.  Br.  Joh.  B.  [st.  1613] : Hist,  plant,  ed. 
JET.  Cherler.  B.  1619.  4;  * Yverdun  1651.  3 F.;  und  der  selbst- 
denkende, die  Grundansicht  vom  Sexualsystem  andeutende 
Joach.  Jung  [st.  1657] : Isagoge  phytoscopica.  Hamb.  1678.4; 
Opuscula  bot.  Coburg  1747.  4j  Beter ino  (oben  S.  305)  in 
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Neapel  und  späterhin  Fr.  Ruysch  ln  Amsterdam  skelettirten 
Pflanzen  vgl.  Beckmann  Beytr.  z.  Gesch.  d.  Erf.  4 S.  215.  — 
Während  die  Systematiker  in  Britannien  Rob.  Morison  [st. 
1083],  ein  sorgfältiger  Beobachter  (Hist.  pl.  Oxf.  1680  f.  2F.) 
n.  Ray , so  wie  Aug.  Quirin  Ricinus  in  Leipz.  [st.  1723],  Vf. 
einer  reichhaltigen  lntroductio  in  rem  herb.  L.  1690.  F.,  mehr- 
fache Classificationen  in  Vorschlag  brachten,  gewann  die  B. 
durch  Reisen,  genauere  Untersuchungen  und  Beschreibungen 
ansehnliche  Bereicherung,  z,  B.  J.  G ^ Vo/ckamer  in  Nürn- 
berg [st.  1693]  Nürnb.  Flora  1700.4;  Hesperidcs  od.  Beschr. 
der  Citronat.  Nbg  1708.  F.  u.  s.  w. ; Abr.  Mvntinck  in  Gro- 
ningen [st.  1683]  Beschr.  der  Aardgewassen.  Leid.  1696.  2F.; 
P.  A.  Micheli  in  Florenz  [st.  1737]  nova  genera.  Fl.  1729.  F. 
u.  m.  a. ; Jos.  Pitlon  de  Tour  ne  fort  [st.  1708],  vieles  auf  s. 
Reisen  entdeckend  und  glücklich  in  Benutzung  reicher  Er- 
fahrungen, ordnete  das  Pflanzensystem  nach  der  Blumenkrone : 
Institutiones  rei  herb,  (franz.  1694.  3.  8)  P.  1719.  3.  4 vgl. 
Fontenelle  El.  1 p.  149  sqq. ; unter  s.  Schülern  zeichnete  sich 
Seb.  Vaillant  [st.  1722]  durch  rastlose  Thätigkeit  aus.  — ■ In 
neuerer  Zeit  fand  das,  durch  Job.  Browall  [st.  1755]  und 
durch  J.  G.  Kölreuter'a  [st.  1806],  welcher  auch  die  Geheim- 
nisse der  Bienen  belauschte,  Versuche  1761  ffl.  1787  gegen 
theoretische  Zweifel  in  Schutz  genommene  und  gegen  A.  G. 
M.  Henschei s Angriffe  1820  von  L.  Ch.  Treviranus  1822  ver- 
theidigte  Ltnnesche  Sexualsystem  [1732],  in  welchem  die 
Pflanzen  nach  Befruchtungtheilen  und  Zahl  der  Staubfäden 
geordnet  werden,  allgemeineren  Eingang,  obgleich  der  dem- 
selben entgegenstehenden  Bedenklichkeiten  nicht  wenige  und 
darunter  bedeutende  sind;  J.  G.  Gleditsch  [st.  1786]  wollte 
in  8.  System  (Berl.  1764.  8]  die  verschiedenen  Einfügungen 
der  Staubfäden  beachtet  wisseu ; M.  B.  Borkhausen  (tent.  dis- 
posit.  pl.  Darmst.  1809.  8)  berücksichtigt  Einfügung,  Ver. 
hältniss  und  Verbindung  der  Staubfäden,  — Bern,  de  Jt/«- 
sieu  [st.  1777],  dessen  Vater  Ant.  [st.  1758]  sich  schon  inm- 
haftcs  Verdienst  erworben  hatte,  und  s.  S.  Ant.  LaurdeJ. 
empfahlen  die  künstliche  Classification  nach  den  Saadenlap- 
pen:  Gen.  pl.  secund.  ordines  naturae  disposita.  P.  1/89;  Zü- 
rich 1791.  8;  ihnen  folgten  Et.  P.  Venlenat,  J.  Al  HUaire 
u.  in.  a. ; Mich.  Adunson  [geh.  1727;  st.  1806J  drang  auf 
Vereinfachung  der  Classification  und  stellte  nphre  neue  Au- 
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dichten  auf:  Familles  des  plantes  1761.  2.  8 vgl.  Millin  Mag. 
enc.  1806  T.  5 p.  392  sqq.;  verdiente  Achtung  haben  gefun- 
den A.  P.  DecandoUe  Theorie  de  la  B.  P.  1813;  t.  Zürich 
1814.  8;  n.  Regni  vegetahilis  systema  naturale.  P.  1818  ffl. — 
Von  den  vielen  Botanikern,  deren  Verdienste  allgemein  aner- 
kannt sind,  können  hier  nur  einige  namhaft  gemacht  werden. 
Teutsche  u.  Schweizer:  A.  v Haller ; Joh.  Getner  [st.  1790J 
tab.  phytogr.  1759  fl.;  Joh.  Hedwig  [st  1799]  1782  ffl.;  N. 
J.  v.  Jacquin;  Palla t;  Ualtch  1787  ffl. ; Jot.  Gärtner  1789  fl  ; 
C.  L.  Wildenow  [geh.  1765;  st.  d.  10  Jul.  1812],  ein  beschei- 
dener, hell-bestimmter  Ausleger  der  Pflanzenwelt,  mit  schnel- 
lem u.  richtigen  Blick  viel  leistend:  Grundriss  1792;  Anleit. 
E.  Selbststudium  1804 ; 1808  u.  v.  a. ; C.  Sprengel,  mit  treuem 
Fleissc  alles  Merkwürdige  beachtend:  Anleit.  1802  ffl.  3.  8 
v.  a. ; Gg  Fz  Hoffmann  1793  ffl.;  H.  A.  Schräder  1797  ffl.; 
die  Bearbeiter  der  Moose  J.  El.  v.  Bridel  [geh.  1761;  st. 
1828]  1797  ffl.  1818;  Ch.  H.  Pertoon  1796  ffl  ; Gg  Wahlen- 
lerg  1812,  El.  Friet  Moose  1821  u.  v.  a. ; Thadd.  Haenke 
[geh.  1761;  st.  1817]  u.  s.  w.  Hand-  u.  Lehrbücher  von  Wil- 
brand  1819,  Neet  v.  Etenbeck  1820,  G.  W.  F.  Wenderoth 
1821  u.  a.;  Wörterb.  v.  M.  B.  Borkhattsen  1797.  2.  8;  F. 

G.  Dietrich  1802  ffl.  10.  8.  — Franzosen,  ausser  den  oben- 
genannten u.  v.  a.  C.  THeritier  1787  ffl.,  Lamarck,  Philibert , 
Phil.  Picot  de  Lapeyroute  [geh.  1744;  st.  1818]  Beschr.  d, 
Pyrenäen  Pfl.  1813  ti.  in.  A.  — Britten  J.  Ed.  Smith  [st.  1828] 
Icones  1790  fl.  F. : gleanings  of  B.  1791  F.;  Exotic  Botany 
1805.  2 F. ; W.  Curtis  lectures  1804.  3.  8;  Dawton  Turner 
fuci  1807  fl.  3 F.  u.  m.  — Dänen  01.  Swartz  [st.  1818], 
M.  Vahl  [geh.  1749;  s'.  1809]  1791  ffl.;  Hornemann ; And. 
J.  Reiziu»  [st.  1821]  u.  A.  — Schweden  C.  P.  Thunberg  (s. 
oben  S.  297)  1784  u.  1813;  O.  A.  Agardh  1820  u.  s.  w.  — 
Für  Physiologie  d.  Pflanzen  sind  thälig  gewesen  N.  Grew 
Ü82,  M.  Malpighi  1686;  St.  Holet  1727;  J.  Hill  1753;  H. 
L.iu  Hamei  [st.  1782]  1758;  */.  Jngenhoutt  [st.  1799]  1778 
ffl.;  7.  Senebier  1784  11.;  Jot.  Gärtner  1789;  der  Florentiner 
Giut.  Haddi  [geh.  1770;  st.  1829]  u.  m.;  über  Metamorpho- 
sen der  Pf.  J.  Wfg.  v.  Golhe  1790  ffl.  u.  P.  Cattel  1820; 
* Alex . v.  Humboldt  1798  u.  Geographie  d.  Pf.  1805  u.  s.  w.; 
’L.  Ch.  Tre*iranut  1806  u.  1811  u.  s.  w. ; A.  Rudo/phi  1 807 ; 

H. fF.  Link  1807;  Brisseau-Mirbel  cleinens  de  physique  \bgk- 
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tale  P.  1815.  2.  8;  J.  A.  Tittmann  über  den  Embryo  des 
Saamenkorns  1817  u.  v.  a. 

C.  Der  Instaurator  der  Mineralogie  war  Og  Agricola 
aus  Glaucha  [geb.  1494;  st.  21  Nov.  1555],  ein  trefflicher  Na- 
turforscher und  Arzt , Bestreiter  herkömmlicher  Vorurtheile 
und  tiefblickender  Beobachter ; bey  Anordnung  der  Mineralien 
berücksichtigte  er  die  Erzeugung  derselben : de  ortu  et  caus- 
sia  subterraneorum  LI.  V.  Bas.  1546.  F.;  de  re  metalfica  LI. 
XII.  B.  1561.  F.;  Mineralog.  Sehr,  übers,  tu.  Anm.  v.  F.  Leh- 
mann. Freyberg  1809  ffl.  4.  8;  Bermannus  t.  v.  E.  A.  Schmtd. 
F.  1806.  8;  vgl.  A.  D.  Richter  vita  G.  A.  Annab.  1755.  4. 
— Vor  ihm  war  die  Metallurgie  bearbeitet  worden  von  Vunn. 
Biringoccio  a.  Siena  in  Pirotecnia.  Vened.  1540.  4 vgl.  Beck- 
mann Beytr.  z.  Gesch.  d.  Erf.  1 S.  133  f.  — Die  für  jene 
Zeit  dankenswerthen  Leistungen  Gabr.  Fal/opio'a  [st.  1563], 
H.  Cardan’s,  And.  Libavius  [st.  1616]  u.  A.  förderten  das 
Studium  im  Ganzen  wenig  weiter;  Caesa/pin  (de  metallicis. 
Rom  1596.  4)  hielt  sich  an  Aristoteles  und  Theophrastos;  Ol. 
Worm  [st.  1654]  wählte  Albertus  M.  zu  a.  Führer.  Erst 
Joach.  Jung  (1689)  herausg.  von  J.  Vagett)  nahm  Agricola’s 
System  wieder  auf  und  bereicherte  es  mit  mehren  Wahrneh- 
mungen; J.  J.  Becher  brachte  Mineralogie  und  Chemie  in 
engere  Verbindung  u.  erleichterte  die  Annähemng  zur  wis- 
senach.  Bearbeitung.  — C.  Linnen  Classification  befriedigte 
auf  die  Dauer  weniger,  als  s.  übrige  Arbeiten;  weit  mehr 
leistete  Joh.  Gottschalk  Walleriut  [st.  1785]  durch  vollstän- 
digere Beschreibungen  und  genügendere  Anordnung  nach  be- 
stimmter aufgefassten  äusseren  Merkmalen,  mit  Berücksich- 
tigung der  inneren  Mischungen:  Systema  1747;  Introductio 
1779;  und  noch  strenger  beachtete  Axel  v.  Cronstedt  [st.  1765] 
die  vorwaltenden  Bestandteile  1758.  — Eine  neue  vvissensch. 
Gestalt  gewann  die  M.  durch  Abr.  Gotll.  Werner  in  Frey- 
berg  [geb.  1750;  st.  d.  30  Jun.  1817],  den  Urheber  eines 
allgemein  herrschend  gewordenen  Systems  1774  fl.,  dessen 
Wirksamkeit  und  Ruhm  sich  nicht  auf  Europa  beschränkten 
vgl.  S.  G.  Frisch  Lebenbeschr.  W’s.  Lpz.  1825.  8;  ihm  folg- 
ten D.  L.  Gust.  Karsten  [st.  1810]  1791  ffl.,  CA.  F.  Lud- 
wig 1803,  *C.  A.  S.  Hoffman»  u.  A.  Breithaupt  Handb.  1811 
ffl.  4.  8;  Charakteristik  des  M.  Syst.  Aufl.  II.  1823;  F.  A. 
Reuss  1801  ffl.  u.  v.  A.  Eigentümliche  Verdienste  um  M. 
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erwarben  bey  fortschreitender  Fruchtbarkeit  der  Wechselwir- 
kung zwischen  M. , Chemie  u.  Physik:  J.  A.  Scopoli  1769; 
F.  v.  Beroldingen  [st.  1798]  1778  fl.;  ;C.  Ahr.  Gerhard  1781 
fl.;  R.  Kirtean  1784;  Deod.  Jiolomieu  [st.  1802]  1783  f.;  J. 
B.  L.  de  Borne  de  title  [st.  1790],  Krystaliographie  bearbei- 
tend 1783  fl.;  J.  C.  IV.  Voigt  1785  ffl.;  L.  v.  Buch  1797  fl.; 
J.  C.  de  Lametherie  1792  u.  1811;  R.  J.  Hauy  [geb.  1742; 
st.  1822]  System  1802  u.  Krystaliographie  1809;  A.  Brogniart 

1807  fl.;  C.  C.  v.  Leonhardt  1805  ffl.  u.  Oryktognosie  1823; 
J.  F.  L.  Hautmann  1803  u.  1812  ffl.;  R.  Jameton  1814; 
Berzeliut  1816  chem. ; Chn  Sam.  Weitt  1809  dynamisch;  C. 
F.  Naumann  Lehrb.  d.  M.  1828  u.  v.  A.;  die  Geognosten  H. 
Steffen * 1807  ffl.;  J.  C.  Freiet  leben  1807  ffl.;  C.  E.  v.  Moll 

1808  ffl.;  H.  de  Villefotte  1810;  Breitluch  1811;  dCAubuit- 
ton  de  Voitint  1819;  T.  S.  Beudant  1824;  H.  T.  Becke  1831 ; 
teutsche  Geognosie  v.  Fr.  Hoffmann  1830.  — Zeitschr.  Jour- 
nal des  mir  es  1796  ffl.;  Annales  des  in.  1817  ffl.  — Wörterb. 
von  F.  A,  Reut g 1798;  C,  J.  Zappe  1817.  3.  8, 

43. 

Die  Wiedergeburt  der  Medicin,  wie  aller  wissenschaft- 
lichen Kenntnisse,  war  eine  Folge  des  Studiums  der  altclas- 
sischen  Litteratur  (2  S.  410  ffl.);  die  in  der  Ursprache  oder 
in  traueren  Uebersetzungen  gelesenen  Schriften  des  Hippokra- 
tes  und  Galenos  and  die  fortschreitend  vermehrte  Bekannt- 
schaft mit  anderen  griechischen  Aerzten  erweiterten  und  be- 
richtigten die  Erfahrung,  läuterten  und  vereinfachten  die  Me- 
thode, schärften  den  Beobachtunggeist  und  foderten  allinälig 
zu  tieferer  Untersuchung  der  das  menschliche  Leben  bedin- 
genden Naturgesetze  auf.  Arabismus  und  Scholasticismus,  am 
längsten  in  Spanien  und  Portugal  beybehalten,  erlagen  den 
beharrlichen  und  immer  siegreicheren  Angriffen  des  Huma- 
nismus und  der  durch  diesen  gestärkten  freyeren  Selbstthä- 
tigkeit  der  Vernunft.  Die  Unzulänglichkeit  des  bisherigen 
Heilverfahrens  wurde  praktisch  veranschaulicht  durch  neue 
Krankheiten,  welche  sich  aus  veränderter  Lebensart,  aus  grö- 
beren und  feineren  Genössen  und  Schwelgereyen  erzeugten 
und  vervielfältigten  und  vermittelst  lebhafteren  Verkehres  un- 
ter den  Völkern  oder  mit  Kriegszögen  schnell  und  weit  ver- 
breiteten; %.  B.  der  Englische  Schweiss  1486  u.  1517  (vgl. 
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Joa.  Caji  oder  Kaye  geb.  1510;  st.  1573:  de  Ephemera  Bri- 
tanica.  Lond.  1551.  12  u.  s.  w.  u.  CA.  G.  Grüner  Itinerariun» 
sudoris  anglici  1 805),  die  Lustseuche  1493  (s.  Ph.  G.  Hensler 
1783  u.  1789;  Abendl.  Aussatz  1790),  der  Keichhusten  in 
Frankreich  14141  1510  u.  1580,  das  Fleckfieber  in  Italien  u. 
Frankreich  1465  n.  1505,  die  Ungrische  Krankheit  in  Teutsch- 
land  1566,  die  Rachitis  in  Niederl.  n.  England  1582  u.  1630, 
die  Kriebelkrankheit  in  Teutschland  1588  u.  1648,  brandige 
Bräune  in  Italien  1610,  mannigfaltige  pestartige  und  compli- 
cirte  Epidemien.  Veial  stürzte  [1543]  den  blinden  Glauben 
an  Galenische  Anatomie  und  bereitete  die  auf  umfassendere 
und  mit  vielseitigen  pathologischen  Wahrnehmungen  berei- 
cherte Kenntniss  des  menschl.  Cörpers  beruhende  Umstaltung 
des  medic.  Systems  vor;  Theophr.  Paraceltu»  arbeitete  dem 
todten  Mechanismus  in  der  Heilkunde  entgegen,  brachte  Che- 
mie mit  ihr  in  engere  Verbindung  und  erwarb  sich  um  Arz- 
neymittellehre  unverkennbares  Verdienst;  sein,  chemische 
Stoffe  an  die  Stelle  der  Galenschen  Elementarqualitäten  sez- 
zendes  und  auf  vorzügliche  Beachtung  der  Mischung  der  Säfte 
dringendes  System  blieb,  während  eines  grossen  Theiles  des 
XVII  Jahrh.,  geläutert  von  Helmont  und  Sylvin»  und  ermäs- 
sigt  von  dem  als  Ordner  vorhandener  Vorarbeiten  achtbaren 
Eklektiker  Senner/,  das  vorherrschende  und  hemmte  trotz 
des,  ihm  eigenthüinlichen  und  von  Rosenkreuzerischer  Geheim- 
nisskrämerey  unterstützten  theosophischen  Ueberglaubens  und 
der  folgerichtigen  Begünstigung  der  Astrologie  und  des  ver- 
derblichen Wahns  von  Hexerey  und  Zauberey,  das  gedeihli- 
che Fortsehreiten  des  freyeren  Selbstdenkens  und  der  umsich- 
tig  gründlichen  Erfahrung.  — Hurvey’ s Entdeckung  [1619] 
des  Kreislaufes  des  Blutes,  angedeutet  von  M.  Servelo  [1551], 
Caetalpino  [1571]  u.  P.  Sarpi,  vollendete  den  Untergang  des 
Vorurtheils  für  Alieingiiltigkeit  der  Galenschen  Theorie  und 
gab,  zusammentreffend  mit  Detcarte»  und  späterhin  Newton' s 
philosophischen  Ansichten  u.  Grundsätzen,  Veranlassung  zum 
Entstehen  des,  an  wissenschaftlichen  Erfolgen  ergiebigen  Ia- 
tromathematischen  Systems,  durch  welches  die  wissenschaft- 
lich-empirische Evidenz  der  Medicin  sicher  gestellt  werden 
sollte.  — Das  von  Bacon  ausgegangene  Misstrauen  gegen  Hy- 
pothesen und  fest  abgeschlossene  Systeme,  die  nun  beginnen- 
den rascheren  Fortschritte  der  Naturkunde  und  die  mit  ihnen 
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allgemeiner  begründete  Ueberzeugung  Ton  dem  Werthe  der 
Experiinentalmethode  und  der  durch  sie  vervollständigten  Be- 
obachtung, bestätigt  in  Erfahrungen  an  neu  eingeführten  Heil- 
mitteln (z.  B.  China,  schon  bekannt  1525,  mehr  gebraucht  a. 
1640  und  richtiger  angewendet  von  Hob.  Talbot  st.  1681  > 
Serpentaria  1633;  Issländ.  Moos  1673}  Heilung  des  Podagra 
u.  s.  w.  durch  Innstion  u.  Acupunctation  empfohlen  von  Wilh. 
len  Rhine  1683  s.  Lessing  Collect.  2 S.  315  f.;  Assa  fötida 
1687;  Ipecacuanha  1694  durch  Adr.  Helvetius  in  Paris  u.  s. 
w.),  das  in  der  wissenschaftlichen  Welt  zunehmende  Ansehen 
. des  gesunden  Hausverstandes  forderten  die  Erneuung  der  «Js- 
ten  Empirischen  Schule  durch  Sydetiham,  Baglwi  u.  A. 
Dem  Empirismus  stellten  sieh  dogmatische  Schulen  entge- 
gen: die  von  Stahl  gegründete  psychische,  aus  Mysticia- 
mus  hervorgegangen,  und  F.  Hoff  mann' n , auf  Leibnitrische 
Monadenlehre,  als  Grundansicht,  sich  stützende  dynamische, 
welche  in  jüngeren  dynamischen  Schulen  mit  mehrfachen  Ab- 
änderungen fortdauern.  Die  dynamische  Ansicht  herrschet  in 
neuerer  Zeit  vor;  dem  wissenschaftlichen  Empirismus  sind 
viele  ergeben;  der  latromathematiker  dürften  wenige,  der 
Eklektiker,  oft  schwankend  zwischen  Speculation  und  Empi- 
rie, desto  mehr  gefunden  werden.  Gelehrte  Gesellschaften, 
welche  Vervollkommnung  der  Naturkunde  und  Medicin  be- 
zwecken; die,  durch  Vervielfältigung  und  öffentliche  Bekannt- 
machung der  Beobachtungen,  zur  Erweiterung,  Prüfling  und 
Sicherstellung  der  Erfahrung  initwirkenden , seit  dem  Ende 
des  XVII  Jahrh.  in  allen  gebildeten  Staaten  bedeutend  ver- 
mehrten Krankenhäuser,  didaktischen  Heilunganstalten  und 
medicinisch  - policey liehen  Aufsicht-  u.  Verwultungbehörden; 
die  tiefere  und  umfassendere  Berücksichtigung  und  Erforschung 
des  klimatischen  nnd  gesellschaftlichen  Einilusses  auf  Cörper- 
constitution  und  Krankheitscharakter  (z.  B.  das  gelbe  Fieber 
in  Cadix  1730;  1793;  der  epidemische  Croup  in  Frankreich 
1746;  1804;  die  nordöstliche  Influenza  1782;  di»  seit  Ende 
des  XVIII  Jahrh.  häufigeren  Nervenkrankheiten,  Scharlach- 
fieber; die  vielbesprochene  Asiatische  Cholera  1831;  die  en- 
demischen Uebel  in  Aegypten,  Siid  - Amerika , auf  den  Süd- 
Inseln  u.  s.  w.);  die  Einführung  der  Impfung  der  Menschen- 
pocken (in  England  1721 , Frankreich  1755 , Bussland  1768, 
Spanien  1772,  Teutschland  1773)  und  durch  Ed.  Jenner  [d. 
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14  May  1796]  der  Kuhpocken  (vgl.  J.  Moore  hist,  of  the 
amall  pox  1815  u.  hist,  of  the  vaccination  1817);  die  Versu- 
che [1666;  1767],  Sckeindtodte  zu  beleben;  der  stets  wach- 
sende Keichthum  an  anatomischen  Wahrnehmungen;  der  ge- 
lungene Gebrauch  vieler  neuen  Arzneymittel  (Phosphorus  1750; 
Quassia  1756;  Weidenrinde  1763;  Belladonna  1767;  Zinkblu- 
men  1771;  Kirschlorbeerwasser  1773;  Digitalis  1775 ; in  neue- 
ren Zeiten  Schwererde , Arsenik , Blausäure  u.  s.  w.)  n.  An- 
wendung [1744]  der  Elektricit&t  und  [1798]  des  Galvanismus; 
die  immer  engere  Verbindung  und  folgenreiche  Wechselwir- 
kung zwischen  Medicin,  Naturkunde  und  Philosophie,  beson- 
ders die  in  Teutschland  sicher  gestellte  Herrschaft  des  kriti- 
schen und  naturwissenschaftlichen  Geistes  haben  dem  Studium 
der  Medicin  unermesslichen  Gewinn  erworben  und  lassen  das 
Immer  gedeihlichere  Fortschreiten  desselben  zu  höherer  wis- 
senschaftlicher Beife  mit  Zuversicht  erwarten. 

Vgl.  D.  Ramsay  review  of  niedicine  in  the  XVIII  Century. 
Charlestown  18  1.  8;  Ch.  Maclean  illustr.  of  the  progress  of 
tned.  improvement  for  the  last  30  years.  Loml.  1818.  8;  C. 
Sprengel  Uebers.  d.  Arzneykunde  in  den  lezten  Jahrzehnten  des 
XVIII  Jahrh.  Halle  1801.  8;  F.  L.  Auguetin  die  neuesten  Ent- 
deckungen d.  Arzneykunde.  Berl.  1799  ffl.  5.  8. 

Zeitschriften,  ausser  d.  1 S.  31  f.  angeführten:  Ephetn. 
med.  phys.  1670;  Acta  Erud.  1682  fl;  Nie.  Blegny  nouv.  de- 
couvertes  1679  fl.;  Gazette  salutaire  1761;  Giornale  di  med. 
1763;  London  med.  Journal  1780  ffl.  — J.  F.  Pierer  Med.  Na- 
tionalzeit. und  Medic.  Annalen  1798  fl.  4 Forts.;  E.  Horn , 
Henke , Nasse  Archiv  f.  med.  Erfahrung  1801  ffl.;  Harles  N. 
Jahrb.  d.  Medicin  und  Chir.  1818  fl.;  Nasse  u.  A.  Zeitsch.  f. 
psychische  Aerzte  1818  ffl.  u.  v.  a.  — Memoire*  de  la  societc 
med.  d'emulation.  P 1798  ffl. ; Med.  Chirurg,  trausactions.  Lond, 
1805  ffl.  u.  sehr  v.  a. 

Italien  war  reich  an  Humanisten,  neben  welchen  viele 
Vertreter  der  Galenschen  Scholastik  gefunden  wurden;  die 
gründliche  Bearbeitung  der  Anatomie  ging  im  XVI  Jahrh. 
Von  dieser  Heimath  grosser  wissenschaftlicher  Bestrebungen 
aus  und  trug  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  reiche  Früchte,  wie 
die  Namen  Vesal,  Eustachi,  Fallopio,  Malpighi,  Morgagni , 
Scarpa,  Caldani  u.  v.  a.  bezeugen.  Alpini  begründete  [1617] 
die  wissensch.  Semiotik.  Die  von  Galilei ’s  Schülern  vervoll- 
kommnte Naturforschung,  fortwährend  blühend  und  durch 
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Galvani  und  Volta  neu  verherrlicht,  wirkte  mächtig  zur 
Umstaltung  und  Berichtigung  med.  Ansichten  mit;  unter  den 
Iatromathcmatikeru  behaupten  Borelli  und  Michelolli  vor- 
zügliche Stellen;  Baglivi  hatte  an  Erneuerung  der  Hippokra- 
tischen Therapie  den  thätigsten  Antheil.  Für  Chirurgie  und 
Thierheilkunde  ist  viel  geleistet  worden.  — In  Frankreich 
gewann  der  Humanismus  am  frühesten  die  Oberhand  und  das 
Hippokratische  System  fand  allgemeineren  Eingang;  aber  hie- 
bey  blieb  auch  bald  die  wissensch.  Thätigkeit  stehen  und  es 
nahm  ein,  fortschreitender  Erweiterung  und  Veredelung  der- 
selben ungünstiger  Empirismus  überhand,  dem  flache  Popula- 
rität und  mechanische  Einseitigkeit  nicht  ohne  Grund  vorge- 
worfen werden  können ; bequeme  Humoralpathologie  herrschte 
vor;  der  von  der  neueren  Montpellierschen  Schule  versuchten 
Vereinbarung  mehrer  Systeme  kann  bey  strengeren  Foderun- 
gen  kein  bedeutender  wissensch.  Gehalt  Zugeslanden  werden. 
Die  Anatomie  ist  von  mehren,  Bichat,  Portal  u.  A.  gut  be- 
arbeitet worden;  Chirurgie  hat  von  Petit  bis  Larrey  viel  ge- 
wonnen; ansehnliche  Bereicherungen  erhielten  Arzneymittel- 
lehre  und  Pharmacie;  in  Volksarzneykunde  machte  Tissot 
Epoche;  für  medicin.  Polizey  ist  Nützliches  geschehen.  — 
Britannien’s  hohe  Wichtigkeit  in  der  Gesch.  der  M.  wird 
durch  Harvey's  Entdeckung  des  Blutumlaufes,  Bacon'»  sorg- 
fältigere Naturbeobachtung,  Willi t anatomisch-physiologische 
Ansichten,  GH» ton’ 8 Wahrnehmung  der  Nervenreizbarkeit, 
Sydenkam' s geistreichen  Empirismus,  Cullen’ s u.  Brown' s Sy- 
steme hinreichend  bezeichnet.  Für  Anatomie,  Physiologie,  zu 
deren  tieferen  Auffassung  Britten  die  Bahn  gebrochen  haben, 
Pathologie,  Chirurgie,  welche  mit  glücklichen  Versuchen  und 
trefflichen  Werkzeugen  bereichert  worden  ist,  und  für  Arz- 
neymittellchre  ist  ungemein  viel  und  treffliches  geleistet  wor- 
den; ein  freyerer  philosophischer  Geist,  verbunden  mit  um- 
sichtiger Beobachtung,  hat  fast  alle  Bestandtheile  der  M.  un- 
ter treuer  Pflege  zu  wachsender  wissensch.  Vervollkommnung 
gedeihen  lassen.  — Wenn  die  Niederländer  nur  ihre 
Buysch,  Albinu »,  Boerhave,  Gault,  Camper  hätten,  so  wür- 
den ihre  Ansprüche  auf  eine  der  ersten  Stellen  in  der  Reihe 
der  durch  berühmte  Mediciner  ausgezeichneten  Nationen  voll- 
gültig befunden  werden;  Anatomie,  Physiologie,  Pathologie 
und  Therapie  haben  Niederländern  hochwichtige  Bereicherun- 
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gen  zu  verdanken.  — Teutschland  ist  der  gedeihlichste 
Boden  für  Systeme  gewesen;  das  Parace/tische  verwahrte  ge- 
gen blinde  Hingebung  an  die  Alten;  Sennert’s  Eklekticisinus 
erhielt  erspriessliche  Vielseitigkeit  und  Empfänglichkeit  für 
neue  Ansichten ; Stahl  und  Hoffmann  erkräftigten  das  Stre- 
ben nach  wissenschaftlicher  Einheit;  Haller  gewann  Einfluss 
auf  den  grösseren  Theil  Europa’s.  Die  philos.  kritische  Be- 
handlung der  med.  Theorie  und  Empirie,  die  umfassendste 
und  tiefeste  Physiologie,  die  psychische  Heilkunde  und  die 
vollständigere  Litteraturkenntniss  sind  in  T.  einheimisch.  Um 
Anatomie  haben  sich  Sö/n/nerring  u.  v.  a.,  um  Nosologie  u. 
Therapie  Stoll,  Wichmann , Lenlin,  J.  P.  Frank,  Reil,  Hil- 
denbrand u.  A.,  um  Chirurgie  Heittcr,  Richter  u.  A.,  um 
Entbindungkunst  Stein  u.  A. , um  med.  Policey,  Thierheil- 
kunde Mehre  anerkanntes  Verdienst  erworben;  in  Reichhal- 
tigkeit und  Gründlichkeit  der  Beobachtung  stehen  Teutsche 
keinem  Volke  nach,  in  philosophischer  Forschung  und  in  coin- 
binatorischer  Verarbeitung  der  verschiedenartigsten  wissensch. 
Entdeckungen  u.  Wahrnehmungen  sind  sie  jedem  überlegen. 
— Dänen  und  Schweden  halten  seit  dem  XVIII  Jahrh. 
mit  den  gebildeteren  europ.  Völkern  gleichen  Schritt  und  ha- 
ben sich  in  einzelnen  Fächern  eigenthümliche  und  anerkannt 
grosse  Verdienste  erworben. 

Zur  Uebersicht  der  neueren,  überaus  reichen  und  fort- 
während zunehmenden  raedic.  Litteratur  wird  für  die  Absicht 
dieses  Handbuches  eine  gedrängte  Darstellung  der  Haupt- 
schulen u.  ein  Namenverzeicliniss  der  für  einzelne 
Theile  der  M.  bemerkenswertheren , besonders  teutschen 
Schriftsteller  ausreichend  seyn. 

J.  Schulen. 

A.  Humanisten:  Wilh.  Coput  a.  Basel,  Lehrer  in  Pa- 
ris, einer  der  ersten  treuen  u.  geschmackvollen  Uebersetzer 
griech.  Aerzte;  J.  Manardut  in  Ferrara  [st.  1536];  Alban. 
Torinut  in  Basel  [geb.  1489 ; st.  15£$] ; /.  Bapt.  Montana t 
in  Padua  [st.  1551],  Uebers.  des  Aetios;  C.  Gctner  (s.  oben 
S.  229);  J.  Cornariu»  a.  Zwickau  [geb.  1500;  st.  1558],  in 
Marburg  und  Jena,  Bearbeiter  des  Platon,  Hippokrates  und 
Galenos;  Franc.  Valet  in  Alcala  [1.  1560] ; Jac.  Goupyle  [st. 
1560]  und  Jac.  Houlier  in  Paris  [st.  1562];  Leonh.  Fucht 
[st.  1566]  in  Ingolstadt  und  Tübingen;  V.  Trincavella  (S. 
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21);  J.  Wtnther  v.  Andernach  [geb.  1487;  st.  1574]  in  Lö» 
wen  u.  Paris;  J.  de  Gorris  oder  Goraeus  in  Paris  [st.  1577], 
Bearbeiter  des  Nikandros;  L.  Duret  in  P.  [st.  1586];  Anut. 
Foes  in  Metz  [geb.  15*28;  st.  1596]  s.  1 S.  168;  J.  Heur- 
nius  in  Leiden  [st.  1601];  G.  A.  Sarazia  in  Lyon,  Heraus- 
geber des  gr.  Dioskorides  1598;  u.  in.  a.  Die  Kritik  der 
Hippokratischen  Sehr,  wurde  versucht  von  d.  Portug.  L.  Le- 
mos  [1588]  u.  d.  Venet.  H.  Mercurialis  [st.  1596],  — S. 
Sanfori  in  Padua  u.  Venedig  [st.  1636];  Catp.  Hoff  mann  in 
Altorf  [st.  1648].  — J.  Freiud  in  London  [st.  1728];  J.E. 
Hebenstreit  in  Leipzig  [st.  1757],  Bearb.  des  Aetios  und  der 
alt.  nied.  Dognieugesch. ; *J.  de  Gorter  in  Harderwyk  [st. 
1762];  *Gg  Gottl.  Richter  in  Göttingen  [st.  1773];  Dan.  fV. 
Triller  in  Wittenberg  [st.  1782],  Bearb.  des  Aretaios;  J. 
Step/t.  Bernard  in  Amsterdam  u.  Arnheim  [st.  1793];  *Ck. 
G.  Ackermann  in  Altorf  [st.  1801];  E.  G.  Baidinger  in  Jena, 
Göttingen,  Marburg  [st.  1804] ; "l'h.  Gabr.  Hensler  in  Kiel 
[geb.  1733;  st.  1805],  classischer  Forscher;  *C'.  G.  Grüner 
in  Jena  [geb.  1744;  st.  1815];  *Curt.  Sprengel  in  Halle;  Fl. 
Caldaui  in  Padua;  der  Grieche  Adamunt.  Koruy  in  Paris;  C. 
G.  Kühn  in  Leipzig ; L.  Choulant  ip  Dresden  u.  m.  a. 

Zorn  Siege  der  Hippokrat  Grundansicht  über  den  arabisirten 
Galen  wirkte  P.  Brissot  zu  Paris  [st.  1522],  in  Felge  des  Strei- 
tes über  den  Ort  des  Aderlasses  iu  der  Pleuresie,  entscheidend 
mit.  — Der  kenntnissreiche  J.  Fernei  [st.  1558]  bediente  sich 
der  Rainusschen  dialekt.  Methode  und  beförderte  die  Denkfrej- 
heit  in  der  Medicin. 

’ Observationen  nach  dem  Muster  der  Hippokratischen  von  P. 
Foreest  [st.  1547],  * Hier . Fracastoro  (S.  102),  Re  mb.  Dodoeno 
[st.  1558],  Amatus  Lusitanus  [st.  1560],  Th.  Fyens  [st.  1567|, 
N.  JUassu  [st.  1568],  J.  Kenlmann  [st.  1568],  /.  trat»  c. 
Kruft  heim  [st.  1585],  J.  Schenk  v.  G raffenberg  [et.  1585],  'Fel. 
Plaler  [st.  1614],  */V.  Alpini  [st.  1617]  u.  A.  — Guiü.  Buillvn 
[st.  1616]  untersuchte  einsichtvoll  die  Volkskrankheiten ; opp. 
ed.  Th.  Tronchin.  Genf  1762.  4.  4. 

Geschmackvollere  Compendien  von  B.  Vettori  [st.  1552],  /- 
Sylvius  [6t.  1555],  J.  Heurnius , Hör.  Augemus  [st.  1603],  F. 
Plater,  Lod.  Settala  oder  Septalius  [st.  1633]  u.  A. 

B.  Chemiatrie. 

Die  Empfänglichkeit  der  Aerzte  für  neue  Ansichten  und 
das  Erwachen  des,  knechtische  Abhängigkeit  von  Auctoritä- 
ten  verwerfenden  selbstständigen  Untersuchnnggeistes , sich 
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beurkundend  in  Schriften  Guill.  Rondeleft  [st.  1566],  J.  Ar- 
gentier' s [st.  1572],  Lor . Jouberfs  [st.  1582]  u.  A.,  und  weit 
entscheidender  die,  auch  von  grossen  Köpfen  und  angesehe-  ' 
nen  Gelehrten  in  Schutz  genommene  Hinneigung  des  Zeital- 
ters zu  theosophischer  Mystik,  der  Glaube  an  Astrologie  und 
das  Vertrauen  auf  Alchymie  erklären  die  wundersam  allge- 
meine Wirksamkeit  des  Paracelsischen  Systems  und  die  nach- 
haltigen Folgen,  welche  dasselbe  in  seiner  weiteren  Fortbil- 
dung für  die  Wissenschaft  gehabt  hat.  Philipp  Aureo/ut  Theo- 
phraslus  Paracelsus  Bombast  von  Hohenheim  aus  Einsideln 
b.  Zürich  [geb.  1498;  st.  1541],  mit  grossen  Geistesgaben 
ausgestattet,  arm  an  zünftig  gelehrter  Bildung,  reich  an  man- 
nigfachen Erfahrungen  von  ungleichem  Werthe,  mit  unklarer 
innerer  Selbstthätigkeit  die  Natur  und  den  MenBchen  beob- 
achtend, ein  unsteter  wohlwollender  Fanatiker  und  Wunder- 
doclor,  wendete  sich,  wie  viele  durch  starre  Schulweisheit  un- 
befriedigte treffliche  Denker  vor  und  mit  ihm,  der  Geheim- 
lehre der  Kabbala  zu  und  ging  darauf  aus,  dieselbe  mit  der 
Medicin  zn  verbinden ; er  machte  auf  die  fruchtbare  Ergiebig- 
keit und  wissensoh.  Unentbehrlichkeit  der  Chemie  aufmerk- 
sam, empfahl  mehre  guie,  meist  mineralische  Arzneymittel 
(Quecksilber,  Spiessglanz  u.  s.  w.,  Niesswurz,  Opium  u.  s. 
w.),  deutete  psychische  Ansichten  in  der  Arzney Wissenschaft 
an  und  brachte  manche  glückliche  und  fortgesetzte  Forschung 
anregende  Beobachtungen  in  Umlauf;  vgl.  S.  292;  Sprengel 
Gesch.  d.  Arzneyk.  3 S.  226  f.  (235  fl.  der  11  Ausg.);  Rix- 
ner  u.  Sieber  Leben  ber.  Phys.  1. 

Die  meisten  Paracelsisten  waren  Teutsche  ohne  gelehrte  Vor- 
bildung; einer  der  berühmteren  Leonk.  Thurneisser  zum  Thum 
a.  Basel  [geb.  1530;  st.  15951],  am  geschäftigsten  und  litter. 
thätigsten  zu  Berlin  im  Grauen  Kl.  1571  bis  15  84;  von  da  zog 
er  wahrscheinlich  nach  Italien  vgl.  Mühten  Beytr.  z.  Gesch.  d, 
Mark.  4 S.  188  ffi. ; der  Däne  P.  Severin  [st.  1602];  aber  auch 
die  gelehrten  Joh.  Winther  v.  Andernach  [st.  1574],  L.  Bat  tut 
in  Rostock  [st.  1591]  u.  A.  erklärten  sich  für  ihn.  — In  Ita- 
lien machte  s.  System  wenig  Glück;  mehr  in  Frankreich  durch 
Jac.  Gohory  [st.  1576]  u.  Jo*,  du  Chesne  [st.  1609].  — Ausbrei- 
tung gewauii  es  durch  Rosenkreuzer ; ein  sehr  wirksamer  Vertre- 
ter desselben  war  der  berühmte  und  an  eigenthümlichen  Gebil- 
den der  phautasirenden  Vernunft  reiche  Englische  Theosoph  Roh. 
Fludd  [st.  1637]:  Opp.  Oppenh.  Frkf.  u.  s.  w.  1617  ftl.  6 F.  vgl. 
Eiert  Lex.  1 S.  612  f. 
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Conciliatoren  der  Paracclsinchen  und  Gatenachen  Theorie: 
Theod.  [st.  1588]  u.  Jac.  Zwinger  [st.  1610];  Raym.  Minderer 
K 1621);  Mich.  Düring  [st.  1644];  vorzüglich  Dan.  Sennert 
in  Wittenberg  [st.  1637],  dessen  Institutt.  (Wittenb.  1611.  4 u. 
oft)  als  das  beliebteste  Lehrbuch  für  lange  Zeit  galten. 

Gegner  des  P. , welche  theosoph.  Sch  wärmerey  bestritten, 
aber  den  Werth  der  Chemie  anerkannten  und  an  wis>ensch.  Aus- 
bildung des  chemiatriscben  Systems  Antheil  hatten:  Bernhard 
Dessenius  Cronenburg  [st.  1574];  vorzüglich  Th.  Kraut  [st.  1582], 
H.  Brucaeus  [st.  1593]  und  der  achtbare  And  Libaviu»  [st.  1616]. 
— Mehre  gelehrte  Aerzte  am  Ende  des  XVI  und  im  Anf.  des 
XVII  Jahrh.  hoben  die  bewährteren  und  brauchbaren  Grundsätze 
des  P.  hervor  und  trugen  zur  Entwickelung  der  systematischen 
Chemiatrie  bcy.  Unter  Teutschen  und  Italiänern  ging  der  Pa- 
racelsianismus  bald  in  Spiritualismus  über. 

Joh.  Baptist  van  Helmont  a.  Brussel  [geb.  1577 ; st.  1644], 
Spiritualist,  erklärte  alle  Verrichtungen  des  menschl.  Cörpers 
aus  Gährungen,  deckte  viele  Irrthüraer  in  den  gangbaren 
med.  Grundvorstellungen  auf  und  regte  folgenreiche  Forschun- 
gen an;  sein  von  theoretischen  Voraussetzungen  abhängiges 
praktisches  Verfahren  hatte  sichtbare  Mängel:  Opp.  Frkf. 
1682;  1707.  4.  — Fz  de  le  Boe  Sylvias  a.  Hanau  [geb.  1614; 
st.  1672],  Prof,  in  Leiden,  gab,  mit  Benutzung  Heliuontscher 
und  Cartesischer  Ideen,  der  chemiatriscben  Theorie  ihre  Voll- 
endung; er  lehrte  das  Leben  thierischer  Cörper  als  chemi- 
schen Process  ansehen  und  die  nächste  Ursache  aller  Krank- 
heiten in  Schärfen  suchen;  s.  einseitige  und  fehlerhafte  Heil- 
art richtete  grosse  Verwüstungen  an.  Er  leistete  dem  medic. 
Studium  wesentliche  Dienste  durch  Einführung  klinischer  Vor- 
lesungen und  Uebungen  in  öffentl.  Krankenanstalten,  durch 
häufige  Leichenöffnungen  und  dringende  Empfehlung  der  Er- 
fahrung, so  wenig  diese  seine  Schulansichten  begünstigte: 
Opp.  Amsterd.  1679.  4;  Genf  1693;  Vened.  1708. F.  — Thom. 
Willis  [geb.  1622;  st.  1675],  Lehrer  in  Oxford  [1660]  und 
dann  prakt.  Arzt  in  London  [1666],  ein  vortrefflicher  und 
besonders  in  Untersuchung  des  Gehirns  [1664]  glücklicher 
Zergliederer,  schloss  sich  näher  an  Paracelsus  an  und  erklärte 
die  Fieberlehre  aus  chemischen  Grundsätzen : Opp.  Genf  1676; 
Amsterd.  1682.  2.  4;  Vened.  1720.  F. 

Anhänger  u.  Verbreiter  des  ehemiatr.  S.:  Otto  Tacheuius  und 
P.  J.  Falter  um  1650;  Mich.  Ettmäller  [st.  1683]  ; J.J.  Wald- 
schmidt  [st.  1689];  Ol.  Borrichius  [st.  1690];  Fs  Mercier  t. 
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Helmont  [*t.  1699],  weit  überspannter,  wie  s.  Vater;  J.  Dolaettg 
[st.  1707] ; Gg  Wfg-  Wedel  [st.  1721];  Nie.  de  Blegny  [st. 
1722]. 

Corning  wies  schon  mehre  Schwächen  des  Systems  nach;  R, 
Boyle  erregte  wohlbegründete  Zweifel  gegen  die  chemischen  Grund- 
stoffe, von  deren  Annahme  dasselbe  abhing.  Hauptgegner,  di« 
s.  Fall  herbeyführten : Archib.  Pitcarn  [st.  1713],  J.  Rohn  [st.  - 
1718],  H.  Boerhave  und  F.  Hoff  mann, 

C.  Iatromathematische  Schule. 

Durch  Harvey’a  Entdeckung  des  Blutumlaufes,  Descar- 
tes  engere  Verbindung  der  Mathematik  mit  Philosophie  und 
Naturkunde,  vorzüglich  durch  das  im  XVII  Jahrh.  unter  Ita- 
liänern  erwachte  und  die  lebhafteste  Theilnahme  erregende 
Studium  der  Experimental-Physik  wurden  mathematisch  ge- 
bildete und  philosophische  Einheit  in  ihrer  Wissenschaft  er- 
strebende Aerzte  veranlasst,  den  menschlichen  Cörper  als 
künstliche  Maschine  zu  betrachten  und  die  Heilkunde  auf 
Gesetze  der  Statik  und  Hydrostatik  zurückzuführen.  Italien 
ist  das  Vaterland  des  Iatromathematischen  Systems;  in  Eng- 
land wurde  dasselbe  von  Newton' s mathematischer  Naturphi- 
losophie, in  Teutschland  von  Vorliebe  für  mathemat.  Specu- 
lation  und  von  Uebertragung  der  Wölfischen  Demonstration- 
methode auf  alle  Theile  des  menschl.  Wissens  unterstützt. 
Die  gründliche  Gelehrsamkeit  und  höhere  geistige  Bildung 
der  Männer,  welche  sich  für  dieses  System  erklärten,  muss- 
ten ihm  um  so  mehr  zur  Empfehlung  gereichen,  da  die  mei- 
sten Chemiker  viele  wissenschaftliche  Blossen  gaben  und  oft 
der  Charlatanerie  oft  der  gedankenlosen  Nachbeterey  bezüch- 
tigt  werden  konnten.  Stifter  dieser  Schule  ist  Joh.  Alph. 
Borelli  a.  Neapel  [geh.  1608;  st.  1679],  gebildet  von  B.  Ca- 
stelli nach  Galileischen  Grundsätzen ; er  erklärte  die  thierische 
Bewegung  durch  Gesetze  der  Statik,  die  Muskelkraft  ans  der 
Lehre  von  dem  Hebel,  fast  alle  Verrichtungen  des  menschl. 
Cörpers  aus  der  Mechanik;  de  motu  animali.  Leid.  1685; 
Haag  1743.  4;  de  vi  percussionis.  Bologna  1667.  4;  Atrium 
physico-mathem.  Leid.  1686.  4.  — Unter  vielen  s.  Nachfol- 
ger zeichnen  sich  aus  Gg  Baglivi , Prof,  in  Rom  [geb.  1668; 
st.  1706],  welcher  Theorie  und  Praxis  scharf  von  einander 
schied  und  in  der  lezteren  keine  Anwendung  der  mathemati- 
schen Grundsätze  statt  finden  liess,  sondern,  wie  Sydenham, 
die  Hippokratische  Methode  heybehielt:  Opp.  Antwerp.  1715; 
IVac liier  HB.  d.  Litt.  Getch.  IV.  , 21 
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Leid.  1745;  Nbg  1751.  4;  ed.  Pinel.  Paris  1788.  2.  8;  D. 
Gviglielmini  (S.  270)  und  Lor.  Bellini  [st.  1713],  welche  die 
Fermcntationlehre  mit  BoreUCa  Theorie  verbanden;  und  P. 
Ang.  Michelotti  in  Venedig  [st.  1740],  welcher  das  System 
am  vollständigsten  darstelite  1721  f.  — Unter  den  Britten  er- 
klärten sich  dafür  A.  Piicarn,  J.  Keill  [st.  1719],  R.  Mead 
[st.  1753]  u.  v.  a. ; unter  den  Teutschen  Joh.  und  Dan.  Ber- 
noullt  (S.  259  ; F.  Hoff  mann ; Gg  Frh.  Hamberger  [st.  1755] ; 
J.  G.  Br  ende  l [st.  1758]  in  jüngeren  Jahren;  J.  G.  Krüger 
[st.  1760];  J.  F.  Schreiber  [st  1760]  u.  m.  a. ; unter  den  Nie- 
derländern H.  Boerhave.  Die  Franzosen  waren  der  Chemia- 
trie  zu  sehr  ergeben,  um  für  die  iatromathem.  Ansicht  ge- 
wonnen werden  zu  können;  Franc.  Boixrier  de  Sattvage»  in 
Montpellier  [st.  1767]  suchte  sie  mit  dem  StoA/schen  Systeme 
zu  vereinbaren. 

D.  Empirische  Schule. 

Mannigfaltige  Verirrungen  und  Missgriffe  der  oft  sehr 
weit  und  in  den  obersten  Grundsätzen  von  einander  abwei- 
chenden Theoretiker  erzeugten  Misstrauen  gegen  die,  will- 
kürlichem Wechsel  unterworfene  Speculation  in  der  Medi- 
cin und  leiteten  praktische  Aerzte  auf  die  von  Humanisten 
des  XVI  Jahrh.  nachdrücklichst  empfohlenen  einfachen  Hip- 
pokratischen Grundsätze  zurück.  Bacon,  konnte  bey  der,  ihm 
als  Conjecturalknnst  erscheinenden  Medicin  die  Unentbehr- 
lichkeit der  Beobachtung  und  Erfahrung  am  anschaulichsten 
geltend  machen;  seine,  von  Locke  weiter  verfolgte  und  ver- 
breitete Naturphilosophie  wirkte  entscheidend  zur  Wiederher- 
stellung des  empirischen  Systems  in  England.  Thom.  Sy- 
denham , prakt.  Arzt  in  London  [geb.  1624;  st.  1689],  machte 
auf  Trüglichkeit  und  Unanwendbarkeit  der  Hypothesen,  an 
welchen  sein  Zeitalter  und  Vaterland  überreich  waren,  auf- 
merksam und  Hess  sich  angelegen  seyn,  die  Heilkunde  auf 
den  Weg  der  Beobachtung  und  Erfahrung  und  zu  dem  ein- 
fachen Hippokratischen  Verfahren  zurück  zu  führen;  seine 
Beschreibungen  der,  oft  nach  einseitigem  Gesichtspuncte  be- 
handelten Krankheiten  sind  genau  und  reich  an  wichtigen 
Wahrnehmungen:  Opp.  Lond.  1684  u.  s.  w. ; Genf  1723.  2.  4. 
Eine  ähnliche  Richtung  verfolgten  u.  nach  verwandten  Grund- 
ansichten wirkten  G.  Bag/tvi  und  Hermann  Boerhave,  Prof, 
in  Leiden  [geb.  1668;  st.  d.  23  Sept.  1738],  ausgezeichnet 
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durch  humanistische  und  vielumfassende  natnrwissenschaftliche 
Gelehrsamkeit,  weltberühmt  durch  glückliche  Praxis  und  als 
classischer  Lehrer:  Methodus  studii  med.  Leid.  1726.  8;  ed. 
A.  ab  Haller.  Ainst.  1751.  2.  4;  Ind.  1759.  4;  lnstitutiones 
med.  L.  1707  u.  s.  w. ; *1727;  Nbg  1756.  8;  (Praelectt.  in 
institutt.  ed.  Haller.  Gott.  1745.  6.  8)  De  cognoscendis  et 
curandis  morbis  aphorismi.  L.  1708  u.  s.  w.;  1737;  Jena  1758. 
8 (vgl.  Ger.  v.  Swieten  st.  1772  Conunent.  Leid.  1745  ffl.  5. 
4;  Wirzb.  1782  fl.  11.  8;  Praelectt.  de  morb.  nervor.  ed.  J. 
v.  Ems.  Leid.  1761.  2.  8)  und  sehr  v.  a. ; vgl.  IV.  Burtun 
life  of  H.  B.  Lond.  1746.  8.  In  diese  Reihe  gehören  viele 
der  achtungwürdigsten  Gelehrten  und  prakt.  Aerzte  z.  B.  J. 
J.  Wepfer  [st.  1695];  die  Römer  B.  Ramazzini  [st.  1714]  und 
J.  Maria  Lancisi  [st.  1720];  J.  G.  Brendel  [st.  1758];  Paul 
Gotth.  Werlhof  [ st.  1767];  Ph.  Gg  Schröder  [st.  1772];  Rnd. 
Aug.  Vogel  [st.  1774];  Rob.  Whytt  [st.  1766];  J.  Huxhum 
[st.  1768];  /.  Vothergill  [st.  1780];  J.  Pringle  [st.  1782]; 
der  Schwede  Nie.  Rosen  v.  Rosemtein  [st.  1773];  der  Nie- 
derländer Ant.  v.  Haen  [st.  1776];  Anna  Ch.  Lorry  [st  1783]; 
Max.  Stoll  [st.  1787];  Ant.  v.  Storch  [st.  1803];  Chph  Lud. 
Hoffmann  [st.  1807];  J.  Stieglitz  u.  v.  a. 

E.  Dynamische  Schulen. 

a ) Gg  Ernst  Stahl,  Prof,  in  Halle  [geb.  1660;  st.  1734], 
Pietist  und  Gegner  weltlicher  Gelehrsamkeit,  Urheber  des 
psychisch- dynamischen  Systems,  berücksichtigte,  mit 
Hintansetzung  des  physischen  Mechanismus  in  dem  cörperli- 
chen  Organismus,  fast  ausschliesslich,  die  sinnlich  unerkenn- 
bare Caussalität  der  Lebensbewegung  und  den  (schon  von  /. 
Swammerdamm,  CI.  Perrault  u.  A.  angenommenen  u.  erörter- 
ten) Einfluss  der  Seele  auf  den  Cört  er.  Bey  einseitiger  Ue- 
bertreibung  enthalten  s.  Schriften  viele  gehaltvolle  Ansichten 
und  Winke,  welche  in  neuerer  Zeit  kritisch  beachtet  werden : 
Theoria  med.  vera.  H.  1708.;  *1737.  4;  cur.  L.  Choulant. 
Lpz.  1831.  2.  12;  Opuscuium  chym.  phys.  med.  H.  1715.  4; 
Dissertatt.  H.  1707  fll,  2.  4;  vgl.  J.  Cph.  Götze  de  scriptis 
St.  ejusque  asseclarurn.  Nbg  1729.  4;  W.  Ruf  Stahl's  Theo- 
rie d.  Iieilk.  H.  1802.  8.  — Unter  s.  Anhängern  sind,  ausser 
den  Mystikern  Gg  Dan.  Coschwitz  [st.  1729],  J.  S.  Carl  [st. 
1757]  u.  a.,  bemerkenswerth  Mich.  Alberti  [st.  1757],  Joh. 
Juncker  [st.  1759]  u.  A. ; E.  Platner  (S.  208),  der  die  ps. 
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Dyn.  feiner  aaszubilden  suchte ; und  in  prakt.  Beziehung  Gge 
Cheyne , R.  Mead,  W.  Porterfield,  R.  Whytt,  F.  B.  de  Sau- 
vages u.  A.  — b)  Die  Annahme  eigentümlicher  Kräfte  der 
Materie  zur  Erklärung  cörperl.  Verrichtungen  findet  sich  schon 
[1672]  in  des  Hylozoitcn  Franc.  Glisson  zu  London  [st.  1677] 
scharfsinnigen  Untersuchungen  der  Reizbarkeit  der  Fiber  im 
tierischen  Cörper  und  noch  mehr  hob  Leibnilz  die  Grund- 
kräfte der  Materie  hervor  und  stellte  sie  den  intellectuellen 
Kräften  fast  gleich.  Nach  diesen  Vorarbeiten  stellte  Fried. 
Hoff mann,  Prof,  in  Halle  [geb.  1660;  st.  1742],  voll  Achtung 
für  humanistische  Studien  u.  reich  an  mathematischen  Kennt- 
nissen, ein  mechanisch-dynamisches  System  auf,  dem 
zwar  veste  wissenschaftliche  Begründang  mangelt,  aber  licht- 
volle Ordnung  und  anschauliche  demonstrative  Methode,  bey 
sorgfältiger  Beachtung  bisheriger  Beobachtungen  u.  Forschun- 
gen, zu  grosser  Empfehlung  gereicht.  Der  lezte  Grund  der 
vermehrten  oder  verminderten  Thätigkeit  thierischer  Cörper- 
kräfte  wird  in  dem  dnrch  die  ganze  Natur  verbreiteten  Ae- 
ther,  einer  äusserst  feinen,  flüchtigen  und  wirksamen  mate- 
riellen Substanz  gesucht;  der  thierische  Cörper  als  eine  künst- 
liche Maschine  betrachtet,  deren  Bewegungen  nach  unabän- 
derlichen Gesetzen  der  höheren  Mechanik  erfolgen.  Nach  s. 
dürftigen  Nosologie  entstehen  alle  Krankheiten  aus  Fehlern 
der  Bewegung;  s.  Therapie  ist  im  Wesentlichen  die  Hippo- 
kratische und  in  der  Regel  lobenswerth ; die  Arzneymittellehre 
hat  beträchtlich  durch  ihn  gewonnen : Medicina  rationalis  syst. 
H.  1729  fl.  9.  4;  Opp.  c.  supplem.  Genf  1740  fll.  11  Thle 
oder  7 Bde  F.  — Die  Uebereinstimmiing  oder  Verträglich- 
keit des  mech.  dynam.  Systems  mit  der  Newtonschen  u.  Leib- 
nitz-Wölfischen  Philosophie,  mit  der  mechanischen  Theorie 
vieler  Britten  und  Franzosen  und  mit  den  von  Boerhave  ge- 
läuterten iatromathem.  Grundsätzen  verschaffte  ihm  einen 
ziemlich  allgemeinen  Eingang.  Anhänger,  Verbreiter  und  Be- 
arbeiter desselben  in  Teutschlaud : Chph  Mart.  Burchard  in 
Rostock  [st.  1742];  in  Halle  J.  H.  Schulze  [st.  1744],  J.  P. 
Eberhard  [1779];  And.  El.  Büchner  in  Erfurt  [st.  1769]; 
Ch.  G.  Ludwig  in  Leipzig  [st.  1773];  E.  Ant.  Nicolai  in  Jena 
[st.  1802]  u.  m.  In  den  Niederlanden  H.  J.  Bega  [st.  1754], 
J.  de  Gorter  [st.  1762]  u.  A. ; in  England  Browne  Langrith 
[st.  1759]  u.  A.  — c)  A.  r.  Haller  verfolgte  die  von  F. 


Medicin.  Dynamische  Schule.  323 

Glisson  angeregte  Untersuchung  (s.  oben  S.  324)  weiter, 
stellte,  fast  gleichzeitig  mit  dem  Niederl.  F.  Winther , nach 
vielen  Versuchen  u.  Beobachtungen  [1739;  1743  u.  s.  w.]  die 
Lehre  von  der  Reizbarkeit,  als  der  Ursache  der  Muskelbe- 
wegung auf  und  gab  über  die  Modificationen  der  organischen 
Kraft  in  thierischcn  Cörpern  schärfere  Bestimmungen  an : 
Meruoires  sur  la  nature  sensible  et  irritable  des  parties  du 
corps  hum.  Laus.  1756  fll.  4.  12;  Elementa  physiologiae. 
Laus.  1757  fll.  8.  4;  Auctuar.  Lpz  17S0.  4;  Opuscula  min. 
anatomici  argnmenti.  Laus.  1762  fl.  3.  4;  Opusc.  palhologica. 
L.  1768.  8;  Disputalt.  nnatom.  Gott.  1751.7.4;  D.  chirurg. 
Laus.  1755.  5.  4;  D.  ad  morbor.  hist,  et  curalionem  facien- 
tes.  Laus.  1757 f.  7.  4.  Verbreitet  wurde  die  Hallersche  Lebre, 
unter  anderen,  von  J.  Goltf  Zinn  [st.  1759],  J.'G.  Zimmer- 
mann u.  J.  A.  Unzer  (3  S.  408),  von  J.  A.  Tissot  [st.  1797], 
Fel.  Fonlanu  [st.  1805]  u.  v.  a.  — d)  Die  Theoiie  des  so- 
lidi  vivi  wurde  nach  ihrem  ganzen  Umfange  bearbeitet  von 
Will.  Cul/en  in  Edinburgh  [st.  1790],  dem  Pathologie  und 
Arzneymittellehre  viel  verdanken:  Synopsis  nosologiac  meth. 
Ed.  1780.  2.  4;  t.  Lpz.  1786.  2.  8;  First  lines  of  the  practice. 
E.  1789,  4.  8;  t.  Lpz.  1800.  4.  8;  Materia  med.  Lond.  1789. 
2.  4;  t.  Lpz.  1790.  8 u.  v.  a.  Einverstanden  mit  ihm  waren 
J)av.  Macbride  [st.  1778],  S.  Mm  grave  [st.  1780],  J.  Gre- 
gory; J.  U.  G.  Schaffer;  Fz  Jos.  Gail  u.  v.  a.  — e)  John 
Brown  [geh.  173??  st.  1788],  Lehrer  in  Edinburgh  [1779 — 
1786]  gab  durch  s.  zwar  überspanntes,  aber  mit  strenger  Fol- 
gerichtigkeit durchgeführtes  dyn  am.  System  zu  tiefeingreifen- 
den Untersuchungen  und  zu  einer  vielbesagenden,  bald  genug 
gegen  die  dynam.  Hyperbel  sich  entscheidenden  Krisis  in  der 
niedic.  Theorie  Veranlassung:  Elementa  medicinae.  Lond.  1781 
u.  s.  w.;  engl,  von  Th.  Beddoes.  Lond.  1795.2.  8;  t.  Kopenh. 
1796.  8;  Works  to  which  is  prefixed  a biograph.  account  of 
the  author  by  W.  Cullen  Broten.  Lond.  1805.  3.  8;  t.  v.  A. 
Böschlaub  (beredten  Vertreter  der  neueren  Erregungstheorie). 
Frkf.  1806.  3.  8;  vgl.  Th.  Beddoes  Biographie  J.  B.  Kopenh. 
1797;  1804.  8.  — Die  von  Sam.  Hahnemann  [geh.  1755] 
empfohlene  homoiopafhische  Heilkunst  1799  (Organon  1810) 
hat  viele  Widersacher  gefunden,  ohne  deren  Angriffen  zu  un- 
terliegen. Die  Lehre  vom  Contra-Stimulismus,  welche  der 
Italiäner  Giov.  Ratori  [geb.  1767]  1799  f.  mit  grossem  Eifer 
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vortrug,  ging  aus  dem  Brownismus  hervor  und  wurde  durch 
Verachtung  des  Alten  und  aller  Empirie  wenig  empfohlen, 
lieber  des  Pariser  Fr.  Jos.  Vict.  Broussais  [geh.  1772]  phy- 
siologische Medicin  1S16  ist  ebenfalls  nicht  wenig  gestritten 
worden. 

II.  Bearbeiter  einzelner  Theile  der  Medicin: 

a)  Für  Anatomie  war  in  Italien  mit  Anfang  des  XVI 
Jahrh.  ein  reger  Eifer  erwacht;  Ant.  della  Torre  [st.  1512], 
für  welchen  L.  da  Vinci  anat.  Abbildungen  arbeitete,  und  Jac. 
Berengario  a.  Carpi  [st.  1550],  welcher  einen  Commentar 
zum  Mundinus  (Bologna  1 521 J)  verfasst  und  gegen  100  Leich- 
name in  Bologna  zergliedert  hatte,  belebten  denselben;  Ama- 
tus Lusitanus  [st.  1502],  Nie.  Massu  [st.  1569]  u.  in.  a.  un- 
terhielten denselben;  des  J.  Bapt.  Cananut  [st.  1579]  mus- 
culornm  hum.  corp. picturata  dissectio  (Ferrara?  1543?)  4 war 
mit  27  herrlichen  Kupfern  des  Hier.  Cnrpensis  geschmückt. 
Auch  in  Teutschland  war  durch  den  verdienten  Leonh.  Fuchs 
[st.  1566]  die  Zergliederungkunst  [1551]  verbreitet  worden, 
nachdem  schon  lange  vorher  Magnus  Hundt  in  Leipzig  [st. 
1519]  Anatomische  Tafeln  1501  und  der  unverwüstliche  Viel- 
schreiber W.  H.  Rivius  in  Strasburg  eine  Anatomie  in  teut- 
scher  Sprache  1541  hei  ausgegeben  hatte.  Die  edlere  Gestal- 
tung der  A.  ist  drey  Reformatoren  zu  verdanken:  Andr.  Ve- 
salius  a.  Brüssel  [geh.  1514;  st.  d.  15  Oct.  1564],  Schüler 
Winther’s  v.  Andernach  und  Jac.  Dubois  oder  Sylvius,  unter- 
warf die  Galenschen  Behauptungen  einer  strengen  Prüfung 
und  liess  treflliche  anat.  Abbildungen  nach  der  Natur  zeich- 
nen: de  corp.  hum.  fabrica  LI.  VII.  Bas.  1543;  1555.  F.  (vgl. 
H.  B.  Leveling  anat.  Erklär,  der  Originalfiguren  von  A.  V. 
Ingoist.  1783.  F.);  Opp.  edd  H.  Boerhave  et  B.  S.  Albinus. 
Leid.  1725.  2 F.  — Gabr.  Fallopio  a.  Modena  [geb.  1523; 
st.  d.  9 Oct.  1563] , Prof,  in  Pisa  und  Padua , Urheber  der 
vergleichenden  Anatomie,  glücklicher  Entdecker  (die  Mutter- 
trompete trägt  seinen  Namen)  und  musterhaft  sorgfältiger  Be- 
obachter und  Beschreiber:  Observatt.  anat.  Vened.  1561.  8; 
opp.  omnia.  V en.  1606.  3 F.  — Bartolom.  Eustachi , Prof,  in 
Rom  [st.  1574],  Vertheidiger  Galen’s,  genauer  Zergliederer 
und  scharfsinniger  Beobachter,  welcher  Vieles  in  Vesal'a  Be- 
hauptungen berichtigte  und  schärfer  bestimmte  und  ausge- 
zeichnet gelungene  Abbildungen  [1557]  verfertigen  liess : Tab. 
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ed.  J.  M.  Lancisi.  Rom  1714;  1783.  F.  (B.  S.  Albini  Ex- 
plicatio.  Leid.  1744;  1761.  F.;  G.  Martine  comment.  Edinb. 
1735.  8);  Opuscula  anat.  Vened.  1564.  4;  Leid.  1707.  8.  — 
Volcher  Koyter  a.  Groningen  [st.  1600]  war  als  Zootoni 
[1573]  berühmt.  — Im  XY1I  Jahrh.  häuften  sich  die  anat. 
Entdeckungen  und  folgereichen  Untersuchungen,  von  welchen 
hier  nur  einige  angedeutet  werden  können.  Jul.  Casserius 
in  Ferrara  [st.  1617]  über  Stimm*  u.  Gehör -Organe  1600; 
vortreffliche  anatom.  Abbildungen  Ven.  1627.  F. ; der  gelehrte 
Casp.  Bauhin  in  Basel  [st.  1624]  über  Missgeburten  1614; 
Hieron.  Fabricius  de  Aquapendente  in  Padua  [st.  1619], 
fruchtbar  an  tüchtigen  Wahrnehmungen  u.  tieferen  Blicken, 
auch  vorzüglicher  Chirurg:  Opp.  chirurg.  Leiden  1723.  F. ; 
opp.  anatom.  et  physiol.  L.  1738.  F.;  Casp.  Asellio  in  Pavia 
[st.  1626]  entdeckt  1622  die  Chylusgefässe : de  lactibus  s. 
venis  lacteis.  Mail.  1627.  4 in.  Holzschn.  in  Farbendruck; 
nach  dem  Mich.  Serveto  im  XVI  Jahrh.  den  feinen  Kreis- 
lauf des  Blutes  durch  die  Lungen  von  und  nach  dem  Herzen 
beobachtet  (s.  Aitruc  de  la  structure  du  coeur  1 p.  77.  79) 
und  P.  Sarpi  (3  S.  147)  die  folgenreiche  Wahrnehmung  in 
ihrem  ganzen  Umfange  weiter  entwickelt  hatte,  entdeckte 
Will.  Harvey  in  London  [geb.  1577;  st.  d.  3 Jun.  1657],  ge- 
bildet in  Padua,  1619  den  Blutnmlauf:  de  motu  cordis  et  san- 
guinis. Frkf.  1628;  Leid.  1737.  4;  Opp.  London  1766.  4;  der 
Augsburger  J.  G.  Wirsung  [st.  1643],  aufmerksam  gemacht 
durch  Moritz  Hoffmann , nachher  Prof,  in  Altorf  [st.  1698], 
entdeckte  in  Padua  1642  den  pankreatischen  Gang;  J.  Pec- 
quet  in  Paris  [st.  1674]  den  Ductus  Thoracicus  1649;  der 
Schwede  Ol.  Rudbek  [geb.  1630;  st.  1702]  die  Lyinphgefässe 
u.  das  Saugadersystem  1653;  Fz  Glisson  zergliederte  die  Le- 
ber 1654;  Lor.  Bel  Uni  [st.  1704]  die  Nieren  1662;  Th.  Wil- 
lis  (S.  320)  das  Gehirn  1664;  Rieh.  Lover  [st.  1691]  das 
Herz  1669;  Casp.  Bartholin  II  [st.  1704]  untersuchte  das  Dia- 
phragma 1676;  Raym.  Vieussens  zu  Montpellier  [st.  1715] 
erörterte  die  Nervenlehre  1684,  Aut.  Nuck  die  Drüsenlehre 
1692.  Andere  berühmte  Anatomen : Joh.  Vesling  aus  Minden 
[st.  1649]  in  Venedig,  durch  Naturforschung  und  um  Botanik 
vielfach  verdient;  Fortunio  Liceti  [st.  1656]  in  Pisa,  Padua 
und  Bologna,  auch  als  gelehrter  Archäolog  geschätzt,  de  mon- 
stris  1616;  J.Riolan  in  Paris  [st.  1657]  durch  eigentümliche, 
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oft  seltsame  Ansichten  bekannt;  Wern.  Rolfink  in  Jena  [st. 
1679J;  C.  Viel.  Schneider  in  Wittenberg  [st.  1680];  Th.  Bar- 
iholinut  in  Kopenhagen  [st.  1680];  Nie.  Steno  in  Florenz 
u.  Kopenhagen  [st.  16S6],  ein  tüchtiger  u.  vieles  zuerst  wahr- 
nehmender Beobachter;  der  hochverdiente  Marc.  Malpighi 
[st.  1694],  den  Drüsenbau  erörternd  1628:  Opp.  Lond.  1686. 
F.;  Opp.  posthuma.  L.  1687.  F. ; vgl.  Fabronii  vitae  Dec.  2 
p.  233  sq. ; Gg  Bidloo  in  Leiden  [st.  1713],  dessen  Lehrbuch 
1685  u.  s w.  lange  Zeit  in  ausschliesslichem  Ansehen  stand; 
J.  M.  Lanci»i  in  Rom  [st.  1720];  der  Pariser  Chirurg  J. 
Mery  [st.  1722];  Ant.  Maria  Vahulva  in  Bologna  [st.  1723] 
1660  vgl.  Morgagni  in  Fabronii  vitae  Dec.  1 p.  278  sq.  oder 
vol.  5 p.  64  sq. ; Alexis  Litlre  in  Paris  [st.  1725]  u.  rn.  a. 
Durch  die  von  Dom.  Gagliardi  in  Rom  [1688]  eingeführte 
Benutzung  chemischer  Reagentien  zu  schärferen  anat.  Unter- 
suchungen und  durch  vielseitige  Anwendung  des  Mikroskops 
(späterhin  hoch  gesteigert  von  J.  Nalh.  Lieberkühn  1745; 
Dissertatt.  Lond.  1782.  4)  wurden  die  weiteren  Fortschritte 
itn  XVIII  Jahrh.  vorbereitet  und  erleichtert.  Friedrich  Buy  sch 
in  Amsterdam  [geh.  1638;  st.  1731]  bereicherte  die  A.  mit 
vielen  wichtigen  Entdeckungen  und  brachte  die  Kunst  der  In- 
jection  zu  hoher  Vollkommenheit:  Dilucidatt.  valvularum  in 
vasis  lympb.  et  lacteis.  Haag  1665.  12;  Opp.  Amsterd.  1721 
ffl.  2.  4;  vgl.  J.  F.  Schreiber  hist,  vitae  et  merit.  F.  R. 
Amst.  1732.  4;  J.  Dom.  Santorini  in  Venedig  [st.  1737], 
Zergliederer  der  Brüste  u.  s.  w. ; J.  Douglas  in  London  un- 
tersucht die  Muskeln  1707;  Alex.  Monro  I in  London  [st. 
1767]  die  Nerven  1726;  J.  F.  Cassebohm  in  Berlin  [st.  1740] 
das  Ohr  1734;  d.  Däne  Jac.  Ben.  Winslow  in  Paris  [st.  1760] 
und  Ant.  Ferrein  das,  [st.  1769],  Untersucher  der  Stimmor- 
gane 1741;  Josias  Weilbrecht  in  St.  Petersburg  [st.  1747] 
verdient  um  die  Bänderlehre  1742;  W.  Cheselden  in  London 
[st.  1752];  *A.  v.  Haller ; Joh.  Fried.  Meckel  in  Berlin  [st. 
1774]  untersucht  Nerven  und  Gehirn  1748 ; J.  G.  Zinn  in  Göt- 
tingen [st.  1759]  das  Auge  1755;  J.  Senac  in  Paris  [st.  1770] 
das  Herz  1749.  — Beruh.  Siegfried  A/binus  a.  Frankfurt  a. 
d.  0.  [geh.  1697;  st.  d.  9 Sept.  1770],  Prof,  in  Leiden  [1719], 
der  grösste  Zergliederer  s,  Zeit,  welcher  durch  J.  Wandelaar 
[1737 — 57]  fast  unübertrefflich  treue  Abbildungen  verfertigen 
Hess : de  ossikus.  L.  1726.  8;  hist,  musculorum.  L.  1734.  4; 
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de  arteriis  et  venis  intest.  L.  1736.  4;  de  sede  et  causa  co- 
loris  Aethiopum.  L.  1737.  4;  academ.  annotatt.  LI.  VIII.  L. 
1754  ffl.  2.  4 u.  a.  — Giov.  Batt.  Morgagni  a.  Forli  [geh. 
1681;  st.  d.  5 Dec.  1771],  Prof,  in  Bologna  und  Padua,  un- 
sterblich durch  s.  Leistungen  für  patholog.  A.,  gleich  gross 
im  Umfange  des  Wissens,  in  gewissenhafter  Sorgfalt  der  Be- 
obachtung und  in  gediegener  Reife  des  Urtheils:  de  sedibus 
et  causis  morbor.  per  anatomen  indagatis  LI.  V.  Padua  1765. 
2 F.  u.  s.  w. ; Adversaria  anat  Leid.  1741.  4;  Epist.  anat 
XX.  Vened.  1764.  F.;  opuscula.  V.  1763.  F.;  Opp.  omnia. 
V.  1765.  5 F. ; vgl.  G.  Motca  vita  M.  Neap.  1768.  8.  — 7. 
E.  Neubauer  in  Jena  [st.  1777];  Jos.  Lieutaud  in  Paris  [st. 
1780];  7.  F.  Lobstein  in  Strasburg  [st.  1784];  H.  A.  Wris- 
berg  in  Göttingen  [st.  1808],  Unters,  der  Nerven  1777;  H. 
P.  v.  Leveling  in  Ingolstadt  [st.  1798];  PA.  Fr.  Theod.  Me- 
ckel in  Halle  [st.  1803],  Unters  des  Ohres  1777;  J.A.  Mayer 
in  Berlin  [st  1801];  7.  G.  Waller  in  Berlin  [st.  1812]  Mu- 
seum anat.  B.  1805.  4;  der  hochverdiente  und  als  classisch 
anerkannte  Sam.  Thom.  Sümmerring  a.  Thorn  [geh.  1755;  st 
d.  2 Mz  1830];  7.  F.  blumenbach ; F.  Hildebrand  [st  1816]; 
*7.  F.  Meckel ; C.  7.  M.  Langenbeck ; Adph  W.  Otto;  K. 
H.  Weber  u.  m.  a.  — Die  Niederländer  And.  Bonn  in  Am- 
sterdam [st.  1818];  *P.  Camper;  *Ed.  Sandifort  in  Leiden 
Mus.  anat.  L.  1793.  2 F.  u.  s.  S.  P.  Job.  S.  u.  a.  — Die  Brit- 
ten W.  Hunter  [st.  1783]  Anat.  of  the  hum.  gravid  uterus. 
L.  1775.  F.;  7.  Hunter  [st.  1793];  M.  Baillie  [geh.  1761; 
st.  1823]:  the  morbid  anat.  1795;  Ed.  IV.  1807;  7.  Bell  [st 
1820]  Lehrb.  1795  u.  s.  w.  1811.  3.  8;  Alex.  Monro  II  [st 
1817]  Unters,  der  Nerven;  Lehrb.  Edinb.  1813.  3.  8 u.  v.  a. 
— Die  Italiener  Ant.  Scarpa,  als  Forscher  über  die  Gekör- 
u.  Geruchwerkzeuge  1780,  als  Osteolog  u.  Chirurg  gefeiert; 
Fl.  Caldani;  Paolo  Mascagni  [st.  1815],  die  lymphat.  Ge- 
fässe  genauer  untersuchend  1787;  Anat.  Flor.  1819.  F. ; F. 
Aniommarchi ; v.  a.  — Die  Franzosen  Vicq  d'Azyr;  M.  Fr. 
X.  Bichal ; A.  Portal ; G.  Cuvier;  P.  Aug.  Beclard  [geb. 
1785;  st.  1825]  u.  v.  a. 

b\  In  der,  von  Philosophie  und  Anatomie  abhängigen 
Physiologie  wurden  lange  im  Wesentlichen  die  Galenschen 
Grundansichten  beybehalten,  wenn  gleich  S.  Santori,  Harvey , 
Bacon * B.  Boyle , 7.  Mayow  u.  Bor  dl  i richtigere  Forschung- 
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wege  bezeichneten.  F.  de  la  BoS  Sylvias  System  1663  wurde 
von  Vielen  angenommen  und  erst  durch  Boerhave  [1703] 
gestürzt;  die  ausgebreitete  Schule  dieses  gefeierten  Mannes 
und  A.  v.  Haller  (*J.  H.  Rahn  1771)  erwirkten  mit  unzwey- 
deutigem  Erfolge  die  wissenschaftliche  Gestaltung  der  Ph. 
Ihre  bedeutendsten  Bereicherungen  verdanket  sie  zuerst  den 
Britten  Steph.  Haies,  R.  Whytt,  Ch.  Bell  u.  A.,  bes.  "Er. 
Darwin , F.  Magendie  u.  A.;  den  Franzosen  Nie.  Jadelot 
[st.  1793],  M.  F.  X.  Bichat , P.  Jos.  Barthez  [st.  1806],  Ch. 
L.  Dumas  u.  A.;  der  Ital.  Gaet.  Palloni  [geb.  1756;  st.  1830] 
u.  m.  vor  allen  anderen  den  Teutschen  J.  Chph  And.  Mayer 
[st.  1801],  J.  F.  Blumenbach,  *J.  H.  F.  Autenrieth , V.  Ch. 
Reil  [geb.  1759;  st.  1817];  G.  Prochaska  [st.  1820];  T.  F. 
Meckel,  E.  D.  A.  Bartels,  C.  A.  Rudolphi,  J.  Evattg.  Pur- 
kinije  u.  v.  a. 

c)  Für  Di  ätetik  wurde  im  XVI  Jahrh.  wenig,  das  be- 
ste von  C.  Gesner  1556,  L.  Cornaro  in  Padua  [st.  1566]  Vf. 
einer  Makrobiotik  1558  und  H.  Cardanus  1580,  geleistet;  in 
den  Schriften  mchrer  Italiäner  über  Bäder  und  Gymnastik 
herrschte  die  archäologische  Richtung  vor;  die  ziemlich  häu- 
figen Bücher  über  Nahrungmittel,  deren  W.  H.  Rivius  1549 
u.  A.  zusammentrugen,  sind  als  Vorläufer  der  Legion  von 
Kochbüchern  anzusehen ; die  Salernitanischen  Vorschriften  der 
Lebensordnung  behaupteten  ihr  Ansehen  bis  in  die  zweyte 
Hälfte  des  XVII  Jahrh.  — S.  Santori  in  Padua  [st.  1636], 
durch  s.  Transpirationmethode  (de  medicina  statica  1614)  be- 
rühmt, machte  auf  den  wirksamen  Einfluss  der  Lebensart  auf 
den  menschl.  Cörper  aufmerksam;  Val.  Heinr.  Vogler  in 
Helmstädt  [st.  1677]  trug  mit  der  ihm  eigenthümlichen  litt. 
Vielseitigkeit,  nicht  tief  geschöpfte  Kegeln  zur  Erhaltung  der 
Gesundheit  vor  1667 ; und  Com.  Bontekoe  in  Amsterdam  [st. 
1685]  schrieb  eine  Makrobiotik  1684.  — /.  G.  v.  Berger  in 
Wittenberg  [st.  1736]  empfahl  den  Studirenden  verständige 
Maassregeln  zur  Erhaltung  der  Gesundheit  1707;  classischen 
Ruhm  erlangten  des  gelehrten  Römers  Bern.  Ramazzini  [st. 
1714]  Tr.  de  morbis  artificum.  Modena  1700.  8;  t.  Stendal 
1780  f.  2.  8;  de  principum  valetudine  tuenda.  Padua  1710.  4; 
Opp.  P.  1718.  4.  8;  Neap.  1749.  4;  Fr.  Hoffmann  (dessen 
Gesundheit-Regeln  C.  A.  Werres  herausgegeben  hat.  Cöln 
1828)  1715;  Gge  Cheyne' s in  London  [st.  1748]  Essay  on 
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health  and  long  life.  Lond.  1724;  1740.  8 u.  8.  w. ; J.  A.  D.. 
Tissot's  in  Lausanne  [st.  1797]  Avis  au  peuple  1767.  8;  Will, 
Buchau  in  Edinburg  [geb.  1729;  st.  1805]:  Domestic  medi- 
cine  1772  u.  s.  w.;  und  G.  G.  Richter' s in  Göttingen  [st. 
1773],  auch  in  sprachlicher  Hinsicht  ausgezeichnete  gehalt- 
volle Aufsätze:  Opuscula.  Frkf.  u.  Lpz.  1780  f.  3.  4;  Prae- 
cepta  diaet.  1780.  8.  — In  neuerer  Zeit  herrschet  in  diesem 
Theile  der  medic.  Belehrung  überall  grosse  Thätigkeit;  all- 
gemeinere Beachtung  haben  uuter  anderen  gefunden  H.  Matth. 
MarcartTs  [geh.  1747;  st.  1816]  Beschr.  Pyrraont’s  1784.2. 
8;  über  Natur  u.  Gebrauch  der  Bäder  1793.  8;  Bast.  Carmi- 
tiaii  allgem.  Gesundheitlehre.  Pavia  1791  f.  2.8;  t.  Lpz.  1792; 
lat.  Lpz.  1792.2.8;  Ch.  W.  Hufe/and’s  Kunst  das  menschl. 
Leben  zu  verlängern.  Jena  1796.  8 u.  s.  w. ; des  edeln  Men- 
schenfreundes B.  Cph  Faust  Gesundheitkatechismus  1794  oft; 
H.  Fel.  Paulitzky  [st.  1792]  Anleitung  f.  d.  Landleute  zur 
Gesundheitpflege.  Frkf.  1791 ; VIII  Aull.  Giess.  1823.  8; 
u.  v.  a. 

d)  In  Bearbeitung  der  Pathologie  und  Therapie 
offenbaret  sich  grosse  Verschiedenartigkeit  nach  natiomellen 
und  systematischen  Eigenthümlichkeiten.  Aus  dem  XVI  Jahrh. 
sind  auszuzeichnen  die  Franzosen  P.  Bristol  [st.  1522]  als 
glücklicher  Gegner  des  Arabismus  und  Jac.  Fernei  [st.  1558] 
als  Ramistisch er  Systematiker;  unter  den  Italiänern  der  herr- 
liche Humanist  G.  Fracastoro  (S.  102),  welcher  die  kriti- 
schen Tage  untersuchte  1535  und  des  selbstdenkenden  Natur- 
forschers A.  Caesalpini  praxis.  Rom  1601.  8;  unter  den  Teut- 
schen  der  vielumfassende  Gelehrte  Crato  v.  Kraftheim  [st. 
1585];  der  einsichtvolle  Scheuch  v.  Graffenherg  in  Freyburg 
im  Breisgau  [st.  1595];  F.  Plater  in  Basel  [st.  1614];  aus 
dem  XVII:  Prosper  Alpini , Prof,  in  Padua  [geb.  1553;  st. 
1616],  der  Begründer  der  Semiotik:  de  praesagienda  vita  et 
morte  aegrotantium  LI.  VII.  Padua  1601;  * Leiden  1733.  4; 
de  ined.  method.  Pad.  1611;  Leid.  1719.  4 u.  a. ; der  Eklek- 
tiker Sennert;  die  Sydenhamsche  und  Baglivische  Schule.  — 
Ungleich  fruchtbarer  ist  das  XVIII  Jahrh.,  in  dessen  erste 
Jahrzehnte  die  Entstehung  der  weit  ausgebreiteten  Schulen 
von  H.  Boerhave  1708,  Stahl  1708  und  F.  Hoff  mann  1718 
fällt;  nur  an  einige  der  folgenreicheren  Erscheinungen  kann 
hier  erinnert  werden:  /.  Atiruc  [st.  1766]  über  Venerische 
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Krankheiten  1735;  P.  G.  Werlhof  [ st.  1767]  über  Fieber 
1745;  R.  Alead  [st.  1754]  Monita  1751 ; J.  Huxham  [st.  176S] 
über  Epidemien  1752;  Fr.  Boissier  Sauvages  [st.  1767]  Clas- 
sification der  Krankheiten  1755;  G.  v.  Swieten  [st.  1772]; 
Ant.  van  Haen  [st.  1776],  welcher  seine  gelehrte  Kurzsich- 
tigkeit in  dem  Glauben  an  Zauberey  (de  magia  1775  vgl. 
Klose  N.  litt.  Unterhalt.  2 S.  482  f.)  hinreichend  beurkundet 
hat:  ratio  medendi  1757;  Hier.  jüav.  Gaul  [st.  1780]  insti- 
tutt.  pathol.  1758;  Morgagni  1761;  N.  Rosen  v.  Rosenstein 
[st.  1773]  über  Kinderkrankheiten  1764;  J.  Fothergill  [geb. 
1712;  st.  1780]  über  Bräune  und  Gehirnwassersucht : works. 
Lond.  1781.  8;  1783.  3.  8;  Wallh.  v.  Doeveren  [st.  1783]; 
Joh.  Kämpf  [st.  1787]  Bestürmung  der  Infarctus  1751  fl!.; 
Chph  L.  Hoffmann  [st.  1808]  über  Menschenpocken  1770; 
W.  Cullen  Praxis  1777;  A.  C.  Lorry  [st.  1783]  über  Haut- 
krankheiten 1777;  J.  Bapt.  Burserius  de  Kanilfeld  [st.  1785] 
institutt.  1785;  Max.  Stoll  [st.  1787]  Aphorismi  1786;  Jam. 
Currie  Sturzbad  im  Nervenfieber  1787  und  im  Scharlach  1801; 
M.  Herz  über  Schwindel  1788;  F.  Ludw.  Bang  [st.  1820] 
Praxis  med.  1789  ; J.  P.  Frank  de  curandis  hom.  morb.  1792; 
über  Pest  Patr.  Rüssel  1791,  Fz  v.  Schraud  1801  u.  m.  a.; 
J.E.  Wichmann  [st.  1802];  Lehr.  F.  Benj.  Lentin  [st.  1804]; 
Gg  Fordyce  [st.  1802];  J.  Brown;  A.  Röschlaub ; Ad.  F. 
Marcus  [geb.  1753;  st.  1816];  C.  Aug.  Wilh.  Berends  [geb. 
1754;  st.  1826];  J.  CA. Reil;  B Rush;  Ph.  Pinel  [geb.  1745; 
st.  1826]  Nosographie  1798  n.  s.  w.  P.  J.  Barthez;  J.  Val. 
v.  Hildenbrand  über  Typhus  1810 ; Val.  Al.  Brera  über  Con- 
tagien  1819;  J.  L.  Alibert  über  Hautkrankheiten  1806  fl.  u. 
Nosologie  1817;  Ign.  Döllinger  über  Absonderungen  1819; 
J.  Abercrombie  über  Kr.  des  Gehirns  u.  Rückenmarks,  des 
Magens  u.  Darmkanals  1821  f.;  R.  T.  H.  Laennec  [geb.  1779; 
st  1826]  über  Lungen-  u.  Herzkrankheiten  1824;  M.  N.  De- 
vergie  Syphilis  1826  u.  s.  w.  Systeme  von  C.  Sprengel  1795 
fil. ; F.  L.  Kreysig  1818,  D.  G.  Kieser  1821  u.  a.  m.  — 
Dass  in  T.  Erscheinungen,  wrie  J.  N.  G.  Schäfer' & Verein 
der  Theorie  u.  Praxis  1817  ffl. ; J.  D.  Brandis  über  psych. 
Heilmittel  1818  und  gelungene  nosolog.  Monographien  nicht 
selten  sind,  berechtiget  zu  erfreulichen  Folgerungen.  — Hand- 
u.  Lehrb.  von  W.  G.  Ploucqvet  1791 , Chph  W.  Hvfeland 
1799,  D.  J.  MalfatU  1809,  G.  W.  Cp.  Conradi  1812  fl.  u.  s. 
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w.,  J.  iV.  Raimann  1813  f.,  Ph.  C.  Hartmann  [gt.  1830]  1814, 
E.  D.  A.  Bartels,  H.  W.  G.  Remer  1818  u.  m.  a. 

e)  Die  Chirargie  blieb  lange  auf  einzelne  Fälle  und 
technische  Fertigkeit  beschränkt;  in  Italien  wurde  sie  durch 
glücklichen  Anbau  der  Anatomie  gefördert  und  fleissig  bear- 
beitet von  Jokannet  de  Romanig , welcher  den  Blasenstein 
operirte  1525,  Jac.  Berengar  de  Carpig , P.  Franco,  Mariano 
Santo  v.  Barletta,  Cugp.  Tagliacozzi  [st.  1599],  durch  Rhino- 
plastik berühmt,  Caeg.  Magati  [st.  1647],  dem  Calahresen 
Marc  Aur.  Severino  [st.  1657],  welcher  zu  dem  älteren  kräf- 
gen  Verfahren  zurückkehrte  1646  u.  m.;  in  Frankreich  er- 
langten die  Wundärzte  früh  [1577]  Facultätrechte  und  zeich- 
neten sich  durch  eigenthiimliche  Methoden  aus,  so  J.  Tagault 
1543,  Ambr.  Pare  [st.  1592],  Jac.  Guillemeau  [st.  1612], 
Gabr.  Ch.  le  Clerc  1694,  Fr.  Poupart  [st.  1708]  u.  A.;  in 
Teutschland  compilirte  W.  H.  Riviug  eine  grosse  Chirurgie. 
Slrasb.  1541.  F. ; verdienstlichere  Wirksamkeit  bewährten 
Theophr.  Paracehug  1536,  Fel.  Würz  [st.  1576],  der  in  theo- 
ret.  u.  prakt.  Rücksicht  gleich  achtbare  Wilh.  Fabriciug  Hil- 
danus [st.  1634],  Matth.  Gottfr.  Purmann  [st.  1711]  u.  A. — 
Im  XVIII  Jahrh.  gewann  Ch.  eine  wissenschaftliche  Gestalt 
und  fruchtbare  Wechselwirkung  mit  der  gesammten  Arzney- 
wissenschaft,  wozu  das  in  Berlin  [1724]  begründete  Collegium 
medico-chirurgicum  und  die  von  Franc.  Gigot  de  Ja  Peyro- 
nie [st.  1747]  in  Paris  [1731]  gestiftete  Chirurgische  Akade- 
mie und  die  Einrichtung  der  Ecole  de  ch.  [1774]  nicht  wenig 
beytrugen.  Der  berühmten  franz.  Chirurgen  (vgl.  Suringar 
de  Gallorum  chirnrgia  observationum  Sylloge.  Leiden  1827.8) 
sind  sehr  viele;  z.  B.  Vom.  Anei,  welcher  eine  neue  Methode 
zur  Heilung  der  Thränenfistel  einführte  1713  ffl.;  J.  Louie 
Petit  [st.  1750]  über  Knochenkrankheiten  1705  u.  s.  w. ; Fr. 
Pourfour  du  Petit  \ st.  1741]  über  Staaroper.  1727;  CI.  Nie. 
le  Cat  [st.  1768]  und  H.  Fr.  le  Dran  [st.  1770]  über  Stein- 
schnitt 1730;  Sauveur  Morand  [st.  1773]  u.  s.  S.  J.  Fr.  Clem. 
Morand  [st.  1784];  Th.  Tronchin  [st.  1781];  Touggaint  Bor- 
denave  [st.  1782];  J.  P.  David  [st.  1784];  Ant.  Louig  [st. 
1792];  P.  J.  Degau/t  [st.  1795];  R.  B.  Sabatier,  Jog.  Fr.  L. 
Degchamps  [geb.  1740;  st.  1824]  am  vollständigsten  über  den 
Steinschnitt  1796,  A.  Portal,  A.  Richerand,  Alex.  Boyer, 
Larrey  u.  v.  — Unter  den  Italiänern  sind  geachtet  Ging.  Fla- 
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jani  [st.  1808]  n.  vor  allen  A.  Scarpa  u.  m. ; nnter  den  Britten 
J.  Douglas,  W.  Chetelden  [st.  1752] ; Perc.  Polt  [st.  1788],  J. 
Hunter  [st.  1793],  L.  Bell , J.  Buttel,  J.  F.  D.  Jonet,  Astley 
Cooper  1824  u.  v.  a. ; der  Däne  H.  Calliten  [geb.  1740 ; st.  1824] 
1777  f-,  der  Schwede  Ol.  Acrel  [st.  1807]  u.  a.  — Teutsch- 
land,  mit  herkömmlicher  Empfänglichkeit  das  Bewährtere  des 
Auslandes  dankbar  sich  aneignend  und  umsichtig  benutzend, 
hat  eine  überaus  reiche  chirurg.  Litteratur:  Lor.  Heister, 
Prof,  in  Helinstädt  [geb.  1683;  st.  d.  18  Apr.  1758],  Vater 
der  neueren  System.  Ch.  ,1718;  J.  Zack.  Platner  in  Leipzig 
[st.  1747];  Burch.  Dav.  Mauchart  in  Tübingen  [st.  1751], 
über  eingeklemmte  Brüche  1722,  über  Augenkrankheiten  1742 
ffl. ; Dissertatt.  Tübing.  1783.  2.  8;  für  Feldchirurgie  J.  Ulr. 
Bi/guer  [st.  1796],  J.  Leber.  Schmucker  [st.  1786],  J.  Ch. 
Aug.  Theden  [st.  1797],  Ch.  L.  Mursinna  u.  m. ; J.  J.  Plenk 
in  Wien  [st.  1807];  C.  Cp.  v.  Siebold  in  Wirzburg  [st.  1807]; 
in  Göttingen  A.  G.  Richter  [st.  1812]:  chirurg.  Bibi.  1771  ffl., 
Jutt.  Arnemann  [geb.  1763;  st.  1806],  C.  J.  M.  Langen- 
beck;  in  Berlin  C.  F.  v.  Gräfe,  J.  JN.  Butt  u.  s.  w. ; in  Mün- 
chen Ph.  v.  Walther  u.  v.  a. 

f)  Das  schwer  zu  überwindende  Vorurtheil  gegen  männ- 
lichen Beistand  hielt  die  wissenschaftliche  Ausbildung  der 
Entbindungkunst  sehr  lange  auf.  In  Teutschland,  wel- 
ches auch  eine  der  ältesten  Hebanimenordnungen  [1573]  hatte, 
erschien  das  erste,  weit  und  breit  beliebt  gewordene  Lehr- 
buch: Euch.  Röttlin  der  schwang.  Fr.  Rosengarten  (Strasb. 
1522.  4 oft;  lat.  1532.  8 u.  s.  w. ; franz.  1536  u.  s.  w.);  der 
Compilationen  des  allzeit  fertigen  W.  H.  Rivius  [1545]  u.  A. 
nicht  zu  gedenken.  Von  französ.  Chirurgen  wurde  verhält- 
nissmässig  das  beste  geleistet,  Franc.  Rousset,  welcher  den 
Kaiserschnitt  [1581]  bevorwortete,  A.  Pure,  J.  Guillemeau 
1599;  vollständiger  1668  Franc.  Mauriceuu  [st.  1709 j u.  A. 
— Nachdem  männliche  Bildungschulen  für  die  Entbindung- 
kunst errichtet  worden  waren,  in  Strasburg  1728,  in  Berlin 
1751,  in  Wien  1752,  in  Kopenhagen  1762,  in  London  1767 
u.  s.  w. ; nachdem  J.  Palfyn  [1723]  den  Gebrauch  der  Kopf- 
zange für  lebende  Geburten  eingeführt,  And.  Leere#  [st.  1780] 
1748  und  Will.  Smellie  [st.  1763]  1752  in  Vervollkommnung 
der  wichtigeren  Werkzeuge  vorgearbeitet,  Andere  die  Erfahr- 
ung mit  nützlichen  Beobachtungen  bereichert  hatten,  konnte 
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zur  systemat.  Bearbeitung  vorgeschritten  werden  und  diese 
ist  grösseren  Theiles  Teutschen  zu  verdanken : J.  Gg  Rüde- 
rer in  Göttingen  [st.  1763]  Elem.  1752;  Gg  Wilh.  Stein  in 
Cassel  u.  Marburg  [st.  1803],  welcher  sie  mathematisch  be- 
gründete  1770  ffl.;  Matth.  Saxtorph  in  Kopenhagen  [st.  1801] 
4772  fl.;  J.  L.  Baudelocque  in  Paris  [st.  1810]  1781  fl.;  Th. 
Denman  in  London  [st.  1814]  1783;  J.  Ch.  Stark  in  Jena 
[st.  1811]  1787;  L.  J.  Eoer  in  Wien  1791;  Ausg.  III.  1818. 
3.  8 ; F.  B.  Otiander  in  Göttingen  [st.  1 822]  1 799  ffl. ; J.  H. 
Wigand  [st.  1817];  B.  El.  v.  Siebold  in  Berlin,  G.  W.  Stein 
in  Bonn  u.  m.  a. 

g)  Die  ArzneymitteUehre,  unter  allen  medic.  Dis- 
ciplinen  vielleicht  am  meisten  streng  wissenschaftlicher  Be- 
gründung bedürftig  und  für  den  reichen  Gewinn  aus  erwei- 
terter Naturkunde  empfänglich,  verdankt  ihren  ersten  Anbau 
ausschliesslich  Botanikern  und  Chemikern,  Th.  Paracelsus 
1526,  Otto  Brunjel s [st.  1534]  1530,  Mich.  Serveto  [st.  1553]; 
J.  J.  Wepfer  [st.  1695];  R.  Mead  1702.  Methodisch  wurde 
sie  behandelt  von  Paul  Hermann  [st.  1695]  und  Boerhave 
1719,  der  die  Receptirkunst  [1732]  ordnete;  und  systematisch 
gestaltet  von  Et.  Franc.  Geoffroy  [st.  1731];  Jac.  Reinh. 
Spielmann  [st.  17S3]  1774;  sehr  vollständig  ausgestattet  von 
J.  A.  Murray  [st.  1791]  1776  ffl. ; mit  Kritik  bearbeitet  von 
W.  Cullen  1789;  Lehrb.  v.  Cour.  Mönch  [st.  1805]  1789; 
J.  Arnemann  1791;  F.  Jahn  [st.  1814]  1797;  A.  Ypey  [st. 
1819]  1799;  F.  X.  Swediaur  [geb.  1748;  st.  1824]  1800;  *S. 
Hahnemann  1814  ffl.  6.  8;  J.  Wendt  1830  u.  m.  a.  — Für 
die,  an  Chemie  gebundene  und  herkömmlich  wissenschaftlicher 
Begründung  ermangelnde  Ph  arm  aceu  tik  sind  thätig  gewe- 
sen unter  den  älteren  O.  Brunfels  1536,  An.  Foes  1561,  L. 
Fuchs  1563;  J.  Schröder  1641,  Van.  Ludovici  1671,  Chn 
Marggrav  1674.  Vesler  geregelt  wurde  sie  durch  Stahl  1697, 
Nie.  Lemery  [st.  1719]  1698,  Geoffroy  1718;  und  mehrsei- 
tige Vervollkommnung  erhielt  sie  durch  Casp.  Neumann  [st. 
1737]  pruelectt.  1740;  J.  Gg  Model  [st.  1774]  Chem.  Ne- 
benst.  1760  f. ; Ant.  Baumb  [st.  1804]  El&mens  1762;  C. 
Gottfr.  Hagen  [geb.  1749;  st.  1829]  Lehrb.  1777  ffl.;  Gött- 
ling,  Hcrmbstädt,  Trommtdorff,  Westrumb  u.  v.  a.  — Unter 
den  zahlreichen  Pharmakopöen  sind  auszuheben:  die 
Augsburger  1573  von  Ad.  Occo;  das  Pariser  Apothek. 
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B.  1590 und  die  Ph.  1637;  die  Nürnberger  1666;  die  Lei- 
dener 1674;  die  Strasburger  1725;  die  Schweizeri- 
sche 1771;  die  Dänische  1772;  die  "Edinburghs  c h e 
1775;  die  Russische  1778  fll. ; die  Londonsche  17S8;  die 
Casselsche  1791;  die  "Preussische  1799;  die  Nieder- 
ländische 1811;  die  ßaiersche  1822  u.  s.  w.;  vgl.  Phar- 
macopoea  universalis.  Weimar  1829  f.  2.  8. 

h)  Die  gerichtliche  Arzney  Wissenschaft  gestal- 
tete sich  in  Folge  des  durch  Carl's  V peinliche  Halsgerichts- 
ordnung [1533]  entstandenen  neuen  Criminairechts , wurde 
zuerst  systematisch  bearbeitet  von  Fortunatas  Fidelis  [st. 
1630]  de  relat.  med.  Palermo  1598.  4 und  mehrfach  berei- 
chert von  Paul  Zacchias  [st.  1659]  quaest.  Rom  1621.  4;  P. 
Amman  [st.  1691]  Med.  crit.  Lpz.  1670.  4;  M.  B.  Valentin 
[st.  1729]  Pandectae  med.  leg.  Frkf.  1701.  F.;  Corp.  j.  med. 
Frkf.  1721.  F.;  über  die  von  Ti.  Bartholin  1663,  Mat.  TAru- 
ston  u.  C.  Ralyger  1677,  J.  Sckreyer  1682  u.  1691  vorge- 
schlagene Lungenprobe  stellte  dpi.  Gottl.  Büttner  [st.  1776] 
eine  sorgfältigere  Untersuchung  (Konigsb.  1771.  4)  an.  Lehr- 
bücher, Gutachten,  Sammlungen  von  H.  Fr.  Teichmeyer  [st. 
1744]  1722;  J.  E.  Hebenstreit  [st.  1757]  1753;  Ch.  G.  Lud- 
wig [st.  1773]  1765;  CA.  F.  Daniel  [st.  1771]  u.  s.  S.  [st. 
1798]  1780;  J.  J.  Plenk  1781;  W.  G.  Ploucquet  1777  fll.; 
J.  CA.  F.  Scherf  1783  fll.;  J.  Th.  Pyl  1785  fll. ; * Dan.  Metz- 
ger [st.  1805]  System  1793  fll.;  J.  H.  F.  Autenrieth  1806; 
*L.  J.  C.  Mende  1819  u.  v.  a.  — Die  med.  Polizey  wurde 
zuerst  von  Joach.  Strüppe  1573  bearbeitet  u.  A. ; Ludw.  c. 
Hörnigk  [st.  1667]  erörterte  die  Pflichten  der  Medicinalperso- 
nen  1638;  J.  Graunt  in  London  benutzte  [1662]  die  Todten- 
listen  für  med.  polic.  Zwecke ; J.  W.  Baumont  [st.  1788]  ver- 
fasste ein  System  1777,  ein  durch  Vollständigkeit  und  wissen- 
schaftlichen Gehalt  classisches  Werk  J.  P.  Frank  [geb  .1745; 
st.  1821]  1779  fll.,  F.  F.  Fodere  1798,  Orfila  1821  u.  *1828, 
*J.  Fr.  Niemann  1828  u.  m.  a.  In  der  neuesten  Zeit  erschie- 
nen G.  v.  Erhärt  Entw.  e.  phys.  med.  Policeygesetzb.  Augsb. 
(18201)  4.  S ; E.  Nasse  von  der  Stellung  des  Arztes  ira  Staate. 
Lpz.  1823.  8 u.  in.,  was  für  die  in  T.  geltende  höhere  An- 
sicht von  dieser  Disciplin  zeuget.  — Ueber  die  Staatsarzney- 
kunde überhaupt  haben  wir  ein  Hdb.  von  J.  Berndt  1817  u. 

- eine  Zeitschr.  von  A.  Henke  1821  fl.  u.  m.  a. 
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t)  Die  von  J.  Ph.  Ingrassias  in  Palermo  [st,  1580]  be- 
gründete Thier  heil  künde  war  lange  auf  Rossarzneykunde 
beschränkt  und  erweiterte  sich  erst  im  XVIII  Jahrh.  [s.  1711] 
durch  Anlegung  von  Veterinärschulen  in  Frankreich,  Teutsch- 
land,  England  u.  s.  w.  und  vermittelst  der,  besonders  in  neu- 
erer Zeit  erfolgreich  angebauten  vergleichenden  Anatomie. 
Verdienste  um  dieselbe  haben  sich  erworben:  B.  Ramazzini , 
J.  M.  Lancisi,  Giov.  Brugnone  [st.  1818]  u.  A.;  die  Fran- 
zosen J.  J.  Hanget  [st.  1742],  Et.  Guill.  de  la  Fosse  [st. 
1765],  CI.  Bourgelat  [st.  1779]  Stifter  der  Veterinärschule 
in  Lyon  1761;  J.  J.  Faulet  in  Fontainebleau  [geb.  1739;  st. 
1826],  L.  Vilet  [st.  1809],  Vicq  d’Azyr  u.  v.  a.;  die  Dänen 
P.  Chn  Abildgard  [geh.  1748;  st.  1801]  u.  s.  Sch.  Eric  Nis- 
sen  Viborg  [geb.  1759;  st.  1821]  u.  A.;  die  Teutschen  J. 
C.  P.  Erxleben  1769  ÖL;  J.  G.  Wohtein  [geb.  1738;  st. 
1820],  J.  N.  Rohlwes,  J.  D.  Busch,  C.  L.  Schwab  u.  v.  a. 

k)  Unter  einer  grossen  Menge  methodologischer 
Schriften  sind  einige  der  durch  Eigenthümlichkeit  und  zeit- 
gemässe  Wirksamkeit  bemerkenswertheren  die  von  Morgagni 
1712,  Boerhave  1726;  Ch.  G.  Seile  [st.  1800]  1778  f.;  Tis- 
sot  1785  f. ; Ploucquet  1797;  C.  F.  Burdach  1800,  J.  B.  V. 
Troxler  1805,  L.  H.  Friedlaender  1823;  L.  Choulanl  1829 
u.  m.  a.  — Von  neueren  Encyklopädien  haben  Eingang 
gefunden  die  von  J.  D.  Metzger  1804,  J.  W.  H.  Conradi 
1806,  C.  F.  Burdach  1810  f.  u.  m.  — Von  med.  Wörter- 
büchern sind  zu  erwähnen:  Steph.  Blancardi  novum  Lex. 
med.  graeco-lat.  Amsterd.  1679  oft;  Ed.  novissiina  einen  data 
a C.  G.  Kühn.  Lpz.  1832.  2.  8;  Dict.  des  Sciences  m6dica- 
les.  Paris  1812  f.  60.  8,  welchem  sich  anschliesst  "Journal 
complementaire  1818,  wird  fortgesetzt;  Fr.  L.  Meissner  En- 
cyklopädie. Lpz.  1829  f.;  Encyklopädisches  Wörterbuch  d. 
med.  W.  Berlin  1828  f. 

/' 

44. 

Auf  Jurisprudenz  hatte  das  im  XVI  Jahrh.  mit  all- 
gemeiner Begeisterung  verfolgte  Studium  der  altclass.  Litt, 
einen  unmittelbaren  und  entscheidenden  Einfluss;  der  Kampf 
der  Humanisten  gegen  die  Scholastik  war  zugleich  gegen  die 
Barbarey  der  Bartolisten  oder  der  Realistenschule  gerichtet; 
in  Teutschland,  Frankreich,  Italien  u.  Spanien  wurde  Rechts- 
W achter  HB.  a.  Litt.  Geich.  IV.  22 
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Wissenschaft  von  humanistischen  Gelehrten  mit  Philologie  u. 
Geschichte  in  enge  Verbindung  u.  fruchtbare  Wechselwirkung 
gebracht  und  getvann  formelle  Veredelung  und  mannigfache 
Erweiterung  und  Aufklärung.  Diese  Richtung  des  juristischen 
Studiums  fand  in  der  teutschen  Kirchenreformation  in  so  weit 
einen  Stützpunct,  als  darin  die  Auflehnung  gegen  den,  das 
kanonische  Recht  beschützenden  römischen  Hof  verstärkt  zu 
werden  schien ; aber  eigentlich  floss  das  Streben  nach  Umstal- 
tung  des  kirchlichen  Lebens  und  der  Rechtswissenschaft  aus 
Einer  Quelle  und  die  iin  Erfolge  vcrschwisterte  Wirksamkeit 
humanistischer  Geistesbildung  bestand  und  bewährte  sich  ohne 
unmittelbare  Wechselbeziehung  zwischen  Kirche  und  Recht; 
so  wie  in  beiden  eine  nicht  kleine  Partey  steifsinniger  Ver- 
ehrer des  Scholasticismus  fortdauertc.  Die  Methodisten, 
die  Franzosen  Franc.  Connan  [st.  1551]  u.  H.  Doneau  [st. 
1591],  und  Nie.  Vigeliu*  [st.  1600]  und  Herrn.  Vullejus  [st. 
1634]  in  Marburg,  u.  in.  a.,  und  die  Reco  nein  at  or  en, 
welche  auf  systemat.  Anordnung  der  römischen  Gesetzgebung 
ausgingen,  können  als  eklektische  Vermittler  zwischen  Hu- 
manisten und  Scholastikern  angesehen  werden  und  ihr,  eben 
nicht  erspriesslicher  Einfluss  auf  wissensch.  Verfahren  und 
auf  Erleichterungversuche  des  Studiums  (dem  Joh.Buno  1672  f. 
u.  Sam.  Stryk  1709  sogar  mit  philanthropischen  Künsten  der 
Mnemonik  zu  Hülfe  kommen  wollten)  ist  nicht  zu  verkennen. 
Der  philosoph.  Geist,  ausgesprochen  in  Bearbeitung  des  Na- 
tur- u.  Völkerrechtes  (s.  oben  S.  223)  und  übergehend  auf 
andere  Disciplinen  der  Jurisprudenz,  wie  der  gesammten  prak- 
tischen Lebensansicht,  und  die  von  Ch.  Thumasius  (S.  224) 
* in  Umlauf  gesetzten  freysinnigeren  Grundsätze  trugen  reiche 
Früchte.  Durch  die,  oft  missbräuchlich  übertriebene  Anwen- 
dung der  Wölfischen  demonstratiren  Methode  wurde  doch  im 
Allgemeinen  Klarheit  und  Bestimmtheit  der  Begriffe  und  en- 
gere Verbindung  der  einzelnen  Bestandtheile  zu  Einem  Gan- 
zen gewonnen.  In  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh. 
traf  vieles  zusammen,  was  die  wissenschaftliche  Veredelung 
der  Jurisprudenz  förderte:  Philologen  verbanden  Sprachfor- 
schung mit  umfassender  Sachkenntnis,  phiios.  Kritik  und 
Kunstsinn  und  wirkten  erfolgreich  auf  alle  Geschäftstudien, 
besonders  auf  die  mit  ihren  Musterquellen  unmittelbar  an  das 
ciassische  Alterthum  gewiesene  J.  ein;  die  reifere  geistige 
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Bildung  verschmolz  mit  dem  öffentlichen  Leben  und  durch- 
drang die  Ansichten  von  dem  höheren  Zwecke  des  gesell-, 
schaftlichen  Zustandes ; Montesquieu,  Beccaria,  Filangieri  u. 
A.  fassten  mit  hellem  Scharfblicke  und  edel  warmer  Mensch- 
lichkeit, geschichtlich  und  ethisch  die  bedeutendsten  Rechts- 
verhältnisse auf  und  leiteten  das  Nachdenken  auf  Gebrech- 
lichkeiten und  Schadhaftigkeiten,  welche  Herkommen  und 
Vorort  heil  geheiligt  haben;  die  Vorzüge  der  brittischen  Ver- 
fassung wurden  allgemeiner  beachtet  und  die  Unvollkommen- 
heiten in  den  Einrichtungen  anderer  Staaten  offen  anerkannt 
nnd  gerügt;  Staatswissenschaft,  fleissig  und  zum  Theil  glück- 
lich bearbeitet,  schloss  sich  an  Rechtsstudium  an  und  steigerte 
die  Bedeutung  desselben;  die  neuen  Gesetzgebungen  in  Preus- 
sen,  Russland,  Toskana,  Oesterreich,  Frankreich  u.  s.  w.  ver- 
anschaulichten das,  durch  unabweisbare  Erfahrung  dringend 
gefoderte  und  hinreichend  gerechtfertigte  Bedürfniss  einer  Um- 
staltung  der  rechtlichen  Lebensanordnung  und  entschieden 
über  die  Unverträglichkeit  eines,  bisher  oft  alleingültigcn 
Mechanismus  im  Anlernen  und  in  der,  nicht  selten  aller  Selbst- 
thätigkeit  des  Vernunftwillens  sich  entäussernden  Anwendung 
positiver  Bestimmungen,  eigentlich  Gewohnheiten  mit  den  un- 
verkennbaren und  mächtig  hervortretenden  Anfoderungen  des 
allgemeiner  ersehnten  und  richtiger  gewürdigten  öffentlichen 
Wohles;  und  die,  mit  Kant's  Kritik,  in  Teutschland  neu  be- 
lebte Philosophie  erzeugte  rastlosen  Forschunggeist  und  reges 
Streben  nach  wissenschaftlicher  Begründung  jedweder  Er- 
kenntniss  und  griff  in  Grundansichten  und  in  die  Gesammt- 
entwickelung  des  Rechtsstudiums  gleich  tief  ein.  — Der  Sitz 
juristischer  Wissenschaftlichkeit  und  Gelehrsamkeit  ist  jezt 
Teutschland;  das  ergiebt  sich  aus  dem  Reichthuine  guter 
u.  trefflicher  litt.  Erzeugnisse  während  der  lezten  Jahrzehnte; 
so  im  Natur-  und  Völkerrecht,  nachdem  die  Franzosen  von 
Vattel  bis  auf  Mubly  voraufgegangen  waren,  von  C.  G.  Gün- 
ther 1787  an  bis  auf  Jul.  Schme/zing  1818;  im  Staatsrechte 
von  C.  F.  Mater  und  A.  L.  Schlözer  bis  auf  B.  S.  Zacha- 
riae  1823;  so  in  den  Umstaltungversuchen  besonders  des  pein- 
lichen Rechtes;  so  in  Monographien  und  vermischten  Bemer- 
kungen, in  der  Legion  zweckmässiger  und  für  ihre  nächste 
Bestimmung  wohlberechneter,  zum  Theile  ausgezeichneter 
Lehr-  und  Handbücher.  So  in  dem  Ueberflusse  an  Encyklo- 

22  * 
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pädien  seit  1685;  von  J.  J.  Schmause  1737;  J.  F.  Eisenhart 
1752;  St.  Pütter;  *A.  F.  Schott  1772  u.  s.  w.;  /.  F.  Reite- 
meier 1785;  W.  G.  Taßnger  1789  ffl.;  *G.  Hugo  1792  ffl.; 
JE.  L.  A.  Eisenhart  1795;  *G.  Hufeland  1795  u.  1797;  *A. 
F.  J.  Thibaut  1797;  Ch.  G.  Konopack  1800;  CA.  F.  Müh- 
lenbruch 1807;  C.  F.  Ch.  Wenk  1810;  J.  N.  Wening  1821; 
*N.  Falk  1821;  C.  TA.  Welcher  1829  u.  v.  a.  Diess  bewahr- 
heitet sich  am  überzeugendsten  aus  dem,  die  höhere  wissen- 
schaftliche Ansicht  beurkundenden,  sinnvollen  Streit  zwischen 
der  philosophischen  und  der  historischen  Schule,  dessen  Be- 
deutung von  denen  am  richtigsten  erkannt  und  gewürdigt  zu 
werden  scheint,  welche  den  Gesammtertrag  einer,  an  der, 
durch  Einfachheit  der  Grundsätze  musterhaften  Römischen 
Gesetzgebung  entwickelten,  zum  Rechtsstudium  erfoderlichen 
allgemeinen  wissenschaftlichen  Bildung  den  geistigen  Leistun- 
gen einer,  genügend  nie  erreichbaren  Vollständigkeit  und  Be- 
stimmtheit der  Gesetzgebung  entgegenstellen;  vgl.  A.  F.  J. 
Thibaut  über  die  Nothwendigkeit  eines  allgem.  bürgerl.  Rechts 
in  Teutschland.  Heidelb.  1814  und  F.  C.  v.  Savigny  über  den 
Beruf  unserer  Zeit  für  Rechtswissenschaft  und  Gesetzgebung. 
Heidelb.  1814»  • 

/.  Das  römische  Recht  wurde  im  XVI  Jahrh.  fast 
ausschliesslich  auf  französischen  Hochschulen,  unter  wel- 
chen sich  geraume  Zeit  die  zu  Bourges  auszeichnete,  hu- 
manistisch bearbeitet ; im  XVII  behaupteten  Niederländer 
den  Ruhm , die  sorgsamsten  gelehrten  Pfleger  desselben  zu 
seyn,  und  im  X VIII  theilen  diesen  Teutsche  mit  ihnen  und 
einigen  Italiänern.  In  Teutschland  wurde  das  rein 
humanistische  Studium  seit  dem  XVII  Jahrh.  durch  Ver- 
schmelzung des  R.  R.  mit  anderen  gültigen  Rechten  und  durch 
vorherrschende  prakt.  Berücksichtigung  des  Gerichtsgebrau- 
ches aufgehalten ; einige  der  gefeiertesten  Namen  mögen  diese 
Richtung  des  röm.  Rechtsstudiums  versinnlichen:  Job.  Brun- 
nemann  in  Frankfurt  a.  d.  O.  [st.  1672] ; Wolfg.  Ad.  Lau- 
terbach  in  Tübingen  [st.  1678]  Coli,  theor.  pract.  ad  Fand. 
1690;  Ed.  VI  1784.  3.  4;  Gg  Ad.  Struve  in  Jena  [st.  1692| 
J.  rom.  germ.  for.  1670;  Ed.  XIV  1733;  Sam.  Stryk  in  Frank- 
furt a.  d.  O.,  Wittenberg  u.  Halle  [st.  1710]  usus  modernus 
1723.  5.  4 u.  s.  w.;  Jac.  Fr.  Ludovici  in  Halle  [st.  1 723] 
doctr.  pand.  1709;  Ed.  XII  1769;  J.  Heinr.  v.  Berger  in  Wit- 


Digitized  by  Google 


Jurisprudenz.  Römisches  Recht.  341 

tenberg  [st.  1732]  Oecoiromla  Juris  1702;  Ed.  VIII  1801;  7. 
Sa/.  Brunnquell  in  Jena  [st.  1735]  hist.  j.  rom.  germ.  1730; 
opusc.  1774  s.  Th.  2 S.  78;  7.  Balth.  v.  Wernher  in  Wit- 
tenberg [st.  1742]  observatt.  1733.  9.4;  Auguttin  v.  Leyser 
in  Wittenberg  u.  Helmstädt  [st.  1752]  meditatt.  ad  pand. 
1717  f.  11.4;  Giessen  1771  f.  13.  4;  7.  A.  Hellfeld  in  Jena 
[st.  1782]  Jurisprud.  forensis  1764;  Ed.  XI 1806;  Jmt.  Henn. 
Böhmer  in  Halle  [st.  1709]  und  Gg  Ludw.  B.  in  Göttingen 
[st.  1797]  n.  m.  a.  In  neuerer  Zeit  sind  von  Teutschen  un- 
gemein viele  Versuche  gemacht  worden,  das  röm.  R.  syste- 
matisch zu  ordnen;  so  von  7.  Chph  Hofacker  [st.  1793]  1773; 
1788;  G.  Hugo  1799;  • A.  F.  7.  Thibaut  1803  fl.;  Ci.  A. 
Günther  1805;  C.  G.  Konopack  1806;  *G.  Hufeland  1806; 
7.  Ch.  L.  Seideniticker,  A.  Heite  1807;  • Ch . G.  Haubold 
1808  u.  *1820;  C.  F.  F.  Bücher  1808;  C.  A.  D.  Unterholz- 
u er  1817;  •Ch.  F.  Mühlenbruch  1823  u.  v.  a.  — Aus  der 
grossen  Anzahl  verdienter  Civilisten  können  hier  nur  einige, 
durch  Umfang  und  Gründlichkeit  des  Wissens,  Eigenthüm- 
lichkeit  der  Ansicht  und  Fruchtbarkeit  des  Wirkens  ausge- 
zeichnet, nach  der  Zeitfolge  aufgeführt  werden ; Greg.  Halo- 
ander a.  Zwickau  [st.  1532]  s.  2 S.  51.  — Ulrich  Zaiiut  a. 
Costnitz  [geb.  1461;  st.  1535],  Prof,  der  Poesie  [1500]  u. 
der  Rechte  [1506]  in  Freyburg,  Eratmus  Freund,  reinigte  das 
R.  R.  von  verunstaltenden  Glossen,  erläuterte  dasselbe  aus 
Geschichte  u.  Archäologie  und  berücksichtigte  den  störenden 
Zwiespalt,  worin  es  mit  t.  Sitten  und  Gewohnheiten  steht: 
Lyon  1550;  Frkf.  a.  M.  1590.  6.  F.;  Epp.  Ulm  1774.  8.  — 
G.  Bude  s.  oben  S.  25.  — Andrea  Alciato  a.  Alzate  b.  Como 
[geb.  1492;  st.  1550],  Prof,  in  Avignon,  Begründer  der  jur. 
Humanistenschule  in  Bourges  [1529]  u.  Pavia  [1532],  dün- 
kelvoll und  habsüchtig,  unsterblich  als  Bekämpfer  der  Glos- 
satorenbarbarey  u.  Vater  der  philologisch-kritischen  Methode : 
Praetermissorum  j.  c.  LI.  II.  Mail.  1518;  dispunctionum  j.  c. 
LI.  IV.  1519;  parergornm  j.  LI.  XII.  1538;  de  verborum  si- 
gnifleationibus  1530;  Emblemata  Mail.  1522;  Padua  1621.  4 
u.  v.  jur.  philol.  u.  hist.  Sehr.;  Opp.  Bas.  1558  u.  s.  w.  4 F.; 
vgl.  Mazzuchelli,  Bayle,  Jugler  Beytr.  3 S.  14  ffl.  — s.  Neffe 
der  Card.  Franc.  A.  [st.  1580].  — Franc.  Connan  in  Paris 
[st.  1551]  comm.  in  j.  c.  Lyon  1566;  Neap.  1724.  2 F.  — 
Joh.  Sichard  in  Freyburg  und  Tübingen  [st.  1552]  1 S.  386. 
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— Aiidr.  Tiragueau  in  Paris  [st.  1558]:  opp.  Frkf.  1574  u. 
s.  w.  7 F.  — Franc.  Dttaren  [st.  1559],  Bud6’s  und  Alcia- 
to’s  Sch.,  Prof,  in  Bourges:  opp.  Lyon  1584  u.  s.  w. ; Lucca 
1765.  F.  — Der  Portug.  Ant.  Oovca  [st.  1566],  Lehrer  auf 
mehren  franz.  Univ.,  zulezt  in  Turin : opp.  ed.  J.  v.  Vaasscn. 
Botterd.  1766.  F.  — Der  Schotte  Henr.  Scrimger  in  Genf 
[st.  1571],  Bearb  d.  griech.  Novellen  1558  s.  2 S.  52.  — 
Franc.  Balduin  [geh.  1520;  st.  1573],  Prof,  in  Bourges  [1549], 
Strasburg  [1556]  , Heidelberg  [1557  — 61],  Angers  [1569], 
geistreich,  umfassend  gelehrt,  classischer  Stylist,  wankelmü- 
thig  in  relig.  Ansichten:  Opusc.  in  Heineccii  jurisprud.  R.  et 
Att.  T.  1 ; vgl.  Juglcr  Beytr.  2 S.  41  fll.  — Laelio  Torelli 
a.  Fano  [geh.  1189;  st.  1575],  in  Florenz  u.  s.  Br.  Franc. 
s.  2 S.  61;  vgl.  vita  da  D.  M.  Manni.  Fl.  1770.  4.  — Der 
Friese  Joach.  Hopper  [st.  1576],  Prof,  in  Löwen,  zulezt  Nie- 
derl.  Grosssiegelbewahrer  in  Madrid:  Coinm.  ad  pandect.  Löw. 
1554.  4;  Epist.  Utr.  1802.  4.  — Vig/ius  Zuichem  [st.  1577], 
in  Brüssel.  — A.  le  Contc  oder  Contiut,  Prof,  in  Bourges  [st. 
1577]  s.  2 S.  52;  opp.  Neapel  1725.  F.  — A.  Augustinus 
oben  S.  90.  — Matth.  Wesenbek  a.  Antwerpen  [st.  1586], 
Prof,  in  Jena  u.  Wittenbeig:  Paratitla  j.  Frkf.  1630.  F.  u.  s. 
W.  — F.  Hotoman  oben  S.  27.  — Jac.  Cujas  (Cujacius)  a. 
Toulouse  [geh.  1522;  st.  1590],  Prof,  in  Cahors  [1554],  Bour- 
ges [1555;  1559;  1575],  Valence  [1557;  1567]  und  Turin 
[1566],  Haupt  einer  geachteten  Civilistenschule,  scharfsinni- 
ger Forscher,  kühner  Kritiker,  systematischer  Anordnung  des 
R.  R.  abgeneigt;  s.  1 S.  386;  2 S.  51  opp.  ed.  C.  H.  Fa- 
hrotlut.  Par.  1658.  10  F.;  Neapel  1722;  *Vened.  u.  Modena 
1758  ffl.  11  F.;  vgl.  Berrial  S.  Prix  hist,  du  droit  R.  suivie 
de  l’hist.  de  C.  P.  1821.  8 p.  373  sqq.;  E.  Spangenberg  J. 
C.  u.  s.  Zeitgenossen.  Lpz.  1822.  8;  v.  Savigny  in  Themis 
Heft  18  S.  193  ffl.  — s.  Sch.  Guill.  Ranchin  in  Montpellier 
[st.  1583]  s.  1 S.  382  u.  s.  w. ; variarum  lectt.  LI.  III  u.  s. 
w.  in  Schminckii  Synt.  crit.  — Pardulph  du  Prat  alterthüm- 
liche  Abhandl.  in  Otto  Thes.  3 p.  305;  4 p.  387;  5 p.  453 
vgl.  Freytag  Anal.  p.  707.  — Hugo  Dotieau  od.  Donellus  [st. 
1591],  Prof,  in  Bourges  [1551  — 1572],  dann  in  Altorf,  ein 
trefflicher  systemat.  Kopf,  reich  an  humanist.  Bildung:  Com- 
ment.  de  jure  civili  ed.  Sc.  Gentilis.  Frkf.  1626;  J.  Ch.  Kö- 
nig et  C.  F.  Ferd.  Bücher.  Nbg  1801  ffl.;  Opp.  Lucca  1762 
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ffl.  12  F. ; Neap.  1764.  9 F.  — Barn.  Brisson  a.  Fontenay 
in  Poitou  [geb.  1531;  geh.  1591],  Staatsrath  ln  Paris,  muster- 
hafter linguistischer  und  archäolog.  Humanist,  fortwährend 
geachtet:  de  verhör,  quae  ad  jus  pert.  signiiieatione  LI.  XIX. 
Frkf.  1557;  ed.  Heinecciut.  Halle  1743;  Hamb.  1778.  F.;  de 
formulis  et  solemnibns  P.  R.  verbis  LI.  VIII.  P.  1583;  ed.  F. 
C.  Conradi.  Halle  1731;  /.  A.  Buch.  Lpz.  1754.  F. ; Opp.  va- 
ria  P.  1606.4;  opp.  minora  cd.  A.  I).  Trekell.  Leid.  1747.  F. 
— Joh.  v.  Borrho/leii  [geb.  1533;  st.  1593],  Melanchthon's 

u.  Cujas  Sch.,  Prof,  in  Rostock  u.  Helmstädt  vgl.  Krey  An- 
denken an  Rost.  Gelehrte  4 S.  40  f.  — P-  u.  F.  Billion  ob. 
S.  27.  — der  Lilterarhist.  Guido  Pancirol/i  [st.  1599].  — 
Pierre  Faur  oder  Faber , Präsident  in  Toulouse  [st.  1600], 
scharfsinniger  Kritiker  u.  gelehrter  Archäolog:  semestrium  in 
j.  c.  LI.  III.  P.  1570  HI.  3.  4;  Agonisticon.  Lyon  1592.4  u. 
in  Gronov  Thes.  T.  8 ; vgl.  Jug/er  Beytr.  6 S.  49  ffl.  — //. 

v.  Giffen  S.  70;  C.  Riltershus  S.  47.  — D.  Golhofred  iu 
Heidelberg,  Strasburg  u.  a.  [st.  1622]  s.  2 S.  52;  u.  s.  geist- 
reicher u.  mit  ausgebreiteter  Gelehrsamkeit  ausgestatteter  S. 
Jacob  in  Genf  [st.  1652] : opp.  min.  ed.  Ch.  H.  Trotz.  Leid. 
1733.  F.u;  s.  1 S.  265.  — Der  dialektische  Humanist  Jul.  Pa- 
dut  de  Beriga  [st.  1635],  Prof,  in  Heidelberg  [1585],  Sedan 
[1595]  u.  A. , zulezt  in  Padua  [1618]  vgl.  1 S.  199  ffl.  — 
Alex.  Gulvani  in  Ferrara  u.  Padua  [st.  1616]  und  s.  berühm- 
terer S.  Marc.  Aur.  in  Pisa  u.  Padua  [st.  1659].  — Kdm. 
Merill  in  Bourges  [st.  1647].  — Thom.  Laotin  t in  Tübingen 
[st.  1657];  Am.  Finnin»  in  Leiden  [st  1657];  C.  Anib.  Fa- 
broii  in  Aix  [st.  1659]  s.  2 S.  53.  — Joh.  Wittenbach  in 
Heidelberg  u.  Franecker  [st.  1659]:  Praelectt.  in  cod.  Fran. 
1701.  2.  4.  — H.  Groliut  oben  S.  72.  Ant.  Dadin  Hau- 
teterre  oder  AUeterra  in  Toulouse  [st.  1683];  V Ir.  Huber 
in  Franecker  u.  Leiden  [st.  1694]:  Praelectt  j.  c.  Frkf.  1749; 
Löwen  1766.  3.  4;  opp.  min.  ed.  Abr.  Wieling.  Utr.  1746. 

2.  4;  der  Systematiker  J.  üomat  in  Paris  [st.  1696].  — J. 

V.  Gravina  in  Rom  (vgl.  3 S.  136^:  originum  j.  c.  LI.  III. 
Rom  1701 ; c.  annot.  G.  Matcqvii.  Lpz.  1737.  4.  — Joh. 
Voet  in  Utrecht  u.  Leiden  [st.  1714]:  Comment.  ad  pand. 
Leid.  1698;  Haag  1707  ffl.  2 F.;  Halle  1776.  6.  8.  — Der 
geistreiche  Gerh.  Noodt  in  Franecker,  Utrecht  u.  Leiden  [st. 
1725]:  opp.  Leid.  1735;  1760.  2 F.;  Neapel  1786.  4.  4.  — 
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Ant.  Schulung  in  Harderwyk,  Franecker  u.  Leiden  [st 
1734]:  1 S.  267;  383;  notae  ad  Dig.  Leid.  1804  f.;  Cora- 
mentatt.  1770  ffl.  4.  8.  — H.  Brencmann  a.  Rotterdam  [geb. 
1680;  st.  1736J.  — Joh.  Ortwin  Wettenberg  in  Harderwyk, 
Franecker  und  Leiden  [st.  1737]:  Opp.  Hannov.  1746  ffl.  3. 

4;  opuscula  ed.  /.  L.  E.  Pilttmann.  Lpz.  1794;  179S.  8.  

Gg  (TArnaud  in  Franecker  [st.  1740],  wackerer  Kriüker.  — 
Giut.  Averani  in  Pisa  [st.  1738]:  Interpretatt.  j.  Leid.  1751. 
2.4;  Monom,  lat.  posth.  Flor.  1769.  — /.  Gottl.  Heinecciu» 
a.  Eisenberg  [geb.  1680;  st.  1741],  Prof,  in  Halle,  Franek- 
®r  n*  Frankfurt  a.  d.  O.,  hochverdient  durch  Anregung  und 
Verbreitung  humanist.  Studien,  durch  Lehrbücher  u.  Samm- 
lungen: Syntagma  antiquit.  Halle  1718.  8 u.  s.  w.;  ‘Franecker 
1777.  8;  *ed.  Ch.  G.  Haubold.  Lpz.  1822.  8;  Hist.  j.  Halle 
1733.  8 u.  s.  w.;  ‘c.  obs.  J.  D.  Ritter i ed.  J.  M.  Silberrad. 
Strasb.  1765;  ‘Jus  Rom.  et  Atticum.  Leid.  1738  f.  3 F u. 
v.  a.;  Opera.  Genf  1765;  1771.  9.  4;  vgl.  Chaufepie;  Vrie- 
moet  Ath.  Fris.  p.  799  sqq.  — Com.  v.  Bynkerthoek  a.  Mid- 
delburg [st.  1743]:  opp.  Leid.  1766.  2 F.  — Abrah.  Wieling 
in  Utrecht  [st.  1745]:  Lectt.  j.  c.  Amsterd.  1736.  8;  1 S.  382. 
— C.  A.  Duker  oben  S.  79.  — Eberh.  Otto  in  Duisburg  u. 
Utrecht  [st.  1756]  1 S.  385;  Thes.  j.  R.  Utr.  1725.  4 F.; 
Ed.  II.  1733  fl.  5.  F.  — W.  O.  Reitz  in  Middelburg  [st.  1768] 
2 S.  54.  — Gerh.  Meermann  a.  Leiden  [st.  1765]  Thes.  j. 
c.  et  can.  Haag  1751  ffl.  7 F.;  Suppl.  1780.  F.  — Fz  C. 
Conradi  in  Helmstädt  [st  1740];  J.  E\  Uombergk  zu  Vach 
in  Marburg  [st.  1748];  Just.  Henn.  Böhmer  in  Halle  [st 
1749];  Ch.  H.  Eckhard  in  Jena  [st.  1751].  — In  Leipzig  Fr. 
Platner  [st.  1751];  J.  A.  Bach  [st.  1758]  hist,  jurispr.  R. 
Lpz.  1754;  Ed.  VI  aux.  A.  Com.  Stockmann.  1796;  1806.8; 
Got/fr.  Mascov  [st.  1760]  opusc.  ed.  Pilttmann  1776.  8;  C. 
Ferd.  Hammel  [st.  1781];  A.  L.  Schott  [st.  1787];  Ch.  G. 
Richter  [st.  1791];  Jot.  L.  Ernst  Pilttmann  [st.  1796];  Ch. 
G.  Haubold  [st.  1824];  C.  Fr.  Chn  Wenck  [geb.  1784;  st. 
1828].  — J.  M.  Silberrad  in  Strasburg  [st.  1760].  — J.  D. 
Ritter  in  Wittenberg  [st.  1^75]  1 S.  386.  — In  Güttingen 
Gg  Ch.  Gebauer  [st.  1773]  2 S.  53;  G.  H.  Ayrer  [st.  1774]; 
Gg  A.  Spangenberg  [st  1805].  — In  Marburg/.  L. Conradi 
[st  1785];  Ph.  F.  Weit  [st.  1808].  — C.  Chph  Hofacker  in 
Tübingen  [st.  1793J.  — L.  J.  F.  Hopfner  in  Giessen  [st  1797J4 
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Comment.  über  die  Institutt,  1785;  Ed.  VIII  1818.  4.  — In 
Jena  Ch.  G.  Hübner  [st.  1808];  J.  A.  L.  Seidensticker  [st. 
1816];  S.  W.  Zimmern  [st.  1830];  in  Bonn  J.  Ch.  Hasse 
[st.  1830];  in  Erlangen  Ch.  Fr.  Glück  [geb.  1755;  st.  1831]. 
— Des  gelehrten  Spaniers  Jos.  Fines l res  [geb.  1684;  st.  1777] 
Exercitatt.  acad.  Cervara  1745.  4;  Praelectt.  Cervarienses 
1750.  4;  in  Herinogeniani  epit.  comment.  1757.  2.  4;  und 
Greg.  v.  May  ans  [geb.  1699;  st.  1781]:  Disputatt.  juris. 
Leiden  1752.  2.  4;  ad  XXX  jurisconsultorum  fragmenta  com- 
mentarii.  Genf  1764.  2.  4.  — Die  Italiäner  A.  Zirardini  s. 
1 S.  387;  Leop.  A.  Guadagni  [st  1788]  u.  m.  a.  — Bav. 
Voorda  in  Leiden  [st.  1799].  — Der  vielwirkende  französi- 
sche Rechtsgelehrte  Bob.  Jos.  Pothier  [geb.  1699;  st.  1772] 
vgl.  Dupin  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  P.  Paris  1827.  12; 
M.  A.  Bouchaud  in  Paris  [st.  1804] ; A.  J.  L.  Jourdan  [geh. 
1791;  st.  1826]  u.  A.  — Von  Lebenden:  in  Göttingen  G. 
Hugo,  J.  P.  L.  Göschen  u.  F.  Blume;  in  Kiel  A.  W.  Cra- 
mer;  in  Leipzig  F.  Adph  Schilling ; C.  Ed.  Otto  u.  A. ; in 
Heidelberg  A.  F.  J.  Thibaut ; in  Berlin  F.  C.  v.  Savigny, 
H.  E.  üirksen  u.  A. ; in  Tübingen  Ed.  Schräder ; in  Gies- 
sen Egid.  v.  Löhr;  in  Breslau  C.  A.  D.  Unterholzner,  Ed. 
Huschke  u.  C.  Witte;  in  Halle  Ch.  F.  Mühlenbruch , A.  W. 
Heffter;  in  Marburg  Ed.  Platner  m.  a. 

II.  Das  kanonische  Recht,  an  sich  mit  humanisti- 
schen Studien  loser  und  mit  dem  röin.  R.  nur  mittelbar  ge- 
schichtlich und  litt,  verbunden  und  bey  seinen  rein  positiven 
Grundlagen,  so  wie  w egen  der  überall  eingreifenden  päpstli- 
chen Herrschaftansprüche,  für  freye  Untersuchung  und  Um- 
Staltung  s.  wissensch.  Begründung  wenig  geeignet,  gewann 
nnverhältnissmässig  geringere  philologische  und  historische 
Bereicherungen  und  Aufklärungen,  als  das  R.  R. ; die  beträcht- 
lichsten durch  “A.  Augustinus  S.  90,  die  Gebr.  Pithou  S.  27; 
jV.  Canisius  oder  de  Hondt  in  Ingolstadt  [st.  1609];  Jan.  a 
Costa  in  Cahors  [st.  1637]  ; Franc.  Florens  [st.  1650] : Opp. 
Paris  1679;  Nürnb.  1756.2.4;  der  einsichtvolle  u.  hellsinnige 
J,  JJoujat  in  Paris  [st.  1688]:  Praenotionum  LI.  V.  1687.  4; 
Dresd,  1779.  2.  8 u.  e.  a.  — Freyere  Ansichten  über  Rechte 
und  oberste  Gewalt  der  Kirche  sprach  P.  Sarpi  (3  S.  147) 
aus.  Die  Gerechtsame  der  Gallicanischen  Kirche  wurden  von 
vielen  gegen  päpstl.  Anmaassungen  vertheidigt,  am  gründlich- 
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steti  von  Edm.  Richer  ln  Paris,  Magister  triginta  paginaruni, 
[st.  1631]:  de  eccles.  et  polit.  potestate.  P.  1611;  *1692.  4 
n.  s.  w. ; vgl.  vie  p.  A.  Bail/et.  Lüttich  1714.  8;  P.  du  Puy 
oder  Puieanut  in  P.  [st.  1652]:  P.  de  Marca  a.  Gand  [geh. 
1594;  st.  1662],  EB.  v.  Toulouse  [1652],  gründlicher  For- 
scher und  unbefangner  Denker:  de  concordia  sacerdotii  et 
imperii  LI.  VIII.  P.  1663;  1669  n.  s.  \v.;  ed.  St.  Baluzius 
1704;  Frkf.  1708.  F.;  Neap.  1771;  Bamberg  1788.6.4;  Hist, 
de  Bearn  1640;  Marca  Hispanica  1688;  vgl.  Doitjat  de  P.  de 
M.  raoribus  et  rebus  gestis  1664.  4;  und  Joh.  Launoy  in  P. 
[st.  1678]:  opp.  Cöln  1731.  10  F.  Die  wackeren  gelehrten 
Sammler  Chph.  Jutteau  oder  Justellus  [st.  1649]  s.  2 S.  56; 
und  s.  Sohnes  Heinrich  [st.  1692]  in  Verbindung  mit  Wilh. 
Voell:  Biblioth.  j.  can.  vet.  Paris  1662.  2 F.  — Die  Rechte 
des  teutschen  Volkes  vertrat  der  edle  /.  Nie.  v.  Hontheim  in 
Trier  [st.  1791] : Just.  Febroniut  de  statu  ecclesiae  etc.  etc. 
Frkf.  1763  f. ; 1765.  4.  4 u.  s.  w.;  Comm.  in  suam  retracta- 
tionem  1781.  4.  — Durch  systemat.  Bearbeitungen,  geschichtl. 
Erläuterungen  und  Sammlungen  haben  sich  berühmt  gemacht 
Lud.  Thomassin  [st.  1695];  *Zeger  B.  van  Espen  [st.  1728]: 
Jus  eccles.  1702;  Opera.  Löwen  1729;  1753;  1778.  5 F.; 
Greg.  Zalltcein  [st.  1766];  *P.  J.  v.  Riegger  [st.  1775];  G. 
Chph  Neller  [st.  1783];  Jot.  v.  Rautenstrauch  [st.  1785]; 
V.  B.  v.  Horix  [st.  1792];  *J.  Val.  Eybel  [st.  1805];  unter 
den  neueren  A.  Schmid,  Corb.  Gärtner , J.  N.  Pehem , G. 
Rechberger;  Ph.  Hedderich  [st.  1808]  1778;  M.  Schenkt 
1785;  Ed.  IX.  1823;  *J.  A.  Sauter  [st.  1816]  fundamenta. 
Freyb.  1805  fl.;  Ed.  III.  1825;  A.  Frey  1820;  Ferd.  Walter 
1822;  S.  Brendel  1823;  v.  Droste-Hülshof  1828  u.  m.  a.  Als 
Verfechter  des  röm.  Hofsystems  sind  beinerkenswerth  der  Do- 
minic.  Jos.  Ang.  Orsi  [st.  1761 J,  P.  Tamburini  [st.  1827]  und 
Joh  Devoti  [geb.  1744;  st  1820];  juris  canon.  LI.  V.  Rom 
1804;  1814.  2.  4.  - 

Das  protestantische  KR.  erwuchs  aus  polemischen 
Elementen  und  Reibungen,  gleich  vieles  aus  dem  kathol.  her- 
überziehend und  benutzend,  als  bestreitend  und  verwerfend; 
zhr  vester  begründeten  wissensch.  Darstellung  scheint  das- 
selbe so  lange  wenig  geeignet  zu  seyn,  als  ihm  eine  allge- 
meiner gültige  Verfassungurkunde  mangpUj  bis  heute  findet 
Einigung,  ja  selbst  Annäherung  über  den  obersten  Grundsatz 
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einer  solchen  so  wenig  statt,  dass  sich  vielmehr  in  den  Uran- 
sichten ein  harter  Gegensatz  offenbaret  und  das  biblische  oder 
vernunftmässig  geschichtliche  Streben  von  denen  befehdet  wird, 
welche  die  Anordnung  des  äusseren  kirchlichen  Lebens  nach 
politisch  nützlich  erachteten  Maassregeln  zu  bestimmen  ge- 
neigt und  diese  zu  behaupten  mächtig  genug  sind.  Unter  den 
verdienstlichen  Quellensammlungen  behauptet  des  Britten  W. 
Beveridge  [st.  1708]  Synodicon.  Oxf.  1672.  2 F.  eine  der  er- 
sten Stellen.  Einzelne  geschichtl.  Untersuchungen  und  prak- 
tische Erläuterungen  sind  als  verdienstlich  anerkannt;  z.  B. 
von  Bened.  Carpzov  d.  jung.  [st.  1666];  .7.  Brunne  mann  [st. 
[st.  1672];  Catp.  Ziegler  [st.  1697];  */.  G.  Pertsch  [st.  1754]; 
*Chph  Matth.  Pf  aff  [st.  1760];  J.  L.  v.  Mosheim  3 S.  435; 
*L.  T.  Spittler  3 S.  418  u.  m.  a.  • — Die  ersten  Schritte  zur 
genaueren  Bestimmung  des  Verhältnisses  des  Staates  zur  Kir- 
che that  H.  Grotius:  de  imperio  summarum  potestatum  circa 
sacra.  Par.  1647.  8.  Schon  vor  ihm  war  zu  dem  Episkopal- 
System  der  Grund  gelegt  worden  durch  M.  Stephani  [st.  1646] 
1611  u.  Th.  Beinhing  [st.  1664]  16 19,  welcher  die  Kirchen- 
macht  als  einen  Bestandtheil  der  Landeshoheit  betrachtet  wis- 
sen wollte;  ihm  schlossen  sich  Ch.  Thomasius  u.  mehre  g. 
Schüler  im  Wesentlichen  an.  Systematische  Darstellung  ver- 
suchten 3.  H.  Böhmer:  Jus  eccl.  Protestantium.  Halle  1714111. ; 
Ed.  VI  1760.  6.  4 classisch.  Dagegen  entwickelte  Ch.  M. 
Pf  aff  das  Collegial-System  folgerichtig  1753.  Unter  den  Zu- 
sammenstellungen machten  Gluck  Gg  L.  Böhmer  [st.  1797] 
Principia  1762;  Ed.  VIII.  1802;  Andr.  Jos.  Schnuubert  [geb. 
1750;  st.  1825]  1789  und  1792  fL;  G.  W.  Vinc.  Wiese  [geb. 
1769;  st.  1824]  1793;  Handb.  1799.4.8.  Unter  mehren  Be- 
arbeitungen des  protest.  KB.  für  einzelne  Staaten  sind  her- 
vorzuheben das  Hessische  von  Chn.  W.  Ledderhose  1785  u. 
1821,  das  Preussische  von  G.  A.  Bielitz  1818,  das  Sächsische 
von  C.  G.  Weber  1818  u.  m.  a.  Die  gelungenste,  durch 
Vollständigkeit  und  Helligkeit  hochverdienstliche  Darstellung 
findet  sich  in  C.  Fr.  Eichhorn ’s  Grundsätzen  des  KR.  1.  Güt- 
tingen 1831.  Ohne  Erhebung  der  sittlich  religiösen  Grund- 
ansicht zur  Alleingültigkeit  und  zur  unbedingten  Herrschaft 
über  alles  weltliche  Positive  wird  die  laut  genug  gewordene 
Sehnsucht  nach  einem,  dem  Geiste  des  evang.  Protestantis- 
mus entsprechenden  Systeme  nie  befriedigt  werden  können. 
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III.  Fast  in  allen  Europäischen  Staaten  erfuhren  Ge- 
setzgebung und  Rechtsverwaltung  bedeutende  und 
zum  Theile  wiederholte  Veränderungen:  Spanien  1569;  Por- 
tugal 1602.  — Frankreich  (vgl.  Jos.  Elzear  Dom.  Bernardi 
de  l'origine  et  des  progres  de  la  legislation  francjaise.  Paris 
1816.  8):  1667  s.  Prevöt  de  la  Jannes  Principes  de  la  juris- 
prndence  fr.  P.  1759.  2.  12;  de  Ferribre  Dict.  de  droit.  P. 
1771;  Toulouse  1779.  2.4.  Das  mit  der  Revolution  erlo- 
schene Lehnrecht  wurde  von  Brustei  1727,  O.  A.  Guyot  176S, 
Henrion  de  Pansey  1773  f.  u v.  a.  fleissig  bearbeitet.  Nach 
mannigfaltigen  Umänderungen  und  Restimmungen,  besonders 
».  1789,  erschien  das  von  Jacq.  de  Maleville  [geh.  1741;  st. 
1824],  Tronchet,  Portalis  und  Bigot  Preameneau  ausgearbei- 
tete bürgerliche  Gesetzbuch  (Code  civil)  1803,  dem  der  Code 
de  procedure  civile,  Code  de  commerce  1807,  Code  p£nal  1810, 
Code  rural  1810  f.  und  Code  administratif  1806  folgten;  die 
Litteratur  darüber  ist  ungemein  reichhaltig  vgl.  Einleitung 
von  J.  A.  L.  Seidenst icker.  Tübingen  1808  u.  C.  E.  Schmid. 
Hildburghausen  1808  f.  u.  m.  a.  — In  Italien  zeichnete  sich 
die  Gesetzgebung  von  Toskana  1786  auf  das  erfreulichste  aus. 
— - Dänemark  1683;  Schweden  1734  f.  — Russland  1647, 
weit  mehr  1766  f.  1797  u.  1803  vgl.  Gött.  Gel.  Anz.  1808 
St.  41.  — Polen,  wo  Bernard  Bürgermeister  in  Lublin,  Ver- 
breiter der  teutschen  kirchlichen  Reformation,  auf  Abschaf- 
fung der  Todesstrafe  1524  antrug  und  von  Jo/t.  v.  Pilsno 
1526  ungenügend  widerlegt  wurde  vgl.  Th.  Czacki  o litew- 
skich  i polskich  prawach  1804.  2.  4. 

IV.  In  Teutschland  geschahen  für  Vervollkommnung 
der  Gesetzgebung  und  Rechtsverwaltung  die  bedeutendsten 
und  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  die  gehaltvollesten  Schritte 
vgl.  *C.  F.  Eichhorn  Teutsche  Reichs-  und  Rechtsgeschichte. 
Gotting.  1808;  Ausg.  III.  1821.  4.  8.  — A.  das  t.  Staats- 
recht, unbestimmt,  von  willkührlichen  Voraussetzungen, 
Herkömmlichkeiten  u.  unzweckmässigen  Anwendungen  des  R. 
R.  abhängig,  wurde  von  Dom.'Arumaeus  in  Jena  [st  1637], 
Joh.  Limnaeus  [st.  1663]  u.  a.  mit  ungeordnetem  Sammler- 
fleisse  bearbeitet.  Die  Beschränkung  der  kaiserlichen  Macht 
nnd  die  Erweiterung  und  schärfere  Bestimmung  der  ständi- 
schen Gerechtsame  während  des  dreyssigj.  Kriegs  (Hippol.  a 
Lapide  i.  e.  B.  PU.  v.  Chemnitz  de  rat.  Status  in  imp.  Germ. 
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1640)  und  durch  den  Westphälischen  Flieden,  die  strengere 
Prüfung  der  Quellen  des  bisherigen  Staatsrechts  und  die  von 
H.  Conring  [1644]  angeregte  Absonderung  desselben  vom  Pri- 
vatrechte, der  durch  das  mit  Liebe  und  Eifer  bearbeitete  Na- 
tur- und  Völkerrecht  geweckte  philosophische  Sinn  und  S.  c. 
Pufendorf’s  (Mozambano  1667)  freymüthige  Kritik  <L  t 
Staatsverfassung  führten  auf  neue  freyere  Ansichten  und  er- 
regten das  Bedürfniss  tieferer  geschichtlicher  Begründung  und 
umfassender  wissenschaftlicher  Anordnung  und  Entwickelung. 
Das  erste  Lehrgebäude  stellte  Heinr.  Cocceji  in  Frankfurt  a. 
d.  O.  [st.  1719],  der  Commentator  des  Grootschen  Völker- 
rechtes, auf:  jur.  publ.  prudentia  1695;  durch  Eigenthümlich- 
keit  methodischer  Forschung  und  freymüthiger  Folgerungen 
u.  Erörterungen  zeichneten  sich  in  Halle  aus  N.  Hier.  Gund- 
ling  [st.  1729],  genial  u.  gründlich  gelehrt,  und  s.  Widersa- 
cher J.  P.  v.  Lude-wig  [st.  1743];  sie  bildeten  eine  bedeu- 
tende publicistische  Schule.  Reichhaltigen  Stofl'vorrath  sam- 
melten , einsichtvoll  J.  F.  Pfeßinger  [st.  1730] : Vitriarius  il- 
lustr.  1691.  8;  *1720  f.  5.  4;  unkritisch  J.  Ch.  Lünig  [st. 
1740]:  Reichs-Archiv  1713  f.;  Cod.  diplom.  1725  f.;  u.  brauch- 
bar Gg  M.  v.  Ludolf  [st.  1740]:  Corp.  j.  cam.  Frkf.  1724.  F. 
Geachtete  Lehrbücher  waren  die  von  J.  J.  Mascov  in  Leip- 
zig [st.  1761]:  Principia  1729;  Ed.  VI.  1769  und  von  dem 
wackeren  Schmaus*  in  Göttingen  1746,  der  auch  ein  Corp. 
j.  p.  1722  f.  besorgte.  — Mit  dem  wundersam  fruchtbaren 
Joh.  Jac.  Moser  [st.  1785]  begann  ein  neues  Zeitalter;  er 
brachte  einen  ungeheuren  Stoß- Reichthum  zusammen,  unter- 
suchte nach  allen  Seiten  hin  und  urtheilte  mit  kühner  Unbe- 
fangenheit: Staatsrecht.  Nbg  1737  f.  52  Thle  in  26  B.  4; 

N.  T.  StR.  (in  einzelnen  Werken)  1766  f.  25.  4 u.  sehr  v.  a. 

— Die  Litteratur  wurde  nun  mit  mannigfachen  Erörterungen  • 
und  Untersuchungen  bereichert  von  CA.  H.  v.  Setihenberg  [st. 
1768],  J.  U.  v.  Cramer  [st.  1772];  J.  C.  W.  v.  Steck  [st. 
1797]  Abhandl.  1757;  Fz  Vom.  Häberlin  [st.  1787]  kl.  Sehr. 
1774  f.  2.  8;  J.  D.  v.  Oienschlager  [st.  1776]  Erläut.  d.  gold. 
Bulle  1766;  J.  Max.  v.  Giinderrode  [st.  1784]  u.  in.  a.  — 

Als  Stifter  einer  neuen,  sehr  ausgebreiteten,  wirksamen  und 
vielgeltenden  Schule  wurde  J.  Steph.  Pillter  in  Göttingen  [geh. 
1725;  st.  d 10  Aug.  1807]  gefeiert,  hochverdient  um  syste- 
matische Anordnung  und  vestere  geschichtl.  Begründung: 
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Elem.  1754;  Institntt.  1770  u.  v.  a.  Nach  seinen  Grundsäz- 
zen  arbeiteten  J.  B.  Ch.  v.  Selchow  [st.  1795] ; Jos.  c.  Sar- 
tori  [st.  1812];  J.  Ch.  Maier ; C.  F.  Gersllacher  [st.  1795]; 
J.  N.  F.  Brauer  [st.  1813]  geistreich  über  d Wcstphäl.  Frie- 
den 1782  f.  3.  8;  J.  Th.  Roth;  C.  Theod.  Gemeiner;  C.  F. 
Häber/in  [st.  1808]:  Handb.  1794  f.  3.  8;  St.  Archiv  1796  f. ; 
A.  J.  Schnaubert  1796;  Th.  C.  Hartleben;  G.  H.  v.  Berg, 
F.  A.  Schmelzer  u.  A.  In  neueren  Zeiten  haben  sich  aus- 
gezeichnet J.  Ch.  Leist  1803,  J.  L.  Kliiber  1803f.,  N.  Thadd. 
Gönner  1804  f. ; Ch.  K.  W risse  in  Leipzig,  C.  S.Za'churiae 
in  Heidelberg,  W.  Jos.  Behr  in  Wirzburg  u.  ni.  a.  — Oer 
Znstand  in  neuester  Zeit  bietet  zwar  reichen  Stoff  dar,  doch 
scheint  derselbe  keinesweges  zu  haltbarer  wissenschaftlicher 
Verarbeitung  gereift  zu  seyn.  Verdiente  Beachtung  haben 
gefunden  J.  L.  Kliiber  öffentliches  Recht  des  teutschen  Bun- 
des u.  der  Bundesstaaten.  Auf!.  III.  Frkf.  a.  M.  1831 ; Aug. 
Brnnquell  St.  11.  des  t.  B.  Erfurt  1824.  2.  8.  Die  Andeu- 
tungen in  J.  Chph  v.  Aretin  [st.  1824}  u.  C.  v.  Rotteck  St. 
R.  d.  conslitütionellen  Monarchie.  Altenburg  1824  f.  2.  8 wer- 
den nicht  unbeherzigt  bleiben.  Auf  Hindernisse,  welche  den 
Anbau  dieses  Studiums  erschweren,  ist  aufmerksam  gemacht 
in  A.  W.  Heffler  Beyträgen  zum  t.  Staats-  u.  Fürsten-Recht. 
Berl.  1829.  3.  — Unter  den  Bearbeitungen  des  Staatsrechts 
einzelner  Staaten  sind  zu  erwähnen  die  des  Oestreichischen 
von  F.  Fd.  v.  Schrötter  [st.  1780]  1762  f.,  Jos.  Kropatscheck 
1794  f.  u.  A. ; des  Baierschen  von  fVig.  X.  Al.  v.  Kr  eilt- 
mayr  [st.  1790]  1770,  Fr.  Ch.  C.  Schunck  1824;  des  Wür- 
teinbergischen  von  J.  G.  Breyer  [st.  1796]  1782;  des  Säch- 
sischen von  C.  H.  v.  Römer  [st.  1798]  1787,  Ch.  E.  Weisse 
1794  f. ; des  Meklenburgischen  von  Ern.  F.  Hagemeisler 
1793;  u.  m.  a. 

B.  Das  Lehnrecht,  auf  rein  historischer  Grundlage 
beruhend,  grossentheils  mit  der  fortschreitenden  Vervoll- 
kommnung des  gesellschaftlichen  Zustandes  unvereinbar,  er- 
fuhr wesentliche  Veränderungen,  indem  viele  Herkömmlich- 
keiten aufgegeben , andere  näher  bestimmt  und  aus  nachwir- 
kenden Kechtsverhältnissen  abgeleitet  werden  mussten.  Das 
teutsche  Lehnrecht  in  Verbindung  mit  dem  longobardischen 
wurde  bearbeitet  von  Joh.  Schiller  [st.  1705]  1695,  welches 
lange  beliebte  Lehrbuch  F.  C.  v.  Bari  [st.  1767]  ausführlich 
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erläuterte;  von  G.  L.  Böhmer  1765;  Ed.  VIIL  1819,  worüber 
G.  M.  Weber' s Handbuch  1807  f.  4.  8 commentirt;  J.  L.  E. 
PUttmann  1781;  und  ‘C.  With.  Pätz  [geb.  1780;  st.  1807], 
herausg.  von  Ch.  A.  G.  (rode  1808;  in  Sammlungen  undjitt. 
Untersuchungen  von  G.  A.Jenichen  [st  1759]  Thes.  17ä0f.,  II. 
Ch.  v.  Senkenberg  [st.  1768]  corp.  j.  f.  1740.  1742,  C.  F.  Zeper- 
nick 1/81  f. ; und  in  Erörterung  der  Einzclnheiten  von  mehren. 

C.  Das  Criminalrecht,  auf  röin.  Grundsätze  zurück* 
geführt  und  gewöhnlich  regellos  mit  roher  Willkühr  gehaud- 
habt,  wurde  in  Teutschland  gemildert  und  vester  geordnet 
durch  Halsgerichtsordnungen;  die,  von  Joh.  v.  Schwarzenberg 
verfasste  Bambergische  (B.  b.  H.  Pfeyll  1507;  Mainz  1510  u. 
s.  w.),  und  die  Carolina  (bekannt  gern.  1532;  gedr.  Mainz 
1533;  herausg.  von  J.  C.  Koch  1769  u.  s.  w.),  welche  als 
Reichsgesetz  allgemeinere  Gültigkeit  und  ein,  auch  in  neuerer 
Zeit  subsidiarisch  fortdauerndes  Ansehen  erlangte.  Der  Schrift- 
steller, welche  mit  mehrcr  oder  minderer  Menschlichkeit  den 
.Ansichten  oder  Bestimmungen  dieses  Gesetzbuches  folgten, 
dieselben  zu  erläutern,  rechtfertigen  oder  ermässigen  suchten 
und  in  Anwendung  brachten,  ist  eine  grosse  Zahl ; nur  einige 
der  bedeutenderen  können  genannt  werden:  unter  den  Prak- 
tikern, welche  sich  den  Vorschriften  der  Carolina  buchstäb- 
lich gehorsam  erwiesen,  gebühret  dem  jüngeren  Ben.  Carp- 
zov  in  Leipzig  [geb.  1595;  st.  1666]  unbestreitbar  die  Erste 
Stelle:  Practica  1635  u.  s.  w.;  1758.  3.  F.  Geschätzte  Cont- 
mentare  verfassten  J.  P.  Krets  [st.  1741]  1721  u.  s.  w.  1786; 
und  J.  Sam.  F.  v.  Böhmer  [st.  1772]  1770;  Compendien  J. 
Rdf  Engau  [st.  1755]  1738  u.  s.  w.;  J.  Ch.  Koch  [st.  1808] 
1758  u.  s.  w.  Spätere  Criminalisten  suchten  ein  Verdienst 
darin,  menschlichere  Grundsätze  in  Umlauf  zu  setzen,  weiche 
bald  in  die  Praxis  übergingen  und  sich  durch  diese  bevestig- 
ten;  so  Ch.  F.  G.  Meuter  [st.  1782]  Principia  1755  u.  s.  w. ; 
J.  Ch.  v.  Quistorp  [st.  1795]  Grunds.  1770  u.  s.  w.;  /.  L. 
E.  PUttmann  Eiern.  1779;  opusc.  1789  u.  m.  a.  — Die  schon 
von  Ch.  Thomasiu»,  nicht  blos  in  Ansehung  der,  auch  früher  als 
empörend  bestrittenen  Hexenprocesse,  vorbereiteten  vernunft- 
mässigeren  Ansichten  gewannen  durch  Voltaire' s,  C.  Fd. 
Hommel s (Alex.  v.  Joch  1770),  Beccaria’s  u.  A.  Rügen, 
schneidenden  Spott  und  eindringliche  Belehrung  Eingang  und 
Herrschaft;  daher  waltet  ein  ganz  verschiedenartiger  philoso- 
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phischer,  die  Natar  des  mannigfach  bedingten  menschl.  Wil- 
lens und  Handelns  und  die  Ansprüche  der  gesellschaftlichen 
Wohlfahrt  und  Sicherheit  tiefer  und  umsichtiger  autfasscnder 
und  erwägender  Geist  in  den  Schriften  Gg  J.  F.  Meister's 
Princ.  1789  f.,  Ch.  Ban . Erhard 's  [st.  1813]  1789,  Gallus 
Aloys  Kleinsc/trod’s  in  Wirzburg  [geh.  1762;  st.  1824],  des 
Vertheidigers  der  Präventiontheorie,  Entwickelung  der  Grund- 
begriffe u.  Grundwahrheiten  des.P.  X.  1793  u.  s.  w.,  Ch.  C. 
Slübel's  System  1795,  E.  Fr.  Kleins  Grundriss  1796,  C.  IV. 
L.  Grolmann  1798  f.  F.  J.  A.v.  Feuer  buch  versuchte  1799 
eine  streng  am  Gesetze  haltende,  mit  philosophischen  und  psy- 
chologisch sittlichen  Ansichten  verschmolzene  Theorie  aufzu- 
stellen,  welche  freilich  mit  den  Grundsätzen  der  Carolina  nicht 
recht  zusammenstimmen  konnte.  Die  neue  Theorie  fand 
grossen  Beyfall,  mehr  in  der  Schule  als  in  den  Gerichten,  in 
welchen  die  mildere  Praxis  fortdauernd  vorwaltete;  sie  wurdo 
mehr  oder  weniger  berücksichtigt  von  C.  A.  Tittmann  1806  f., 
C.  Ch.  Babe  low  1807,  ff.  E.  v.  Globig  1809,  Ed.  Henke 
1809  f.  Ch.  Marlin  1820,  J.  Fr.  ff.  Abegg  u.  m.  a.  Das  Be- 
dürfnis einer  Gesetz  Verbesserung  wurde  immer  allgemeiner 
anerkannt  und  ausgesprochen;  unter  den  neuern  Strafgesetz- 
büchern sind  das  Baierschc  1811  und  das  Hannoverische  1S31 
merkwürdig.  Fragen,  wie  die  über  Zurechnungfähigkeit  und 
Willensfreyheit,  über  Rechtmässigkeit  der  Todesstrafe  u.  dergl., 
werden  fortgesetzt  in  ernste  Untersuchung  gezogen  und  es 
gehen  für  die  Zukunft  günstige  Aussichten  auf.  — Der  Cri- 
minal-Process  ist  von  E.  J.  A.  Miltermayer  1810  f. , Ch.  C. 
Stilbei  1811  f.,  Ch.  Martin  1812  u.  A.  bearbeitet  worden;  die 
Acten  in  dem  Streite  über  Geschwornengerichte  und  über  die 
Zweckmässigkeit  des  öffentlichen  und  mündlichen  Verfahrens 
sind  noch  nicht  geschlossen.  Vgl.  überhaupt  J.  Ed.  Hitzig 
Zeitschrift  über  die  Criminal-Rechts-Pflege.  Berlin  1825  f.  u. 
Annalen  1828  f. 

B.  Das  teutsche  Privatrecht  blieb  lange  vernach- 
lässigt, obgleich  s.  Mitte  des  XVI  Jahrh.  an  Sammlungen  t. 
Rechtsbücher  und  Gewohnheiten  kein  Mangel  war.  Gegen 
Ende  des  XVII  Jahrh.,  nachdem  ff.  Conring  vorgearbeitet 
hatte,  wurde  dasselbe  in  s.  Verbindung  mit  dem  R.  R.  und 
in  Beziehung  auf  Uebereinstimmung  u.  Abweichung  zwischen 
beiden  dargestellt;  J.  Schiller  fasste  [1698]  diesen  Gesichts 
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pnnct  verständig  nuf  und  förderte  das  Quellenstudium;  den- 
selben Weg  verfolgten  J.  N.  Hert  [st.  1710],  S.  Slryk  u.  A. 
Gg  Beyer  in  Jena  [st.  1714]  schied  [1707]  das  teutsche  Pr. 
11.  von  dem  röm.  und  versuchte  eine  systematische  Anordnung 
desselben;  nach  ihn»  erwarben  sich  mehrfaches  Verdienst  A’ 
H.  Gundling  1722,  J,  G.  Heineccius  1736,  J.  Rud.  Engau 
[st.  1755]  1737,  J.  C/t.  v.  Senkenberg,  Rätter  1748,  J.  Gg 
Eitor  [st.  1773]  1757,  v.  Selchow  Eiern.  1757,  Ed.  VIII.  1787; 
vollständiger  J.  F.  Runde  [geb.  1741;  st.  1807]  1791,  Ed. 
VIII.  1829  und  IV.  Ang.  F.  l)anz  [st.  1803]  Handb.  1798  f. 
8.  8;  G.  Hufeland  1792  u.  1796,  C.  A.  G.  Göde  1806,  E. 
J.  A.  Mütermayer  1818,  C.  F.  Eichhorn  1823.  Einzelnes 
ist  zum  Theile  vortrefflich  bearbeitet  worden  von  Ch.  G.  Die- 
ner, Ch.  D.  Erhard , H.  E.  v.  Globtg , Ch.  G.  Hauhold  u.  A. 
— Der  Process  oder  das  Verfahren  in  bürgerlichen  Rechts- 
streitigkeiten bildete  sich  nach  Analogie  des  reichsgerichtlichen 
(worüber  J.  J.  Moser,  Pütter  1752,  W.  Gottlieb  Taßnger,  J. 
J.  Malblanc  1791,  Danz  u.  A.  für  ihre  Zeit  die  besten  Be- 
lehrungen gegeben  haben)  auf  eine  itn  Ganzen  gleichmässige 
Weise  aus.  Für  denselben  sind,  ausser  den  oben  S.  340  an- 
geführten, thätig  gewesen  J.  H.  Böhmer  1710;  J.  Gott  fr. 
Schaumburg  [st.  1746]  1738;  C.  Gottl.  Knorre  [st.  1753] 
1740;  1752;  Just.  C/aprolh  [st.  1805]  1743  f. ; A.  F.  Schott; 
J.  L.  Schmidt  [st.  1792] ; A.  D.  Weber;  L.  F.  Fredersdorf 
1772;  J.  JV.  Bischoff  1793;  Danz  1791;  unter  den  Männern 
in  neuerer  Zeit  Grolmann  1800,  Ch.  Martin  1800,  J.  C.  Gens- 
ler  1814  u.  A. , welche  über  die  praktische  Bedeutung  der 
processualischen  Einrichtungen,  so  weit  ihnen  dieselben  aus 
der  Praxis  erkennbar  waren,  mit  grossem  Scharfsinn  Auf- 
schluss gegeben  haben,  nimmt  N.  Th.  Gönner  1804  den  Er- 
sten Rang  ein.  Zur  Bearbeitung  der  Proccsslehre  nach  ge- 
schichtlichen Forschungen  ist  von  A.  W.  Heffter  in  Institu- 
tionen des  Civilprocesses  1825  die  Bahn  gebrochen  worden.  — 
Unter  den  zahlreichen  Sammlungen  von  Rechtsfällen  wurden 
besonders  geachtet  u.  viel  gebraucht : D.  Mevius  [st.  1670] ; 
D.  Gg  Slrube  [st.  1775]  Nebenstunden  1742  f. ; Rechtl.  Be- 
denken 1761  f.;  F.  Es.  v.  Pufendorf  [st.  1785]  1744;  Püt- 
ter 1763;  C.  Fd.  Hommel  1765  f.;  Ch.  F.  G.  Meister  1771  f.; 
Ch.  Gmelin  u.  C.  F.  Elsässer  1777  f.;  v.  Selchow  1782  f.;  E. 
F.  Klein  1796  f. ; J.  C.  Gentier  1817  tt.  a. 

Wächter  HB.  4.  Litt.  Ge«ch,  IV.  23 
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Auf  ein  allgemeines  Gesetzbuch  fiir  Teutschland,  wie 
Kaiser  Maximilian  II  [1570]  ein  solches  hoffen  liess,  dürfte 
Verzicht  geleistet  werden  müssen;  vgl.  J.  F.  Reitemeier  all- 
gem.  t.  Gesetzbuch.  Frkf.  a.  d.  O.  1801.  3.  8;  u.  t.  Gesetz- 
wissenschaft 1804;  s.  ALZ.  1806  No.  1 f.  Desto  erfreulicher 
ist  die  vielseitige  Urastaltung  und  fortschreitende  Verbesser- 
ung der  Gesetzgebung  und  Rechtsverwaltung  in  einzelnen 
Staaten.  Das  folgenreichste  Muster  stellte  Prenssen  auf  und 
bleibt  sich  in  dem  Streben  nach  Vervollkommnung  des  Vor- 
handenen gleich ; das  Landrecht  1747  u.  1791  wurde  eingefiihrt 
1794;  vgl.  v.  Savigny  über  den  Beruf  S.  16  f.  54  f.  u.  Jen. 
ALZ.  1806  No.  208  f.  217  f.  — Oesterreich  folgte  1753, 
1794  u.  1810;  vgl.  Fz  v.  Zeiller  [geb.  1751;  st.  1828]  Com- 
mentar.  Wien  1811  f.;  Leipz.  LZ.  1813  No.  5 f.  — Gleich* 
massige  Schritte  geschahen  in  Baiern,  Sachsen,  Hessen,  Ba- 
den, Würtemberg,  Hannover  u.  s.  w. 

45. 

Theologie  ist  mit  Leben  und  Wissen  des  Menschen 
so  eng  verbunden  und  für  die  in  ihr,  nach  den  höchsten  und 
praktischen  Endpuocten  aufgefassten  Fortschritte  beider  so 
empfänglich,  dass  sich  in  der  theolog.  Litteratur  die  Richtun- 
gen und  Kümpfe  der  gehaltvollesten  und,  vermöge  ihrer  voll- 
gültigen Bedeutung,  die  allgemeinste  Theilnahme  ansprechen- 
den Bestrebungen  des  menschlichen  Geistes  am  anschaulich- 
sten und  wahrhaftesten  abspiegeln  müssen.  Die  kirchliche 
Reformation  selbst  erscheint  als  das  wichtigste  Ergebnis«  der 
Umstaltung  des  wissenschaftlichen  und  ethischen  Lebens  und 
offenbarte  mit  unabweisbarer  Macht  siegreicher  Wahrheit  Al- 
len, welche  nicht  in  Vorurtheilen  der  Erkcnntniss  und  in  al- 
lerlei Selbstsucht  des  Willens  befangen  waren,  die  Gerecht- 
same und  Anfoderungen  des,  in  naturgemässer  gesellschaftli- 
cher Entwickelung  zum  Gefühle  einer  näher  rückenden  Mün- 
digkeit und  zum  Bewusstsein  eines  edleren  und  höheren  Zie- 
les anreifenden  Menschengeschlechts.  Die  fruchtbare  Einwir- 
kung der  gereinigten  und  erstarkenden  humanistischen,  ge- 
schichtlichen und  philosophischen  Studien  trat  zuerst  in  der 
Theologie  sichtbar  hervor.  Vorläufer,  Ausleger  und  Vertre- 
ter der,  dem  erstarrten  Herkommen  und  gedankenlosen  Me- 
chanismus entgegen  gesetzten  Ansichten  war  D.  Erasmus, 
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wenn  gleich  klnge  Bequemlichkeitliebe  and  Selbstgenügsam- 
keit einer  sich  selbst  einseitig  beachtenden  und  überschätzen- 
den vornehmen  Natur  ihm  nicht  verstatteten , die  Wagnisse 
und  Gefahren  der  heldenmüthigen  Männer  zu  theilen,  welche, 
getrieben  von  heiligem  Eifer  für  Wahrheit,  Licht  und  Recht, 
dem  Gefühle  der  Pflicht,  die  Sache  Gottes  und  der  Mensch- 
heit zu  fördern,  alle  irdische  Rücksichten  freudig  aufopferten. 
Für  die  in  göttlichen  und  menschlichen  Gesetzen  begründete 
Rechtmässigkeit  ihrer  Unternehmung  zeugen  die  Stimme  der 
sich  selbst  achtenden  Vernunft,  die  willige  Beipflichtung  vier 
ler  Millionen  Menschen  und  der  unermesslich  reiche  Erfolg, 
womit  die  Vorsehung  dieselbe  gesegnet  hat  und  fortwährend 
segnet.  Oie  Fesseln,  welche  viele  Jahrhunderte  das,  allein 
durch  Gebrauch  der  Vernunft,  der  edelsten  Gabe  Gottes  be- 
dingte, freyere  Erkennen  und  Wollen  gefangen  hielten,  wur- 
den gesprengt  und  spät  oder  früher  nahmen  selbst  die  an  den 
Wohlthaten  der  geistigen  Wiedergeburt  Theil,  welche  das 
für  ihre  Fassungkraft  oder,  was  häufiger  der  Fall  gewesen 
seyn  dürfte,  für  die  sie  beherrschenden  \ erhältnisse  zu  grosse 
Reformationwerk  tadelten  und  bestritten.  Wurde  gleich  das 
schnellere  und  allgemeinere  Fortschreiten  theologischer  Wis- 
senschaftlichkeit durch,  Anfangs  notlnvendige  und  erspriess- 
liche,  bald  genug  einseitig  rechthaberische,  sehr  oft  leiden- 
schaftliche, den  inneren  Frieden  der  gereinigten  Kirche  stö- 
rende und  die  eben  errungene  evangelische  Freyheit  gefähr- 
dende, nie  ermüdende  Polemik,  durch  wohlberechnete  Rück- 
schritte zünftiger  Anmaassung  und  Herrschlust  und  durch  » 
selbstsüchtige  Begünstigung  alter  dialektischer  Künste  und 
hierarchischer  Blendwerke  erschwert  und  aufgehalten,  so  zei- 
get sich  doch  ein  vielseitig  erfreulicher  Endertrag  auf  dem 
weiten  Felde  der  theologischen  Litteratur.  Mehre  Katholiken 
(besonders  wenn  sie  so  gemässigte  Gegner  waren,  wie  der 
milde  edle  Frid.  Nausea  Blancicampianus : Epistol.  miscelL 
LL  X.  Bas.  1550.  F.  vgl.  Hummel  N.  Bibi.  St.  5 S.  1 f.), 
bey  aller  Beschränkung  ihrer  geistigen  Wirksamkeit  durch 
kirchliche  Zwangsverhältnisse,  erwarben  sich  um  Bibelstudium, 
viele  Benedictiner , Väter  des  Oratoriums  und  Jesuiten'  um 
geschichtliche  und  patrislische  Theologie  bedeutendes  Ver- 
dienst. Die  Protestanten  bearbeiteten  eifrig  und  mit  Einsicht 
die  Erklärung  der  Bibel,  begründeten  biblisch,  geschichtlich 

23  * 
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und  philosophisch  das  Glauhenssystem , untersuchten  einzelne 
Bestandteile  desselben  genauer  und  suchten  die  Unterschei- 
dunglehren mit  kunstgerechler  Schärfe  sicher  zu  stellen.  Zwar 
musste  in  den  lezten  Jahrzehnten  des  XVI  Jahrh.  der  unbe- 
fangen forschende  und  gegen  Mannigfaltigkeit  der  Meinungen 
duldsame  Wahrheitsinn  der  Melanchthonschcn  Humanisten- 
schule [1574]  der  Uebermacht  des  neu  belebten  Scholasticis- 
mus weichen;  symbolische  Zwingherrschaft,  offen  angekün- 
digt  im  sogenannten  Eintrachtbuche  [15|J]  und  vorher  im 
Heideibergischen  Katechismus  [1563],  lastete  schwer  auf  Gei- 
ster und  Gewissen;  die  Spaltung  der  Lutheraner  und  Calvi- 
nisten  artete  [1591]  in  erbitterten  blutdürstigen  Parteyhass 
• aus;  über  den  biblischen  Rationalismus  der  Remonstranten 
sprach  [1618]  die  Dordrechter  Synode  das  Verdammungurtheil 
aus,  nachdem  schon  lange  vorher  die  Socinianer  kirchlich  ge- 
ächtet worden  waren;  vorwaltende  Herrschaft  einer  trotzig 
irrationalen  Normaltheologie  (verspottet  im  Ineptus  religiosus 
1652.  12  vgl.  G.  E.  Le*$ing'&  Rettungen  in  Sehr.  3 S.  145  ffl.) 
drohte  alles  kräftige  Fortstreben  des  evangelischen  Protestan- 
tismus zu  vernichten.  Aber  die  Freyheit  der  Gewissen  war 
ein  zu  theuer  errungenes  Gut,  um  ohne  Widerstand  aufgege- 
ben werden  zu  können;  sie  erlag  nicht  den  Stürmen  der  Zeit, 
sondern  barg  sich  in  kleineren  Kreisen,  nicht  ohne  Ueber- 
spannung  und  irrige  Einseitigkeit  ihr  D.seyn  erweisend  und 
selbst  unter  Verfolgungen  ihre  unveränsserbare  Gerechtsame 
geltend  machend;  die  verdunkelte  nnd  bedrängte  Wahrheit 
fand  Schutz  in  frommen  Gemüthern  und  erstarkte,  unter  hart- 
näckigen Streitigkeiten  und,  oft  nicht  unverschuldeten,  Ver- 
unglimpfungen, zu  neuen  Siegen. 

Die  für  geistige  und  sittliche  Bildung,  so  wie  für  gesell- 
schaftliches Wohl  Verderben  drohenden  Nachvvehcn  pfäffischer 
Selbstgenügsamkeit  und  des  bis  zu  verbrecherischer  Willkühr 
führenden  starren  Wahnes,  im  Alleinbesitze  untrüglicher  Glau- 
benswahrheit zu  seyn,  wurden  auf  mehrfache  Weise  ermäs- 
sigt  und  abgewehrt.  Da  der  vest  gewurzelte  Trotz  der  Or- 
thodoxie in  Beschränktheit  und  Einseitigkeit  der  Denkart  und 
ln  Unkunde  alles  dessen,  wras  die  Empfänglichkeit  für  Schön- 
heit, Freyheit  und  Wahrheit  wecket  und  nähret,  seinen  Grund 
hat,  so  sind  humanistische  Studien  die  mächtigsten  Gegner 
desselben.  Daher  wirkte  MclanclUhon , so  früh  verkannt  und 
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auch  in  unserer  Zeit  von  blinden  Zeloten  noch  verunglimpft, 
iiusserst  wohlthätig  als  Schützer  des  edleren  Menschensinnes. 
Die  Italiäner,  welche  sich  für  den  Protestantismus  entschie- 
den, waren  humanistisch  gebildet  und  blieben,  bey  der  eifrig- 
sten Beschäftigung  mit  theologischen  Angelegenheiten,  ihren 
geliebten  Studien  treu.  Das  beweisen  unter  andern  der  Pie- 
inontese  Coeliut  Curio  Secundus  [geh.  1503;  st.  1509],  ein 
vielthätiger  Philologe,  der  den  Unfug  der  Mönche  und  die 
Unsittlichkeit  der  Zeit  (in  Pasquilloruiu  T.  2.  Bas.  1544  u. 
Pasquillus  ecstaticus  1544)  schonunglos  züchtigte;  der  beredte 
Bern.  Occhino  a.  Siena  [geh.  1487;  st.  1564];  der  treflliche 
Bet.  Martire  Vermigli  u.  Florenz  [geb.  1500;  st.  1562]  vgl. 
JF.  Ch.  Schlosser  Leben  des  Tb.  Beza  n.  P.  M.  1809;  u.  in.  a. 
Am  fruchtbarsten  erwies  sich  der,  den  Unbefangenen  unzwey- 
deutige  humanistisch-exegetische  Einfluss  der  Socinianer  oder 
Unitarier;  an  Gründung  der  Gemeinde  derselben  hatte  der 
hochbegabte  Lelio  Socino  tu  Siena  [geb,  1525;  st.  1562]  vgl. 
Ci.  F.  Illgen  Symbolnrum  ad  vitain  et  doctrinam  L.  S.  il- 
lustrantium  P.  1.  2.  Lpz.  1826.  4,  weniger  Antheil  als  sein 
wackerer  Neffe  Fausto  [st  1604],  welcher  unter  Mitwirkung 
des  vielwissenden  Hieran.  Moscorovius  [st.  1625]  die  muster- 
hafte gelehrte  Schule  zuRacau  1602  eröffnete;  zwar  wurden, 
nach  Zerstörung  [1638]  dieser  Anstalt  durch  die  Jesuiten,  die 
Unitarier  aus  Polen  vertrieben  [1661]  und  erlangten  kaum 
unter  dem  grossen  Kurfürsten  in  Preuss.  Litthauen  und  in 
Siebenbürgen  eine  Sicherheitstälte;  eine  Kirche  der  Unitarier 
war  in  London  [1651]  von  J.  Biddle  [st.  1662]  nicht  ohne 
Widerspruch  u.  Gefahr  gegründet  worden ; der  Socinianer  ge- 
schichtlich-sprachliches Verdienst  um  Bibel-Erklärung  über- 
dauerte alle  Stürme  der  Zeit.  — Die  armseligen  Begriffzer- 
spaltungen und  sinnleeren  Wortstreitigkeiten  der  vermeintli- 
chen Rechtgläubigen  in  der  e van geh  Kirche  erzeugten  bey 
Vielen  Widerwillen  gegen  eine  so  unfruchtbare  Theologie  und 
veranlassten  Absonderungen;  gegen  Leerheit  des  Wortes  und 
Lieblosigkeit  des  Handelns  wurde  Hülfe  gesucht  im  Evange- 
lium und  in  der  dem  Inneren  des  Menschen  einwohnenden 
Kraft;  wenn  auch  Missgriffe- genug  bey  den  Widersachern 
der  orthodoxen  Zunft  wahrgenommen  werden,  so  herrschet 
doch  in  ihren  Ansichten  milderer  Christussinn  und  reichere 
Geisteskraft;  das  beurkunden  Valent.  Weigel  [geb.  1533;  st. 
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15881,  Pfarrer  zw  Tschopau  im  Erzgebirge  [s.  1567],  dessen 
Postill  lange  nach  seinem  Tode  1611  erschien,  und  der  Gör- 
litzer  Schuster  Jac.  Böhm  s.  3 S.  404.  J.  Arndt  (3  S.  403) 
schützte  das  Kleinod  des  den  inneren  Menschen  seligmachen- 
den Glaubens  gegen  todte  Buchstiiblerey  und  absprechenden 
Schuldiinkel.  Die  kirchlichen  Gebrechen  seiner  Zeit  hat  J. 
V.  Andrea e (3  S.  363)  eindringlich  und  auch  für  die  Nachwelt 
lehrreich  veranschaulicht.  — Ein  offener  Kampf  bestand  [1640 
— 1682]  zwischen  den  theologischen  Schulen  in  Wittenberg 
und  Ilelmstädt ; jene,  deren  Wortführer  Weller  in  Dresden, 
Calov,  Strauch  u.  a.  in  Wittenberg,  H&ltemann  n.  a.  io 
Leipzig  waren,  machte  sich  die  Aufrcchthaltung  des  Buchsta- 
bens des  angeblich  reinen  Lutherthums  zur  Pflicht;  diese, 
vertreten  von  dem,  seinen  Widersachern  in  Gelehrsamkeit, 
Geschmack  und  Sittlichkeit  weit  überlegenen  Gg  Calixtut 
[geb.  1586;  st.  d.  16  Mz  1656],  s.  S.  Fr.  Ulr.,  Conr.  Hör - 
nejus  u.  a.,  vertheidigte  Berechtigung  und  Verpflichtung  zum 
Selbstdenken  und  freyere  Ansichten  im  ächten  Geiste  des  Pro- 
testantismus; dieser  synkretistische  Streit  offenbarte  die  scho- 
lastische Hoheit  und  fanatische  Gehässigkeit  der  angeblichen 
Rechtgläubigen  in  ihrer  vollständigen  Reife,  erfüllte  christlich 
gestimmte  Gemüther  mit  schmerzhaftem  Widerwillen  u.  weckte 
allgemeiner  die  Sehnsucht  nach  einer  von  frechen  Aninaas- 
sungen  des  über  entbehrliche  Menschensatzungen  und  Wort- 
gebilde grübelnden  Verstandes  gereinigten  evangelischen  Got- 
teslehre. In  Folge  dieses  dringenden  sittlichen  Zeitbedürfnis- 
ses entwickelten  sich  die  Grundansichten  des  ehrwürdigen 
Phil.  Jac.  Spener  [geb.  1635;  st.  1705],  Urhebers  der  Colle- 
gia pietatis  in  Frankfurt  a.  M.  [1670]  und  Hauptes  der  Be- 
kenner des  thätigen  Christenthums  vgl.  W.  Hotbach  Sp . u. 
s.  Zeit.  Berlin  1828.  2.  8;  ihm  schloss  sich  die  Hallische 
Schule  [1694],  besonders  Aug.  Herrn.  Francke  [geb.  1663; 
st.  d.  8 Jun.  1727]  vgl.  ff.  E.  Ferd . Guerike  A.  H.  F.  Halle 
1827.  8,  an,  arbeitete  müssiger  Speculation-Einseitigkeit  ent- 
gegen und  liess  dem  vernachlässigten,  in  Angelegenheiten  der 
Religion  und  Theologie  entscheidend  wichtigen  praktischen 
Gesichtspuncte  sein  Recht  angedeihen,  ohne  von  der  Ver- 
pflichtung des  Theologen  zn  gründlich  gelehrter  u.  wissen- 
schaftlicher Bildung  etwas  abzulassen.  Die  leztere  Foderung 
wurde  in  den,  von  N.  L.  Graf  Zinzendorf  [geb.  1700;  st.  d. 
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9 Mal  1760]  ausgehenden  Reformen  (vgl.  Z’s  Leben  von  C. 
A.  Varnhageu  v.  Ense.  Berlin  1830.  8)  und  in  den  Gemein* 
den  seiner  Anhänger  [172?]  weniger  berücksichtigt.  — 

Durch  den  zu  einer  Gesammtwirkung  erwachsenen  Ver- 
ein dieser  Bestrebungen  und  Ereignisse  gewann  die  Theolo- 
gie in  Teutschiand,  welches,  nächst  der  Schweiz  und  den  Nie- 
derlanden, die  eigentliche  Ileimath  ihrer  wissenschaftlichen 
Fortbildung  blieb,  eine  neue  Gestalt,  indem  sich  von  den  oft 
wechselnden  philosophischen  Systemen,  besonders  dem  Leib- 
nitz-Wölfischen  , wenigstens  die  diesen  eigentümlichen  Me- 
thoden, wenn  auch  nicht  ohne  heftigen  Widerspruch,  ihr  mit- 
Lheilten;  während  Britten  von  Freiheit  der  Vernunft  in  ihrem 
voilesten  Umfange  Gebrauch  machten  und  Verteidigung  der 
Wahrheit  des  Christenthums  fast  ausschliesslicher  Beruf  der 
Theologen  wurde  und  in  Frankreich  durch  übermütige  Frey- 
denkerey  die  Theologie  von  aller  Theilnahme  an  den  Fort- 
schritten der  Geistescultur  ausgeschlossen  zu  seyn  schien.  — 
Um  die  Mitte  des  XVIII  Jahrh.,  als  die  Ansprüche  des  ge- 
sunden Menschenverstandes  (vgl.  Giilhe  aus  m.  Leben,  W. 
25  S.  94  f.j  allgemeiner  beachtet  und  die  mannigfaltigsten 
wissenschaftlichen  Bereicherungen  für  Gescbäftsstudien  und 
zur  Veredelung  des  gesellschaftlichen  Lebens  treu  fieissig  be- 
nutzt wurden,  entstand,  wie  sie  ohne  irgend  einen  gehässi- 
gen Nebenbegrifi'  genannt  werden  mag,  die  neuere  teutsche 
Theologie,  welche,  bey  unerschütterlich  vester  sittlicher 
Grundlage,  durch  tiefes  kritisch-exegetisches  Bibelstudium, 
gewissenhaft  strenge  geschichtliche  Untersuchung  und  umsich- 
tige Beherzigung  philosophischer  Forschung  höhere  Wissen- 
schaftlichkeit und  im  edelsten  Sinne  frnchtbar-pädagogische 
Wirksamkeit  zum  geistigen  Heile  der  Menschheit  erstrebt  und 
eben  durch  dieses  furchtlos  freye  Streben  den  aus  Vernunfl- 
gebrauch  erwachsenen  und  erstarkten  Glauben  an  die  Gött- 
lichkeit des  Christenthums  beurkunden  will.  Die  Herolde 
derselben  waren  J.  D.  Michaeli t toben  S.  117)  in  Göttingen, 

J.  Sal.  Semler  [st.  1791]  in  Halle  und  J.  A.  Ernesli  (oben 
S.  54)  in  Leipzig;  durch  ihre  zahlreiche  Schüler  und  durch 
die  Allg.  teutsche  Bibliothek  [1765]  wurden  die  hel- 
leren Ansichten  verbreitet;  weder  pathologische  Schwindeley  u. 
fanatische  Gewaltstreiche  [1788]  vermeinter  Rechtgläubigkeit 
(die  sich  nicht  entblödet,  den  nur  der  Gottheit  vorbehaltenen 
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des  will  t in|  l‘n Protest-  K.  während  der  zweyten  Hälfte 

Un^t  ?fe!K  1805-  8‘  - Trotz  des  maasslosen 

Unge  tüms  eines  ^ v.  Masiiaux  [st.  1 828J  und  seiner 

wlX  t !’  ‘eb  d!e  ka‘holi8c[le  Kirche  den  unab- 

Znl-T  Forderungen  des  wissenschaftlich-sittlichen  Zeitgei- 

B Zria  WOVOnrunter  viele"  anderen  Zeugniss  geben 

fJ!  Zr  TT  [g6b-  17455  8t-  1823J.  * ObLhür 
18271  G-’/rV83 !\Ant'  Thadd-  Oeraer  [geb.  1757;  st. 

775Lst  fs^i  ; fg°?;  17Ö0;  St-  1827l>  Gf Hermes  [geb. 
75  * st  1831]>  Caj.  iy eitler  [st.  18261  Isn  H C v W*, 
“»“erg  [ geb.  1774],  Ph.  Jo,  Vunne/u . s.  w * 

a)  Encyklopädie  u.  Methodologie:  De,  Erasmus 
And  S‘^°nT*.  verae  theol.  Bas.  1519.  12;  Halb  1782.8.  _ 

eher  GelT^V"  I,fc  1564L  «n  Muster  gründli- 

cher Gelehrsamkeit  und  hoher  Geistesbildung,  vereint  mit 

1556St5S82ersMIde:/deJeCle  formando  ‘heol°g°  LI.  IV.  Bas. 
ques”  P ifioo*  o ^ Mabillon  (S.  197)  des  Stüdes  monasti- 
qaes.  I«.  1692.  2.  12  u.  s.  w.;  lat.  Vened.  1729  f.  3.  4.  - 

1780  6 4*  r ^ 3J8^  Briefe  das  Sta^iani  d.  Th.  betr. 
1785  61  ü V J*  A‘  N6,telt  in  Ha,,e  E«*  1807]:  Anleitung 
N’s  1808  'r>  S\Wn  Vgb  A'  Oßrm’  JSiemeyer's  Biographie 

18  rA;'?Sd  EinlehunS  1794-  2*  8;  Grundriss 

’ ■ A.  H.  TtUmann  [geb.  1773;  st.  1831]  1798;  F. 
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Schleyermacher  1811  u.  1831;  C.  F.  Staüd/in  [geb.  1761; 
st.  1826]  1821;  A.  H.  Niemeyer  [geb.  1754;  st.  1828]  An* 
tiwilibald,  Vertheidigung  d.  wissensch.  Lehrmethode  d.  Th. 
Halle  1825.  8;  m.  a. 

6)  Das  ernstere  und  tiefere  Bibelstudium  wurde  durch 
die  Reformation  angeregt,  indem  diese  die  heil.  Schrift  als 
alleingültige  Quelle  der  Erkenntniss  des  christlichen  Glaubens 
anerkannte  und  dem  willkührlichen  Ansehn  der  Kirche  ent- 
gegensetzte. 2).  Erasmus , M.  Luther , Ph.  Melanch/hon,  V. 
Zwingli.  J.  Oecolampadius  [st.  1531],  Leo  Judae  [st.  1542], 
Pet.Martyr  [st.  1562],  Sebast.  Castellio  [geh.  1515 ; st.  1563] 
der  wirksame  Uebersetzer  der  Bibel  in  das  Lateinische,  J. 
Calvin  [st.  1564],  J.  Brentiu»  [st.  1570],  Matth.  Flacius  [st. 
1575]  und  vor  allen  der  feinsinnige  u.  tiefblickende  Theod. 
Beza  [st.  1609]  8.  1559;  u.  ra.  a.  sind  als  Instauratoren  und 
sorgsame  Pfleger  und  Förderer  desselben  mit  dankbarer  Ach- 
tung zu  nennen  und  die  in  späterer  Zeit  fleissig  genug  be- 
nutzten Socinianer  (Bibliotheca  fratrum  Polonorum.  Ireno- 
polis  1656  f.  9 F.)  keinesweges  mit  Stillschweigen  zu  über- 
gehen. Neben  den  Protestanten  behauptet  eine  wohlverdiente 
Ehrenstelle  der  evangelisch  gesinnte  Jac.  Faber  Stapulensis 
oder  aus  Etaples  [st.  1537] ; und  unter  den  Katholiken  zeich- 
nen sich  rühmlichst  aus:  T/t.  de  Vio  von  Gaeta  [st.  1534]. 
Franc.  Valublus  [st.  1547],  Aug.  Steuchus  Eugubinus  [st. 
1550],  auch  als  Philosoph  merkwürdig,  Sixtus  von  Siena  [st. 
1569],  Andr.  Matius  [st.  1573]  und  Bened.  Ariat  Montanas 
[st.  1598],  Job.  Maldonatus  [st.  1583],  vorzüglich  Wilh. 
Esth  [geb.  1543?  st.  1613],  als  Erklärer  der  Paulinischen 
Briefe  mit  Recht  geschätzt,  Com.  a Lapide  [st.  1637]  u.  iu. 
a.  Auch  das  gelungene  Bestreben,  die  Bibel  durch  Uebertra- 
gung  in  die  Landessprache  zum  Yolksbuche  zu  erheben  und 
damit  der  allgemeineren  religiösen  Fortbildung  eine  sichere 
Grundlage  zu  gewähren,  fand  in  der  kath.  Kirche  Eingang, 
wie  unter  anderen  die  aus  der  Lutherischen  entlehnten  Uc- 
bers.  H.  Emser  s des  N.  T.  1527  u.  J.  Dielenberger's  des 
A.  u.  N.  T.  1534  und  die  selbstständigere  J.  Eck' s 1537  in 
Teutschland  beweisen,  und  einen  warmen  Vertheidiger  in  dem 
Spanier  Frid.  Furius  Caferiolanus  [st.  1592]:  Bononia  s.  de 
libris  in  vernac.  linguam  convertendis  LI.  II.  Basel  1566;  Leid. 
1819.  8.  — Im  XVII  Jahrhi  gewann  die  Schriflauslegung  in 
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Teutschland  wenig;  J.  Tarnotc  [geb.  1586;  st.  1629]  hat  heile 
Bücke;  S.  Glatt  [st.  1656]  erwarb  sich  um  sie  das  bedeu- 
tendste Verdienst  1623;  H.  Grotiut  wirkte  erst  für  die  Fol- 
gezeit; J.  Moria  [geb.  1591;  st.  1659]  l'resb.  des  Orat.  in 
Paris  erwarb  sich  um  das  A.  T.  anerkanntes  Verdienst;  J. 
Coccejut  [st.  1669]  typische  Schule  ist  als  Zeichen  der  Zeit 
bemerkenswert)! ; durch  ungemein  fruchtbare  gelehrte  For- 
schung tritt  J.  Lightfoot  [st.  1675];  opp.  Utr.  1699.  2 F.  her- 
vor; durch  freyere  Kritik  der  Kath.  Rieh.  Simon  [st.  1712]. 
— Im  XVIII  Jahrh.,  vorzüglich  in  der  zweyten  Hälfte  des- 
selben geschah  für  biblische  Kritik  und  Exegese  überaus  viel, 
das  meiste  in  der  protestantischen  Kirche,  denn  unter  den 
Katholiken  sind,  ausser  dem  fleissigen  A.  Galmei  [st.  1757], 
dem  mehr  kühnen,  als  gründlichen  Bearbeiter  des  A.  T.  Ck. 
Houbigant  [st.  1783],  und  J.  Lor.  Itenbiehl  [st.  1818],  als 
Opfer  römischer  Intoleranz  gegen  auch  nur  scheinbar  freyere 
Bibelforschung  [1778]  merkwürdig,  nur  J.  Jak»  [st.  1821], 
als  hellsinniger  und  vielumfassender  Gelehrter,  J.  B.  B.  Ve - 
nuti  [st.  1822],  gründlicher  Erklärer  des  Pentateuch,  der 
wackere  Ant.  Thudd.  Dereter  und  der  geistreiche  J.  Leonh. 
Hug  berühmt  geworden.  Unter  den  Protestanten  bildeten  J. 
D.  Michaeli»  und  J ■ A.  Ernetli  treffliche  Schulen  und  so- 
wohl Kritik  als  Exegese  schritten  seitdem  zu  immer  wach- 
sender Vervollkommnung  fort.  Um  das  A.  T.  machten  sich 
- unter  vielen  anderen  verdient  Joh.  le  Giere  [st.  1736],  J. 
Gottlob  Carpzov  [geb.  1679;  st.  1767],  B.  Kennicot  [st.  1783], 
CU.  A.  Bode  [st.  1796],  J.  A.  Dalhe  [st.  1791],  %J.  G.  Her - 
der , *J.  G.  Eichhorn  [geb.  1752;  st.  1827],  W.  Gcteniut, 
W.  M.  L.  de  Wette,  C.  W.  Jutii , E G.  C.  Umbreit  u.  v. 
a.;  um  das  N.  T.  Joh.  Mill  [st.  1707],  J.  A.  Bengel  [st.  1752], 
J.  J.  Welttein  [st.  1754];  J.  B.  Koppe  [st.  1791];  S.  F.  N. 
Montt , C.  A.  G.  Keil  [st.  1818] ; V»  J.  Grietbach  [st.  1812]; 
Ch.  F.  Matthaei  [st.  1811];  J.  A.  Nöttell;  G.  Ch.  Knapp 
[geb.  1753;  st.  1825];  G.  Ch.  Storr  [geb.  1746;  st.  1805]; 
J.  F.  Schleusner  [geb.  1759)  st.  1831];  H.  E.  G.  Pattlut; 
I).  Schulz;  J.  Schulthet»  u.  v.  a.  — Die  allgemeinere  Ver- 
breitung der  Lutherschen  Uebersetzung  wurde  durch  die  von 
C.  Hildebr.  v.  Canttein  [st.  1719]  gegründete  Bibel- Anstalt 
[1710],  vermittelst  welcher  an  drey  Millionen  Exemplare  in 
verschiedenen  Sprachen  in  Umlauf  gesetzt  worden  sind,  geför- 
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dert,  Von  neueren  tentschen  Uebersetzungen  sind  bcraer- 
kenswerth:  die  Wertheimische  1735  von  Joh.  Lor , Schmidt 
[st.  1749];  die  von  /.  D.  Michael it  1764  fti.,  Dom.  Brentano 
u.  TA.  Dereter  1797  ffl. ; das  N!.  T.  von  C.  F.  Bahrdt  1773; 

J.  J.  Stolz  1781  u.  s.  w. ; J.  0.  T/riets  1790  ffl.;  J.  A.  Bol- 
ten 1795  ffl.  u.  a. ; die  Englische  ßibelübers.  1792  von  Alex. 
Geddes  [st.  1802];  die  Niederländische  von  v.  d.  Palm  1818111. 

c)  Nachdem  seit  vielen  Jahrhunderten  gegen  Alle,  wel- 
che sich  von  dem  herkömmlichen  Kirchenglauben  zu  entfer- 
nen schienen,  die  Geistlichkeit  mit  Bannstralen,  Verfolgungen 
und  Misshandlungen  aller  Art,  die  weltliche  Obrigkeit  mit  - 
Feuer  und  Schwerd  gewüthet  hatte,  trat  H.  Grolius  [1622] 
zuerst  mit  einer  Beweisführung  für  die  Wahrheit  des 
Christenthums  auf  und  nicht  lange  nachher  suchten  Bl. 
Pascal  (pensees  sur  la  religion.  Amst.  1672.  12)  und  D.  Huet 
(demonstratio  evangelica.  P.  1679.  4)  die  Unentbehrlichkeit 
und  Göttlichkeit  des  Offenbarungglaubens  aus  der  Trüglich- 
keit  und  Unzulänglichkeit  der  menschl.  Vernunft  darzuthun. 

In  England,  wo  R.  Boyle  [st.  1691]  eine,  durch  R.  Bentley' s 
Theilnahme  [1713]  ausgezeichnete  Stiftung  zu  diesem  Zwecke 
machte,  wurde  das  Christenthum  gegen  Anfechtungen  der  Dei- 
sten (Ed.  Herbert  v.  Cherbury  st.  1648;  J.  Toland  st.  1722; 

A.  Col/int  st.  1729;  Th.  Woolston  st.  1733;  M.  Tindal  st. 
1733  u.  A.)  von  H.  Hammond  [st.  1660],  Jam.  Eotler  [sr. 
1753],  Gge  Benton  [st.  1765],  Aalh.  Lurdner  [st.  1768],  J. 
Leland  [st.  1766];  in  Teutschland  gegen  Einwürfe  und  Zwei- 
fel J.  Ch.  Ede/mann’s  [st.  1767]  und  des  Wolfenbüttler  Un- 
genannten (1777  6.)  von  vielen  Theologen  in  Schutz  genom- 
men. Mit  Gründen  der  Vernunft  und  geschichtlichen  Erfahr- 
ung haben  die  göttliche  Wahrheit  des  Christenthums  sicher 
zu  stellen  sich  angelegen  seyn  lassen  J.  Verriet  1763;  J.  A. 
iV St  teil  1766;  IV  Ausg.  1774;  V Ausg.  1.  1784;  G.  Lese 
[st.  1797]  1768;  VI  Ausg.  1786;  Jerusalem  1768;  VI  A. 
1785;  A.  F.  W.  Sack  1773;  W.  Paley  [st.  1805]  1794  u. 
Natural  theology  1802,  Ed.  XVI.  1819;  G.  L.  Bekenn  1800; 

J.  Gg  Müller  [st  1819];  F.  A.  Chateaubriand  1801;  Ch. 
L.  W.  Starke  [st.  1818]  u.  in.  a.  Caj.  Weiller  versuchte, 
den  Geist  des  älteren  Katholicismus  als  Grundlage  für  jeden 
späteren  kenntlich  zu  machen  1824.  — Die  Stiftungen  J.  Stul- 
pe’a  [st.  1753]  in  Haarlem,  die  Gesellschaften  in  Haag  [1785], 
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in  Stockholm  [1771]  u.  s.  w.  sind  nicht  unfruchtbar  für  Ver- 
breitung richtigerer  Vorstellungen  von  dem  Werthe  und  Ge- 
halte des  Christenthums  gewesen;  vgl.  H.  G.  Tztchirner  Ge- 
sch.  d.  Apologetik  oder  hist.  Darstellung  der  Art  und  Weise, 
wie  das  Christenthum  in  jedem  Zeitalter  bewiesen,  angegrif- 
fen und  vertheidigt  ward.  1.  Lpz.  1805.  8. 

d)  Die  Dogmatik  hat  in  den  verschiedenen  Zeitaltern 
der  theol.  Cultur  viele  Veränderungen  erfahren;  sie  musste 
Anfangs  einen  polemisch-statutarischen  Charakter  annehmen 
und  behielt  denselben  über  ein  Jahrhundert  bey,  auch  in  den 
Arbeiten  freysinniger  Socinianer;  seit  Verbreitung  der  Carte- 
sischen  Philosophie  wurde  philosophische  Darstellung  und 
Methode  im  Systeme  erstrebt;  im  XVIII  Jahrh.  hat  sie  durch 
fortschreitende  Berücksichtigung  der  kühner  und  selbststän- 
diger forschenden  Vernunft  und  durch  sorgsame  Beachtung 
der  Ergebnisse  des  sich  vervollkommnenden  Bibelstudiums 
und  der  kritisch  geläuterten  Geschichtkunde  beträchtlich  ge- 
wonnen, obgleich  auf  der  einen  Seite  Abhängigkeit  von  ge- 
setzlich gewordenen  Glaubenshcrkömmlichkeiten,  auf  der  an- 
deren Empfänglichkeit  für  neue  Ansichten  der  nie  stillste- 
henden Speculation  manchen  seltsamen  Widerstreit  und  oft 
misslungenen  Versuch  zur  Ausgleichung  unverträglicher  Grund- 
sätze erzeugten  und  der  eigentlich  wissenschaftlichen  Gestal- 
tung des  theol.  Systems  nicht  geringe  Hindernisse  entgegen- 
stellten ; vgl.  Ch.  G.  Heinrich  Versuch  e.  Gesch.  der  verschie- 
denen Lehrarten  der  christl.  Glaubenswahrheiten.  Lpz.  1790.  8. 
— 1)  Für  die  Lutherische,  eigentlich  für  die  protestanti- 
sche Kirche  verfasste  Ph.  Melanchthon  ein,  auch  heute  noch, 
classisches  Lehrbuch  der  Dogmatik  : Loci  communes.  Wittenb. 
1521.  4 u.  8 sehr  oft;  vgl.  G.  Th.  Strobel  Vers.  e.  Litterär- 
gesch.  v.  Ph.  M.  locis  th.  Altorf  u.  Nbg  1776.  8.  — Wur- 
den auch  durcli  Victorin.  Strigelius  in  Jena  [st.  1569],  dem 
Gegner  des  Matth.  Flaciut , u.  e.  a.  einzelne  Sätze  schärfe- 
rer Bestimmtheit  näher  gebracht;  so  förderten  doch  streng 
genommen  nur  zwey  unvergessliche  Männer,  im  Melanchthon- 
schen  Geiste,  das  Studium:  Andr.  Hyperiui  in  s.  unbeende- 
ten  Methodus  theol.  s.  loc.  comm.  LI.  III  (von  VI).  Bas. 
1566;  *1568;  1574.  8 u.  Opuscula.  B.  1570  ffl.  2.  8;  und 
durch  Genauigkeit  im  Ausdrucke  für  Begriffe  u.  durch  gründ- 
liche geschichtliche  Gelehrsamkeit  Mart.  Chemnitz  [st.  1586]: 
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Loci  th.  Frkf.  1599.  4 n.  8;  Wittenb.  1690.  F. ; de  duabus 
naturis  in  Christo.  Lpz.  1580.  4.  — Leonh.  Hutter  in  Wit- 
tenberg [st.  1616]  stelite  die  Lutherische  Kirchenlehre,  wie 
sie  im  Concordienbuche  bestimmt  ist,  am  vollständigsten  und 
treuesten  dar:  Comp.  loc.  th.  W.  1610.  8 sehr  oft;  Loci  th. 
W.  1619.  F.  — Durch  frommen  Sinn  und  überaus  reiche  ge- 
lehrte Ausstattung  zeichnen  sich  rühmlichst  aus  Joh.  Gerhards 
in  Jena  [st.  1637]  Loci  th.  J.  1610  fl.  9.4;  ed.  J.  F.  Cotta. 
Tübing.  1762  ffl.  22.  4.  — In  allgemeiner  Achtung  behaup- 
teten sich  geraume  Zeit  Matthias  Haffe nreffer's  in  Tübingen 
[st.  1619]  mit  heller  Bündigkeit  abgefasste  Loci  1611.8  oft. 
— Einen  milderen  Geist  wollte  Gg  Calixtus,  gleich  achtbar 
als  Mensch  und  Gelehrter,  verbreiten  und  fand  auch  bey  Ein- 
zelnen Eingang,  reizte  aber  wilde  Eiferer  auf,  die  den  neue- 
ren Scholasticismus  in  ganzer  Stärke  u.  Ungebührlichkeit  ver- 
traten, Abr.  Calov  [st.  1685],  J.  A.  Quenstädt  [st.  1688], 
Dar.  Hollatz  [st.  1713]  u.  A.  — Daneben  waren  nicht  un- 
beliebte, zum  Theil  eine  Zeit  lang  und  in  bestimmten  Krei- 
sen hochgehaltene  Systematiker  J.  Conr.  Dannhauer  in  Stras- 
burg [st.  1666],  J.  Ben.  Carpzov  [st.  1657]  u.  Joh.  Hälse - 
manu  [st.  1661]  in  Leipzig,  Joh.  Musaeus  in  Jena  [st.  1681] 
n.  A.  — Wie  schon  der  geistvolle  Joh.  Val.  Andreae  auf  das 
Spinnengewebe  in  den  Wortstreitigkeiten  theolog.  Dialekti- 
ker aufmerksam  gemacht  hatte,  so  drang  Ph.  J.  Spener  mit 
ehrwürdigem  evang.  Eifer  auf  biblisch-praktische  Richtung  im 
Studium  der  Dogmatik  und  die  gehässigen  Anfeindungen  s. 
erbitterten  Widersachers  J.  Ben.  Carpzov  [st.  1699]  konnten 
die  damit  angeregte  wohlthätige  Umstaltung  der  dogmal.  Me- 
thode auf  kürzere  Zeit  wohl  hemmen,  aber  nicht  vereiteln; 
ihre  Annäherung  wird  schon  in  den  Systemen  des  gelehrten 
Ch.  M.  Pfaff  [st.  17*61]  1719  und  des,  auch  um  Dogmenge- 
schichte verdienten  wackeren  J.  Fz  Buddeut  [st.  1729]  1723 
deutlich  erkennbar.  — Wolfs  demonstrative  Methode  wurde 
von  J.  G.  Reinbcck  [st.  1741],  S.  J.  Baumgarten  [st.  1757], 
Jac.  Carpov  [st.  1768]  n.  v.  a.  auf  die  Dogmatik  angewen- 
det. — Zur  neueren  kritisch  - exegetischen , historischen  und 
philosophischen  Darstellung  der  Glaubenslehre,  welche  durch 
fleissige  Untersuchung  der,  von  J.  A.  Ernesti  [1759]  und  J. 
S.  Semler  dringend  empfohlenen  Dogmengeschichte  vieler  Auf- 
klärungen theilhaftig  wurde,  brachen  die  Bahn  W.  A.  Tällner 
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[st.  1774]  1759  ffl.,  J.  D.  Michaeli 's  1760,  J.  8.  Semler  1760 
ffl.,  J.  D.  Heilmann  [st.  1764]  1761,  W.  A.  Teller  [geb. 
1734;  st.  1804]  1764  u.  s.  w.  Als  Vertheidiger  der  älteren 
Vorstellungen  machten  sich  bemerklich  J.  B.  Carpzov  in  Helm- 
städt  [st.  1803]  1767,  Gg  Fried.  Seiler  in  Erlangen  [st.  1807] 
1774  ffl.,  G.  CA.  Storr  1793  u.  A^;  als  unbefangene  Bericht- 
erstatter, oft  Prüfer  und  Verinitteler  der  Paläologie  und  Neo- 
logie  J.  C.  Döderlein  in  Jena  [st.  1792]  1780  ffl.  und  S.  F. 

N.  Morus  1789;  geachtete  Lehrbücher  verfassten  J.  ChphHud. 
Eckermann  1791,  H.  PA.  Conr . Henke  [st.  1809],  vielseitig 
gelehrt  u.  unbefangen  freymüthig,  1703,  CL  F\  Ammon  1803 
ffl.,  Ch.  D.  Beck  historisch  reichhaltig  1795,  1801,  C.  F. 
Staüdlin  1800  ffl.,  C.  G.  Bretschneider  1805,  W.  M.  L.  de 
Wette  1813,  A.  D.  C.  Twesten  1826,  C.  Hase  1827,  L.  F. 

O.  Baumgarten -Crusius  1829  f.  u.  v.  a.  — 2)  Die  refor- 
mirte  Kirche  erhielt  ein  philosophisch  folgerichtiges,  durch 
musterhafte  Darstellung  ausgezeichnetes  System  von  Joh.  Cal- 
vin [st.  1564]  : Institutiones  rel.  Christ.  Basel  1536.  8 ; Strasb. 
1539.  F.;  "Genf  1559.  F.  u.  s.  w.  vgl.  Ger  des  Scrinium  litt. 
2 p.  451  sqq.  Bald  nach  ihm,  besonders  im  XVII  Jahth.  ge- 
wann erneuerte  Scholastik  die  Oberhand,  wozu  die  Dordrech- 
ter  Synode,  der  Schweizerische  Consensus  und  der  Kampf 
zwischen  Coccejanern  und  Voetianern  gehörig  mitwirkten; 
schulgerechte  Theologen  waren  J.  Coccejus,  J.  Fz  Turrelin 
[st.  1687],  J.  H.  Heidegger  [st.  1698],  H.  Witsius  [st.  1708] 
u.  m.  a.:  freysinniger  verfuhren  PL  v.  Limborch  [st.  1712], 
N.  Alex.  Roell  [st.  1718],  der  Vertheidiger  der  Rechte  der 
Vernunft  in  Angelegenheiten  des  Glaubens  gegen  C.  Vilrtnga 
[st.  1722],  H.  Milntinghe  u.  m.  a.;  die  Britten  TA.  Bvmet 
[st.  1715],  Dan.  Whitby  [st.  1726],  der  Trinitarier  Sam. 
Clarke  [st.  1729],  TA.  Stackhouse  [st.  1752],  A.  A.  Sykes  [st. 
1757],  W.  Warburton  [st.  1768]  n.  A.;  die  Schweizer  /.  AlpL 
Turretin  [st.  1737],  Sam.  Werenfels  [st.  1740]  u.  v.  a.; 
Dan.  Wyttenbach  [st.  1779]  führte  die  demonstrative  Methode 
ein.  In  neuester  Zeit  verlieret  sich  die  dogmatische  Trennung 
zw'ischen  den  beiden  protest.  Kirchen ; die  ihnen  gemeinsame 
evangelische  Grundansicht  herrschet  vor;  Geschichtforscher, 
wie  W.  Mänschcr,  hochverdient  um  Dogmengeschichte  (1797 
ffl.),  Selbstdenker,  wie  C.  Daub  (1806  ffl.),  F.  Schleyerma- 
cher (1822)  und  der  gelehrte  Kritiker  Joh.  Schulthess  fördern 
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wissenschaftliche  Eintracht  im  gründlichen  Streben  nach  Ver- 
anschaulichung der  Wahrheit,  ohne  die  unveräusserbaren  An- 
sprüche der  Einzelnen  auf  Eigcnthüinlichkeit  in  sittlich  reli- 
giösen Ansichten  zu  verkennen  oder  zu  verletzen.  — 3)  Die 
Dogmatik  der  Kath  olik  en  musste  im  XVI  Jahrh.  die  ver- 
altete scholastische  Form,  als  charakteristisches  Merkmal  des 
Widerspruchs  gegen  Protestantismus,  möglichst  vollständig 
bey  behalten,  wie  aus  Joh.  Eck' s in  Ingolstadt  [st.  1549J  En- 
chiridion  loc.  comni.  adv.  Lutheranos.  Landshut  1525.  8 zu 
ersehen  ist;  nur  der  gelehrte  und  humanistisch  gebildete  Do- 
minicaner Melch.  Canus  in  Salamanca  [st.  1560]  kann  auf 
Auszeichnung  Anspruch  machen:  Institutt.  S.  1563  u.  s.  w.; 
opp.  Vened.  1769.  4.  — Bosmet  erlaubt  sich  (expos.  de  la 
foi  1672)  aus  Proselytenmacherey  mehr  Milde  und  Nachgie- 
bigkeit, als  mit  hergebrachten  kirchlichen  Grundsätzen  ver- 
träglich ist,  und  wird  von  Zeloten  unserer  Tage  darüber  ver- 
unglimpft. Grosses  Ansehn  erlangten  die  Systeme  J.  Bpi.  du 
Harne T s [st.  1706]  Paris  1691.  7 F.  und  Joh.  Lor.  Berti' s 
[geh.  1696;  st.  1766]  1760.  — Die  neueren,  besonders  Teut- 
sche,  Katholiken  haben  die  Pflicht  erkannt,  ihr  System  zu 
reinigen  und  wissensch.  zu  veredeln ; unter  ihnen  treten,  ne- 
ben mehren  anderen,  hervor:  Patr.  B.  Zimmer  [st.  1820] 
178»;  * Engelb.  Klüpfel  [st.  1811]  Institutt.  1789;  Ed.  IV 
stud.  Th.  Ziegler.  Wien  1819.  2.  8;  *Fz  Uberlhiir  1790  ffl.; 
Ch.  D,  Marian.  Dobmayer  1816  ffl.;  F.  Brenner , Gg  Her- 
met  u.  A. ; an  Wortführern  für  das  Alte,  z.  B.  F.  L.  B.  Lie- 
bermann 1820  u.  8.  w.,  ist  kein  Mangel  und  durch  Geschäf- 
tigkeit der  wieder  anfgelebten  Jesuiten  in  Europa  scheinen 
sie  stark  werden  zu  können,  aber  die  Macht  des  Geistes  ver- 
mögen sie  auf  die  Dauer  nicht  zu  überwältigen. 

e)  Die  Polemik  hatte  im  XVI  und  XVII  Jahrh.  ihr 
goldenes  Zeitalter  und  übte  eine  weitgreifende  Herrschaft  aus; 
sie  hatte  eifrige  Pfleger  an  den  Lutheranern  M.  Flacius  IU., 
*M.  Chemnitz , Tilem.  Heshusiu»  [st.  1588],  nDuv.  Chylraeus 
[st.  1600],  *Aegid.  Hunniut  [st.  1603]  u.  s.  S.  Nie.  [st.  1643], 
V.  Gerhard,  Luc.  Osiatider  II  [st.  1638’,  Theod.  Thumm  [st. 
1630],  Just.  Feuerborn  [st.  1656] ; *G.  Calixtus  u.  s.  Wider- 
sacher: F.  Ad.  Scher zer  [st.  1683],  Abr.  Calov  [st.  1688]  u. 
m.  a. ; den  Reformirten  Calvin , Beza,  Heinr.  Bullinger  [geb. 
1504;  st.  1575],  *D.  Chamier  [st.  1621],  D.  Pareus  [st.  1 622  ', 
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And.  Ricet  [st.  1651],  P.  du  MouUn  [st.  1658],  J.  Fz  Tur- 
relin  n.  A.;  den  Katholiken,  besonders  d.  Jesuiten  Greg.de 
Valentin  [st.  1603],  Bob.  Bel/armin  [st.  1621],  Mart.  Beca - 
nus  [st.  1624]  u.  in.  a. ; später  J.  B.  Bossuet,  Exjes.  B.  Statt - 
ler  [st.  1797],  welcher  mit  allem  Verketzerungeifer  [17li0] 
dem  röm.  Hofe  nicht  Genüge  leistete,  u.  m.  a.  — Im  XVIII 
Jahrh.  verschmolzen  in  der  protest.  Kirche  seit  S.  J.  Baum- 
garten [st.  1757]  die  historisch  brauchbaren  Bestandtheile  der 
P.  mit  der  Dogmatik  und  besonders  Dogmengeschicbte  und 
selbststiindige  theolog.  Streithändel  wurden  seltener.  Unser 
Zeitalter  hat  die  Wiedergeburt  der  P.  in  anderer,  eigentlich 
politisirender  Gestalt  erlebt;  es  muss  gegen  Umtriebe  verbün- 
deter kirchlicher  und  weltlicher  Obscuranten  gekämpft  wer- 
den; tüchtige,  durch  Gelehrsamkeit,  Umsicht  und  Muth 
ausgezeichnete  Protestanten  Planck,  Herb.  Marth,  Ammon, 
Tztchirner,  Jon.  Schuderoff,  J.  A.  H.  Tiltmann  [geb.  1773; 
st.  1831],  dessen  lezte  Arbeit  die  Befriedigung  dieses  aner- 
kannten Bedürfnisses  bezweckte,  u.  v.  a.  erkennen  die  drin- 
gende Pflicht  an,  bösartigen  Verunglimpfungen  und  vcrläum- 
derischen  Ausstreuungen  oder  unredlichen  Verunstaltungen 
urkundlicher  Thatsachen  kräftig  zu  begegnen  und  die  gifti- 
gen Absichten  jesuitischer  Ankläger  des  Protestantismus,  den 
evangelischen  Wahrheitsinn  und  das  rein  sittliche  Streben 
seiner  Bekenner,  zu  Gunsten  der  Wiederherstellung  des  Rei- 
ches der  Finsterniss,  politisch  verdächtig  machen  zu  wollen, 
in  ihrer  ganzen  Nichtswürdigkeit  darzustellen;  es  gilt  weni- 
ger Behauptungen  und  Meinungen  in  theologischer  Lehre,  als 
das  Gesammtwohl  in  gesellschaftlichen  Verhältnissen. 

f ) Die  christl.  Moral  wurde  zuerst  in  der  reform.  K. 
selbstständig  bearbeitet  von  Lamb.  Daneau  [st.  1596]  1577, 
und  von  Mos.  Amyraud  [st.  1664]  in  einem  trefflichen  Werke: 
Saumur  1652.  6.  8.  — ln  der  Lutherischen  K.  blieb  sie  mit 
der  Glaubenslehre  verbunden  und  derselben  untergeordnet; 
daher  war  ihre  Behandlung  äusserst  dürftig  und  nur  die  bes- 
seren asketischen  Schriftsteller  von  J.  Arndt  bis  Ph.  J.  Spe- 
tter erkannten  ihre  fruchtbare  Bedeutung  an.  G.  Ca/ixtut 
trennte  [1034]  beide  Disciplinen  und  bereitete  dadurch  die 
vollständigere  Darstellung  der  vernachlässigten  Moral  vor, 
wozu  auch  die  nicht  lange  nachher  erfolgende  gründlichere 
Bearbeitung  der  prakt.  Philos.  das  ihrige  beytrug.  Der  Syste- 
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matikar  waren  im  XVIII  Jahrh.  viele:  reform.  J.  la  Placette 
[st.  1718],  Bened.  Fielet  [st.  1724],  TA.  Stackhouse , J.  F. 
Stapf  er  [st.  1775]  u.  m.  a. ; luth.  J.  Fz  Buddeus  1711,  S. 
J.  Baumgarten  1767;  *v.  Mosheim  1753,  G.  Less  1776,  C. 
CA.  Titlmann  1783;  vor  allen  anderen  Fz  W.  Reinhard  1788 
ffl.;  mit  steter  Berücksichtigung  der  krit.  Philos.  /.  IV.  Sc  Amid 
[st.  1797]  1793,  C.  F.  Staüdlin  1798  ffl.  und  der  geistreiche 
und  vielseitige  C.  F.  Ammon  1795  ffl.,  bes.  *1823;  eigen- 
tümlichen Gang  verfolgten  F.  Schleyermacher  1803 , de 
Wette  1819  fl.,  F.  H.  B.  Schwarz  1821  u.  A.  vgl.  Hermes 
XXX,  2 S.  199  f.  — In  der  kathol.  K.  herrschte  Vorliebe 
für  Casuistik;  die  schlüpferigen  Grundsätze  der  Jesuiten  rich- 
teten manche  Verwüstung  an,  welche  Jansenistische  Strenge 
zu  verhüten  suchte,  Pascal  in  den  Provinzial-Briefen  1656  u. 
Nie.  Perrault  1669  bestritten,  P.  Innocentius  XI  1679  zum 
Theile,  das  Pariser  Parlament  als  aufrührerisch,  mörderisch, 
die  Sicherheit  der  Bürger  und  Fürsten  bedrohend,  den  31  Aug. 
1761  vollständig  verwarf  und  zum  Feuer  verurteilte.  In 
neuerer  Zeit  fanden  philosophischer  Geist  und  reinere  Vor- 
stellungen von  christlicher  Sittlichkeit  allgemeineren  Eingang; 
das  bezeugen  die  Arbeiten  Jac.  Danzer' s [st.  1796]  1787,  S. 
Schwär zhüber's  [geh.  1727;  st.  1795]  1793,  *Ferd.  Wanher’a 
[geh.  1758;  st.  1824]  1793,  A.  Reyberger’s  [geh.  1757;  st. 
1818]  1794,  M.  Schenkt  s 1800,  *Seb.  Mut  sehe  Ile' & [st.  1800], 
Jos.  Geishütlner'a  [st.  1805]  1803,  Caj.  Weiller's  u.  A. 

g)  Die  Pastorallehre  nahm  überall  den  unterschei- 
denden Charakter  an,  dass  die,  von  Katholiken  nur  zum  Theil 
u.  nicht  ohne  Widerspruch  verstockter  Paläologen  aufgege- 
bene oder  gemilderte,  mechanische  Abrichtung  der  kirchlichen 
Beamten  den  lauten  und  mit  Kecht  gesteigerten  Foderungen 
sittlich-wissenschaftlicher  Ertüchtigung  zu  der  edelsten  aller 
geistigen  Berufsarten  weichen  und  demnach  von  höheren  An- 
sichten der  geistig-religiösen  Bildung  des  Klerus  ausgegangen 
werden  musste.  Sie  wurde  in  der  protest.  K.  von  J.  Eber- 
lein 1525  und  Erasm.  Sarcerius  [st.  1559],  vollständiger  von 
J.  L.  Hart  mann  [st.  1684]  und  L.  Ch.  Mieg  [st.  1708]  be- 
arbeitet; Sal.  Deyling  [st.  1755],  welcher  den  kirchenrccht- 
lichen  Gesichtspunct  auflasste,  gestaltete  sie  zu  öffentlichen 
Vorträgen;  gute  Vorschriften  ertheilten  P.  Roques  [st.  1748], 
J.  M.  Miller  [st.  1789],  J.  F.  Jacobi  [st.  1791]  u.  a.j  ein 

Wächter  HB.  d.  LiU,  Getch.  IV.  34 
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fleissiger  Sammler  war  Ch.  W.  Oemler  [st.  1802];  seitdem 
A.  H.  Niemeyer  [geb.  1754;  st.  1828]  1792  ffl.  die  geistrei- 
chere und  umfassendere  Behandlungart  vorgezeichnet  und  fort- 
während zu  vervollkommnen  gesucht  hat,  ist  viel  preiswür- 
diges geleistet  worden ; Auszeichnung  gebühret  P\  B.  Köster’s 
Lehrbuch  1827.  In  der  kath.  K.  sind  unter  anderen  als  ver- 
dienstliche Arbeiter  zu  nennen  Fz  Giftschiitz  [st.  1788],  *M. 
Sailer,  Zimmer,  Schenkt,  A.  Reichenberger , Mulschelle  u.  A. 
— Ueher  Homiletik  ist  sehr  viel  geschrieben  worden ; von 
Lehrbüchern  der  Protestanten  sind  bemerkenswerth  die  von 
A.  Hyperius  1553;  Halle  1781;  J.  J.  Rumbach  [st.  1735]; 
Mosheim ; C.  F.  Bahr  dt  [st.  1792]  1784;  J.  W.  Schmid  1787; 
C.  F.  Ammon  1812;  H.  A.  Schott  1815  u.  1828  u.  A.  — Um 
Katechetik  (vgl.  Ph.  H.  Schüler  Gesch.  des  katechet.  Un- 
terrichts unter  den  Protestanten.  Halle  1802.  8)  haben  sich 
verdient  gemacht  die  Prot.  Ph.  Jac.  Spener,  Chph  M.  Seidel 
[st.  1723],  A.  H.  Franke  [st.  1727];  J.  P.  Miller,  G.  F.  Sei- 
ler, J.  TV.  Schmid,  J.  F.  Gr  äffe  [st.  1816],  H.  Müller  in 
Kiel  [st.  1814],  C.  Carstensen  1821,  G.  F.  Hinter  [st.  1831], 
E.  Thierbach  1822  f.  u.  v.  a. ; die  Kathol.  Ign.  v.  Felbiger 
[st.  1788],  M.  I.  Schmidt  [st.  1794],  Fr.  Mich.  Vierihaler, 
vorzüglich  Beruh.  Overberg  in  Münster  [geb.  1754;  st.  1826] 
u.  m.  a. 

Die  Menge  der  Erbauungschriftsteller  sowohl  in 
der  Prot,  als  Kath.  K.  ist  kaum  zu  berechnen;  einige  der 
besseren  sind  in  der  Nationallitteratur,  w elche  auch  der  clas- 
sischen  Prediger  erwähnt,  aufgeführt  worden.  Die,  beson- 
ders in  Teutschland  wahrnehmbare,  den  Gebildeteren  oft  et- 
was überlästig  erscheinende  Vermehrung  dieser  Litteratur 
während  der  lezten  Jahrzehnde  kann  als  ein  für  den  gesell- 
schaftlichen Zustand  nicht  gleichgültiges  Zeichen  der  Zeit  be- 
trachtet werden. 
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S.  35.  Z.  19  vgl.  Zeitgenossen  3te  R.  B.  3 No.  XXIII  u. 
XXIV.  S.  119  f. 

— 36.  — 16  v.  u.  I.  Aesticampanus  st.  Aosticampanus. 

— 37.  — 20  1.  Planciades  st.  Placiades. 

— 57.  — 9 v.  u.  : st.  1832. 

— 63.  — 15  : st.  1832. 

— 76.  — 16  v.  u.  1.  Saxe  st.  Saxo. 

— 93.  — 19  muss  nach  Akademie  ein  ; gesetzt  werden. 

— . — , 5 v.  u.  ist  F.  Chph.  Schlossser  (dessen 

Name  Z.  9 v.  u.  wegfällt)  nachzutragen. 

— - — 10  v.  u.  muss  nach  No.  1 f.  hinzugefügt  werden. 

— 97.  — 4 v.  u.  1.  Lucius  st.  Lueius. 

— 99.  — 22  muss  vor  nur  ein  , stehen, 

— 112.  — 4 v.  u.  1.  Rohn  st.  Bahn. 

— 125.  — 17  v.  u.:  G.  W.  Frey  tag  Darstellung  d.  arab. 

Verskunst.  Bonn  1830.  8. 

— 129.  — 12  v.  u.  ist:  „schätzbar  — 1822.  8.“  zu  streichen. 

— 162.  — 10  v.  u.  1.  w o sie  st.  wie  sie. 

— 183.  — 6 1.  Barbie  du  Bocage  st.  Barbie;  du  B. 

— - ib.;  J.  F.  Hcn nicke  Gesell,  d.  Landkarten,  in 

Allg.  Anz.  d.  Teutschen  1831  S.  2945  f. 

— 187.  — 7 v.  u.  1.  guter  st.  gute. 

— 197.  — 16  1.  stellte  st.  stellten. 

— 231.  — 9 v.  u.  1.  fast  st.  fasst. 

— 257.  — 8 v.  u.  F.  W.  A.  Diesterweg  1831  u.  A. 

— 288.  — 1 v.  u.;  G.  Th.  Fecliner  Repertorium  der 

Experimentalphysik.  1.  Lpz.  1832.  8. 

- — Cu  vier  geh.  1769  st.  1832. 
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Die  Seitenzahlen  ohne  Vorgesetzte  römische  Ziffer  beziehen  aich  auf  den 
eraten ; If.  III.  IV.  bezeichnen  den  zweyteu,  dritten,  vierten  Theil. 

Ein  beygefiigtes  n.  verweiat  auf  die  Noten,  ein  Z.  auf  die  Zuaälze. 

Ein  * vor  einer  Seitenzahl  iat  daa  Zeichen  der  auf  dieaer  Seite  befindlichen 
Hauptnotiz  über  einen  Schriftatelier. 

Die  in  ( ) eingeachloaaenen  Zahlen  zeigen  an , wie  viel  mal  ein  Name  auf 
deraelbeu  Seite  vorkommt. 


Aageson,  Sueno.  t.  Soeno. 

Aaron  Aben  Chajim,  III.  5og. 
Abälard,  Petr.  II.  *377.  45z. 
Abbasiden.  II.  64.  65. 

Abbildungen,  naturhiat.  IV.  396. 

Ahbo  (v.  Fleury).  II.  363.  373.  4z8. 
Abbo  (in  S.  Germain).  II.  353. 

Ahbo  I’ratensia.  II.  456. 

Abbt,  Tbom.  III.  4io. 

Abd-allah  ben  Ahmed  . . . al  Baitar. 
II.  93. 

Abd-Er-Rahmau  III.  II.  65. 

Abdollatif  ibn  Juauf.  II.  85. 

Abegg,  J.  Kr.  H.  IV.  35a. 

Abel,  Caap,  IV.  147. 

Abel,  Mich.  IV.  to5. 

Abelin,  J.  Ph.  a.  Gottfried,  J.  L. 
Aben  Eara.  II.  109, 

Aben  Zohar.  II.  96. 

Abcrcrombie,  J.  IV.  33z. 

Abicht,  J.  H.  IV.  zi5.n.  318.  n.  333. 
Abildgaard,  P.  Chn.  IV.  337. 

Abiaaua,  Jo.  II.  368. 

Abrabanel,  Isaak.  II.  113. 

Abraham  ben  R.  Chaja.  II.  109. 
Abraham  ben  David.  II.  110. 
Abraham  a S.  Clara,  a.  Megerle. 
Abreach,  Fr.  L.  IV.  81. 

Abreu,  J.  A.  IV.  169. 

Abachatz,  Hans  Assmann  v.  III,  36g. 
Abalemiua.  a.  Bevilaqua,  L. 

Abu  Abd-allah  Muh.  a.  Edriai. 
Abu-Abd-allah  Muh.  II.  84. 

Abu  Abd-allah  Muh.  ibn  Ahmed.  II.  7g. 
Abu  Abd-allah  Muh.  ibn  Daud  al  Sau- 
hadschi. II.  69, 


Abu-Abd-allah  Watib  ben-Munebbeh 
Jamani.  II.  77. 

Abu  Ahmed  Muh.  . . . El-gasali.  s.  Al- 
gazel. 

Abu  Ali  al  Hosain  . . . ibn  Sinah  s. 
Avicenna. 

Abubeker  Muh.  ibn  Hoaein  ibn  Doreid. 
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